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MPas Kaiserrecht wurde bekanntlich zuerst in dem corpus 
iuris Germamci von Senckenberg 1760 abgedruckt. 
Die hierbei benutzten Hülfsmittel bestanden nur in den fünf 
Handschriften , welche in der folgenden Einleitung unter 
No, 2. 11. 12. 22 und 27. beschrieben sind, und der Esch- 
weger Codex (No. 12.)9 dessen Incorreklheit schon von 
Rudolf^) bemerkt wurde , ist derjenige , welchen 
Senckenberg seiner Ausgabe zu Grunde legte. 

Seitdem ist zwar noch eine zweite Ausgabe mit Be- 
nutzung der in der folgenden Einleitung unter No. 28. und 
29. beschriebenen Handschriften von Bond am veranstaltet 
und zugleich in Veri)indung mit van Wyn bis zum zwei- 
ten Buch Cap. 100. mit reichhaltigen Commentaren versehen 
worden *) ; allein diese zu Utrecht 1777 gedruckte Ausgabe 



1) De vetere legum colleetione vulgo lus Caesareum dicta, Erlang. 
1759. p. 6. 

^) S. Bodmann, Rheingauische Alterthümer S. 655. und M i 1 1 e r - 
mal er, Gr. des deutschen Privatrechis 5te Ausg. Th. I. $. 9. Nr. 8. 



^3^7517 
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ist niemals in den Budihandel gekommen und wurde in 
Deutschland nur von Mittermaier benutzt. 

Alle Urtheile fiber Abfassung, Sprache, Inhalt und 
Bedeutung dieser Rechtsquelle gründeten sich daher ledig- 
lich auf die Kenntniss jenes comunpirten *) Sencken- 
bergschen Textes und mussten bis auf die neueste Zeit 
sehr verschieden ausfallen. Während Senckenberg sie 
dem Alter und Inhalte nach noch fiber den Sachsen- und 
Schwabenspiegel stellte^), darfiber aber bereits mit Gru- 
pen^) in einen lebhaften Streit gerieth, hält sie in neuerer 
Zeit Eichhorn*) nur für eine kürzere und freiere Bear- 
beitung des Schwabenspiegels von sehr untergeordnetem 
Werthe, welche firtthestens aus dem 14**" Jahrhundert her- 
rtthre. Mittermaier ^) dagegen setzt ihre Abfassung 
an das Ende des 13*"^ Jahrhunderts und schreibt mit Ko pp *) 
ihrem Inhalte eine besondere Beziehung zu den Ländern 
zu, in welchen froher die /eo? JFVancorum galt. Wilda*) 



'^) Dass die Corruption zum Theil auch Yom Herausgeber herrfihrte, 
ist von Endemannin der Einleitung unter No. 12. nachgewiesen worden. 

*) Gedanken von dem Gebrauch derer deutschen Rechten L $. 34 ff. 
und Corpus iur. Germ, praef. pag. 34 ff. 

^) Observationes rerum et antiquitatum Germ, et Rom. Halle 1763* 

N. 30. 

«) Deutsche St. und R. G. Th. U. §. 283, 
») a, d. d. PR. 5le Ausg. I. §• 9. 

*) Ausführliche Nachricht von der alteren und neueren Verfassung 
der Geistlichen und Civilgerichten in den Fürstlich Hessen- Casselschen 
fanden. Cassel 1769. Th. I. §.17 — 24. 

*) Neues Rheinisches Museum für Jurisprudenz B. HI. S. 113-^320. 
^^} Goetf. geL Ans. 1836. Stück 44. S. 435 ff. 
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und Kraut '^) widerlegen das von Eichhorn behauptete 
Verhältniss zum Schwabenspiegel , ersterer zieht aber auch 
die von Kopp und Mittermaier aufgestellte Beziehung 
zu den fränkischen Gegenden noch in Zweifel und erkenat 
in dem Inhalte das deutliche Bewusstsein des Verfassers, 
ein allgemeines Kaiser- und Reichsrecht schreiben zu 
wollen. 

So herrschen unter den Germanisten noch bis auf die 
Gegenwart die widersprechendsten Ansichten und fast in 
allen Untersuchungen über diesen Gegenstand ist die Ueber- 
zeugung ausgesprochen, dass eine Entscheidung der vor- 
handenen Streitfragen erst dann möglich werde, wenn eine 
kritische Bearbeitung dieses Rechtsbuches vorliege. 

Als nun Homeyers vortreffliche Bearbeitung des 
Sachsenspiegels sich der Vollendung näherte mid auch 
bereits zwei neue Ausgaben des Schwabenspiegels von 
Lassberg und Wackeruagel erschienen waren, fasste 
Endemann den Entschluss, diese Bearbeitung des Kai- 
serrechts zu unternehmen und dadurch eine wesentliche 
Lficke in der Literatur des Deutschen Rechts auszufüllen. 
Leider überraschte ihn der Tod (am 17**" Januar 1846), 
ehe er sein Werk dem Publicum übergeben konnte , indess 
war der Druck des Textes ziemlich vollendet und auch 
die Einleitung, so weit sie im Folgenden mitgetheilt ist, 
schon druckfertig im Manuscript vorhanden. Dem unter- 
zeichneten Freunde des Verstorbenen, welchem der Auf- 
trag geworden, das Wenige, was zum Erscheinen der 
Ausgabe nothwendig war, zu besorgen, bleibt daher hier 
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nur übrig , das Bild des Verewigten ") durch wenige 
Zttge im Gedächtniss seiner Freunde und Schüler zu er- 
halten und einige Worte über vorliegende Ausgabe hinzu- 
zufügen. 

Endemann gehörte zu den echtdeutschen Naturen, 
welche nach dem Vorbilde J. Mosers ihr Streben fttr die 
Vervollkommnung menschlicher Zustände mit historisch- 
praktischem Sinn stets an die geschichtliche Ueberlieferung 
anknüpfen und auf die nächste Umgebung beziehen. Bei 
dem allgemeinsten Interesse für die Fortschritte mensch- 
licher Kultur, bei der wärmsten Begeisterung fürs gemein- 
same deutsche Vaterland, die ihn schon im 17'*° Lebens- 
jahre in die Reihen der patriotischen Krieger von 1813 
und 1814 drängte, bei der vielseitigsten Thätigkeit liebte 
er doch immer die bescheidene Zurückgezogenheit und 
concentrirte sein ganzes Leben und Wirken auf seine spe- 
cielle Heimath Hessen. Ihn leitete die Ueberzeugung , dass 
die Zukunft nicht aus abstracten Theorien, sondern aus 
der concreten Vergangenheit und Gegenwart hervorwach- 



^^) Die nähern Lebensumstände desselben sind im Brockhausischen 
Conversations-Lexicon der Gegenwart Tti. I. 1838. S. 1195. enthalten. 
Nur soll hier zar Berichtigung und Ergänzung der dort gegebenen Nach- 
richten angeführt werden, dass Endemann am 12. August 1796 in 
Hersfeld geboren, am 30. October 1814 in Marburg als Student im- 
matriculirt und am 22. Dec. 1818 zum. Doctor iuris promovirt wurde. 
Seine Vorlesungen als Privatdoeent begann er im Frühjahr 1819 mit so 
gutem Erfolg, dass er bereits am 26. Januar 1822 zum ausserordent- 
lichen und am 7. Juli 1824 zum ordentlichen Professor der juristischen 
Facultät in Marburg ernannt vrurde. Am 9. April 1825 verheirathete er 
sich mit Henriette Berner, Tochter des Landrichter Berner, und 
war bis an seinen Tod ein sehr glücklicher Ehegatte und Vater zweier 
Tochter. 
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sen müsse, und dass, wenn jeder an seiner besondern 
Stelle überzeugungs - und pflichfgetreu stets im Interesse 
des öiFentlichen Wohles schaffe und wirke, die Aufgabe 
der Menschheit am Sichersten erreicht werde. 

Von diesem Grundzuge seiner Gesinnung und seines 
Charakters zeugt zunächst seine akademische Lehrthätigkeit. 
Er strebte nicht nach schriftstellerischem Ruhm; was er 
bei Lebzeiten durch den Druck veröiFentlicht , besteht nur 
in drei Gelegenheitsschriften"), aber sein Nachlass, na- 
mentlich seine Hefte über deutsches Privatrecht sind Be- 
weise von der unermüdlichen Sorgfalt, mit welcher er 
den wissenschaftlichen Stoff ftir seine praktischen Lehr- 
zwecke bearbeitete. Es fehlt nicht nur nicht an zahl- 
reichen selbstständigen Ausführungen, sondern die ganze 
hessische Gesetzgebung ist so vollständig in seinem System 
mit verarbeitet, dass seine Vorlesungen über diese Disci- 
plin für seine Schüler von dem grössten praktischen 
Nutzen sein mussten. Seine CoUegien über Civilprocess 
und vor allen Dingen seine Practica waren als vorzüglich 
bildend auch in weiteren Kreisen anerkannt und die letz- 
teren wurden auf der kleinen Universität Marburg oft von 
25 bis 30 Studirenden besucht. Dabei war er nicht blos 



'^) Die erste von ihnen ist seine Promotions- und Habilitations- 
schrift : Commentationis de implendae conditionis tempore speeimen. Mar- 
burgi 1821. 144 S., die zweite: De Chirographe et exceptione non 
numeratae pecuniae. Marb. 1832. (22 S.), ein Programm bei der Ueber- 
gabe des Prorectorats an seinen Nachfolger , und die dritte : De scabinis 
atque eorum demonstrationibus, Marb. 1840. 51 S. , ein Programm für 
denselben Zweck, in welchem von S. 41 bis 48. auch ein Weisthum 
von Breitenbach abgedruckt ist. 
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ein Lehrer der Wissenschaft , sondern auch der Gesinnung 
und des Characters. Seine strenge Wahrheitsliebe, seine 
furchtlose Ueberzeugungstreue , sein patriotisches Interesse 
für das Gesammtwohl sind fttr manche seiner Schüler die 
Leitsterne in ihrer zukünftigen Beamtenlaufbahn geworden. 

Von jener historisch -praktischen Geistesrichtung zeugt 
femer seine Wirksamkeit als Mitglied der akademischen 
Korporation. Radikale Pläne und durchgreifende Neuerun- 
gen waren ihm ' fremd , aber überall wollte er hier das 
Bestehende fortbilden, das Gute erhalten und das Bessere 
schaffen. Persönlich mild und tolerant, aber fest und un- 
wandelbar in dem, was er als wahr erkannt hatte, wusste 
er stets die schroffen Seiten zu entfernen, die Extreme 
zu versöhnen und schwierige Fälle mit bewunderungswür- 
diger Klarheit zu lösen. Daher galt er seinen Collegen 
als bewährter Rathgeber und Führer und wurde nicht nur 
zum Mitglied der meisten akademischen Commissionen, 
sondern auch zweimal durch das Vertrauen des Senats 
zum Prorector gewählt. 

Von jenem Characterzuge zeugt en^ich seine Wirk- 
samkeit als Abgeordneter der Universität an den beiden 
hessischen Landtagen in den Jahren 1833 und 1836. 
Unbekümmert um Gmist oder Ungunst hielt er hier an der 
bestehenden Verfassung und an der durch sie verbürgten 
bürgerlichen Freiheit fest. Die 1830 ins Leben gerufenen 
Landstände betrachtete er nicht als ein ausländisches, dem 
deutschen Geiste widersprechendes Institut, sondern als 
eine zeitgemässe Form d^r allgermanischen Ständeverfas- 
sung. Deshalb kämpfte er unerschrocken gegen die Ueber- 
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griffe des IBnisteriums Hassenpflug, aber nicht nach Prin-- 
cipien eines abstracten Vemunftrechts , nicht als poUtisdier 
Rationalist, sondern als Vertheidiger des Bestehenden und 
Anhänger der historischen Rechtsschule. In der Mitte zwi- 
schen den beiden damals streitenden Parteien wurde er so 
für das Ministerium gerade der gewichtigste Gegner, weil 
er sich mit ihm auf gleichem Standpunkte befand und für 
alle Principienfragen die Lösung in der Geschichte suchte. 
Auf beiden Landtagen wurde er zum Viceprttsident ernannt 
und in die meisten Aussdiüsse als Mitglied gewählt Seine 
ausserordentliche Thätigkeit in diesen Funktionen beweisen 
die 59 selbstständigen Berichte, welche in den Landtags- 
verhandlungen aus jenen Jahren gedruckt vorliegen und 
in welchen der Erörterung der praktischen Frage meist 
eine weit zurückgreifende historische Deduction vorausgeht 
Dass seine reiche Wirksamkeit vom Staate so wenig 
anerkannt und belohnt wurde, dass er bis an seinen Tod 
22 Jahre hindurch unter allen ordentlichen Professoren den 
niedrigsten Gehalt bezog , dass selbst noch im letzten Jahre 
vor seinem Tode dem dringenden Antrage des akademi- 
schen Senates auf eine würdigere, den vielseitigen Ver- 
diensten angemessene Besoldung nichts folgte als eine kurze 
abschlägige Antwort, beweisst klar, wie wenig gerade ein 
charaktervolles Handeln geeignet ist , sich in unsem Zustäft^ 
den des höheren Beifalls zu erfreuen. Endemann starb arm 
an Lohn, aber reich an Verdiensten, und in den Herzen 
seiner Schüler und CoUegen, in der Geschichte des hessi-^ 
sehen Volkes wird sein Name unsterblich sein. Nach seinem 
Tode beschloss der akademische Senat zu Ahrburg die 
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seit einer längpern Reihe von Jahren selten gewordene 
Auszeichnung , sein Gedächtniss durch ein besonderes Pro- 
gramm zu ehren. 

Die folgende Einleitung behandelt nur den für das 
Kaiserrecht benutzten handschriftlichen Apparat; sie sollte 
nach dem Plane des Verfassers sich auch noch über die 
Entstehung und Bedeutung des Rechtsbuches verbreiten, 
indessen war von diesen Abschnitten noch nichts ausgear- 
beitet. Was davon einzelne im Endemann' sehen Nach- 
lass vorgefundene zerstreute Notizen enthalten, ist folgen- 
des : Das Kaiserrecht hat sich weder nach Art einer Glosse 
erst nach und nach im Laufe der Zeit gebildet, noch ist 
es durch Zusammensetzung verschiedener, aus älterer Zeit 
herrührender heterogener Theile entstanden, sondern es 
muss ein planmässig ausgearbeiteter, in allen wesentlichen 
Theilen vollendeter und selbstständiger Urtext angenommen 
werden, denn 

1) fehlt es gänzlich an einer Grundlage , an welche sich 
die Fortbildung etwa angelehnt haben könnte, 

2) in allen bekannten Handschriften liegt das Werk in 
seiner Vollendung vor, und das Abbrechen in einigen 
unvoU^det gelassenen , wie in Coeln 11. Ulm. Leipz. ist 
durchaus etwas Zufälliges. Dazu kommt 

3) dass „die Handschriften bereits in eine Zeit hinauf- 
gehen , wo das Stadium einer solchen glossirenden Thätig- 
keit nicht gesucht werden kann, dass sie sich auch hier 
als treue Abschriften und Träger noch älterer Formen dar- 
stellen und dass gerade bei den älteren aufwärts oft eine 
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grössere Vollständigkeit hervortritt, statt dass späterhin 
eine progressive Entwickelung ersichtlich wäre.^^ 

4) Durch das ganze Werk herrsdit in allen seinen Thei- 
len eine solche Einheit der Auffassung, Darstellung, Aus- 
drucksweise und Form, dass dadurch die Annahme einer 
Verknüpfung heterogener Stücke ausgeschlossen wird. 

Am allerwenigsten kann man das Kaiserrecht mit 
Eichhorn für eine ahgekürzte Bearbeitung des Schwa- 
benspiegels halten. Abgesehen von der nachgewiesenen 
Unhaltbarkeit der für diese Meinung vorgebrachten Gründe 
weicht es nicht nur in vielen einzelnen Rechtssätzen ") 
vom Schwabenspiegel ab, sondern geht auch durchweg 
von einem ganz verschiedenen, rein weltlichen Princip aus, 
indem es den Kaiser als die Grundlage alles Rechts , gleich- 
sam als die Rechtsidee selbst auffasst **) , während der Ver- 
fasser des Schwabenspiegels mehr auf kirchlichem Stand- 
punkte steht und den Kaiser dem Papste unterordnet. 

Die Abfassung jenes Urtextes fallt wahrscheinlich unter 
Rudolf von Habsburg um das Jahr 1^80 ^*)- Wenigstens 



^') So sind z. B. die Verhältnisse des Richters und der Fürsprecher 
nnd die Zahl der Zeugen verschieden (I, 6 — 8, 12 und 18 — 20.), so 
kennt das Kaiserrecht (I, 10.) keine Erblichkeit der Schöffenstühle wie 
der Schwaben Spiegel , so ist nach dem Kaiserrecht (I, 13.) Jeder ver- 
pflichtet, die ihm widerfahrenen Verletzungen als Bruch des Kaisersfrie- 
dens vor den Kaiser zu bringen , was nach dem Schwabenspiegel Jeder- 
mann freisteht, u. s. w. 

'*) Wenn er selbst daher von der Rechtsidee abweicht, verfällt er 
dem Gesetz, sowie jeder andere Mensch. I, 40. 

>^) Welche specielle Gründe Endemann für diese Zeit der Ab- 
fassung noch hatte, lässt sich leider nicht ermitteln. Vielleicht schloss 
er es auch aus der Friesischen Sage von dem Kaiserrecht Rudolfs I., 
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weisen sowohl die Vorrede als auch die Anfönge des 
3^ und 4^" Buches sehr bestimmt auf diese Zeit hin. 
,,Das 4*" Buches schreibt Endemann auf einem der 
vorgefundenen Zettel, ,, beginnt wieder mit einem Rück- 
blick auf die früheren besseren Zeiten , als einen Zu- 
stand vollkommenen Glücks. Wenn eine solche Idee 
auch dem Menschen eigen ist, so tritt sie hier specieller . 
aus den Verhältnissen hervor , indem ein Zustand des Ver- 
falls gleichsam eine tiefe Kluft dazwischen liegt, welche 
indessen fast beseitigt ist, so oft das Reich wieder neu 
aufathmet. Diese Kluft ist offenbar das Interregnum , worauf 
die ganze Beschreibung passt, aber nicht unmittelbar da- 
nach ist sie geschildert, sondern einige Zeit später, als 
die Grossen sich dem gewählten Rudolf widersetzt hatten 
und von ihm niedergekämpft waren." 

Der Verfasser selbst ist uns unbekannt nnd lässt sich 
nicht näher bezeichnen. Die Sprache, in welcher der Ur- 
text abgefasst wurde , ist die hochdeutsche , denn alle nie- 

« 

derdeutschen Handschriften sind unverkennbar die abgelei- 



welche in mehreren Handschriften Friesischer Rechtssammlangen aas jener 
Zeit durch Ueberschriflen wie „über imperatoris Rudolphi'% oder 
,,des Keyser Rudolphi boek'% oder „Anbegin des rechtes 
unde rechten keisers Rudolphi'^ ihre Bestätigung findet* Siehe 
J. H. Beucker Andreae disquisitio de origine iuris Municipalis Frisici. 
Traiecti ad Rhenum 1840. pag. 140 ff. Jedenfalls brachte Endemann 
dieses Rechtsbuch in Zusammenhang mit der ganzen reichhaltigen Gesetz- 
gebung Rudolfs zur Herstellung des Landfriedens, die vom Jahr 1276 
bis 1287 nach und nach alle Theile Deutschlands umfasste. Vgl. Fertz^ 
Mon. vol. IV. pag. 410 ff, , v. Freyberg, Rede über den historischen 
Gang der bairischen Gesetzgebung, München 1834, Anhang S. 49. und 
Beucker Andreae a. a. 0. S. 149 ff. 
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* 
teten; sie enthalten nicht nur mehrfache lokale Abweichun- 
gen, sondern stehen auch hinsichtlich der Lücken und 
Zusätze auf einer späteren Stufe. Namentlich findet sich 
an vielen Stellen ein Missverständniss der ursprünglichen 
Worte , das sich nur aus dem Hochdeutschen erklären lässt. 
Endlich spricht für die hochdeutsche Form des Urtextes 
der Ort der Entstehung , welcher unzweifelhaft dem mittlem 
Deutschland angehört.'*) 

Dass der Verfasser die Tendenz hatte, ein allgemeines 
Reichsrecht zur Erhaltung des innem Friedens zu schrei- 
ben, dass sein Werk daher allgemeine deutsche Rechts- 
grundsätze mit vorzüglicher Rücksicht auf die fränkische 
Form des Rechts enthalte und neben Sachsen- und Schwa- 
benspiegel eine ganz selbstständige Stellung einnehme, 
betrachtete Endemann als ausgemacht, jedoch hat sich 
in seinem Nachlass nirgends ein Wort speciellerer Aus- 
führung hierüber vorgefunden. 

lieber die Einrichtung der Ausgabe selbst ist für 
Sachkenner kaum etwas hinzuzufügen. Die Fuldaer Hand- 
schrift von 1372, welche Endemann wegen ihrer älteren 
Rede - und Rechtsformen und wegen ihrer grösseren Ein- 
fachheit fiir die dem Urtext am Nächsten stehende hielt, ist 
dem Text zu Grunde gelegt. Die Abweichungen der übrigen 
benutzten und in der Einleitung beschriebenen Handschriften 
sind unmittelbar unter dem Text angegeben, lieber jedem 
Textparagraphen stehen die entsprechenden fötate aus an- 
dern deutschen Rechtsbüchem und unten laufen mit dem 



>*) S. die Einleitung pag. l sq. 
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Text die erläuternden Anmerkungen parallel. Zum leicli- 
leren Verständniss der letzteren würde ich gern ein Ver- 
zeichniss der Abkürzungen beigefugt haben, wenn alle 
benutzten Bücher noch hier vorräthig gewesen wären und 
nicht die hier einschlagenden reichen Literaturangaben in 
den Einleitungen zu Homeyers Sachsenspiegel (1. §. 9.) 
und zu Krauts Grundriss zu Vorlesungen über das 
deutsche Priyalrecht ( S. Xu — XXII. ) ein solches ziem- 
lich überflüssig gemacht hätten. Dass in den Anmerkun- 
gen, welche die Lesarten der verglichenen Handschriften 
entiialten, C. Cöbi L (Nr. Äl.) und K. Cöln H. (Nr. ZZ.% 
ferner E. Eschweg. (Nr. 12.) und 'E. Erfurt. (Nr. 13.), 
endlich U. üflFenb. (Nr. 3.) und V. Uhn. (Nr. 11.) bedeu- 
ten, geht schon aus dem Schlüsse der Einleitung hervor. 
Das Sachregister ist durch den Herrn Cand. Wilhelm 
Lübke aus Dortmund angefertiget worden und wird den 
Gebrauch des Buches wesentlich erleichtern. 

Den 25. März 1846. 
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Von den Handschriften des Keyseirechts. 
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»ei der üeransgabe einea Rechtsbnches kann der blose Abdruck 
eines einzelnen Manuscripts ohne Berücksichtigung aller andern sein Ver- 
diensl haben, allein es bt dieses nur sehr relativ und h/ingt von der 
Eigenthömlichkeit und Selbstständigkeit der fraglichen Handschrift ab, 
welche immer nur eine einseitige Richtung des Ganzen reprAsentirt. Eine 
Ausgabe muss daher um so vollkommener erscheinen, je umfassender 
und sorgfältiger der vorhandene handschriftliche Apparat benutzt ist, um 
darnach die Quelle in allen ihren verschiedenen Richtungen aufzufassen, 
und auf den ursprünglichen Text zurückzuschliessen. Bei der OhnmSg- 
lichkeit jedoch, sich der Kenntniss aller irgend noch vorhandenen Hand- 
schriften versichert zu halten , indem wohl gar manche noch ihrer Auf- 
findung entgegen harret: bei der grossen Schwierigkeit, die bereits auf- 
gefundenen , oft nur von Wenigen beachteten , zu kennen , oder die 
darauf bezüglichen sehr zerstreuten Nachrichten zu sammeln, und bei der 
noch grösseren , die wirklich gekannten genau zu prüfen und zu benutzen ; 
wird man freilich auf eine absolute Vollständigkeit verzichten, und sich mit 
einem gewissen Grade der Vollendung begnügen müssen. Diese wird nnn 
hauptsächlich davon abhängen , dass man so viele Handschriften verglichen 
iiat, um dadurch zu bestimmten Ergebnissen über die verschiedenen Rich- 
tungen und Familien derselben, sowie über deren Verhältniss zu einem 
Urtexte gelangt zu sein. Es ist darnach zuvörderst der ganze Apparat^ so- 
weit er zur Kenntniss des Verfassers gekommen , darzulegen : und hiernächst 
das Verhältniss der einzelnen Handschriften zu einander anzugeben. 

Endemftnii'* Keyserrtclit. [2] 
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Einzelne Handschriften. 

Welcher reiche Schatz von Handschriften ursprünglich von unserer 
Quelle vorhanden gewesen sein möge, Ittsst sich nicht bestimmen; sondern 
nur daraus etwa vermuthen , dass bei der Missachtang 9 welche das deutsche 
Recht unter dem Einflüsse des römischen lange Zeit hindurch traf, Über- 
haupt viele Handschriften desselben zu Grunde gegangen sind: dass dieses 
insbesondere unsere Quelle ihrer Natur nach betraf; und dass mehrere 
unserer wiclitigsten Manuscripte durch einen glücklichen Zufall in dem 
Augenblicke gerettet wurden , wo sie schon der Zerstörung geweiht waren. 
Inzwischen ist noch immer eine ziemliche Anzahl erhalten, und dahin 
gehören : 

1) Die Fuldaer üaitdlMeltriff^^- Mber in dem Landesarchive, 
jetzt auf der Öffentlichen Bibliothek in Fulda. -^ Die erste Nachricht von 
dieser wichtigen Handschrift findet sich in dem Journale von und für 
Deutschland 1784. S. 146, und hiernftchst bei Thomas: Fuldaisches Privat- 
recht 1766 Einl. §. 4.^ welcher bereits erkannte, dass „der Hauptinhalt in 
einer Sammlung von Gesetzen bestehe , welche mehr auf ein altes Reichs- 
oder Kaiserrecht abznzwecken scheinen , als auf ein besonderes Provltizial- 
reclit, und mit einem Schwaben- oder Sachsenspiegel viel Aehnliehkeit 
haben ;^' und wornach Mittermaier in der 3ten Aufl. seines Lehrbuchs 
§. 1t3. not. 5. dieselbe als: „eine eigenthümliche Sammlung von Gewohn- 
heiten'' bezeichnete. Hiernllchst führt sie Ortlof Privatrecht S. 15 genauer 
als „eine Hondschrift des Kaiserrechts " auf, worauf Wil da im Rhein. 
Mus. VII. 279. nur bemerkt, dass sie „ein Kaiserrecht enthalten solle"; 
während Mittermaier 4te Aufl. §.7. not. 9., Vilmar von der stete 
ampten Marb. 1835. S. 1 und tlomeyer Nr. 120. sie nunmehr bestimmt 
nTs solches anerkennen , was sirh bei einer Vergleirhung auch sofort als 
unzweifelhaft herausstellt. Dadurch beseitigt sich denn auch die Ansicht 
von selbst, dass sie ein „ Fuldaisches Stadtrecht** enthalte, und weiter 
winJ dadurch die irrige Annahme eines „ Fu1d^,ischen Stadtrechts von 1372'* 
bericlitigt, welche sich u. A. noch in Pertz Archiv Bd. V(l. S. 806. D. II. 
und Mauerbrecher Lehrbuch 2te Aufl. 1840. §.57. findet, wozu unsere 
Handschrift die Veranlassung s;egeben, während ein solches nie existirt 
hat. — Diese selbst bildet einen massigen Band in Folio auf Pergament 
in eine starke Schale von Pappe mit gedrucktem Leder gebunden. Auf 
dem inneren Deckel ist eine alte Papierhandschrifl aufgeklebt, welche aber 
bei genauer Vergleichimg denselben Inhalt hat , wie die auf dem vorgebun- 
denen Blatte von einer späteren Hand zugefügten die Stadt Fulda betref- 
fenden Notizen. Die erste Columne dieser interessanten alten Nachrichten 
verzeichnet Gerechtsame der Stadt dem Stifte gegenüber und lautet: 
.. Itiernach sten geschriben solche stigke und gewonkeide als die 
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Hat fuida vmn aider ttiM langezeit gehabt hat ün %u rechte ha* 
ben 9ol ah man das in alden »ehriften finden kan. ^^ Zum ersten 
aif4 thij^lu$zel' un torfie, die in der stat gelegen sin, die &öl die 
Hat fnlda tme haben un dieibetoarm item dits Hat sui alle tinder^ 
keuffer setzen ■■ und d^r rat soi dg uff den egd kysen dg darxu gut 
Hn. item alle u)gnsehr4^ un einen wgnrufer sol ein rat zu fulde 
setzen, Hern die stat svl egnen kgrchener mit rate egnes pfarhern 
seti^en, item'' die stät sol egnen spiteler vor Colhusen setzen mit rate 
eyhes pfarheren : item, die Hat sol egnen butel setzen* item alles daz 
pon alders der Hat geschoszH hat sol noch der stat sehoszen von 
reckte, item alles dazvon alder gemegne ist geu>€st daz m-an daz 
noch gsmeyne lasze ' sin ÜTid bUben.^' — Die andere Cohimne ent-' 
hall daOD Einige andere Nodzen über Gerechti^eiten der Stadt von einei* 
noch späteren Hand , z. B. eine Wegegerechtigiceit durch den Garten des 
Clans Geylftiss an don Thore iiach ColhuS , wsi das Rccti auf den Er1(er 
am Paulstbore. Auf der inwendigen Seite ist ein 9,Nota Bene'^ voni 
Notarius Erasmus Vi^lker 1468-, womach Bürgermeister und Raths- 
leute der ^Sladr i&ff AUgenmcirk aof. das' Lftiften- mit der grossen Glocke 
richten sollen. Das feilende Blatt enthAli dann ein Verseichniss der dort 
befindlicheiKReUqiiett , welches ehier ttltera Zeit anzugehören scheint. Alle 
diese Notizea sind; ioBofern Ton Ibesbnderem Interesse, als darans hervor* 
geht , daas der^ Codex der Stadt sdbst angehörte , und dem Bürgeriueister 
mid Rath zum Gehratieh diente ^ wiesokiheft oft vorkommt. Damit stimmt 
denn auch die Schhissb^merinuig 6bepein, welche mit r<^her Schrift ange- 
liigt ist, und so lautet: Eacpliciwkt iura imperialia pertinentia ad op^ 
pidum Fuldae (am Rande raitapäterer Sciirift: civil atem celeberrimam) 
et sunt finita et- scripta 'per manus Frtderid kathedralis de Xhba: 
&itb ^anno dominiMiCCC.LÄXil, Feria VI. prima post FeHum di* 
visionis beat$früm apoHolorum. Man kSnnte dieselbe als die Uefoer- 
sehrif t e4iies beab sichtig teo Stadtrechts auffassen wollen, welches, 
wie aaderwJIrts^ dtaüallgemekieiiRecittsbilche hätte' angefVgt werden sollen^ 
und dann etwa •don:h das gereimte Weric vertreten sei, wie Vilraar an- 
ztmehmcn geneigt scheiat; allein jene Annahme wklerlegt sich durch die 
Worte: /um imperialia und finita et scripta s welche jedenfalls auf das 
eben vollendiet^ Kniaerrecht^i^hen, Anderseits Iftsst sich dieses in 
kehierhesondem Bezieh ung ziir Stadt Fulda denken , wie T h o m a s a. a. O. 
wiU, withrend er selbst doch euglebt, dass damk der Inhalt Un Wider« 
spräche stehe.' Die Worte: ,, pertinentia ad oppidum Fnldae*^ messen 
daher einen nnd^en Sinn haben , und am natörii^hsten scheint es , sie auf 
dl es es Keiserrecht, d. fa. auf die im Auftrage der Stadt eben vef« 
fasste Handschrift zu heziehen, welche, wie z. B. auch die COlnisehe, 
dem Bürgemeister und Rath zum Gebrauche dienen sollte; wodurch sich 
dann die -obige Aoswbt bestätigt^ und aUe Schwierigkelten losen. Dieselbe 
besteht in dd-BlAtteni, von denen die zwei ersten das Register, die andern 
dkn Text in oberdeutscher Sprache in zwei Colomnen nnt schöner golhischer 
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Schrift enthiilren. Die Ueberarhriften nnd Initialen Rind roib angenalt uml 
hin lind wieder mit kleinen tlgnren geziert. I>ie Ueherscfarilten selbst sind 
meist lateinisch, theilweise deutsch und nur einmal, nämlich Cap, 86., beides 
zugleich; wfthrend sie Cap. 134. ganz fehlt, weH der gelassene Raum m 
enge war. Dieselben sind nämlich aus dem Origiml später eingezeichnet, 
wie aus dem in den Zeilen gelassenen RaumverhttltnlMe hervorgeht, welches 
freilich zuweilen etwas knapp, zuweilen etwas zu weit, melsl aber richtig 
bemessen war. Die Capitei sind in fortlaufender Zahl von Cap. l-»8(Ni.y 
wobei 187. nnd 188. aus Versehen mit geringer Abweichung doppelt steht; 
II. 50. 53. 76. 95., IV. 2. 21—23. 26. 27. fehlen, während Andere darin 
stehen, die sich anderwärts nicht finden. Skb. 11. 57 --61., welche nach 
Cap. 96. stehen würden , folgen erst 206 — 209. , während dagegen Skbt 
IV. 16- 19. Cap. 105 w. 108. sich linden und IV. 20. Cap. lU. bildet. 



Eine HandMclirift auf der herzoglichen Bibliothek 
in t^lToirenbttttel IVr. I. Horo. Nr.512. Skb. Nr. 5. Dieselbe 
befand sich fnHier in dem Besitze der patrizischen Familie der Baum- 
gärtner in Augsburg oder Nürnberg , wie die am Etande befindliehe Auf- 
schrift : „franz ptmgartner" andeutet,, und war dann wahrscheinlich unter 
den HandHchriflen , welche Hainhofer dem Herzog August. verehrte, 
durch welchen sie nach Woifenbüttel kam. Sie ist in Quart form und fiiHi 
ausser dem Register 71 Blätter, von denen aber Bl. 11. 12. und 63. zu 
fehlen scheinen. Die Schrift ist leserlich , wenn auch nicht schon nnd mit 
rothen Ueberschriften und Initialen ; die Spraclte aber ist die oberdeutsche. 
Ueber Verfertiger nnd Alter enthält eine am Ende gegebene NarJirlcht 
nähere Nach Weisung: ,,ExpHcitJudieionariuni per nie Johmmefn Leyder 
annor, domi 1493 (nicht 1458 wie Senkenberg hat). Eine vom Hofrathe 
Coch für Senkenberg verfasste sichtlich sehr getreue Abschrift befindet 
sich in Giesscn, CataL Adr. CMLVIIL, und eine andere besitzt. Herr 
von Horaeyer in Berlin. In dem Werke selbst wie in dem vorauf- 
gehenden Register ist eine höchst eigenthumllcbe Ordnung befolgt, welche 
von allen andern Handschriften abweicht. Zunächst geht die Reihe der 
Capitei, WQbei der Prolog Cap. 1. zählt, bis Cap. 130. (F. 129. II. 91.), wo 
mit der Ueberschrift: y,von dem kouffe der gutte der veste ist ut sequitur»^^ 
und den Worten : „ Wer gut hat etc.'^ eine neue Reihe beginnt , nnd bis 
Cap. 28. (F. 157. II. 119.) fortgeht, woran sich daiui die beiden folgenden 
Abtheilungen mit 33 und 21 Capiteln in gewohnlicher Weise anschllessen. 
Bei der zweiten Abtheiiung ist die Bemerkung zugefögt : ^, Hie hebet sieh 
an das ander tail, und verendret sieh hier die zal der eapitele und 
der plettere,", und bei dem dritten : ^^daz dritte stucke disz buchs und 
leret von Ritterrechte und der dienstma. Auch vemuwet sieh die zai 
der eapitele und nicht der plettere/^y während im Register die erstere 
Rubrik fehlt, und bei der zweiten statt des Zusatzes ,, Auch etc,^^ die 
Capitelüberschrift y^Von — d, saget das erste Capitei" steht. Diese 
Bemerkungen gehören ihrem letzten TfaeÜe nach wahrscheinlich dem 
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AiMchreiber selbst an , welcher dadurch dem Einzeichner oder Leser einen 
FlngerKeig geben wollte , wozu aber ohne Zweifel die Veranlassung schon 
im Originale lag. Diese kann nnn hinsichtlich der Capltelzahlen schon dann 
gesucht werden , dass der Copist dieselben schon vorfand , was freilich am 
nächsten liegt; sie konnte aber auch darin liegen, dass er ^ die Eintbeiinng 
der HauptstUcke gewahrend , darnach die Bildung der Capltelzahlen selbst 
nornilren wollte , wodurch die obige Anweisung nur noch prägnanter wird. 
POr die letztere Annahme spricht insbesondere der Umstand , dass man in 
den älteren Handschriften schon häufiger die Bucbeintheilung und Seiten- 
zahlen, seltener aber die Capltelzahlen findet, welche dann von späteren 
Schreibern zugefiigt worden. Es würde sich dann dadurch ein Schlüssel 
bieten, die abweichende Anordnung zu erklären, wenn man zugleich vor- 
aussetzen darf, dass sich die oben angegebenen Lücken bereits im Origi« 
naie finden , wofür das Verhältniss El. 63. B. IV. Cap. 1 u. 2. zu sprechen 
geheint. Indem nämlich der Abschreiber die Seitenzahlen nach dem Originale 
copirte und die Zahl der Capltel nach dem Register ergänzte, sich aber 
bei denselben nach den ffaiiptstucken richten wollte, fand dieses beim 
3ten und 4ten Buche keine Schwierigkeit , allein bei dem 2ten war er ratlilos. 
Indem die Etntheitung und Ueberschnft auf die verlornen beiden Blätter 
fiel, während doch das folgende Buch ausdrücklich i,trittes stück" be- 
zeichnet war. Er mnsste sich also entschliessen ^ jenen Abschnitt irgend 
wohin zu setzen , und seine Wahl Ist leicht erklärlich , wenn man erwägt, 
dass Cap. 130. die im ersten Buche behandelte prozessualische Lehre zu 
beendigen scheint, und dass das dritte Buch bei ihm fast mit derselben 
Ueberschrift und Bestimmung anfängt, was ihn leicht veranlassen konnte, 
dieses auch im zweiten nachzuahmen. Wenn man dieses nicht annehmen 
und vielmehr unterstellen wollte, dass die fehlenden Blätter erst aus der 
Abschrift selbst verloren gegangen seien , dann würde man wenigstens dar- 
auf zurückgehen kSnnen, dass Im zweiten Buche die Ueberschrift ganz 
fehlte , sowie sie denn auch im Register bei Cap. 130. nicht steht . und der 
Copist nnn den Abschnitt selbst bestimmte. Jedenfalls würde sich die ab- 
weichende Anordnung hiernach ans äusseren Gründen erklären und keinen 
anderen Typtis der Handschriften unterstellen lassen. Die Capltel t. 38 
bis 47. und IV. 1. fehlen nur wegen Verlust der Stücke; die Zahl tl3 war 
ans Versehen doppelt gesetzt, wogegen 115 aosgetassen imd dadurch die 
Reihe wieder hergestellt ward. Der Text kommt meist mit Nr. 1 . übereilt. 

3) Die IJireiilla«li's«li« Haitd«elirirt. Rom. 198. Nietz- 
sche Nr. eo. auf der Stadtbibliothek In Hamburg. Dieselbe fand sich 
ursprünglich in der Bibliothek des ScIiöiTen Zacharias Conrnd von 
Uffenbach In Frankfurt a.M., vgl. Bibl. Uffenb. P. 11. p. 63. Vol. 94., 
kam hierauf an den Pastor W o I f In Hamburg und von da an ihren jetzigen 
Ort, wie schon Drey er Beltr. S. 164 bemerkt hatte, während Skb. §.33. 
und noch Gaupp, das Magd. Recht S. 184, über ihr Schicksal ungewiss 
waren. Sie ist in Quart auf ein grobes gelbliches Papier mit eingelegten 
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PergamentblfttterQ geschrieben, wobei das von Wilda im rbein* Minauiii 
Bd. 3. S. 302 angegebene WaMeixeichen sich nur auf Bi. 1 — 101 und 
285 — 278, resp. 282, sowie auf den leisten vier angelegten Blättern findet, 
wo dann das Papier auch merldlch dünner und wei«»er ist, während im 
Uebrigen, und DanetUlich in dem hierher gehörigen Tbelle, der bekannte 
Ocbsenkopf mit dem Stangenkreuze steht, und das Papier merklich gro^ 
her und grauer ist. Das ganze Werk enthält nämiftch: Blatt 1 — 34 die 
Chronik, welche dem sächsischen Weichbild« gewöhnlich vorausgeht, Bf« 
35 --87 das Weichbild, BI. 88—282 den Sachsenspiegel nnd BU 283 — 467 
das Kaiserrecht. Die Schrift des letzteren Theils des Bandes ist zwar 
merklich grober und verschieden von der des anderen , was von der Ver- 
schiedenheit des Papiers allein nicht wohl herrähren kann , stimmt aber In 
ihrem wesentlichen Charakter doch damit übereio , indem sie eine Cursive 
ist, welche auf das 15te Jahrhundert hinweist. Am Anfange hat ein Bild 
gestanden, welches wahrscheinlich eine sitzende Kaiserfigur war, wie sie 
s. B. im Ulmer Codex sich findet, hier aber weggeschnitten ist; die Ueber- 
Schriften sind roth und walirschdnlich später nachgezeichnet , die Anfangs- 
buchstaben in regelmässiger Abwechselung grün 4uid roth. Das Alter der 
Handschrift wird von Senl^enb. I.e. nach der Uffenbach 'sehen Nach- 
richt in das Jahr 1314 gesetu, welchem auch Nietzache a. a. O. bei? 
stimmt ; das Vaterland s(M die Mark Brandenburg sein , wogegen schon 
Wilda S. 301 bemerkt, dass die Sprache mehr auf das westliche Deutlich« 
land deute and niederländische Formen enthalte; und ala Verfesser wird 
ein gewisser Johannes Schöffe in Paffendorp genannt« Diese An- 
nahmen, welche der Handschrift eine ungemeine Wichtigkeit verleihen 
würden, beruhen aber nur auf der am Ende des Sachsenspiegels stehenden 
Bemerkung: ,, Es^pliciunt Jura speculi sujcondüe ffinittL et cOfüpleta 
»üb anno dni miUesimo CC€"'f^ XIV ^» in die Leanardi epi et ear^ 
fesaoris A (Sti) Johanne SeaMni in Paffendorp," — AUein dagegen 
spricht schon einmal der Charakter der Schrift, auf welche Nielzsclie 
zu wenig Gewicht gelegt wisseu will, sodann der Umstand, d<i$s> im An<» 
fange des 14ten Jahrb. die Papierbanilschriften überhaupt noch äusserst 
selten waren , und endlich , was ganz entscheidend ist , dass schon in dem 
Theile, den der Sachsenspiegel einnimmt, neben äinem ganz eigenthUm'* 
liehen Papierzeichen das des oben erwähnten Ochsenkopls steht, welches 
letztere erst in der letzten Hälfte des 14ten Jahrh. (nach 1360) voriiiommt und 
erst im löten häufiger ist. Man wird daher zu der Annahme geneigt sein müs- 
sen, wie auch bereits Wilda a.a.O. andeutet, daf« jene W(n*te auf .die ur- 
sprüngliche Handschrift gehen, von welcher diese Abschrift genommen wiurde, 
was bekanntlich nicht ohne Beispiel ist. Aber wl« es sich auch Inermit 
verhalten mag, so beziehen sich diese Sdhlusswofte dooh eben nur attf 
den Sachsenspiegel, und erlauben also noek keinen Sehluss auf das 
Kais er recht. Ich bin ferner auch der Meinung, dass das Zusammen- 
treffen dieses letzteren mit den anderen Stücken ein blos zuläHiges ist, 
indem die Theile erst später in einen Band vereinigt wurden. Hierliir 
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«priclit, dass während mit dem Kaiserrechte nach dem Register des Sach- 
senspiegels ein ganz nei^es Convolut anfängt» welches mit letzterem nicht 
zusammenhtegt , die letzte 3eite des R^gi^ers lind 4ie erste, des Kaiser- 
rechls so beschmutzt und abgerieben erscheinen« dass sie nicht undeutlich 
auf eine früher getrennte BelMltz^ng schliesseo lassen: dass femer das 
Kaiserrecht ursprünglich ein anderes Format hatte , indem die Blätter , um 
sie dem jetzigen fiinbaade-anzup^seU) so verkürzt werden nyissten, dass 
die am Ende der Seite stehendisn Rubriken (um sie später roth ejnzumalen) 
bald theilweise, z.B. S. ß80., 4^19. 42 1\ 428« 44$. 448, bald ganz abge^ 
schnitten sind, so dass nur m^hr.,9der minder. Jdemerkliche Stridie das 
frühere Vorhandensein hezeugen, z.B. S, 381. ,417, und das Verhältniss 
des Blattes zum Abschnitte anderwärts, < z. B. S. 395« 433. 447, dieses 
bestätigt; dass endlich die fortlaufende Paglnirfing; welche freilich entschei- 
dend Sern würde , jedeofulls erst später hinzugekommen Ist, wie theiis^ aus 
ihrem neueren Charakter, theils dfiraus. hervorgeht, dass die späterhin aus- 
geschnittenen Blätter in der Seitenzahl übersprun^n sind» z* B. S. 100. 
101. 282. 283 , bei den an den Ecken defecten und -durch neues weis<ies 
Papier verklebten aber die Zahl, welche dem Charakter nach ganz mit 
den andern übereinstunmt , auf dieses neue Stück gesetzt ist , z. B. 8. 37. 
38. 40. 41 etc. ^immt man nun hinzu, dass das Papier ein anderes isf, 
indem hier durchgängig der ganze oder abgeschnittene Ochsenkopf mit dem 
Stangenkreuze steht, und nur am Ende bei dem Einbinden die vier letzten 
leeren Blätter mit dem andern Papierzeichen asgefalzt wurden , sowie dass 
nach Obigem die Schrift selbst nicht ganz übereinstimmend ist; so kann 
man in der Tbat nicht zweifeln^ dass die an sich verschiedenen Stücke 
erst später durch einen gemeinsamen Einband vereinigt wurden, welchen 
Uffenbach auf deqa Titelblatte, durch die Bemerkung: ,jeomplectitur 
praesens^ volumen jpraestantissimum l) Jufi munMpaie Magdeburg, 
^) Speculvan Saxon. correctius, 3) Veterem jurium fermanicorum coni' 
pilationem ineditani,^^ bezeichnete. Hiermit (allen dann die von Wilda 
a.a.O. gemachten Folgerungen von selbst hinweg, und es ist anzunehmen, 
dass wir es jiier mit einer Im we;^tlichen Deutschland entstandenen Hand- 
schrift« etwa aus der Mitte ^ des Id« Jahrhunderts, zu thun haben, deren 
Spradie nach dem Njederdeutsclien hinneigt. 7- Sie beginnt mit der Ueber- 
Schrift: j,i/l> hewet sich u» des Rikes recht gantz unde gerecht, als 
H kouiek karh lies machen cam vredeu unde czu nutze allen luden 
want man htpe yn vmndet alle y,rdel recht van allen leen, Unde dit 
bißek is geheißen in vierteglen^ffboucherJ's und kündigt sich daher als 
eine solche an, welche bereits die Eiotbeilung in vier Bücher kennt. Das 
zweite Buch wird durch die Ueberschrift eingeleitet: „Hie hevet sich an 
dat ander Bpßck^ van des Keysers rechte, lüde saget wie hie die lüde 
haet. undertüiset eins gemeynen rades zo leven" — das dritte: „Hye 
hevet sich an dat dir de Boech inde säet toie der keiser die dienst^ 
lüde haet geortet glich eme seh/' — das vierte endlich: ^^Hie hevet 
sich an dat veirde Boech inde saget van leen unde van der vrieheit 
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des rikes steden unde vlecken ; allein diese Abschoitte haben keinen Ein- 
flnss auf die Capiteizahl, welche vielmehr von Capitel 1. big 212. ununter- 
brochen fortläuft. Dabei ist I. Cap. 16 u. 17. In ein Capitel zusammen- 
gezogen; II. 4. dagegen In zwei getheilt, welche Cap. 44 und 45. bilden, 
was diesem Codex eigenthümlich ist; II. 50. 53., welche in F. und W. 
fehlen, bilden Cap. 91 und 94.; 11. 75. steht am Ende als 207.; II. 76., 
welches in F. und W. fehlt, steht Cap. 118.; IV. 24. 25: Cap. 211 — 13., 
wogegen II. 111^ darin fehk; II. 66 — 70. nehmen hier als 111 — 114. 
ihre richtige Stellung ein, während F. 206 > 9: 97 100. stehen. Nach 
Cap. 210. folgt als Cap. 111. ein Capitel vom Judeneide, und femer Cap. 112. 
ein solches (iber die Hundebnsse , welche mit den Worten schllesst: „dat 
recht satte der heilige konigk karle hoer oever und alle rechte dae 
vur und nae deseme Boech geschreven stet.** Hiernach steht mit der 
Ueberschrifit ,, Hier beginnet keiser karles Capitel von allen urdetlen 
rechte und van allen leen/* das Register, und endlich als Anhang noch 
eine andere Form des Judeneides. 

4) Ein Codex, welcher. sich in dem MÜnzenbergischen Archive 
befand, und wovon der Vice - Canzler Hombergic zu Vach eine Abschrift 
nahm, die hernach In die Hände von Senicenberg kam, und sich gegen- 
wärtig auf der Bibliothelc in dessen, Catal. Adr. CMXCV.y befindet, 
während von dem Originale Icelne weitere Nachricht verlautet. Die Zeit 
der Abfassung fHllt in das Jahr 1418, wie eine Schlussbemerkung bezeugt, 
welche so lautet : ^^ Dit buch ist geschriben da man schreib noch crist 
gebort virtzehn hundert iar und in dem achtzehendettem iar und 
geendet uff die Fassenacht, Amen.** Derselben zu misstranen , ist um 
so weniger Grund vorhanden, als die Sprache im Ganzen damit überein- 
stimmt. Diese ist die hochdeutsche , und das Vaterland wohl das mittlere 
Deutschland, ohne dass sich etwas Näheres darüber angeben lässt. Das 
Werk beginnt mit der Ueberschrift: y,Hie hebit sich ane dez keiser» 
recht. Also iss der konig karle Uss tnachin czu Friden und czu notze 
allen luden wanne iss recht is über alles ertriche/* und es folgt dann 
gleich weiter: ^^Hie hebit sich an daz erste capitel diess büchs von 
des keisers rechte.'*, wobei der Prolog als erstes Capitel zählt. Es Ist 
bereits in vier Bücher getheilt , deren Zahlen mit jedem Buche von neuem 
beginnen, nämlich : B. I. Cap. 1—40., B. 11. Cap. 1 — 1 14., B. III. 1—28. 
und B. IV. 1 — 14, Dabei bilden 1. 16 und 17. ein Capitel; 11.9. sowie 
auch II. 62. 84. 91. 93. 104. 149. 152., III. 7. 15. 25. 26. 28., IV. 8—6. 
9 — 11. fehlen ganz, wogegen II. 50 n. 53. als 49 u. 52. sich darin findet, 
sowie auch 66 und 67. in eins zusammengezogen sind , 67 bis 70. hier ihre 
richtige Stelle einnehmen , 75. dagegen IV. 1 1 , sowie IV. 16 — 19. : II. 56 
bis 59. stehen. Dagegen finden slcli die Capitel von der Hundesbusse und 
dem Jndeneide , welche in dem Uffenbachschen am Ende folgen , hier IV. 
3 und 4. eingeschaltet. Andere EigenthÜmlichkeiten, welche sich etwa ans 
dem Originale ergeben würden, können freilich nicht angeftihrt werden. 
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allein die Handschrift ist wegen des holien Altertliums des Letiteren selar 
beaclitenswertii, und die Abschrift sichtlich getreu. 

5) Die flto«lLlielmisc1te Handselirif^ Hom. Nr. 146. 
Diese befand sich , wie eine BemeriEung auf dem Inneren des Declcels er« 
giebt, im Jahre 1573 im Besitze des Philipp Melchior von Stock- 
heim, von welchem auch wohl die auf dem letzten Blatte mit der Jahres* 
zahl 1601 bezeichneten Recepte noch herrühren, z. B:: „Item wan ein 
wansttiTiiger hont die andern honten bist, so sal man im die coraeteres 
ingeben myt snct Hubertus brot und ttasser und sals und 5 aioe maria 
snt hambrecht zu lobe und ere del, reducat toroma unitus,** (?), 
welches nnr auf ehien katholischen Landestheil hnweist. Hiernach kam das 
Mannscrlpt an Wohlfarth in Hanau und bei der Verftesseroni; seiner 
Bibliothek, 1764, an Senkenberg, wie eine Bemerkung desselben auf 
dem zweiten Blatte: i,ear librorum sectione Wolfartiana Hanoviae 
redemtus MDCCLXiV/' bezeugt; mit {dessen Bflchern es dann nach 
Giessen gelangte, vgl. Cat. Adr. CMXCUL Dieselbe enthält 70 Blätter 
eines rauhen starken etwas vei^elbten Papiers , wovon BI. 62. ausgeschnitten 
ist. Die Schrift ist In zwei Coluronen , eine jede %\** breit und 7\** hoch, 
so dass sich regelmässig 27 Zeilen auf einer solchen linden. Die Schrift 
(wovon sich bei Skb. Vis, p. 27. eine, obwohl nicht ganz geUmgene, 
Zeichnung findet) gehört dem 15ten Jahrhmiderte an , mit kunstlosen rothen 
und blauen Initialen am Anfange eines Jeden Capitels, womit, wenrge Aus- 
nahmen abgerechnet, gewissenhaft abgewechselt isf , während die Anfangs- 
buchstaben der Bücher Schnörkel iiiid Bitder haben. Die Ueberscfariften 
der Capitel sind roth und sichtlich zugleich mit dem Confezte geschrieben, 
lieber das Alter bemerkt Senkenberg auf dem zweiten Blatte : „Code» 
vero est antiquior iis, quos antehac habut et seculi XIV. ut videtur 
ineuntis.'^, was wohl den Anfang des 15ten Jahrhunderts 1»edeuten soll» 
wie aus dessen Angalie Vii. p. 27. erhellt, und womit allerdings Schrift 
und Sprache Obereinstimmen. Letztere ist auch hier die hochdeutsche , und 
die Entstehung dfirfte vielieicht in Ol^ersachsen zu suchen sein. Am Anfange 
steht nämlich die bemerkenswerthe Ueberschrift: „JHe hebet sich an der 
Sachsenspegel und komet dar des kegsers recht gantz und gerecht 
also ist konigk karte liesz machen zu friedde und zu nutze allen 
luden wan isz uszwiset und recht ist über alles ertrirhe unde egme 
igliehen uszwiset nach syme rechten.'^ Die Erwähnung des Sachsen- 
spiegels hat bereits Senkenberg viel Nachdenken verursacht, vgl. Vis. 
cap. 3. §.3., und die Bemerkung , dass sie wohl nur neuer sei, hilft dabei 
nicht aus* Aber auch die weiter ausgesprochene Ansicht, dass diese Zn- 
sammenstellung fiir Sachsen bestimmt gewesen, und da vieles aus dem 
Kaiserrechte in den Sachsenspiegel aufgenommen sei, dasselbe als Sacli- 
senspiegel aufgefasst werde, ist nicht befriedigend, Indem das' Kaiserrecht 
nicht als Sachsenspiegel äufgefnsst ist , sondern demselben folgen soll. Eben* 
sowenig kann angenommen werden, dass Ersteres ans Letzterem hervor- 
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gegangen sei; depn die Uelierachriit des Copisten bea^eht skh nur aal 
Umfang und Anordnung der su fertigenden Uandsclirift, und liat nlch(. im 
entferntesten die Ab«iclit, dadurcli die Natur der Quelle zu bestimmen. 
Alan iconnte nun daran denl^ea» die betreffenden Worie. ak OfiUog eines 
vorausgegangenen Sachsenspiegels anzusehen , dem das Kais^rreclit folge ; 
allein dies widerlegt sich theils durch die Worte: i,Uie hebet sit;h 4m*% 
theils durch den untrennlNiren Zusammenliaag beider $JUze mit 4ew folgen» 
den. Viel eher liesse sich annehmen, dass sowie der Sai;hsei|siiiegtl un<f 
das Kaiserrecht in vielen Handschriften zusammengeschrieben waren, so 
auch dieselben durch eine gemeinsame Ueberschrift v.erbunden wurdeni 
und da letztere zugleich die specieliere Beziehung. des ^aii^errechts entlijelt 
und niclil wohl zerrissen werden konnte, vom 4^<^<^^iber idb Gammen 
beibehalten wurde, während er In der Abschrift seilet df n ^ac{isenspie§^ 
übersprang. Die Aehnlichkeit der Ueberschrift ^nit denjenigen , in weleliev 
der Sachsenspiegel voniusging, z. B. in der Eyben^scben. Handschrift 
ist dafiir nur noch ebi Grund mehr. Nach jener aügevusineii Ueber- 
schrift und dem darauf fönenden Prologe sieht nun die weitere:. ^Hi'e 
hebet sich an daz erste Capitel dusse buchs von des keysers rechte" 
Cap. 1 — 40.; hiemüchst: »yUye hebet sich an das ander buch und 
saget von allen Sachen das erst CapiteL" Gap. 1 — 114.; ferner: ,,Hye 
hebet sirh an das dritte buch und saget von allen leheu beyder ritter 
und edeler knecht"» wobei das Iste Capitel als Prolog vorausgeht und 
Cap. 1 — 26. folgen. Dies letzlere si^hüesst mit den Worten: 9, das gut 
dem keiser mit gemeiner hant*^^ und es folgt dann auf der andern Seite: 
99 der kegser findet, also richtet ev pber dich»'', welches zu Buch IV. 
Cap. 1. gehört und wornach sich also mit grosser Wahrscheinlichkeit ergiebt, 
dass ein Blatt fehlt. Das Register ergänzt dies, Indem es die Ueberschrift 
zufügt: f^Uie hebet sich an das vierte buch und sage f von den rechten 
ttt allen disen riehen^", allein da es gleichfalls mit Cap. S6. scbliesst, 
«nd dann fortfährt: »»Wie die judden soJlent stoeren das er^tß capiteL^% 
«e «ergiebt sich , dass es erst nach Verlust jenes Blattes gemacht, war, und 
üese nichtssagende Ueberschrift zufügte. Der Text scbUcf^st sioh dann im 
8» Capitel an den gev?öh»llchen an, und das Ganze eijde^ mit den W^r^en; 
^,Wer dis buch mit eren hat, den behüte got vor missedaty vor sunden 
und vor schänden und vor de^s du ff eis banden. Anten*" ^^ Im Laufe 
der Capitel fehlen II. 8. 64. 91. 93. 93. 9a 104. 111^*. fl4., 112. 27-^:^0«, 
lY. 1.: •- I. 16^v. 17. bilden ein Capitel, ebenso 63u,66.; jDap. 924J.9d. 
shid verstellt^ und 75. folgt erst IV. 12. , während IV. 7-^20.: AI. 50-^^9. 
Meilen.. 

.6) Die CtStfinner JH[aisdi»«]irift auf der -dortigen Unjversitäts- 
Bibliotbek Nr. 74. MamisJ von 1798. S. 91. Sie findet sicii in eifiem Bande 
in Kieiurollo, theils aus Papiei*, theils aus Pergament. bestellend v ^^ dass 
immer ein Convohtt von 12-14 Papierblättern von 2 Pei'gafnentbiätteni 
umschlossen ist. Dieselbe ejithäit 1) BI. 1 — 23 die. goldene Bulle; — 
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2) Bl. 24— -1^ efaiige Capitel aas dem Scbwabenapiegel, nämlich CapUel 
374 — 79. die Sippe betrelSend, welche man wohl nU ein „altes Sippbuch <* 
bezeichnet hat, und welche mit dem Verse schUessen: ^,Explicit eaypli^ 
dunt, sprach die kotze zu dem huntf bisst du mich: so kratz ich 
dich'^S -~ 3) Bl. 29 — 56 das Kaiserrecht nebst angefiigtem Register. Es 
ist in zwei Colomnen in deutlicher Cursive mit rothen Initialen und lieber« 
Schriften verfasst. Eine gleiche Unterschrift am Ende des Werks , welche 
unter den später darüber hingezogenen dicken Dintenstrichen durch Anwen- 
dung von Reagenzien .zu entziffern gelang , giebt denn auch über den Ver- 
fasser wid Abschreiber nähere? Auskunft* Sie lautet nämlich: y^Per me 
Joannem nathasen de Radelshusen sub anno domi MCCCCXXViil^ 
octano»*' und der Charakter der Schrift stimmt damit ubereio. Die Sprach« 
Ist die hochdeutsche und weiset auf das obere Deutschland hin, was denn 
auch seine speciellere Bestimmung durch eine Urkunde erhält ^ welche zom 
Einbände benutzt ist, und den inneren Deckel bekleidet. Sie entliält nämlich 
eine Bürgsdiaft der Gebrüder ,, Heinrich und Simon von Stuffeie för 
Hansen von Asch den Jüngeren burger von Ulm den nechsten freytag 
vor sant Fr- (dusent vierhundert) und darnach im fymff* und dris^ 
sigsten iare." und weiset daher auf Ulm hin. Das Werk beginnt mit der 
Ueberschrift: 9,Hie hebet sich an der Sachsenspiegel und kumet dar 
des keysers recht als es auch kung karolo hiesz machen zu frid un 
zu gemaeh und zu nutz allen luten wan es wiset recht etc.'% worauf 
der Prolog folgt. Es kommt demnach mit der Stockheim^scben Hand- 
schrift hierin ganz fiberein , mit welcher auch die weiteren Buchüberschriften 
stimmen, nur dass B. 11. ,, — und leret von allen sachen'' und B. IV. 
yg — von allen rechten und ist dieses das erste capitel" steht. Das 
erste Buch hat 40, das zweite 112 Capitel, indem Cap. 62. 64. 82. 84. 91. 
104. 111» u. 114. fehlen, Cap. 75. aber IV. 11. steht, während Cap. 69—71. 
nur dqn^ ein Versehen .dif Zahl überspringt: das dritte 28 Cap.» wo die 
Cap. 2$. ^ ui 28^ fehlen;, dfs vierte endlich 14 Capitel, wobei Cap. 3n. 4t 
den Judeneid und die Hun^biisse enthalten^ Cap.3^7.^owie 10—12. fehlen 
vnd Cap. 16^-- 19. oben .11« 55- — 59. stehen. . Das zweite und dritte Buch 
sdiliessea mit einigen belehrenden Versen, und das Ganze endigt sich mit 
dem freudigen Ausrufe; »»dilel^a resurr escit dominus aflelujal^ 

7) Eine HaiiiUiclirift des Prof. Sebeidt in Göttin- 
nen , H o m. 382. , welche derselbe ajus der Schlöpken 'sehen Aiiction 
angekauft hatte ^ und welche, wie Senkenb. praef. §. 101. sagt, besser 
sein sollte als die von ihm benutzten Codices. Wohin aber dieselbe bei 
Scheidts 1761 erfolgtem Tode gekommea sei , ist nicht bekannt, wenn 
sie nicht eben die oben nAher bestimmte G5ttinger ist. 

3) Der Jkniiliaciter oder Onolaliaclier Codex. Derselbe 
befindet sich in einem Volumen in Folio, welches nach einer vom Regie- 
rungspräsidenten von Stic haner aulgefmiidenen Nachricht Im Jahre jld05 
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von dem Canonicus Leonhard Umbehaaer dem Cnolzbacher Stifte 
vermacht , nach dessen Secnlarlsation anf die ehemalige ConsIstorialbibHo- 
thelc in Ansbach, und von dieser auf die Schlossbibllothelc daselbst trans» 
ferirt worden ist , wo er sich noch befindet. Dies Volumen enthillt unter der 
Aufschrift: „Spiegel '% unter welcher es auch im Register aufgeführt wird: 
1) die gesta Rotnanorum und historia sapientum^ auf 94 BlAttem: ,9per 
tnanum Henrici dotnini Rabenstein de höhst et 1^7»'^; 2) das Kaiser* 
recht auf 45 Blättern; 3) mehrere Uricunden, unter denen der ,ytenor 
fundationis capellanie in melierst at d, a. 1427. copia Bullae contra 
wiclephistas 1427. bulla indulgentiae 1437/' und zwei CaYender von 
1431 und 143tS zu bemericen sind. Das Kaiserrecht ist mit dem Bilde des 
Kaisers, wie er Im Gerichte sitzt, geziert, und enthält auf gespaltenen 
Columnen den Text in IclelnzÜgiger Schrift mit rothen Initialen und Ueber- 
schriften. Dieselbe, wie auch schon das mit Kunst ausgeführte Bild, weisen 
auf das 15. Jahrhundert hin, welchem auch das erste Stfick schon um des* 
willen nicht widerspricht, weil es ein gnnz anderes Material zeigt, und 
die folgenden Stficke beweisen, dass die Zusamnienfßgimg zu einem Ganzen 
erst in späterer Zeit erfolgte. Das Werk beginnt mit der Ueberschrift: 
sstHie hebet sich an der sassenspiegel und komet davon des keysers 
recht als is konig karte liesz machen zu fryden und nutz allen erberen 
lüden und daz dat er mit den toysztn meistern die er yrgent mochte 
finden, hierumb so sal sich ein iclich biderbe man flgssen in diesem 
buche zu lesene wan m.an findt in ime aller urtel recht egnem geliehen 
mentschen über sin schold oder sachen usszusprechen und zu wisen'^ 
Hierauf folgt der Prolog in der Form : y, Sint es nun ist und wirt von 
zgden ie böser und ie bÖser und die werlt an guten werken krank 
und lebeten unredlich und gar unrecht, do daz etc.*^ Der Anordnung 
nach zerftlllt es in vier Böcher, deren erstes 40, das zweite 115, das 
dritte 26 und das vierte 15 Capitel zählt. IL 9. 70. 84. 91. 93. 104. 114., 
111. 7. 15. 18. 19. 20. 28., IV. 2. 5. 9. 10. 11. 12. fehlen; 1. 10. 17. sind 
In eins zusammengezogen; 1. 29. 30., II. 94. 95. stehen In umgekehrter 
Ordnung; II. 09. und Skb. IV. 16. bilden das Gap. 68.; Skb. 11. 57—60. 
stehen am Ende, und IV. 16—19. bilden 11. 68-71. Skb. IV. 24. bildet 
Cap. 11. und IV. 2. enthält den Judeneid. Das Ganze schllesst sich mit 
den Worten : 

Also hat dis buch ein ende 

Got uns syne gnade sende 

Und wer is mit eren hat 

Behüte got vor missetat, 
Finis est. Vere Script or Volt ptm habe dict* peha scptor putch 
puella. Amen. 

9) Kin Codex auf der Centralbibliotliek in MOn- 
rheii. Cod. Germ. Nr. 26. Derselbe geborte früher einem im Jahre 
1 583 verstorbenen Dyonysius von Prfikendorf, Stadtkämmerer und 
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HaiisgrAfeD zu Regensborg, dessen Wappen auch mit einem Stempel anf- 
gednickt sieh fimlel, Ist- hernach 1606 von dessen Wittwe l^äaflich an die 
Bibliothek in • Regensburg überlassen worden » und von da im Jahre 1812 
«n seinen jetzigen BestiinnHmgsort geipTHnmen, Er besteht aus einefn Vo- 
InnU^n in Grossquar4, welcites die ttiissere Aufschrift „ RecbtKbuch '^ trägt 
und 105 Pergament -Blätter enthält, worauf sich ausser dem Kaiserrechte 
das Scitutn Frigraviorum sub Huperto imperatore 1405 , — bei D a 1 1 
de pace pbL 773. und Senke ob. e. J* tom^ I. P. 2. isect VI, />. 69, — 
findet. Die Schrift, wovon sich auch ein Facsimile ./ol. 83. b, in Sylventre 
Palemgraphie L XII» pL 5. ündet, ist eine Fractursclirift A%& 15.. Jahr- 
hunderts, mit. rotben Ueberschriften und ab wechselnd, rothen luid. blauen 
Initialen mit farbigen Verzierungen , die oft am ganzen vorderen Rande hin- 
laufen , und äk Anfangsbuchstabe am Anfang des ersten Bruches ein Gemälde 
des Kaisers auf dcan Throne mit Scepter. und Reichsapfel darstellen , wäh- 
rend bei den übrigen Büchern Zwar der Raum dazu leer gelassen, das 
Bild aber nicht eingezeichnet ist« Die Sprache ist die hochdeutsche. Die 
Handschrift gehört hiernach dem 1«. Jahrhunderte an, und weiset ihrem 
Vaterlande nadi auf Regensburg bki, wo sie Stadtverordneten zum Gebrauche 
dienle. Dem Werke selbst geht ^n Register voraus, und es fo1g4 hierauf 
oline weita'e Ueberschrift der Prolog mit den Worten: j,DaHiinb se^t 
es nu Ut imd wirt von ezeyten ze ez^yten ye böser nnd. ye böser und 
dye werlt an gueten wer^shen krAnkch und lebten unwarhtrftigMchen 
und unreektlichen. Da das der k^gjfser ersaeh.da wi&t er atu rat mit 
den weisUten nudstern die er mochte finden wye er recht machet 
über all saeh zu richten yeden man nach seinem rechten und gatKZ 
gerecht* Umb das die werlt damit wurd fridpers und auch durch 
der bösen leut vbely das ir arg list an den gueten icht vorgangk hiet, 
und das das recht von denn argen leuten belib ungeieczt. Und dar^ 
umh so fasset er ein soliehs recht über alle dissen werlt. Also her- 
nach geschriben stet* — ^ Ikananb raten wir allen den die da gern 
alle sach aus richten nach dem rechten das sy es halten als es der 
kttis^ hat gemacht mit rechtem Urkunde. Die fieizzen sich zw lesen 
in disem buch, wann es haisset des kaisers recht und man findet 
dar ynne aller vrtail recht» Es zerlHIIt hierfeiächst in vier Bücher mit neu 
beginnender Capitelzahl , so dass B. I. 37, IL 1L5, III. 26 und IV. 14 Capkel 
hat. II. 9. 84. 91. 104. Ml ^, III. 7., IV. 2. 3. 9. 10. 24. fehlen; I. 16. 17., 
IV. 4. 5. bUden je ein Capitel; S. IV. 16-- 19. stehen II. 69. etc.; IV. fi 
enthält den Judeneid und S. IV. 20.28. bilden 11. 14. ^ Hl. 29. schliesst 
mit den Wollen: siUnd es sol aber sein mit wissen und verhengnuss 
der andern.'^; S. IV. 21. Ist dagegen kürzer, und IV. 14. (S..23.) schliesst 
mit den Worten: a,Auch stet anderswa geschriben: die zu dem ratt 
schulten gehören die sullen weiss sein in allen stucken.* 
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10) £lne MmMkdkm^hvltt mut dem UTatioiialiitaiieum 
in In«prael&» Hom. Nr.227a. Dieselbe hat die Ueberschrift: „Dis 
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ist recht als iz konf§ karle selber machte. Und gap yme den namen 
daz iz solde heiszen des ke^sers rechte.^' and soll, wie Weiske Ver- 
sichert wurde, ftiter sein als die bisher bekaüBteo, kh bezweifle dieses 
nach der obigen Probe; kann aber nichts NSbetes sagen, da es mir, trols 
meiner Bemühungen, nicht gelang, sie in die fittnde au bekommen. Vgl» 
Weiske Abb. S. 60. 

11) Die Uliücr Handneliriflt gegenwärtig auf der Bibliothek 
in GiesKen Catal. Adr. CHX. C. H. p. 306. — Hom. N. 136. Wilda 
Nr. 3. Dieselbe befand sfch frfiher im Besitze der Walther'schen Fai* 
milie in Augsburg; kam rnn 1547 durch Erbgang an Dr. Job. Rejiing 
daselbst, von wo sie in die K rafft *s che Bibliothek in Ulm tibergbig und 
bei deren Venteigerimg von Senkenberg erstanden ward, cf. €oiy^ jmr, 
feud. §. t. — corp. jur» germ. yraef, §. 28. ; mit dessen Ikerarlschem 
Nachlasse sie nach Glossen kam. Sie befindet sich In einem Bande in 
Kleinfolto, ond enthftit: Bl. 1 — M das Kaiserrechl; BL 27^48 di^ H^er« 
fiihrt , welche Ha ns von Bodmer nnd der jöngere D lethh e Im >, hont 
getan anno milio UimoLXXXL'*, und Bl. 64-*-106 die Beschreibong 
der Reise des Hans von Mandeville y,da man xelt tusent'triehun^ 
dert iar und darnach zwoff -und zwanzig iar^ Es folgt hiernach die 
Bemerkung : ^^ Is^e Über est Marquardi Walthem cnstedU eoclesiae 
»et, Mauritii yiug*"y woran sich mehrere andere zusammengelesene Stücke 
knüpfen, die wohl von letzterem zugefttgt sind. Auf dem voi^;ehefteten 
Blatte steht die Notiz : „ Anno 1400 iar Ulrich Waliker der alt*'^, wor- 
unter sich ein doppeltes Wappen befindet, das der Wie lande mit der 
Bemerkung! „der wieland teappen ist abgestorben^' und das ^^der 
Walter*^; mit der weiteren Anfügung: ,i dieser obgeschriebene Ulrich 
Walter der alt ist mein Johann Reyling ururanherr gewext von meiner 
mutter und ihrer mutter geregt het.'* Dieser Johann Reyling, von 
welchem jene Notiz herrührt, wird dann anderwärts alsDoctor mltder Jahrs*- 
nahl 1647 angeführt» Das Kaiserrecht Ist auf rauhem Papier In zwei Co> 
lamnen mit rothen Ueberschriften und Initialen geschrieben und am Anfange 
steht ein Bild des Kaisers auf dem Throne mit Scepter uml Reichsapfel« •— 
Diese Handschrift nimmt thells wegen ihres Alters , theüs wegen ihrer An* 
Ordnung die Aufmerksamkeit ganz besonders In Anspruch. 1) Das Alter 
derselben wird von Senkenberg a.a. O. in ^s 14. Jalirhundert und 
vbn Wilda bereits i» deii Anfang desselben gesetit.. Ersterer berief sich 
fheils auf das Bild, thells auf die beiden folgenden Sliücke Vo»*13d8 und 
1881, thells endlich auf die obige Notiz auf dem vorgebundenen Blalte. 
Der erste Grund ist aber ohne Bedeotnng, indem Seiikenberg selbst so* 
glebt, dass das Bild schon im Original gestanden haben n6ge, was sich 
auch dadurch bestätigt , dass es sich ebenso anch in anderen späteren Hand* 
Schriften copirt findet. Die beiden andern Stücke beweisen , dass das Werk 
in seiner jetzigen Gestalt wenigsten»' ideht In den Anfang d^ 14. Jahr- 
hunderts fallen kann, aber weiter auch nichts, da die*Zahlen Jahre der 
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Begebc^nlietten sfnd. Es bleibt also nar jetfe Vorbemerkong {lbr%; «Hein 
auch dabei ist zunächst nicht zir Obersehen', dass jenes vorgebundene Blatt 
niit dem Kaisenrechte setbst iricht zusammenhängt, welches letztere ein 
durch einen Pergam'entstreif zusammengehaitenes Convolat bildet; und so- 
dann, dass das zum Einband verwendete und auf dem inneren Deckel 
atif^ekf ebte 'Pergämentblatt eine interessante Urkunde enthAlt , nach wel- 
cher Vm Bürger von Augsburg und seine eheliche Haasfmu: „laut 
tpitiftn und ginrst alter unser prben*^ ihr Haus, was sie: „mange iar 
in stiller nutt lieher gewer ■ hergebracht inne gehabt und genossen 
haben ^ tu reehfetn zinslen gegeben- hab^ nach der stat augsbwrg 
recht und mit der stat insigel 1436/^ — Hieraus ergiebt sich nämlich, 
dass die jetzige Gestair niciit vor dem Jahre t4jtf» entstanden sehi kann, 
und dass die auf dem vorgebtindeAen Blatte stehende Benierkung, wenn 
sie nicht eine spätere genealogische Nott^ enthält, doch sehr an Beweis^ 
kraft verliert. - Schrtft BfWd Papier, welches letztere das Wasserzeicheii 
des Odiseiikopfe^ t^p^ weisen dabei «iirf das Ende des Uten oder das 1 6t« 
JalfHinndert hin, was sich freülch nkht so scharf best^men -UtoRt. Die« 
ses *wUrd^ daher als Zeit der Entstehung- anzunehmen; als Vaterland aber 
dürfte die Reichsstadt Augsburg anzusehen sein. — d) Die Anordnung 
weicht von allen andern Handschriiten ab, mid würde darin einen eigen^ 
thfimlichen Typus repräseiÄiren , wem» fe^e sich nicht ailf andere Art erklären 
Hesse. Die Capitel, ivt^lche Ton Cap. 1 — 94. (I. IL 56.) In fortlaufender 
Reihe zählen, springen näiu4rch von Cap. 10. ,,'ö(m deine" auf Cap. 12., 
gehen dann bis Cap. il.i^erb: „wissen*^, und von da ndt Sint auf Cap. tO. 
zurilck, worauf €ap. 11. it. (18. 19.) bis ?eere folgen; gleiehergestalt srprin- 
gen isie von Cap. 19; auf Cap. 95. , gehen bis Cap. 30. fort, und dann auf 
Cap. 19<^2&. (29.) zuHrck, worauf mit Cap. 30. die Reihenfolge in die 
gewöhnliche Ordnung einbiegt. Eine absichtliche Anordnung kann Merin 
um deswillen nicht angenommen ' werden , weH zusammengehörige Stücke 
Verrissen und heterogene' \%rknüpft sind, und es mnss daher eine Ver- 
wirrnhg vennHtftet werden. Der Schltisset hierför findet sich dann auch, 
wenn man das * VerhäUniss der Bt^en erwägt ^ womach hier oder schon 
in der tJrschtift der zwt*ite Bogen als vierter eingeschoben war, so dass 
statt ff. 2. 3; 4. 5. 6. 7. 8. mm t, 8. 4. ^. 7'. 6. <l.-8. genommen ward, womach 
sich AHes Hisst; und was sieh diidnrch' leicht erklärt, da^ dem Cap. 10. wie 
Cap. 12. die l¥^rte: ' /y-dem &rmen wie dem richeh" kurz vorhergehen, 
imd auch Cap. t9 und 25. nach einer eigenen Verkn(tf)fung der Umstände 
die Worte ,, er en mochte ** folgen. Eine ähnliche Versetzung findet sich 
Cftp. 78., von wo ein Sprung auf 86. eintritt, und bei 88. (79.) auf 80—85./ 
dann 78 und 79. zurückgegangen ivird, worailf bei Ckp. 89. (87.)* die gewöhn* 
liehe Ordnung eintritt. Hier ist nur der zweite Bogen des Convoluts um- 
gefalzt, so- dass statt 1. 2. 3. 4.' 5. 6. nun 1. 5. 3. 4. 2. 6. zu liegen kam, 
wozu gletchfalfs die wiederk'eiirendeh Worte : „ tor des keysers ongen** 
Cap. 80 u. 88. und y,mWd:k, hawt^^ Chp, 7^ uMd 85. leicht Veranlassung 
geben konnten, und wobei man nicht übersehen darf, dass Cap. 60. filnf 
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den, liier aber gar akht pAsaendoi' ZaMlB m» todeita MaadscriiiteD, 
glelelisate eiarahmte« Und ipftter ein weiteres OapHel (IV. .(H.) anftigtcb 
So entstand die voUstündlge Comifitldn des Textes; Welche seiner An»- 
ga6e «an Grunde' liegt » and niiiht 'V^enig zur MisSlcenuAig dieser <|iislle 
beigetragen liat Gehen wir nun aber vä dem' Mandscripte selbst Ba*> 
r<id(, so flndet sich auch hier, wieVanderwUrts nickt. selten- d^r* Fall ist^ 
Se Veranlassiing zo der Versetzaiig bodikt i4afcrsoh^inlich In elier V^tv 
legung der BlAtter. Diese: aber kann Aieht' in der Vorfiegenifea Handacbsift 
selbst gesnchl werden, tndem Icein Merlunal' daranf hfaiwelst, vieitaiehr.da»- 
^durch sich widerlegt, dsss €ap. 113^ rei(^.<!M2.9 nieht auf andere Bttttet^ 
sondern nur auf andere Coiiiinfacn däss«iben Blattes flbergelMii. Sie mnss 
also bereits iad^m Ori^inDle sidi geliniden haben, oder vielmehir diicdh 
«ine Entstellong desselben hineiiigetnigen worden Sein »' and dies lisst aioi^ 
•ehr einfach so dental, dsss, da dib iKtreffendent Stflcice threii Umfen^^ 
meh gerade ein Blal« föllen , d^r Abscbreiber^asselbe Statt «O^p. ItSt viel- 
mehr €ap. tfl3» einschob, ' wosu er vni' so melir verleitet' Werden bönntis^ 
als das: folgende Blatt bei beiden nach ^igenlhdmlicheHilZUlsile. ttU/dc« 
Werten: ;, glich em i/elber^'^ anfibigl. Auf diese; Welse losfc sich di^ 
8aeü6 hScbsf ehsfachy allein da wir das Odginal nicht: niair beaitsen, laih 
aen sieh freüieh speciellei^e Grudde nicbt anfiihrenb' : : . . / 

: 13) Ififne HaiiiKielirlft auf 4w flibllotliel&.slw Ümm 
«inpftriiÄlher sti KrTuvi« Dieselbe onthäktuirßrdarsi einige StutJM, 
dieRfiBpei; davch dki Uebersbhrirt .yUiiima Mpita Jwia ISaAfmHci'^ 
i;erleltet, fifr-SteUen ans' dein. :ShohsenBpiegel hielt, 'Welehe sich, aber birt 
geüaaeiier Kinsiciit bis StOcfce dei^ s. g. Verm.Sp)[^^, nttndibfc IV.:.8S-t^88. 
nnd Vli 2», d. I -^ 19.. aasweisen; dann folgt d^s Ksiserredit auf-Sa BUIt- 
teim, wovon aber Bl. l.> fehlte ihdem es. mit €ap. 3. angeNt; hiernacb das 
WeiohbHd, and endlich ein, wiewohl unrollständiges^EseiMplar der. goldklea 
Bulle. Der gaiae Band befand sich in< defa ilMnden ciaea 'Btiit^riu,in 
nidhlhausen , voH welchem iihn Dr. Hoym ^eriitand, ^bnd denselben^btoi 
seiner Aulnah Air In die Aeadeenieder Ntttui^nrseher'in Erünt diesertletK*- 
4eren' aus Dankbarkeit schenkte* Der* JUbKoNhekar . R um p<^ l .tbeüta^. Va,-- 
Hanten ans dein KaisiferHechte l)ei«ils dn.Lahh.n ailt,. Webbh^r'iiiesei^ben 
bei Zepernik Bd; 2. S^ 194'/, zmr besobdem Zlei^e sMber Bibütttiiefc«' 
rechnet, und besorgte hiemäohst>'füp.Senken.'borg I9C6 eihe gcmäi^ Ab- 
schrift des;ganzen Textes des KaiservefchtSj 'Uel«F>die. Abfassung' de» letn- 
teren^ giebt eine in mehrfacher Bücksicht Int AreBsailte.Na«haefaf üb des Mhnu- 
scripts näheren Anfschluss :. „ Bitte, buek dms in sitth. hmld^i i^echie^ und 
^esetze des ke^ers dy der i^iei^ am nvtee uMe ezuf raunen aUw iutke 
had uffgeseiz tmde geboten alss ibpet dg teerit tst seicMet r^hiifi und 
gesetze du gebruchen unde. dghstet^ unäe goMz'czu. haläene bysien 
keyserliehen geweit dorvonegss keyeer recht genant ist^ Had egn bon- 
ger der kegserlichen atäd Moikusen- genat^ Herfnan Hugoit laszen 
eehriben uffe das das er eyme UüiMetifarmännteni'ChBnvowdenU! er 
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iiiM# put'ahejferufpm wätih fMeht» e%u s^m0 rechte» bekuifen $^ Iku 
denne i^lltnbracht Ut med de huife gotU noeh geits geburt vierczeu^ 
htthdt iar darnach in dettie tiere^igvten iure am dh^stage nach dem 
euntage Qshnogeniti/* ^ Die 8pr«e1te Ist die -hoclideutsclra obwei^l 
Bfcht g)iil» refn. Er ^ar fonlAbfende Z«titeti ohn^ EinlheililBg m. Büclier» 
\¥0 Ainn 16 imd 17. ein CttpÜ«! bHdeii, ftowle aveh 2B qui 34.; IL 31^ 
<)ap. t09. bildet) II. 24. und IM 199. fehiem Im ElB^ehieii lind aeirtr 
viele Ldclcen; allein dagege« finden «ieli aoelt wi«(der. erläatemdökip 
teiniAche Zusätze, nämlich nach II. 90. (Erf. 131.) eggen machen: ^»Qiil- 
cm^/ne imlt ecemparare pr^prim ^mta, debwt^prfimidej^ siU. iSt ille 
ifut pöäeidet b^na^ püsitderet em in cMtaitbuei vel in viiMs iM boHA 
Sita sunt »ecundum legem €tsm4s et guod bona. pro decepUa cesmtiM 
tfyni sohlt tty et' quod komtne» hdbehtes bona confiteantür bonti eeet 
proprtM de futbäs mentio $st faü$»y etpostea redptat eä coram fide 
d^niSi et Intus mittat eh Ueitim de possessione et hoc per mmMM^ et 
st itapadjß^'epemuniebit'tn-passessione antedida, fruetus petcipiens^ 
ppöpsiseatem firmmn SeiykwAmn iegmn eesarie perpetuopossideiH.^' ^ 
Naeh Catr. Itt«. <fiW« 133.) si^omämw fremdunge gotes. Qmieu»' 
güedebet res^gnare^ boam-^mfaris ad mawus atteHmsy ita ut iiie sit 
flrmusi''gmi'rMp}ere'de^eti intrift euriam eesaris^ et ponit ea ad 
ma$i[k*'i»fftcittHs ce^öHts dOiie eoncedit eadem, et.hae Jure, sicut 
tiie'poihidebat , ü höc in- fad« eorum, gut bolui Jtesaris ßura ksarer 
difUnrio j^sjfident , et posUw^ffietalis ^tsr'am onMbUs passide»iti^li$ 
her^dithiem eesäris chiioedat iUleU^ Uta bona cesaris, ttsic.frmttS 
Mty^-^' \ bn vfii^^\^%^ erbUelen gutes: ^icun^ deb& ted^ 
pe^.eh^riditatem eesaris, firmiter iniret tMriamcesmrii ^ et^^erat £3 
faeie^ of/kiidis et omnium possideniium propridatmk eesäris : dilh 
guivendtäib bona hereditaria jusie et ratipnaMlitep CMpedttiSset le*' 
gern cekariseensibüs et aliis jurisdicttontbus ^ aiimt de propridatibus 
esi coniuetumper curias unteersas s^et sie offioialis et hominespot^ 
■Hdehtes f>röprietatds eonftentwr vftndit^em tmpievisie legem ctsorit^ 
ei tune' per bmniä recepti0 emtorts ertt siabilts Htanfulsa. 't- X>6 
t^ersecHtio*^ cenfstfunl #e'««»iil« Item^^dendum , nt guicun^ 
fueöffidaiis eesäris vtHtlegmi cesäris'adipi'fileTe' seu exeroere pro 
rehsfbUi nön datis et debet fteri tempwribtkH- sigtis et Mieriis et hoc 
ad tres tfuindenas dtmts4a out mnA' horä de Ullis tribus qutndenis 
destrüctus est omnis laber tliarum tdum futndenarum et offidalie 
eefsaris non potest amplius vestmri de jurC' eemsatorwm. de censu net- 
glecto, — De electione mundabnrganorum: Sdendum gwod 
imperator sibi confirmavit et suis succeßsoribus , ut quicunque ipd 
vel suf sweeessores essent rebeUßS etcöntr'mritenmmmtiiifwe homi- 
num possidendum bona ct'satts , gnod amplius, in nuMo teneiitur 
obedire nee porrigere tributum donec se humiliterf se redpeire Jue 
ligue non dtscordOnt h. e. onmium homtmum verbhm pOssidenteSf 
pi^t^pridatem cesmris Jure Iveredttariö debeUt p^rsequi le^gem ceämis 

13N 



iixYi Einleilimg. 

H^t in cufiU eesarU a eesare per. tmiinnr^um mun4ßf^ nsjt wmi^ti^ 
tutum, aui si remissUM aut negligmt$ ^iqu($. fuerU.cesar cum Jure 
negligenH pers^nae aufevt 9uam proprUtatem^ et cum jure pQtet$ 
ipse serwtre vei altert concedere 9. 4>tinferre. Item> Sfiiendmßt, eßt» 
quod imperator dedU omnibua persmUs iikermm.potmtßifim pßstsiderß 
proprietatem Jure heredüario hoc.^ut^m a^eCIto ,gn^ 94ißi iufnexi 
huiöäri? campellendi legem . bernorfun ee^arif^ Heut .dacet.^regulß 
imriarum cesarie.per unioertum mundum* 

14) JBIne Ii^iislv^i^ Kandurltrift auf der dortigen Stade« 
foibliothek Rep. EL Nr. 1^ Sie besteht aus eineiQ Band in gfo«a Qnart 
waA enthält Bi. 1*^16 dae Kaiserrechl und von Bt l^-*-«iaQ den Schwär 
benspiege). Das erste Biiitt fehle und ebenso sind Bl« 1$ upd 19 aosger 
rissen. Papier und Schrift sind durch das ganze Werlt gleich, und man 
wird daher die adi Ende stehende Jahrzahl 1404 unbedenklich auf tau 
Ganze beziehen k5nnen. Dieser merkwjirdige Codex enthAli bereits. In- 
dem er das Kaiaerrecht als Text zuni Grunde legt 9. eine ^rUlnterang ,de»- 
«elben durch etatsprechende Stellen;. der anderen < beiden .ReicfitsbQeher — - 
)b. g. Rembsorienj jedoch in grösserem Massstabe ».ao^Uasdaiaos ein voll- 
atändigeH Werk wird, und die Belege, wörtlieh angefahrt iV«ei^en«.x ohne 
jedoch die Stdie zu. bezeichnen. ,£r beginntTniitXa{)k<l-T\3; wosct Schmu 
e.9^ vnd Sp. c.a 6 t. §. 4.; Cap. 4. Schw.c.^. Nt.9. §..6.7. Sp.a. 19j 
€apw &. Sp. ^. 33. >§. 6.$ Gap. ^i Hietfon etc. Sehw, 7& 1« A«. 6r-l,a^; 
Cap. 6. 8int ge»c^ stet etc. Schw. c. 116. Nn 13. §.30^^31. ;e.xTd.,Nr..7. 
§. 87. S8« t9. 31, 3e. S|i. 2. 13.. §. a; €ap. 7. Schw. c .lf&; §»> (-^ 3.x.. IML 
§; 4. 9. (jödoch sehr abweichend) c. 12. Nr. 13. §. ^B^x.'92iNr^t. S-9- 
c. 266. §.3. e, 197. §.1,2,5 Cap. 8. Schw. c«i99..§. ^-^>8».;Sp. .1. .591.^; 
€ap. a 10. Schw. c. &L $. 2. 5. c. 392. $. 1. 2. 0. St. X^ 2.. $.4., Nr, 4. 
§. 10. 11, Nr. ,3. §. ö — 8» (jbegtfer kisfrolns spricht "wer üvmeleut ,wH' 
tiben und weisen — vor ändert^ cf. Gap. 7&6« C./23.)) ^ap«^ U«,Schw..c, 117. 
f I. 2.; Gap. 12. Schw. c. 90. §. 2. 3. c. 89. N. 4. ,$* id. c.l36..Nr^2. 
i, 7. C.91. Nr. 2. §. 3-^c.76. §. 10. c;84. g. 1..q.89> g. 15rr^ I7..C^ 76. 
f 1. 2. c. 241. cf. Sp. 2. 63. Schw. €.:913», |» 4« &< 7«. §» 1.; «Cap- 13.— 16. 
Schw. c. 133. §. 1.; Gap. 17—19. Sohw^ x. 70^ §. 4. Ä.; Gap. !*>• «1- 
Schw, C.120. §. 12.; Gap. 22. Schw.c. 144. §..1.2.? Cap. 23^ Schw, c. 113. 
§.3.; Gap. 21.25. — Cap. 38-^,41. ohne weitere JBrläuterangen. Sichtlich 
wnrde der Verfasser seines, mühsamen Werks nachgerade- überdrüssig ,x imd 
gab es mit Ende des. ersten Buchea aaf;^ allein, es bleibt immer ein ^iir 
interessantes Monument. . . 

15) Die Moniere v'sclie Hait^lMclivif 1 9 in einem Volumen 
In Folio auf Papier, das Gosslarsche Stadtrecht (bewittot von Gdsehen) 
«nd das Kaiserrecht entlialtend. Dieselbe . war vermuthllch in Gosslar 
▼erlftsst., kam dann an das Kloster Hoysburg im Ffirstenthume Halber- 
«tadt (vergl. Nr. 16.) und wurde endlich, von Herrn, voa Homeyer 



Einleitung. xxxihi 

1636 in derB'üiow*«c1ie& Anetioiiin Eisleben erstanden. - Sie geboi't dem 
f fiten MiriHkoderto a», • und: ist in nieden^ttchslicher Mttfldart.f^etclirifebetti 
Nach def'aligtesineii'Uebetiaclirafta ^^DiiU des ieysers baik.machmeU 
it nomen dat inttigke keyser Eechf folgt der Prolog , welcher mit den 
Worten schliesst: „und gehoit dat to halden van syner keyserlichen 
^ffewait kn ^y.de^^rikea haid^ uWer aiie- de werid."^ Da^ Becblsbach 
idt bereitS'Hi vier Büchier getheitt, der^n Cafittelzakleii von neaein beginnen. 
Das. eri^ Bonh hat :43 Capitel, indem Gap. iO. unter Ausla»»ang der 
Worte- ,i9ffO'*^^eV^ voAt ,;Au«fhxhat'* ein iieued Capitel (11) aaföngt-s 
syV^mden wmdelbaren\luien die-gesumren htibben^' überschrieben , und 
nbit.^E^ft igUeh man'^ anderiveit ein Capitel (12.), jedoch ohne U«bei:- 
Schrift, beginnt; sowie denn die V^berschriAen überhaupt nur bis Cap* 10; 
gehen. Cap. 32. ist aus Cap. 18. Das zweite Buch hat 123 Capitel, wo aus 
Tehiebeü.dieZiflkr Cap^ 93; "wif^ef holt wird und dadurdr die ZakI Mm Eins 
zitrQckbleibt, und 4ann C!ap. #9. (e^entüch^dO) aus einem weitem Versehn 
idsCap. €•. bes^chnetiat; IL 67 -^-.62^ entbaJtea IV. 16 — 22., wogegen II. 
ffii: W: 16. und llt». als 114. Mellt. Das dritte Buch hat die gewöhnlichen 
aaCapitel. Im itierten febteir Cap.2. 3.7. 8.; C^p. % umfasst 8kb. 11 u. 12., 
utorauf aber 'Wtthreiid* die* Zahl .13 m» Versehen dbensprungen ist, docJi 
€ap. 1.6. alt 17>bezeicJHwt ist .und. sich das Ganze mildern Verse schliesst^; 

Hy.&efP'dith bifick ein ende 
.' t\G9Hi imsi sym\ gHaide .senden 
|i)»)fo%l.daMi-dasiRie^tar« . 

16) Der ÜTotflpiiMlüerMrlle C«m1«x Nr. II., wahrscheinKßli 
d^rselUe ,. welcher ber Hom. Nr. 513. und im Archive Bd. VI. Nr. 25.' alä 
llelmitftdler bes^clmet iM; .Es kttndigt sieb diese .wahrscheifldich' imiV(}rigQil 
Jahrfemuierl verVasMe>lia«Aehfift'al» eine Alksclrilt aus einem älteren. Ma» 
nilsdripte \sM dl*n Wdrteiifan : «A dtfis' ireysbrrecÄt abgesehrieben nU9 einem 
ManUeeripte- dejt. KioätArs ihiifibiUtg.ifh Fürstenthume Halberstadt',** 
Dieses« Manuseript isl aber kein andetvs.iils das oben erwAhnte Hom ejev'* 
sch^^.deiln es fttiunnl nlehl? •mirMJri'^Anoi^nung, Sprache und Inbalt mit 
demselben auf das Igenaueste. Übe'i^ein , sondern es weisen darauf auch fol- 
gende besondere Merkmale hin. So wie dort, so gehen auch hier die 
Ueberschriflen im ersten Buche nur bis Cap. 16., und so genau ist die 
Niohahmong , rdäss iv Cap: B.. das ki det^ Urschrift au» Vergehen gesetzte und 
wledei? aasgestri€hene..Y'naCh käbben gerade so nachgezeichnet ist; ferner 
ist iwariL24:^ie vibhtigeZtthlgescttt, aber dabei bemerkt : „ilf<$^. xxiii. 
und bis aastfimle um eine Einheit wenigeres was eben nur im lIo:m* 
Msct. der Fall ist; endlich wird II. 50. die Bemerkung zugefugt: y,MS. 
lAiXs*^ wem wiederum auf obiges liiBwelSt. Wenn man nun welter envJIgt, 
dass die Abschrift in allen Elgenthümlichkeiten , Lücken und Irrthümem der 
erwäftnten Uvscbrifb folgt, ^ und dass. zur*' Ahnahme einer etwaigen gemein- 
aameii Grinldlage jeJder ;A«h«1tspubkt fehlt , so wird man die obige Vennu» 
thm^ gewiss gelteb lassen müssen. k& theile daiier hierin ganz die AnsicJit 
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des Fretherrn von Ricbthofen, welchem Idi eine Vergleicbing beider 
Handschriften verdanke. Dieselbe scheint hlernftchst »icli Bdmstttdt ge* 
kommen zu ^n, wenn obige Vermathmig richtig ist, nad endÜdk tiacb 
WolfenbCMel. 

17) Der Klc1liiiftnn'»«lie CodeM, welchen frdber Professor 
Jen leben In Glessen besass, and hernach der Geh. R»th Otto Lud« 
wig von Eichmattu In Duisburg erwarb. Er enthält auf Membran dea 
Sachsenspiegel , das Kalsemecht, die Sfadtrechte von DoHmund und Gosslar, 
towie das Nassau • Sarbrlldc^sohe Landreoht von 1323. Einige Nachrichten 
davon giebt Cb. B* Greveler (Elchmann, de anno ciamoris, DuiMbi 
1T76.), aHein etwas Näheres hierüber kann Ich nicht mitthellen. 

18) Eine ttanils^hrifi in littnelittrs aof der Bibliothek 
des Stadtraths daselbst. Honu Nr. 977. Kraut, de et^ditib* JJineb* 
Nr. 9. Dieselbe Ist mit der aligeinelnen Aufschrift „Kayserredit*' bezeichnet, 
auf Papier geschrieben nnd mit dem Bilde des Kaisers, bebst Inslgnfen de^ 
Stadt Lflneburg geziert. Sie enthält den Schwabenspiegel, itodanb einig« 
Dienstrechte, und endlich das Kaiserrecht ndt der Uebersciirlflt : „Dis in 
dat lütieke Ktyserrecht." Dasselbe iiilt 7t Selten In zwei Colnniii^n mit 
rothen Ueberschriften und eben solchen Initialen, welche mit blauen ab- 
wechseln. Es Ist wahrttcheinlich in Lttnebarg verzeichnet, nnd zum Ge- 
brauche der Stadt bestimmt gewesen, wie die obigen inslgiden andeuten« 
und scheint dem Ende des 14ten oder Anfang des löten Jahrhunderts 
anflngeh6reh* Dasselbe Ist In tiiodemädisisdier Spraclie und z^Ut 200 
fortlaufende Capitel, wobd der Prolog als Cap. f. rok^genähU ist. Es feh^ 
len darin IL 34. 35. M. 68. 5». fiS. 90. 96. 9». 107. IIS. 119., IV. 9; 
10. 14. tli 29., während I. 9f. nur eine Wiederholung des AnAnigs ^on 
Gap. la. ist; ^ I. 14S und 17. sind fai. Cap. 17., IL 61 o. 89. fai Cap. 131., 
III. 2 u. 3. in Cap. 153., IV. 11 n. 19. in Cap. 199. znsaaimengefasst; bei 
il. 67. etc. folgt sie, wiewohl lückenhaft^ der Senkenbergiscben An- 
ordnung, nicht aber IV. 16^19., welche viefanehr Cap. 107-^110. bilden $ 
In Cap. 114. ft^lt auch hier der letzte Tfaell, während im drittes Buche 
die vollständigere Fassung . vorherrsch. 

19) fiin Codex anf der IStedtfelMiotliek in SU»«toek. 

6ro4BsfoIio , auf Membran das Kaiserrecht und sächsische Lehnrechl tskt* 
haltend, im Jahre 1416 beendigt Das erstere ist darin ebenfalls wie fa 
der Lüneburger Handschrift ,,dat lütke keyserrechi^^ genannt« 

20) Sine Handsehrlft auf der (itadtbIMiotItelL in 
Oanzis» XVIIL Cap. 48. auf Pergament ll^^'' hoch «ad 91'^ brek. Die-* 
selbe enthält zunilohst eine altdeutsche Ueb^rsetznng der Culmichea Hand« 
veste, eine Sammlung von IJrtheilen und Weisdngen der Magdeborglscbea 
Schöffen , den Sehwabensfdegel , dad KJakerrecht , nnd dann -noch ^m^ 
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aiM|ere $4ildc^, welcl^e aäoun^cl)^ If^elifirami^ diu^. Mte JDm1iii*«^Ii9 H^cbli. 
BftrJm >838, Vorrede ß.. 18, ?rwäUnt. . . 

■»•,.11 . 

r21) Der tDillMla«}!!^ €?odjM^ Nr. I. »«nk IVr, 74. ^ Vf\\dfi> Nn i 
{^ ist dlesm iier i^Cuhniei^s Spnatus codßx^^j w«)ch«« SeMken>X|. 
prß^f. §. JULS^IIL liir ' verloren Jbj^k » wdhreii4 von H o in e y «f df»^^ 
EiUtenz wenigstens als ansicher bezeichnet , und eine Naclilorschoog n^ch 
demselben Air besonders wunschenswerth littlt £r befindet sich jedoch noch 
gj>^g«By^%tig.in fdem stüdtjselien Arebive ^u Cqln« wo mir ^iae Vjerglaichung 
vp« JSerm Seci;etAr Fucha niit-girosser' Humanität verstattet worden ht. 
Derselbe bildet einep massigen Band in Quart und entliült folgende Stücke : 
I) «ältere »Iftdti^Jie Verordnungen; 2) den Ricbtstei^ ..des Landfeei^ts mit 
^U^rs^i^ iPiäit is du ßckeynß Cloit"; 3> dm%Kai$errecht; 4) nacb 
einer 4i|g^be.tiber ^ie Benennn^ ^v.on.Coin, ^te. Sprüdie der aclit Pro- 
]ib^}ta», w^lpbe;,4ie'IiaU)sberrii je^e^mal vor der Sitzung abzulesfin hatten; 
d).,4lfiMr Stadt Refbte un4 BürferfreiUejten; 6) die.Statuten vook 15ten Juim 
J437; 7) eine Bathsverqrfliiung yc« 14185; 8) das SchÖflfenweistl^un^ von 1343^ 
9) eiqe 3e#|i|nm<fi|g ül^er. d^n Set. PetersdJentt; 10) städtische Privilegien j 
1 1} Ordnungen] das hohe ^erifbt beti;e0end; i%) den^ Verbundbrief von 1396; 
19) die Morgens|ira9lie. vv>i\ )4^% . Das KaUerrecht , welches das dritte 
Stf)«k In diesen rej^l^en Schatze bildet, nimmt 34 Blätter ein, und i^t in 
^wei.Cjolpinpnef ia. 4^-:Qursive d<^ löten Jahrli.upderts f&war klein» aber 
^«br,«auber ge^irieben mit.fothen Initii^en und Uebersobriften, aberohn^ 
w^iterct Vj^nJ^TMPgen. Für -jene I^^X der. Entstehung, spricht denn auch eine 
VergMcbuJVg ^r . übrigen Stöcke und namentiich; d^s zuletzt^ genannte% 
worqach f\^ um. 14S0 jlm setzen ]3t. Dagegen ^ri^bt* auch nicht eine Be- 
merkii^ auf 4fin hintenen Peqfcel:. >^1442 kmß^König Friderich, von 
Qi^treich eyj^^ tq Co^ln ^nd Mius da etip.", denn dies ist ein Jabr der 
Segebenbeit^ und wejsl. auf eine |frübei;e Zeit^ wie der Ausdruck eynat 
bew^ißt, pagf ge^ eqtWUt/eine. w^i^xfs Notiz :. a, ^?l dem iare dttsent veyer-^ 
hundert yLud'^iare:d€Si JlGtfmiJt^i(« dß syi^^udr vergadert mit etc/' 
augenscheinlich eine gleichzeitige Memorie, wornach der Band in seiner 
jetzigen Gestalt schon damals vorhanden war. Worauf es aber beruht, 
w^n Wilda.^ieHandscMft l^ereits in das 14te Jahrhundert setzt, weiss 
idi nicht anzugeben. Die Aufzeichnung war wahrscheinlich auf Veranlas- 
sung des Stad^ratli« verfasst, und diente zu dessen täglichem Gebrauche, 
wie besonders aus dem Stück unter 4. hervorgeht. Der Dialect ist der 
coloiscbe und näbert sich dem niederländischen. Der Text beginnt ohne 
weitere Uebersqhriil mit den Worten : „ Siut wer die weit von zyten ie 
böser, en, baser und die werlt qn gtiden werken krank und leifden 
unredelichen et^.", wobei . die letzten Worte verkehrt uiß das S stehd. 
Auch das zweite Buch bat kein anderes Abzeichen, als dass Cap. 41. als 
,,cpt,prim/^ überfuchriebei^ ist. Am Anfange des drjtten steht aber: ,yllie 
get an dat diierde hoich dat sait von allen lenen beyde ritter und 
edel iS-n^c&^/^.u^d beim, Beginn^ des vierten: y^Hier get an dat vierde 



IL Einleitung. 

bouch von allen rechten der hurger und itede under dem Hehe ge- 
sessen, cpt, prim» Es gehört also dieser Codex denjenigen an , die V6H> 
kommene Einthellung in BQcher und Capitel haben. I. 16 a. 17. bilden 
€ap. 16.; 11. 75. 91. 93. 104. 11t». 114., IH. 7. 15. J6. t9r 30.; IV.-7-9. 
14; fefafen; iV. 19— tS3. stehen II. 57 — 60., wogegen Iff. 65—69. sich 
fl. 69^72. und nicht erst am Ende finden. Er schifessf mtl-' den Worten: 
,yEt hie est finis sit laus et gloria trinV* 



22) Die CölniMlie Hüitclselirifft Nr.H. 9lcfo.Nr.9. Hont. 
Nr. 141., gegenwärtig auf der Bibliothelc in dessen CataL Adr. MXL. 
p. 319. Dieselbe fand, wie Senkenb. praef.%. xzVn. berfcbtet, der 
Rath C. H. von der Luhe auf einer Reise nach Beigten in C6ln aUf, und 
machte sie hernach Senkenberg zum Geschenke, mit dessM 'BliiShem 
sie nach Giessen kam. Sie bildet einen ziemlich starken Band in Folio mit 
einem starkgerieften grauen Papiere und einer ziemlich' unsaubern S<^rifl^ 
welche sich als eine Cursive des 15ten if ahrhunderts dtirstefÜr. - Slfe entfaAit 
das Statut von 1437, städtische Privilegien und Freiheiten; das ,.neuerfe 
besetz** der Stadt Cöln 1437; die MorgenSprache von tM9; eine Gerichts- 
anweisung ; den Richtsteig, und endlich Bl. 84 — 1 16 das Rai^errecht. Die- 
ses beginnt mit der Ueberschrift : y^IHt Is dat kegiet Ret^t dat keuttik 
karte machte czo nutze unde vredin alle der werit, MHt is die vHr* 
rede/^y worauf der Prolog folgt, und nach demselben* d^Text iffes ersten 
Buchs mit der Ueberschrift : y, Dat erste capitell dts hnichs htd spricht 
van des keysers recht/' weiter eingeleitet wird; welcher dann bis Cap. 4t. 
fortgeht. Das zweite Buch geht mit den Worten an : „iUfe ffcit an dat 
ander boich dyss Sehen ind leret von allen säch&n** uud SdiliesM 
mit Cap. 94. Hiernach folgt noch die Ueberschrift? ^^Ifte geit an dat 
dir de boich dat saicht von allen lenen beyde der ttUtemund der 
Edelre knecht.^' ; allein damit bricht das ganze W^rk ab. - Ofll\cttbar wair 
es daher die Absicht auch noch die beiden letzten BOdherlb^en zu lassen» 
und der Schreiber wurde durch eraen Zufall daran gehindert. Die Oeconomle 
Ist ganz die obige. 



23) Der Rounlkenslaitlsclie Codex,' bei Ho m.' Nr.' 379:, 
benutzt In der Bondamischen Ausgabe des Kaiserrechts. Di^ke Ausgabe 
war bereits bis zum 41. Capitel des zweiten Buches gediehen, äis es gISckte 
auf einer Auction noch einen Codex zu erwerben^ deii Bond am selbst 
Rounkensianus nennt, und dessen AbweTchungen nun fortlaufend 
in den Noten angegeben werden. Er wird den beiden andern entgegen- 
gesetzt: yyita duo Codices nostri Vestr, et mens sed in Hounkensiano 
legitur If. 92. /. sed addit Rounk. IL 41. /. m/' und zwar dergestalt, 
dass er sowohl vom recipirten Text (des Vestr.) als von dem meiis gleich 
abweicht, z. B. 11. 41. i. Er war auf Membran, vgl. II. 93. g. 94. m.> und 
wurde für jünger, jedoch mit den obigen Übereinstimmend, gehalten: ,,dog 
hetge en jonger is en twelk hoof dzagelich met het ander overeen 
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k&mt^' DI«B letislere'ist mm bis ta '^em gewiftsdli Grad« AlfetvDogs der 
Fall, allein aus den Abweicbongen gebt sofort lienviarr; dass er den Q&i* 
nfseheii angehdrt» und daher seiner EiMstefcnni;^ liach auf die. Gegend tob 
Cöhi hinweist Sein weiteres Schicksal ist unbekannt;' 

' . ■ . ' * 

M) El«^ HaMdMliPlfi auf dtov BiMlntliek Im BviU». 

sei Nrv 1101»;, Ho m. Nr^€3. » in eineni Bande* anf Papier, welcher 
durch Feuchtigkeit bereits sehr gelitten hat.- Decaelhe enthMt ausser dem 
Kaiserrecht den Sehwabenspleglel und die. vita, pvetrwm, welche mit der 
Bemerkimg sehliensen : „ Espiicit -^ süb mmö inctmmUMU 1440 -^ 
finÜUs et eompletus 15 d^ mens. ,Fe&r. per 'mitnmm'Tbiiemanni de 
Burtinge^^^ welch<ttB dann noch einige Kam^fre^ehi folgen. Das Kmer* 
recht hat dieUeberscbrifl: 9jD^ ist.dise ke^ters recht ffoniz umd ge» 
recht uh is koHpnk' karie Mise maehäh zü fHdeii und: zm tvutze^aUe» 
inden^ ' ufan is reeht is ulfer alte eMricbe4*^ . IMe Vorrede lieginnt ; 
y^Sint* — und- die werü rni. guden- werken krunk umd lobten^ ged> un* 
redlichen und gar unrechte,*^ Es zerfällt In Bücher und Capitel, deren 
erstes so anfingt: „Mie hebet stchan.däz^er$te eapitel diesz b&echs 
van des k. r.'^ Tgl. Mone Aiiz; 183». 8^803, ArehlT ttr Geschichte 
VIL80S. D. i. 

.'■'•''■.... ■ . 

. . > •. . . ■ • 

25) Cta Cadiex amf dev kaini#li«lu»ii BiMifOtfcefc Im 

Kaaff- Nn 1. Dieser war IHIber im Besitze der PrelfaerrUchea FbmMi^ 
▼on Belta oder Walta, wie eine auf dem ersten Blatte befindliche Aufr 
Schrift t 9y8i»errtue Bölta^^ «sdeutet-, un(i<^die voik ehier andern Hand «ii? 
geffigte Betnerkättg: „ Proprietm . hujus Hbri epnitat «4 nobilem et 
ingenuum Sgverdum Bolta^ qui »mihi usui dedit.*^ bestätigt; sowie sich 
au^ darauf die weitere Angabe: „8icoeBoita «.• Walta rot»e a.jsef- 
rtngOs eafposifus Schot ann Emnu ad a, 1402.'^ beziehet, wekher dann 
noch- einige literärls<:he Notizen folgen« Wenn die bei^ dem Folgenden; an^ 
gegebene Vermuchung sich bewfihrte, so wUre diese ; Handschrift später 
auf Maitt'hlas Ton Wicht gekommen ^ ans desseii Bibliothek sie dann 
Bond am erstanden hätte, ond nach, dessen Tode sie weiter an Ihren 
jetzigen Bestimmungsort gelangt wäre, Sie ist In Kleloquart auf stark g^ 
rieftein gelbKchem Papiere , welches als Wasserzeichen abwechselnd das 
niederländische Wappen zu zeigen scheint. DieSprache gehört dem west- 
lichen Deulschlande an. Die S^chrift isteine Cursive des 15ten Jahrhundert^ 
mit rethen Initialen und hie nndda zu^fiigten Zeichnungen, .wovomi sich 
am Anfange des drittten Buche» das. Bild des Kaisers, mit ^eepter und 
Reichsapfel, und beim Beginn des vierten das. Brustbild desselben mit der 
Krone auszeichnet Das Bl. a€.isS sdiadfaaft und beiBL 37-r-40'4ss obere 
Stock abgerissen gewesen und verkehrt wieder eingeklebt , so dass dadurch 
eine Verwecfaslnng der Blatteahlen entstamlen ist; If«oll deuSrgi«ter, welches 
mit den Worten : nHge- beghinnemt dg capÜ^e vmn dem keyser- Ket^f^^ 
anßingt, nnd K Blätter fölk^ feigen vod Bl. 7^J13 die Ca|>Uel inforlta- 
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fc*il«c Zttbl von 1*^1^13 (dl4, teilen bei Gftp. 93« imd Im RegUter bd 
Ca{i. 37. die ZM ubersprangeo Ut ), Dabei slad jeducb die Bücher, bereitf 
aoge^dbea, iiideni wUth €iip^42« die* Ueberscbrift «teilt: »j^yr &c^i;»< da4 
ander boek ende to dem erstem tan oi^delen ehde pH» dagh^n^^X pncb 
Cap. 164. p^Ode hyr begint dat der de boek woe de keyser erst denst 
mdJhtde M» edi^ie dh en ort klnd99e*^^^ und Ca^ ifi6. „ 1^ ke§M dat 
tterde boek undeU^ t» dem wsten ivan destikss steten UHd vati 4rcF 
vrikett*^^ DiM OaBcecdiKesfit dcb daoD ndlden Worfeo; ;^£tsi(i.eM 
fiwis lau»' et gloria trH^i.^"^ Id €ap.> l7h Ist am Veriebeü 6m Forige 
Capitellnscbrift wiederboU und die dahin gehörige .auf Cap. 178. ükttim^^tk 
dessen Rubrilc dam tbcil weise, für Cap. 173. benuUI, ivid ao die Saidie 
Frieder io Ordnang gebracht ist, woraus .hervorgcJit , dass die Uebef^ 
arbriften sehe» im Orgbraele staadeo. Cap. 9. 94. I8& 805. deü F» feblesi 
wogegen Cap. 91. 92 und |3a if« sieb ntöbr finden^ 996-*-^ des F, int 
98 *-.t4il.; sodass 91: 102: wiM; 114. ist 913. und .194.: 913«; Cap» U$ 
bis 117. sfaid versetat, wjlhrend er im Uebrigen tnit F. Obe^iosthiiml« 

M) Die KandMlirift dM JllaUUa» van. l¥J«lit» II ow. 

Nr. 4M., ^velcbe bereit» Senicenberg {. 9i ia2V9. erwähnt, und ^velche 
später von Bondani erworben wurde, als er mit seiner Aufgabe' bertjU 
bis B. II. Cap. 87. vorgeschritten war. vgl. II. 92. not. I. Nach der Be- 
sebreHttngvWelcbJB vanWicbt in aeinrM oltfrie8iaoll»B&iaHb'ar:hte.S.87. 
Von diesem „rar^n Bucbe *^ NtstiHrft , wcldiea er eben noch reitet^» ^^tls 
es voii elnrnBucMinderzn Makulatinr rerdammt waf^', kowrat. fes duneli- 
aus mlc'dem obigen Codes ttbcrein^ selbst bis auf die V'orgeg&eiebpeten Be? 
teeritnugeu. loh wünie es. daher sofort für Identisch mit demselben halten^ 
wie auch Herr Geh. Justizrath Birnbanm, vgl* Archiv Itir Criminalreciit 
XII. ^99: and die Zeitschrift t. Recht&w. des A^udi IR* i»<« » (but , wedn »lebt 
^ati Wicht «inif^e fiemerkuilgea und Urluinden darans mfttbeUtA, die. ich 
in der Handschrift- nicht habe finden Ic&Mken, und di^ ihn. veifanlaiiaen^ die 
Zeit der Abünissnäg in das t6te JahrbaAdert zu' setze«. Jedenfalls wiirde 
sie eii»e Abschrift der obige» sein , oder mit ihr auf derselben Urichrjft 
bernhen^ wie die von -Bon dam a»gefiihrl«n Vairlänten bestlUigen« ; DaGk 
vrllrden 87. 3. 10., 89. 13;, 90. 2. 7. 4K 19. u. a. freilich Di|;h| sofort 
beweisen, weil sich diese Lesarten auch anderwi^rts fimlefi; wo|il aber 
89. 2., 9t. 20., 92. 1«. 29. .38. 42., 92. B. 2. ö. 25. 40. 51. 61. 6?., 93. 
7. 9., 93. B. 1., welche eigelithÜmlich sind, sowie die Uebers«hriften-69. 
M. 92. B. 93. 94. Aach streitet dagegen; nicht, dass B<»ndam C«4>. 8^. 
als fehlend bezeichnet, weil ihm 214 entging —. 92. B. not n. gesoime* sta^t 
gksworA/en^ to liltine flir- ^o nittenef .4%. enir statt ever u. a. aber 
sind^ wohl von ihm verie^M»' oder 'Fehler des Abscbreibera. 

ff 

27) Die 4Hmalip|lc]4'8til»e oder vmn fiybeii,'«eh« Han<l«i 

selirift» Skb. Nr.4i Hopi. Nr. 412. NietzScbesNr. 118» p. 710. 
Wilda Nr. 4. Geg^lktvftrtig in Glesscv €aläL Adr. CMliV. fh 1^32. 
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Dieselbe i8t wahrschefnllcb io Qmftliriick enUtantfeib» Osd^kdül vm d*4urch 
de» Biirsermeifiter Johana Hyvs<3ii ftn .Jahr .1696 att Huld erleb va» 
Eyben» wie'eiae haadsthriftIicheP(otf£.Von Schilter besligt. Biern(i«bsl 
faiid aie.Bibh, ivabrficheiiilicli dareb Erbgaing, in dem Besitze deaKJaiiinier-* 
gerichts-Assessora , s])Kter btseäsebea debeinierAtha van fi-ybe^ly <we1uber 
sie S e n k e n b e r g vorerst lieb, aad henmdi buib Ge^hentee. Hiaqble. S^ k b. 
e&^, J. feud, %,i 1. Corp. Jtir, geritu prmfi §. xsU. 'üi «vi. ' Vis* 111« 
§. 4. IV. §. 23*, »it dessen: literariscbeih Nacblasse sie «af^b GieKisen geh 
Ungtfi. Sie. bildet 'einen , miUsigeil Bfind ioi duart nnd enthalt auf einem 
raiih^ ettvaa vergelbt^n Papier b» zivei Columnen eine Ctirsivacbrdfty wel<^ 
deub löten JltbiThund^rte entapridit, nut rothen Initialen und UeberscbrüGteUi 
aber keineswegs, so corrett, als sie Senke rib er g rtihnt. Der Band 
enlbJttt zoi^hst . dtn Bacbsensfdegel j welcher inlt der gj^reimtea Vorredb 
beginnt und den 'Woftra : ,, EaspHdt specuium saofoniae tamo df^i mU* 
iesimo HU^^ LXXi«^^ i^ sabbato ante dominieam eJBsurge\fuare»^ 
endet. Hieran ^chliesst sich von Bi. 64-^1 16> das Kaiserrecht , ukid-^endlSch bi» 
Bt 143 der RÜhtsteig iin. Die verschiedenen Theile gehöre», wi^ MaterIM 
nnd Schrift ausweiset, derselben Zeit aii, und da das efsfeStuek naehdec 
obigen Angabe 1471 verlkssft war, so wird man ann^htben kollnenv daSR 
das Kaiserrecht knrx riUch dieser Zeit geschrieben ward* Dür Dialed:!«! 
der niederlAndische. Der Anordnung nach zerfiUU es fn vier Blkrher nnd 
vion vom zAhlende Ga{dtel, wobei nobh .die Eigetatbibnllchkeit eintritt^ : das« 
jediBni Budie das Begister vorausgeht. Es faiäbt dasselbe mit de»' l^ortitn) 
ifJncipit tabidä libri seguentU" bei dem ersten Buche an^ nnd et iiAffi 
dann die Utberschrifts 3, Bit is dBs keytei^s r^cht Mh do koning .karh 
nutakte to vreden etida io' tmitt-aile Mer iaerU* inoipiuni 4mpit€ 
prinU abrißt sunt XL/' Am Anfange des zweiten Budies ward. dl9 
Ueberschrtftx^jillr get an dat ander, bäkeniudelerei'fian aUemsmken 
cpm primum/'. früher sofort gesetzt, dann aber wieder ausge^stridien und 
nach dem Register dann wiederholt^ ^ais vernuthen -fösst^ dass diese Glnriüb» 
tung nicht vom Absdlreiber herrührt. Das dritte Buch bbt die Uebersfebrfft s 
,,mnäe seghet van allen leen// und daa vierte: i,v4>H atlen> i^eehien^^ f 
wörättf sich das Ganze mH den Worlen sehBfessl; ,^iSt:süi 0H finie sH 
laues et gloria trini/^ In der OecoMmie knmiit e» m» meist«n mfi ^em 
C^lnisdien (ibeceui; nur dast esIL 6ff. von 664. auf 6a. aprfngt und IL 7i», 
aUJV. 13. htat^ wfthrend 74. Cap. 78. -bildet und IV. 12. u« 43* getrennt 
^d.. f^enthihnlich iat.ill ^, weiches nacb der Uebarscbrift: „IFd^ der 
diustlude kgnder Süllen deylen^ vah det dfnstlude wtweii/f üodgender^ 
gpestalt lautbt:' ^JD^ keyser hevet bestediget dat des ^ik»s-diwftmmta 
kgtU von dynstwgwen gelfgk sUiden' deglen dut goit dat. tr tater heliei 
gelaten van derk rike; *^*^ luni mitbin aus dem theilweiaen Inhalt dea 
vorigen Capitels ein . neaes macht. Wenn S e n k e n b e r g bemerkt , das« 
dieäes das best« Buch sei, wito ihn ausser dem seinigeft^ in diö Hflnde gi^« 
rathen, so Ist di^aca Lob mindestens sehr relativ. * ^ 
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ttS) Die ■•iiiiiiitt%elie fland«#lirifl Nr,l., Hom. Nr.tf.^ 
wekhe Profiessor Bond am in Harderwj^ft' t767 ' erworben iiatte, miJ 
welclie nach 'seinen T«de Von Boilmann «ngelcänft mntle. * Anf dies^ 
Handttelirift gellt es nAnilich liGdist walirsokeiirtldi , wenn Bodmann %ä 
seinen rhelAgauischen Altertlittniem , Rfaliis iMf9. S/656. not*, v6n Bön* 
da ms literarisdiem 'Nadilasse sagte „1>er Rest der meisten Anmerkudgeh 
findet sich noch in der B.o n d a m *scfaen> Erlien Httnden,' den Mscten Cedex 
des volistähdigen Kaiserreclits aber^ wovon Senlcenbergs Ansgabot 
Corp,jwr, gemu , nur eiiieti Ansing enthftlt (was auf einem Imndgreiflldictt 
Irrthothe beruht) habe ich an mich gelianl^.** Wohin derselbe hieraftchsl 
gelkOmmen ist, Ittsst sich nicht angeben, wenn man nicht die Notiz in dem 
Konidg'«chen Bücher -Cataloge darauf bezieht, vgK Nr. 31., wödardb 
dann ungleich eine lUnweisnng auf das Alter jener Handschrift gegeben 
sein würde. Insoweit läset sich die von Lassberi; In HI one*s Anzeiger 
llir Kunde der deutschen Vorzeit 1835. S. 1^71 aufgeworfene Frage: wobiti 
wohl jener Codex gekommen seif beantworten; älliein 'es kommt auf das 
Wettere jetzt weniger an, da der Text grosstenthells *bel Bond am i^- 
ged ruckt ist, und Im Uebrigen ein Rucicsrhluss von Nr. 27. genttgt« Es ist 
dies al)er die Handschrift, welche Bond am als Cndex Vsstringianus be* 
«ddmete und seiner Ausgabe- zum Grimde iegtb. Dies gebt nätniirh daraus 
fiervor,' dass von den beiden Händschrifteh *^'am6ä nmtri bodtcegy bini 
noStri Codices — , welche ausser der Senkeriber^^sdien Ausgabe asi- 
fangsalfein benutzt wurden:- 11.' 12« not A, 94. not. a;, t7. not. iv, bämlicfa' 
di*m Fe^^rlVr^tontt« und dem «netiir 'II."4I. not, /. «i., der ^rstek% regel- 
mllsslg den Text büdeC, so dass die Abweichtrogen des letzteren nur als 
Varianteb in den Noten stehen, z.B. H.'ll. not Syi^H. not. p, 19. not A:^ 
tu. not. Ui 94. not. j, 87. not. i etc.; wo ^etwas daraus in' den Text luif* 
genommeai ist, dieses' in den Noten als Eiiiendation bezeichnet wird, z.B. 
ita ^» ebdfee ^me^ ^dendum putavii'fnaie' enim Vtgtr, * H. 14i not ds 
oder«^ m*cto nteo-et Senkb« edtdi, deerätenlm etc. II. 10. di und dass 
endlich 5 wenn beide hodices t&& abweidiiend dem drillen' gegemiber ange« 
iUhrt ff^rden, die Abweichung des ^^VeHr, sich ohne weiteres in dem Texte 
findet j z.Bi If: 34^ not ä , 11. '37. not. x etc.: Auch spridit das Verhältniss 
zu dein Haider Codex II. daföri — Die Handschrift enthftlt zunächt die alten 
Statuten von Nymwegen , und hiernAchst Aeis Kaiserrecht , welches mit der 
in Majuskeln gezeichneten UebiBrschriflt eingeleitet wM; ^Hger nae fei-- 
ffen des kßysers rechten die coentck kaM tnäecten tot vrede ehde 
tott nutte alle der tt>erlt»^ Es folgt nun das Register rnid bemach dier 
Text, welcher in vier Bücher und Cafiitei mit wiederkehrenden Zahlen- 
reihen bereits getheilt ist Das erste Buch bat die Vebersrhrift : „ Hier geet 
an dat yrste boek des Messers Hechten,**, enthftlt 40 Capite) und ^ndet 
nrit' den Worten : ,,Hier eyndt yrste bo^k.*^ Das zweite bc^nmt: ,,Hier 
geet aen'dät ander boeck des Kefsers Rechten ende leert voh isileh 
saeken." und ist bis Cap.' 94. benatzt Ökonomie ond Zahlen stimmen 
genau mit dem obigen flberein, vgl. auch Bon dam de subsidiis p. 13. 
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09). Der J9#iK4ftm'M9lie. €?^e9: Nr. n, oder ylelmelir 4er. dn9 
liTyn* Diesen nämlich erhieJt van Wjn.lTir seine be^ichUg(l^ 
Ausgabe des Kaiserreciits von JUeermann mitgetiieilt» ygh HenrUk van 
Wyn ah Gelerde en StaUmann dor M. •/• C« de Jonge. Ins Gravt^n/r 
hage en te. 4msterdam by de Qebroeders van Chef 1832. 8.^ an4 es 
tet4erselbe» iFeicher in der Bondam*sciien Ausgabe als der ^yfneus** 
aufgefiihrt wird. Nacluleni sich : nämlich van Wyn mit .Bon dam dahin 
vereinigt hatte, dass sie die Ausgabe gemeinschaftlich veranstalten wollten, 
und dnts n^mentlidi die Erldftrungen van Wyns in die Noten aqTiSMneh- 
men seien,' so. musste sich dieses natürlich auch auf die Benutzung seiner 
H^nds/ehrift neben dfm . C» Vestrinff. mitbeziehen^ Während hjerdiircb die 
Beseichimng. ^,nostri ambo, 90s tri bini Codices ^^fZ. B. ProL I. 18;, 
IL in. k y. II. .92. L a als den Vestrinff. und mens umfassend , eine bestimm- 
tere Bedeutung erliAlt, so ist dadurch zugleich der in den van Wyn- 
Achen Noten gebrauchte Ausdrudc meus im Gegensatze des den Text bil- 
denden Vestr* volll^omnien gerechtfertigt, und es streitet dagegen nicht, 
dass derselbe s^wie die.S.enkenbergi&che Ausgabe zuweilen znr Emen- 
dation benutzt wurde. — Er hat gleichfalls die ^tatutien von Nym^egen: 
,9 In utroque nostro codice statuta et privilegia Neotnagensia antiqua 
pttaee0duni..Pr^l* ^.*S fvocanf dann d'io obige Ufberschrift. und d^ Re- 
gister, stehen» Darnaeb aber .wird di^ allgemeine Ufeberscbrift noch einmal 
iviederbolt, und demqäcbst zu dem weiteren Ubergangep» wo dann Oescön»* 
mie nnd Intialt mit dem obigen meifit (ibereinstiminen, . 

Sein weiteres Scbictoil ist .ni^befcaiuit » allw «r ist vollständig bei 
Bondam bematzt. 

. aO) l»4)r C^4lex IKi aar 4er iLi^BisUedben BifeMotlMli 

iHt Haas« Nn.Kkld. |>ef selbe befindet iskh- in einem. Convolute, wel- 
ches ausser, dem! KaiserRef^hte ; Rudolf- de ve^. Jeg* eoUectiane / 4ie B o n - 
damische Ausgabe bis II. 76.; das Jus feudale ' Fiandricum von Bo-n- 
dam u^ van Wyn bis Cap. 114., nudiendlieh mehrere Biälter mit v^n 
Wyin'schen Noten und Briefen über die gemeinschaftliohe Awigabe des 
KatsetfiwdiU, «Mbält. 0as Mamiscript dieses Xietzteren ist. nur eine Abi^cbrlft 
>des B o Jid « m *scbeA Textes , welche M e er m Anm filr ' S e nie e n.b e r.g 
erbad, und welche, als dieser inmHteUt darüber hinstarb, an van Wyn und 
««dlicb M^ch dem Haag li^nw vgl. Jonge I.e. -^ Sie enthält deomach den 
Vestrin§ianu$ ß weil dieser nach Obigem der eigentliche Bondam*aehe 
war« und weil sie dem I.nhalte nach mit diesem und nicht mit dem meu« über- 
einstimmt,, tu B. Prof. besfihreiven,(w€hi begtipen) htertnne und c» f. 
va».d',I^* r. (was in meus ^hJt), während Abweichungen, z.<B. bo^sfir 
statt imeßzer und onverlett statt ungeietty gewiss dem Absehrfiber, zu 
verdanken sind.. An den JRo%aiii^ensianus ist aber noch weniger zu denken. 
Als.Copie. bat. er keinen si^lbstständigen Werth, erlangt alMM> denselben 
mittelbar dwlurch» dass er df^o Text bis zu Ende enthält^ . Aber auehrbier 
stimmt. er in der Anordnung mit Nr. 97.. vöilig ^herein» «awentüeh •daria» 
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4aM n. liH. 111«. 114/ IR. 7. 15. 18. IV. 9--^lt. tT.'lMeit, da» üirUte 
Baeh also mit Gap. 31., das tierte mft Cap. 1€. achlfefeäti. B^gonderft^ be- 
filel-k€ii8WerNi i&f es oäinlieh , das» attch hlei' efd eignes Cap.* 9, aus dem 
fr(lh«reil gebildet Ut, welches mir Qilbedeateiid darin abweicht, dass slalt 
van den — .* tan , statt den rike -^ ; deni r. steht, aber dann der Zusal« 
folgt} „«re gyn oek dl€ kinder jon§.^^ Auch fehlt hier II. 119; (tHier 117.), 
iveshalb sich das zweite Budi liiit Cap. 116. sebfiesst. 

3t) Die nrandüclirlft des JTAeol» HLiftlninir, w^. Mitglied 
diM niederländischen Institots , welche sich , nach ehoer Angabe des CMalogs 
seiner am 99. April 1833 )Bu versteigernden Bticher ThI. 1. p. 7. )<^. 4d:> 
in dessen literarischem Nächlasse befand. Die Angabe selbst laiKet: „Hjfer 
"na folgen de kepsers reckten die Coenink kairlfhaeete tot vride'enete 
fof nutte alle der weHt 4. fvolgensden Codex tan d, jtnhe \4S^\'onder 
hernsting gewest van Prof, Bondam).*^ ^\Ue meine oben Nr, 88.' aus* 
gesprochene Vermilthnng nicht begründet sein, so wfirde diese Handschrllt 
jedenfalls^ wie die UebersehrHt erg^ebt , efne nahe verwandle sek». Weibfii 
«fe gekommen, ist mir nicht bekannt geworden. 

^)'Der mtffiititf^'seliie CiHleit Nr. I. aüfd^r PauRnischen Bi- 
bliothek NK 830. ^. in einem Feüebande von Membran /welcher di« An^ 
sdirHir „Land-' ntfid Kaiserreeht*** trSgt, arid das Lnndrecht (Schwaben- 
spiegel ) , das Kai8ei¥e(!ht , die Seh(ldecl6f und den Spiegel der Sachsen 
vebs^ der Glosse ^eilttiält, -welches €an«e mit den Worten scbliesst: „Ej?- 
plicit liber jurium, Ao dfii 1449 in die scti Luce evan'gMite p(raefe)wt 
liber complebatur,^^ Dieser Angabe ist auch um so weniger zu miss- 
>titMiln ab' Sebrift und ionsH^^Anfteigen damit^ tß)«r»fii9«tiiiiAen; Da» Kai- 
-itrrecbl;, welcbea wie die 'äbri^en- Stücke ntt grosser sanftere Sdbrfft owi 
-fcoatbariMisgemältent Afilangsbuchalaben auf gespktteneii CotaNimen geschrle- 
-ben-lst, and jedenfalls der ersten flftlfte des i5teh Jahrhaadehs angekiM, 
'folgt demSchwadiensipflegermit'derihepIeitendenBediei'kang: ,', liij# tmdet 
düt ümtt^ht und kir beginnt ddt Pre§udi«m kßitn ^e^ ^g»errethtei^^ 
*Bfe Mendart tsidfe ^niederl&ndisclie, qbd die VoitNdev'weldie ümnlttelbinr 
4iiif >dle obige Benievkung ioTgl, lanteti ^Y^t^'^f^tgt't^tjfd^ dSg 
''f»%rl0 ^ ie böter und deg lüde an tfen toerk^' krank und levet um- 
^HchteHke, dar ^ibatt (f. X:.'6tc;^' flieräaf Mgr das efst^' Capkel anier 
der Ueberschrilt „Aor beginnt da» khiserboek*^ mit den Worten? ^^Agn 
i6ti4hh mgnsehe aal weten' dat got t,r recht etc. ^^^ als weiterer Prolog, 
ivas dieser Handschrift elgenthiimUch ist, ubd Cap. l.handell min: \,v6h 
gebed'e des gertekta;*^ Die CajVftel laufen dann In «Hinterbroehene^ Reihe 
bis Cap. «0«. (IV. 23,): ,yVon der ruitliede k^e*^'\A^ äu den Worten 
„De^ to deme tade sulleht hören- dg sidtent* wg9 ' syn^\ worauf der 
SehhisS' folgt: ^^Hgr ys ende du^ikt böfka,*^ Bemerkens werth ist noch, 
dass bei Cap. 3a ein gr^serei^ Absdmitt mil? der-Uefoerschrift: ^^tnctpit 
Über de »enteMiUper gumn dmnes^ eamde finiuntur*^^ gemachrist, und 
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ebettsa Gap. I9OI9 wo> aber die Vebencbrift fehlt» wfthrend iv RegMDT 
Mekt: fyVan geseite des heiser s ti§in uHtrnwe.'<ler werlV^ . 

33) Der Mttnster^sMhe C^dcx Nr. II. ebeadaselM Nr. 930. ft. 
vgl. Hom. Sächg. Lehnr. Nr. 70. p. 29. £beqfails ein Band In Folio »i|f 
Membran das sächsische Land- und Lehnrecht, das Kaiserrecht und den 
Richtsteig enthaitesd. Die in .swef Gobimnen^tltlieiide Schrill \t$ eine Cur- 
sive des 15ten Jahrhunderts und die .-Sprache die liiederiftndiaclie, Dan 
Kaiserrecht ist bereits in 4 Bücher gelheilt, jedoch so, dass die Capitel- 
sahlea forthiufen und mit t}ap.*214. schilestea. Der Rroldg. ülh|r $ofort 
ala Gäp.f. und begiUnts ^\Sint wni ty4 to tp4 de werte wtirt ^ biumr 
unde Aos€r> ünde de lüde, ä» f^uAem werken krank '. unde leveden* wf- 
r^ehtUkeiu do wart der keyser to rade tniyt den tüfßsen .meisiem de 
in dem rike waren wo bereohtmuked« un perichie tk^^ Das ertt^ 
Bttcb^eht bia Gap. 41.; das zweite mit der Ueber«4C;hrift: „^H/e ke^tnn^ 
dat ander bock," bis 164.; das dritte bis 197., und das vierte mit del* 
Bezeichnung : „Hjft beghinnet dat veirde bück un ys von ersten etc.*^ bis 
214.» wobei S« 9. 10. 16.. 17. fehkn^ II. .tini.18. zinaoimea AM. bilden, 
ta abeir tMli^ekeli» 2ia aa^honfme« ist 

; M) Sitte Hattdtaelarlfi in ]ir«rdiarftli»ilL#,.4rs^ Hbm. 
Richtet. NM7, Anf Pa|>ier in Folio eii) Abcdariüm iesi S«i^hseiNi|negehl, 
4«iB Kaiserrecht tvn.d dl« RIcblsteig enlhaJtead. Ueber.daa Kalserr^sht.^ la 
niederländischer Mundart, gibt ein Epilog folgende Ausl&unft: y^HUx'finir 
tus Über tractans de jure Caesarea completus et finitus anno dornt 
MCCCCXLfL in' vigiim \ beati Jm»bi AjmtmiU: JIvm ^9»M» l^rum 
fedt seribere ^uidam . tewrendtuif. .vir dietus Wiihlietus: d0 ^ns4¥r 
per mwtm Gerhardt Marquaf^dgwfk 3 ^ tu/nctesm^^mi^u erafjMvtsmm 
informai^r üofTstifipanni guorum animos^ deus ^id'refftjkumi 0^lof$sm 
p^rdmcut* -r D(is Rechislftieh .entölt. oadi eloem^ R«^ter:(i«ik Prolog 
^a Gap^ 1.^ wd«:bAr sOMlftiigti 8int vim tyt io ty% de. wWiU ite^. koser 
und) biosi^ Kß^riiund. die- lüde '«41 bvsen. werken krknk^dem') mm iee^ 
d0^ nnredeUcke».4o w9H.d* k.JOi rade ^ mißt d^.wytse^ 4t§eistfitm 
de- in ,den.rikiß:^awen/.1 ..Daa* ernte. Bueh bat $oii%ch: 4)0^ GapHel, .das 
Mveile.|23^ d^ dritte ;33 nad da« vierte 17.. -r l.^9*.-,iV. 9, jp; kAkn. 
I. 4. S.» IV- II. 12« ^iad »usaiameagezogeii : . IV. 67— üU hU eilt Sprung, 
74<-'7^ stehen in verkehrler Ordnung. IL t|&^ tsl 3^ IV. 24., U. 110. 
S.. ui, IV. 10. \U S^ IV. .t3«;, 18. theflw.eUe. S. 24.» 17. «^.. 2«; , wio sich 
da» Gnaae mit i4m Worten). 4chllesst: ^^ak stet o» s, die ttt dtmJrike 
hütet di solen ieyse sim'^ . - i 






36) Hie U«aitfscl»ifif4^ i^etolae Jkm»ufmkwm. van ITItt 
in ]|«riv«eh4r beaa»«, und iveklie 1742 in Bribftel TtfrlCaaltwOfd«, 
wie Skb. pr^ief. X% .anfifihrt« Eä ist .woUl.dte5elbe^. welche /ruber iXainiirs 
AibUoA in Dorttfechl.(5rg)«NAel%aeJiieNf«13.):uiMLhenMch Be^ndAn 
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besass/ Hom. Nr. HO.- Nach ^er Angabe des €at. Auti^BtuxißiL 1749 
p. 372. hatte sie dfe Ueberadirift: y^Dat Sa$»en ende' Ke^serrechf naä 
die Unterschrift: „DU is wt Got dank en haeft geMchriwen Peter van 
Schouteen 'Prie9ter^ tn t Jar 0ns herren 1491 Bid «or hem in God." 
Vgl. audi Bondam 1. e. p. 15. ' 

r • 

• ■ I . * * 

36) Win Dortaiiiiiiler Codex, Shh. S*'J9- H«iii. Nr.lM»., 
vormab In dem dortigen Stadtarchive* 

■ • * * ■ ■ • . 

87) Kine 9laitiiM«lii*ift in Iittliecli , Ho in. Nr. 971. , welche 
nach eiae^ bei ^enkb. präef, $.32. nof . a. befindlichen NaiArIcht' von 
Dreyer früher dort vorhanden, nnd in dem Cat C^dd* nk der Be«> 
zelclinirog : ,, Hffe begynnet dat Kayser Beehts finitutn anuo '3ömini 
1320^^ anfgeföhrt war, aber, wie Dreyer vermiilfaet, ao den Zelten des 
onrahigen €on»uli$ WoHenweber bereits ihren Unlek^äng gefundeh 
hatte. • ^ 

fllernnt achliesst sich> die Angabe der wiridich hierbei geh6H|ge« Hand- 
•chriften and der darauf bezügllcben Nnrhi^idilen. • ^lAfannd sieh; aber hic«^ 
nach die Zahl der Handschriften auf eine frOber nie geatmete Welse ver- 
mehrt hat, fto sind emgekehrft wieder eln%e«MBneoh«lden^ welihe man bisher 
hier a<i%efährt bs^v -oder 'gebeigt «ein kiBnike,' hierher zo'rocbnen; wttlN 
4«nd sie bei genauerer l^teMtehtuig sich als fremdiirtlg' darstellen. Dahfti 
geboren: J 

1) Ver Frankfurter Caiieic. W i I da Nr. 9j Vgl. Hom. f 36. 
'Hbislchtlich desselben bemerkte Goldast In der V«rre4e «u den Retchs^- 
\MitsattgeQ', dassdieses'ManttscrIpt ^,des Sehwabenspiegets'^S wekheaer vo« 
^dem^^ehrwilrdigev Johann von Mün«enberg, l^lom des Carmeliler^ 
%idstersild Fraiikldrt su' cönfiiriren empfangi^nhabe, mltd^ Bemerkong des 
'€opisten ^hKesse-, dass er: ^^anno 1474 solch Buch da« Buch der kel- 
serliehen'R echte genannt , %n -Heidelbe^ > züsämkt der güdenen Bulle 
«bgeächrlebe»^' habe. Dabei ftigr er welter blnvu, -Üass mehrere Capitel 
albh darin* Anden ; die In den 'gedrutfUten Exeinplaf«» 'nicht -"«sKiflrd^n, auch 
die Ordiiiinij gar uügleich und versetzt eei , 'woraus absdnehihen ',■ dasi^ nach 
nnd nach' viel hln^agesetzt- worden sei , was ' Im thrt^l -Glicht gestanden. 
Dles^ veranlasste Grapen, ebs. rer* et anti^itat» ttj^i*m,' o6j. 30. p. 48<l. 
KU dem sehr voreiligen Sililusse', dass diese 'Habdschrilf 4äs* Kaiserreclrt 
enthalte, und dasselbe von Goldast höchst» ^unscblckHefa mit dem Schwa- 
benspiegel verwechselt sei, worauf bereits Skb. e/«« 111. 16. etwas bitter 
aber wahr bemerkt: „facile auf ostentationis causa aut contradicendi 
studio in devta ropimur^^, welchem dann aadi' Hom. a. a. G. folgt. 
Gleichwohl hat sicli Go'ldast den Vorwurf der Vei'wechsiftng fort wäh- 
rend müssen gefallen lassen, und „der Frankfcnier Codes von 1474'* hat 
aeineStdIe uoler den'Haadsahriftenbe]fauptet',.namentlidi noch bei Wil d a 
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a. A. Q. Eipe mit Hrn. Dr. Böhmer «o Ort und Stelle vorgeitoinmene 
Uirt(ec»«c|Hng; httt aber auch- oicbt emen Aogeolitlck dar<U»er zweifelhaft. 
j^elMfien^.^asy iUe8«i;.',jmfifiBf$nbergi9die €o4ex*' .ei».8chw«beD8fiegel jiei, 
uml »ifh auf ,4tc GfapMurlfr S|jhliQtt¥»k« überhaupt Iseine Handschrift des. 
Kai^errecht» findr* 

. ;3) I)ai»M.<^H devA.awsh ^pm H[eMenicp-««r C^tfex, WUda. 
Nr. 8., welcher die JUfs^hflft von dem phigen «fhi sollte, aqs dem Vers 
zeichnisse von selbst hinweg. Es ist dies nttmlich gleichfalls nur der 
Schwabenspiegel , und Hr. Geh. Rath Mittermaier bestätigt mir dieses 
in einer gütigen Zuschrift, indem er bemerlct, dass eine Handschrift des 
KaisiNCtfecht^ duHt - Hiebt" etistire« > und . man irrigerweif^ . tefaien Codex' des 
8cb«f4benspii;gel^^ .weksher. Kaiaoprecht: MMe^ bisher ^fftr ungeselieA 
liübi); .; .' . . -. 1..: . >..•.'>..■.• v > j 

tt^.JH^v. Xwieli^aiier 4P#4lex9 flom. Ifr. 53Q«« hat sich bei «e*; 
mloercir Uftenln^lttilg- iMtcli. emcr stJirlAlichen Wiufaeilung Km. ▼..Ho-* 
meyers gleipbfall« «|S;:«aa «HMdei>ea R^btsbiich erwjnesei. Vergl. aqcfe. 
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4>: .J>iis«e]be 'durfte von dfr . JUnmtevtfWMm^ Ilji9i4lse|ijr|f|/ 

9^4le« Key^effweelit«^^ gelten, wekhe in Pert^Arcl^v %,^^er9 
Gefcbichte: ISd^^^Ul« .Nr.,<|li. pAg.<^< und Hom. Lebnr. S. .629. ecwftbn^ 
wird 9 • undf wie acbon daraus henr ergeht , dass die Hinweisiv^g mf Cap. 94&, 
vrö*'9,kß n^ach ^ nicivßnjr s^ih^den'^ entschieden ehien Schwaben^ 
8|Me0Bl «me%t; ;Veq;L £4 1. Goldast. 37t. SJib. 375. 

$); Gleicberweifte brder harn BvittUiche« HI««? pun Im. M^ßwt^ 

tf^nNr. .13U M.JIQI4 befindlich« «^•me^4n »de#. ](«i8erTi;cl^,ts:''. 
(vgl. Archiv Bd, VUl^.p^ 95^) slcber nur eui Schwaben^piegel, wiesphon 
daraus erhellt, diu» der 9te. Xbell das Lehnre^ht entbAlt. 

•• * < ■ « 

6) £lne,Fiili|M(ir |ifm4s«liriff» Nr. % ,^e|P kMMrll«Hen 
wtmMt tarn 9^e i 9^m^^i^mM. bat lüeiser li^arl «er sif«Me<^ 

Ut9. enthält kein Kaiserrfrcht, qnd ist sonst wegen seiner Einrichtung, 
i^eikwttrdig. . Vorher, gelten: „di^ recht der patriarchen.'^ Darauf fqlgt;. 
„dMi'pueh. ynn. den lantr^cfaten,'* einige Cio^Uel.aiis dem Schwabenspiegd. 
eitfMMmd; df^nn^. »iiiuch eip pud» von lanlrechien^*, dod volistlbidigen 
Sehirab09spiegei im wci^^nMicb^ «uh der Scbilterscheii Ocd^UQfi bis. 
Cup« UQ« :$<^|^. 99.; darnach folgt, die eibigie Ueberschrift, und als In- 
halt der zweite TheU des SchwabeospiegfU =: SchiU. G<tp. 191— ;37a. 
Endlich kommt mit der Bezeichnung „da hernach stend ge«chriben pay 
rische recht und leeren Unreclit'- — das schwäbische Lehnrecht, 
womit sieb das Ganze scbllesst* 

* . I • .. ■ 

KiMÜDmum'« Keyievrtdit. Ml 
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7) Nfteli glanbhAf^M» NAchrlelit gollte slt-h mich tu dem %*ou Lats- 
pergschen Nachlasse eine Handschrift des Kaiserrechts bef unde n haben ;- 
allefn In dem Verzefchnfsse Archiv VIII. S. 6f3. findet sirh dne solche 
ntdit, und Herr Professor WackernageHn Basel, welcher Jene Hand- 
schrifren genau kannte, und welchen ich deshalb um AdsknnO «rMichte, 
glaubt , dass dieses auf Verwechslung benihen müsse , sowie denn auch 
eine mfttelbnr angestellte Srkfindfgifiig bet-Freiherfti vonLnttst^erg in 
Meersbnrg zu keinem anderen Ergebnisse geHIhtt htk. 

Vei^ate der einzelnßn üandsclmfleQ su -einand&r, 

Wnhrend sich hiemach das G«^iet der hterlier gehörigen Handschrif- 
ten Im Ganzen (iheiiBehen Ittsst* und genauer begrffnzt; so Ist nun das Ver- 
hftltniss derselben im Einzelnen zu würdigen. Diess Ist um so wichtiger^ 
als dadurch nicht nur der Werth eines jeden Codex , als Trftger der ge- 
meinsamen Grmidlal^e, festgestellt ; -aMidem «ndh'f^ffhMOi;« dl^ iimllien- 
welsen Grtt|tplirang «Ine firkenhlrtiss' Ides Inneren Zusammenhanges dersei** 
ben und ihrer Bezfehnng zu dtm' ursfirAnglicIien Texte gewonnen wird, 
wodurch dieser selbst in seinen verschiedenen Versionen besthnmter her« 
vortritt. Ganz anders nämlich ist die Aufgabe des kritischen Forschers, 
welcher einen nrsfirflnglleh «otlienviithen -ftext zn beliandeln hat, den Jeder 
AbschrefKer treu wiedergeben wolitev tind wo nur einzelne Verse^en^ 
MIssverstKndnisse nnd $pnichreb1er zte verbessern sind,' wie z* B< hei den 
r5misc1ien Rechfsfonchem derl^all Ist. ClMiz ändert t^ sie' bei einem 
Werice, welches ans der Kenntnfss und r^cKen liebenserfahrung eines 
Verfassers hervorgegangen, den Genossen einen '^S^^el dl» ieheihdigett 
Rechts vorhalten , und gleichsam wie ein grosses Weissthum den Schöffen 
znr Nfmä bei fhr'enRechlsspKIchenAdfinenioll, wie solches bei 64b deut> 
sehen Rechtsbücfaern eintritt. Hier stand der selbsteriahrene Schöffe, der 
sich eine Abschrift besorgte, zugleich anf dem Standpankte der Benrthel- 
lung, that ab nnd zn nach Ort und Zelt, wie es das praktische Bedürfnis! 
zu erheischen schien; und während die Grundlage nach ihrer ursprüngli- 
chen Conceptfon tmd dem dadurch gegebenen Gedankenzuge hi der Haupt- 
sache dieselbe Wieb, Mdele In den filnfeelMlen jede Gattung der Hbnri- 
schtiften gewissermassen i^n Original werl^ für sieh. Beides richtig zn wür- 
digen Ist ohne Zweifel von der grössten Wfditigkeit fbr die AufTasstmg 
einer solchen Rechfstpielle, und bewahrt vor vielen Irr^hOmem hinsichtlich 
der Entstehung derselben. Es ist dies auch unverkennbar einer der schwie- 
rigsten Thelle der Aufgabe, und durch eine genaue Auffassung des Ver- 
hältnisses der einzelnen Handschriften zu einander bedingt Für eine solche 
bieten sich dann theHs äussere theils Innere Gründe dar , wodoreh sich die 
Natur und Verwandtschaft bestimmt. 

Von äusseren Merkmalen kommen hier msbesondere in Betracht: 
1) Jlas Taterlanil der Handschrift, womach sich deren etwa 
örtliche Beziehung würdigen lässt. in dieser Hinsicht ist bereite durch die 
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obige Aufet'dilung niicli dem Vrs^minge der Maimscrlpt« rörg^Rrbellet, wor-^ 
iiadi sitli iitr geograpMgches Gebiet, gteidiwie auf einer grosseR Sprach- 
cliarte übersehen IHsst. Es erglebt «ick dieses alsdann dahfn , diiSEt es votti 
ntittlei^eii Deutschlande ausgehend, auf der einen 8«ite über Eschivege, 
Mühüiausen, G5ttingen, Gosslar, LOneboiig bis LQbeck und Rostock, be* 
zieliungswetse £rfurt, Leipzig bis I>amig; auf der andern fiber Ansbach 
Ulm, Augsburg bis Mdndien und Insbmck, und endlich über Frankftirt, 
C5ln und DQsseldorf nach Cleve, Münster, Nordkirchen und Osnabrfick, 
beziehungsweise Brüssel, Nymwegen und dem Haag zieht. Hieroiit stellt 

2) der Hialect in genauer Verbindung. Damach finden sich etwa 
14 Ifandschriften in rein hoclideutscher Mundart, mit gemischten Formen, 
und die andern in niederdeutschem Dialecte, wie gleichfalls oben angege- 
ben ist. Gleich wolii Ist nicht zu libersehen, dass das Idiom an sich die 
innere Verwandtschafl weder bedhigt noch erweist. Uiernächst Ist 

3) du« AÜer ein «ehr wichtiges Moment, obwohl nicht zu fiber- 
sehea ist ,* dass attch ^ine neuere Handbcbtfift eine öftere Form repräsentlren 
kann, wie fl. B. Wolfb. I. <hur. ^^ Abgesehen i^m Cod. Lueb. gehört 
hier mir noch der /WtfeTt«. denr f^ten JahthimdeH ah, während die mei- 
sum In das I5te Jahrliundert fallen, nftmllch Ulm <I400?), Leipzig (1404), 
Haag!., v: Wicht?, Uff^nb^, Daiizig , MOtizerib. (1418) , Stockh., Münch., 
Ansb. , losbr. — Latib'.',^liom.^ ROHtk^., "^tt., Dorttt., Elehm.,'Mansr. f., 
Eschw^^ ti6tting.CI^''B), 8chelä't.,Erf.(1440), NOfdk. (1442^, Münster 11. 
(1449), Brüssel (1449), Coeln-f., Coeln II., Rbunk., Das^eld., Wolfb. 1f. 
(14d8), Osnb. (1 471 .)) Bond., Vestr.,Koning( 1401):-^ Wolfb. H.,' Haagll., 
gehdren erst der spätiereti Zeit an.- Aiif diese Grundlage hin lässt sich denn 
der £lnflnss späterer Ansichten und Rechtsformen würdigen. 

4) Hie llus««M Aü^rilnuns des Ganzen zeigt zunAühst nur 
fortlaolSeBde Capitel , Indem sie die Abtheihing nach Materien nur als Inne- 
res System geltend -Macht, wie Fold. , Ulm. , Laneb., Muenster I., Erf. ; 
dann aber gleidisiam als Überleitende Form eine Angatbe der Bücher ent- 
hält, wie Uffenb.') ffaag.I., Escbw., MÜYister IL, und endlich eine voTf- 
konnnene Ablheiiung i^ Bücher and Capftel mit wiederkehrenden Zahlfn- 
reliien leigt, welches Letztere daiÄi später die allgememe Form Ist, z.B. 
Hom., Mnzi) Slockh , Wolfb. f.,Münch. , €oe1n., Osnb., Bond. etc. Die 
besondere Abweichung I« Wolfh. I. beruht 'dabei nur auf ziifölligem Grunde. 
Die üebereinsttnnnnng'in'den Zahlen selbst glebt tivttr schon an sich ein 
Merkmal der VerwandtsehafI', aber doch nur ein bnbedeutenderes , ausser 
w«iMi sie 6«hr abweichend' vfMi anderen Ist, o6tt aof offenbarem Missvef- 
stande beruhend ton einer anderen Handschrift glelchmässig nachgeahmt 
wird , wo sie anf ehie Abstammung der letzteren von jener hinweist , z. B. 
Wolfb* II. ttnd Hom. 

5) Uln^chtlkh der Innereii Oecoiitnnle berechtigt eine isollrte 
Abweichung nur zu dein Sciilusse , dass dfese Handschrift einer andern 
nicht unmittelbar zum Grunde liegen k5nne, z.B. U1m(fl— 29.)? Eschw. 
(106— f 19. Sie.), Goetfing. (IL 11. 12.), wtthrend, wenn sich eine solche 
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öberelnstiiiiinead in mehreren zeigt, d»ria eia imlips Indiz der Verwandt- 
scMt liegt, z. B. Fiild. und Wolfb..!. (Cap. 006-0.: IV. 20*33.), Haag. L 
und Nordlc. (106.117. U5.: 75.76.74»), MiiiizbM Stockli*> Gotting. imd 
Müncb. (iV. 1. 2.), Gott, Stocieb. und Aasb. (88—34.), Stockh. uad Anab. 
(9d. 94.: 93.92.). Auch wird die«««, u^i so dringender ,• wean die Abwei- 
chung »ichtlicli auf zufillligeui GriiMBde oder Mi^v^rsl^MidilUs berulit, wie 
Uom., Eschw., Löptb. (Cap. 29-^ 21.:; 21,.}, OsnbM Coelp., Rouok. und 
Düssßld. HI. 9.. 10., indeui soii^t eme solche UebeijeUiMinoiung M*f 00a* 
derbar wÄre. ! .. • - . 

6) Aebaliches gilt von. d^r Zusiininieii|z«eliu«»g. befrielfimgsüvd^e Tren- 
nung einzelner Capitel. Hiernach steht Eschw. darin Jsoiirt, dass er €ap;i200. 
in zwei Capitel ( 203. 204. ) tMlt ; Uom* das« er €ap» 10. 10 drei Capitel 
zerlegt; sowie ferner Ulra. , dass ec'33. und 34.,.L#ob, IMI« 160,, CÖln. 
203. 204., Dus&eld. 43. 44., 4d. 46., Ansb. 20$. .209. iaJginaJittsaiBraenBieht. 
Ferner kommen Uffenb. und LOpib. darin uberejn,-4asf sie Caputfft. In zwei 
theilen, MOnzb., Stockh., Götting,, 4n^M Dü^seld^' Cöbk, Roimk*»iQsiib., 
Bond, und Vestring. Cap. 104. und 105. In eins zasanmieazieben ; . und 
ausser diesen (mit Auspahme von Dttssield*) Uffenh;, fc.Oneb. and £rfb dass 
sie Cap. 16. und 17. in Eins verscbnielzeA, llien^acb wird' sich eine nitlüere 
Verwandtschaft derselben am so, weniger verkennen lassen :al« die gi^sere 
Zahl der übereinstimmenden darin eine :%erf^cl|en.de\Eegel zu Tage legt. 

Während nun durch diese ttusm^n SÜN^kiiiale eine CJasalfteation det 
Handschriften vorbereitet wird.s; so tritt. dmeSbe mit tiem Inhalte eelbst 
hiernächst scbttrfer liervor« ; : ' . 

1) Was nun hier die äussere Bezeielmung betrifft» ao kommt dnföc 
die Ueberschrift Lex^ Über imp^rutoti» 9 d^f ke^$ßifr€€ht ^ deßlüeeffsera 
recht oder boek sehr abwechselnd « und -auf. :^in|geei*iQi tiätüVih Som., 
Lunb. und Rost, der Ausdruck lüttike Jce^^rneeht vor^ Dikbel. findet 
sich eine Beziehung auf den Sachsenspiegel, in Uffenb.^ Stockh;., Goiting»^ 
Ausb. und Osnb. , und auf .den Schwaben^piegel ie HUn^.: Die Erwäh*^ 
nung Carls des Grossen: y,als itkoningk iarle I4e$9 (Me^fiJmJaehai" 
findet sich zuerst in Uffenb., Mttazb., Stockh« nnd:dann InHbr«, Göttiog., 
Ansb., Diisseld., Brüssel, Cöln., Ospb., BomL, Vestring^. und Koningk. 
Dasselbe gilt von dem Zusätze: „Düvumk rq^m wir^^ m Proline, nur 
dass hier noch Ulm^, Eschw. und Erf» Ifinziitrete^ r : •. 

2) Weiter kommen hinsiobtiich der Zusätze, resp.., (rücken: 'Uffenb.« 
MUnzb., Stockh. und Gotting., darin aberein,, dass sie IV. 25. und o^ 
Ansb. weiter IV. 24. zufügen; femer Haag. 1^ l^., £rf., EsChw., Lünb., 
Lpzg., Münzb., Gotting., Müncb., Dusseld., Cciln., Oslib., üfünstU., 
Nordk. und Haag IL 191.^ und weiter mit Hom. , Stockfi. und Ansb» , daas 
sie -90.» 92.» 1 t4.H 132.» 205.»-« zusetzen. Umgekehrt steht Wpifb« f.. «briu 
isolirt, dass Cap. 38— 46. fehlen ,, s<(wie. Uffb. , dass Cap. lU. lf|6., Erf. 
Cap. 65., Ulm. Cap. 28. 66., Liinb* Cap. 75. 76. 94. 12^. 128. 136. 144. Id6. 
207. 208., Gotting. Cap. 113. 120. 187;, Ansl^. Gap. 184^ D^ßseld. Cap. 166 
bis 169. 203., Nordk. Cap« 147., Hom. Cap.. 204. darin ausgelassen sind. 
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Ferner stehen H««gl. imd^Nordk. darin xuftaminen, dass Cap. 9. vermisst 
ivird» sowie im Haag IL». LSoIk Cap. 157.9 JSaag H.» Stockh. Cap. IdS.^ 
MüBZ^, , GöUlng. Cap. K^U 18^ l^., ^tpckb,, Ansb. Cap. 175. 17^. 177* ; 
weiter Uffeqb., Stpcl^b., Göttiog. ckirin,. dafs C. 49., Münzb., Coming., 
Ansb. Cap. dO, 182. 194. , Stüickl^. ,, GiUting*, Ansb. Cap. 122., Münzb., 
Dü&seld*» Gotting,, Aosb, 1|92* t,9|3., MOes^b:^ Stqckh., Gotting., Ansb., 
Cöln, ^^ag U., Bond. 16i4. 172. 185;, .J|tf(inz.!, Stockh., Düs^eld., Cola, 
Haag 11., A8nb^,.BDnd. 149,, dieselben nebst' Gotting* und Ansb. 152. 
dieselben nebst Uffb., Er5 .und Minb» 141., Haag!., Uifb., Erf.^ Eschw.» 
Ilom., Lüneb., Munzb., Stockh., Gotting., Ansb., CÖIn., Haag U., Münst. 
190. dieselben nebst Düsseld. 198. und endlich Alle ausser Fnid., Wolfb. L 
und Gotting. 205. fehlt.-, Die Schlüsse hieraus ergeben sicli von selbst. 

3) Auf die Ueberschriftea der einzelnen Capitel glaubte ich Anfangs 
viele Aufmerksamkeit wenden zu müssen, fand aber bei vollendeter Ver^ 
gleichung, dass sich daraus keine >erheblichen Resultate gewinnen liessep, 
weshalb Ich auch den Abdruck nnterliess. 

4) Vorzuglich aber kommt es auf das innere Verhftitniss und die Ueher^ 
einstimmung oder Abweichung der einzelnen Lesarten an. Dabei ist frei-, 
lieh zuvorderst der persönliche Eindruck in Anschlag zu bringen, welchen 
das Lesen einer Handschrift in ihrem Zusammenhange bei lebhafter Reml- 
Discen;E der anderen hervorbrii^t, imd welcher sich leichter auffassen als 
beschreiben Ittsst. Allan es fehlen bei weiterem Eingehen auf die EinzeU 
heilen, doch auch die Bdegcf nicht ^ welche den Massstab der Beurtheilung 
objectiv feststellen. Dpbei kam) «s mm hier nicht die Absicht sein, dieje- 
gen Regfln zusam.meiHsustflleD , welche den- Forscher bei einer critisvhen 
TJntersticlinng überhaiipt. leiten mUssep^, und es soll daher nur auf. einiges 
aufmerksam gemacht werden > was . sich bei der Vergleichung besonders 
aufdrängte. Hiemacb ist In der Uebereinstimmui^g in einer Eigenthtimlich- 
keit zwar iimner die Vernuilhiing einer Verwandtschaft begründet, allein 
diese Vermutjiang ist- schwächer, wenn jene als das Product Örtlicher oder 
zeitgemässer Aenderung scheint , weil solche aus inneren Gründen unab- 
hängig auf mehrere zugleich wirken konnte; sie wird aber stärker, wenn 
dieselbe zuföUig e^er willkürlich ist, vi^eil nicht leicht anzunehmen steht, 
dass sie sich bei dem Mangel innerer l^oth wendigkeit in mehreren zugleich 
unabhängig gebildet habe.. Gleichwohl bleibt dieses immer noch möglich, 
und man darf daher von einer solchen Uebereinstimmung nicht zu voreilig 
achliessen , sondern mass die Natur des Falles erw2^^en , wo dann aber 
bei häufiger Wiederkehr eine Verwandts.chaft mit ziemlicher Gewissheit 
angenommen werden, kann. Die feinste Combipation erheischt hierbei die 
Untersuchung, welche Handschrift die ursprüngliche und welche die ab- 
geleitete . sei , oder wie sich dieselben zu einer gemeinsamen Grundlage 
verhalten. Kommt hier das Alter der Handschrift , die frühere Rechtsform 
und Redeweise, oder ein sonstiger äusserer Umstand nicht zu Hülfe, dann 
hat man besondert auf Folgendes zn merken. Findet sich in mehreren 
Handschriften ein gleichförmiger Zusatz, welcher auf Verwandtschaft 
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sdiliessen I/Uat, dann deutet der grOMere Unifftng, oder eine Mge An(* 
faBsang desselben auf eine mehr abgeleRefe Fdm. Umgekehrt streitet der 
Mangel eines solclien Zosatzet in der etnen eben so wenig gegen die Ver* 
wandtscfiaft als gegen die Ursprflngffchkeit der Handschrift, namentlich 
wenn er erläuternd ist, oder attf Versehen beruht, 2. B. aus einem andern 
Capitel entnommen Ist; und nor wenn er dem Typus einer anderen 
Gattung entspricht, liegt' darin ein bestimmter Gegengrtmd,- weif 
seine ZufUgung dann nicht als »ufitlllg erscheint. 1>ie Auslassang eines 
einmal aufgenommenen kommt sehen vor, und streitet daher gegen die 
abgeleitete Form. «^ Bei Lflcken, deren Begriff freilich nach der unterstell- 
ten Grundlage zu bestimmen Ist, beweist das Isoürte Dasein einer solchen, 
dass diese Handschrffl einer andern nicht zur Grundlage dienen konnte, vor- 
ausgesetzt dass die Auslassung von einiger Bedeutung Ist, und deren Aus- 
filllung nicht etwa durch den Zusammenhang von selbst geboten oder will- 
kfihrlich erscheint, sondern der Regel anderer Handschriften entspricht, 
weil sonst immer noch eine nachhelfende Hand möglich bleibt. Findet 
sich eine solche in mehreren und zwar jflngeren oder einem Rechtsstamme 
angehSrigen, dann kann sie zunächst durch temporefle und locale EinUHsse 
veranlasst auf innere Verwandtschaft deuten, woran sich dann auch leicht 
Merkmale einer äusseren knüpfen, auf die man dann besonders aufmerk- 
sam sein muss; wenn sie dagegen auf znfölftgen Gründen beruht, so liegt 
darin gewöhnlich ein Beweis der letzleren. Dies ist namentlich anzuneh- 
men, wenn sie den Sinn entstellt oder zerrelsst (5.10., 10.42., 5. 10.), das 
ausgelassene Glied später angezogen wh-d (99. 7.) oder sonstige Zeiclien 
einer incuria vorliegen, z. fi, ein Sprung (z.B. ätng - ding, 1.15., 53. 
fO. etc.), was ausserordentlich häufig ist, utid wo'däiin, wenn das Stich- 
wort nur in eiiier bestimmten Gattung steht, darin zugleich ein Zeichen son- 
stiger Anknüpfung ^egt (z.B. ioil st. gnade -^wiL 69. 23.), jedoch anth 
Transpö^itlon vorkommt (z.B. wil-söL f02. lt.\ — Die gnSsfeere Lücke 
deutet meist auf eine mehr abgefefrete Form, das L;rssen eines leeren 
Raums in der einen oder auch das wülkÜHioh^ Varfiren In Anderen f^hrt 
unmittelbar auf eine gemeinsame dunkle Grundinge zurück. — Bei Va- 
rianten Ist die Gränze der Ueberelnstiinmuni; und' Abweichung genau 
aufzusuchen. Auch hier muss , wenn dasselbe Themtf Verschieden varilrt 
ist , auf eine gemeinsame Grundläge geschlossen werden. Die grössere 
Abweichung deutet dann auf eine mehr abgelötete Föhn, indem die ein- 
mal gegebene Idee fortwuchert, und nur wenn ein offenbares Versehen 
zu Tage liegt, wird das Gegentheil anzunehmen sein, wbll der Abschreiber 
immer geneigter ist, dasselbe zu verbessern, soferne nur überhaupt düe 
Natur der Handschrift solcher Annahme Raum giebt. Sind scheinbar zwei 
Lesarten in einer dritten combinirt, dann wird man geneigt sein raüs5(en 
anzunehmen , dass die ursprüngliche Lesart mit einer späteren in der einen 
Handschrift vertauscht wurde, während sich dfe andere l)egnügte diesefbe 
'beizufügen, oder dass die zusammengesetzte später theif weise wTed^fiber- 
gangen ward, indem man sonst voraussetzen tAti»ste , dass der Abschreiber 
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ivir jiun qach d\e$eu kuKs^^n Vor^emerkungea ^ur Saehie selbst aurück, to 
ergiebe» 3ick hier folgeode Rei^ll^t«* 

, a) Vorerst geben F^iild- und Wolfb» I. eine gemeinsame Form, indem 
sie überall übereinstimmen, und dadii|*ch allen Andern gegenüber treten, 
z. B. I. 4., 70. 87., 77! 3. 15., 83. 6. II.,' 68. 2. 7. 19., 106. 1$. 23., 
107. 2., 109 25., lOß, 16. .23,, 128. 68., 157. 18. 30, 117. etc., namentlich 
auch bei Zusätzen 106. 17., p9. 26., 133. 10. nnd Luckea 69.3., 52. 19., 
so dass es nur nÖthig war, die einzelnen Abweichungen zu bemerken« 
Gleichwohl kanp W. nicht unmittelbar auf F. zurückgeführt werden ; denn 
wiewohl letzterer die ursprünglichere Form zeigt, z.B. 64. 8., 79. 10., 

83. 8., 91. 34., 126., 190. 14., ersterer d^egen schon oft eine spätere 
86. 7.^ 91, 34., 109. 2. 128. 56., 160. 40. namentlich erklärende 1.5., 7a 
36., 77. 24., 86. 6,, i9.l. 6., 93. (5., 114. 1?., 188. II. oder verdorbene 
Fassung hat 77. 37., 83^ 8., 88. 27., 115. 3., 118. 12., 119. 5., 120. 18., 
128. 21., 156. 61.; so besitzt er doch auch wieder abweichende Formen 
86. 6., 91. 34., 107. 4., 1Ö9. 14., 119. 5., 153. 65., 156. 58. ist zuweilen 
selbst vollständiger und besser 3. 2., 28. 10.,. 8ß. 3. , 156.33., namentlich 
wo sich in F. auf Versehen beruhec^de Lücken zeigen 55. 2. (hant-h,), 

84. 29., 157. 89.; und. man muss daher annehmen, dass beide auf einer 
gemeinsamen Grundlage beruhen, wofür auch insbesondere 118. 12., 119. 

6, sprechen. ., 

k) Eine aunoitt FonDy wckhe.nah« an obige herantritt , enthlüt ifaag ff. 
.itteiiMlie Verwandtschaft .mit densMlbeii aieigi:sich Aurehgeheiids d», wo 
er «eben Ihnen iftn :ttbrigcn g^genJ&eHrftt»' i;. B. 2. 7., 4. 2., 5. 9. 2«., 

7. t., 8. 60., 9. U)., la 4.^ la. 14., 17. 4., 18. 7., 57. 5.^ 106. 17. 2a, 
UO. 7., 118. 12., 1291 1». 3il. 5&.^ 158. 88. 48., nnmeiitlicb bei Lücken 
dentikea, b. B. 5. 12. 2<i., 9; SL, 168. 48., 210. 14. cta Auf der an- 
dern Seite äher welebt er aber bereits ia vieler HiMicbt von Ihnen ab, 
s. B. 1. 4., 4. 7., 6. 1. ^, 8. 14., 63. 8.'elc.v insbesondere bei Lücken 2. 
M., 10. 37., 16w 1., 114,a8., 119. 26.^ f58. 35; und Zusälzen 3. 12., 1«. 
2, etc.» ao dasa er einer öberleitenden Form aigeliört, denn er bat da- 
neben nicht wir mehrere eigenihfimücke- Wendungen, z, B. 10. 75., 35. 10., 
loa. Je4.>, 129. 40., 16e. U.i 190. U., erkläremte Zusälze 7. 2., 10. 66., , 
97. 6., 103. 20., 106.. 17., «3., HO. I«., Lfivk^ 44. 7., 56. 6., 102. II., 
109. 17., 184. 12. undmcrkwanlige Verse^ofen 128. 13., 140. II. 1&, 
aondem auch offenbare MIsi Verständnisse^ 5. A., 60. 6., 100. 16., 106. 83., 
114. 16.^ 12a 12., 131. 8., 136. 18., 160. 87., 164. 3:, 166. 69., 167. 30., 
I90..38. , 193. Idb, msbesoodere dsrch Missdeotung des nrsprüuglichen 
Ausdrocfcs veranlas8S> s. B. 2. 21., 5. 20., 67. 2. (m^t), 102. T,(i>ürwet), 
107. 9. (mayentj, 112. 32., 166. 66. yhenötme, 200. 47. ffhelonedit, 
lOf. 17. etc., so ikB* er wohl neben ilen obigen aal einem hoehdeu^ 
•dien Sfanuscripte beruht, welches von einem Niederländer verlasst, oft 
nicht gani verstanden war. Er steht dabei ilenüich isoürt, wenn nicht 
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Nordk. nach dem oben angegebenen ftvaseren Gnmde darauf sarOfinuffllireii 
und MOttst. I. daneben sa stellen ist. Ueber van Wicht siebe «ben. 

c) Efne andere seibstotAndige Form bildet Erf. und Eschw. e(c« Die- 
selben treten nämlich den F. , W. , H. I. in «ehr vielen Stellen zur Seite 
und den anderen gegenflber, z. B. 5. .12,, 9. 12., 12. 14., 27. 14., 29.20, 
ao. 22., 34. 33., 52. 9. 40., 55. 12.« 40. 13. folgen aber, wo diese ab- 
weichen, bald dem F. und W. 8. JS, 18., 10. 47. 58., 19. 26., 28. 2., 77. 
2., 79. 2., 88. 26., 10^. 14., 131. 2. 7,, 146. 18., 206. 14., bald und weit 
häufiger dem H., z.B. 8. 4., 10. 9., 11. 9., 16. 34., 27. 20., 47. 20., 
67. 69., 126. 19., 144. 11., 153. 4., 155. 68., 156. 74,, 157. 15.62., 190. 
57. etc. , was sich denn auch abgesondert bei beiden findet , z. B. bei *E. 
102. 19., 114, 2. 10., 143. 24., 144. 19., 146. 10., 155. 70. 76.. 156. 271, 
185. 14. , 190. 14. 57. etc. und wiederum weit häufiger bei Ei , z. B. 5. 
26, 6. 2., 10. 23. 28., 79. 14., 88. 19., 106. 16., 114. 12., 121. 21, l2fe. 9., 
128. 21., 135. 7., 139. 10., 141. 10., 143. 19., 144. 15., 200. 40. etc., zu- 
gleich stimmen dieselben unter einandier an den gleisten Stellen auffallend 
fiberelrt, z.B. 27. 7., 28. 6., 88. 26., 91. 16., 102. 11., 106. 13., 120. 16., . 
128. 23. 46., 129.19., 144. 4., 146. 22., 150. 40., 190. 14., 200. 25.32., 
namentlich bei Zusätzen 107. 6. qnd Lüclcen 47. 15. 20., während in we- 
nigen Fällen E. vollständiger ist 49.9,, 114.8., 133. 14., 147. 8i, 156. 19., 
bei weitem häufiger aber grossere , oft sinnentstellende Liicken hat, wie schon 
zum Theil aus Senkenbergs Ausgabe ersiclitlich ist ; vgl. aucb 53. 12. , 79. 
9., 89. 15., 90. 6., 100. 19., 102. 19., 106. 20., 112. 40. 45., 119. 13, 128. 
7., 133. 11., 136. 6., 153.6., 158.71., und daneben voll von Missverständ- 
nissen, z. B. 4. 8., 5. 1., 28. 8v, 77. 8.^ g4. 29., 92. 1^, 99. 11., 100. 19. 
105.18., 126. 3. 8., 127. 11., 141. 7., 147. »., li^. 2$. 85. 45., 189. 7., 
190. 14. 25., 191. 21. etc., namentllcli auch bei einzelnen Worten 89. 7«, 
102. 10., 107. 10. etc. Man wird daher - annehmen müssen, dass E.<attf 
einer Abschrift beruhe, welche neben '£. mit H. 1. auf eine «ntitrntere 
Grundlage zurückgeht, die Ihrerseits neben F. W. steht. — Dieser FamiHe 
scheint denn auch Hom, anzugehören, wie schoA aus 1.22. „täer ange- 
richt ein ding wil beczu^en, Vgl. E. 21. und Ca^. 18. hervorgeht; wäh- 
rend er die Urschrift von.E. oder *£. um deswillen nicht sein liann^weil 
sich darin nidit nur mehrere Eigenthflmlichkelten finden, sowohl, in der 
.Wortform 9.3. boiJt, 3D. vemiehtiget, > IQ^. .mtd&tuchsdingek 169. k^g- 
ser, iils auch in dar Darstellung selbst 36. und öik . dorch i dat mit 
unr, dingk, neman ^chal geladen w£rden,.6\u \%*'W(^aUoijiin6 •schult 
nU mit haveucheyt und oik mit d, k. r. 139. dai he. dett wmUe • dar 
ftore suTider valsch, sondern auch Missverständnisse.,. z. B. 15. 10.. «la^ 
St. tag so en schal (se). 131. 2. dtU eyn joweliek . mUn mit unrecht 
vorhengnissen m,aeh sin r, an s» gude nutnemier^ negnleye togs' v^or- 
lesen to der tyd also it d* k, hat gesät. .147. 14 vorlust. 140. 4. hat 
st. heit,, und auf Versehen beruhend« Lücken y z.B. 10.39. ujo * stet, 
18. 44. degt^neyt.y welclte sich in jenem nicht finde». Da nun derseÜMs 
anderwärts mit 'E. und E. in vielen Stellen zusaimnentrUR , z. B. 43i. , 51. id. 
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17. , 146.'«. 7. » 160« 7. , 153. 78. 5 iiamefititeh wo diefeiir rii H. , z; B. 10. M, 
15. 13., 130. 13., oder F. W. hcrantreleiH Tgl. 5. 1., 78« 13^ 92. 10., i;55. 66;, 
olnie jedoch die E%eritbllniiklikeiteii und Lfickea ( namenlHcli des E.) so 
llierleii, vgl. 26. 20.; 3». 12.^ 34. 12., 30. 13., 146. 25., 155. 37. 69., 178. 
2t. ete;; vielmehr aal der eine» Seite mit H. In aninlttelbarer Verwandt- 
«ebaft ateht, K.B. 5. IJ aUe ding liegen an geriehte, 20. vorbesset 
<H.' V9rles9ei): 61. 1^. hnvsjfcheytl fO.J»., 39. f3., 92; !#., 96. 9., 130. 
9., 184. 2.^ 147. 13., i4ai1., 155.^66., 158. 73. 4£i^*r. etc. und doch auf 
der anderen wieder äatT* W.-snrttckgeht, z; B. PröL 20., 8.5., 32. 18., 
45. 1., €1. tu, TOc If., 119. 26. 30., 130.1t., 155. 67; 70. 79l; so wird 
man schliessen können, dasa er sellMtatändig nehen 'E* E. steht, jedoeh 
dabei näher an H.- herantritt -ond anmitt'elbar> keiner anderen Handschrift 
zum Gmnde liegt.' Hierher mScbten denn» «ach €6d. Luneb, , RagifHik^ 
Damig. vokA Eitkm^ gehSl^n, während bei Leipz. der Character, vergl. 
5i 7. 25., 6. 10., 10. 30.' 58i, 15. 13. ^ ähnlicher Ist , jedoch durch mehrere 
spätere Zusätze; >z. B. 3. 6.,. >10. 15. 16.^ 15. 13. etc., auch wohl Missver- 
atand,. z. B. 22; 30., eine Abweicfanng erlddet. 

d) Eine andere Reihe bilden Uffb., HlOnzenb., Stockb., GStting., Ansb. 
nnd MOneh. Dieselben stehen In unverkennbarer Verwarnftsehaflt, Proh 
I. 5., t. 5: 16: 18., 3. 6., 6. .10., 7. & 17. 23.^ 8. 3., 10. 40., 12. 20., 28. 
33., »0. 5., 2t. 11., 22. 38., 65. 1. 2., llUf. 1. 3.,' 120. 5., 144. 6. etc., 
welche namentlich auch da, wo sie varHmi, hervortritt 17, 19., 147. 14., 
157. 19. Sie sdlliess^n sich dabei an die nrsfriingKdhere Form voo F. W. 
H. an, indem sie die Abweiclmngen der anderen mittbeilen, z. B. f. 3. 4., 
3. 7., Ü. 2., 64. 20., 91. II., 153. 7a, 79.8. etc., namentlich an H. 8. 16. 
18. 19. 25.26.^ 64.27., 60. 1. 3., 70. lt., 119:21. 26.^ 134. 8.^ l.%7. \^. etc. 
und treten in dieser Hinsicht *E. E. etc. zur Seite, z. B. 64^ 27., 70. 11., 
119. 7. 26., 123.8. 10., 157. 14. etc. Allein sie haben daneben' viele elgen- 
thfimliche Formen, erläoternde Zusätze und Lacken, <ind hängen darin 
mit. den weiter abgeleiteten Gattungen zniämmen, z.B. 1.16., 4.. 16., 5. 
20. 23., 6. 5... 7« 31., 9. 9., 12. 4. 14. 13. 7., 19. 21., 21. 8. 28. , 81. 21. 
119. 8. -r £s gilt dieses zunächst von U. , welcher an der Spitze genannt 
werden muss» vgl. 75. 14., 106. 23., 119. 7., 144. 3t., 190. 14. etc., nnd 
dabei mit M. in genauerem Zusammenhange steht, 1. 18., 2. 10., 3. 7., 3. 

9. 11. 15., 4. 3., 5. 21. 25., 6. 4., 7. 15., 30j 38.» «9., 8. 1. 16., 10. 7. 
16. 2.; namentlich bei Zusätzen 3. 7., 6. 26., 10. 7. imd LOcke» 12. 39. eXc:', 
sich danii aber doch auch wieder wesentlich davon iintersrbeidet, indem 
^r mehrere Eigenthümlichkeiten sowohl in der FaMURg 1.8.,* 3. 14., 5. 13., 
6; 13., 7. 26., 10. 28. 58. 66., 15. 23. etc. als dem Sinne na«b bat 11. 18., 
75. Öm aöcfa Missverttändnisse 6. 11., -92. 16., 129i 21. ond Lfieken zeigt 

10. 31.. 63., 12.9., 91.7., 145.5«, 153,, 16. 19. 66. >, 180« 20., 181. 7. etc., 
weich« in jenem aich nicht finden, Und weshalb' er ikicht als dessen Quelle 
angesehen werden kann. Andereraeita zeigt auch M . nicht nur eigne meist 
spätere Formen 84. 7., 86. 7. 11., 107. 2., 128. 53.., 155. 61.,- Missver- 
ständnisse 98. 16.) 155. 66., ZusIHzeOl. 20., 98. 16., 103. 6., 190. 14. 
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imd Lüd^eit 9a« (6.. VI. 17., 144^ 91., 145.19.^ t9f.70., so d«M«rehiu- 
falU Bicht die Urschrift sein komi, sondern mit jenem nur auf dertaelbeo 
>iHiD«ittelbal'ea Duette nikf. £i* stobt darin ntü S. in. gOiaoera ZOsatiMM»- 
haoge: 69. 16., 90.« 6. lt., t92. 19., 118. 3., iU^ 14..3IL» löG. l--^90i 
46—103. U., tOi^a, 144. 37., wähl*ea(l dodiiOiick nviedor & seittttsdts 
«eine Eit^entiiaaiKchkeitena 90. la, 98. 6., loa 16., 102. 18., 103« 9., lOöi 
6., 144. 10., Ii6.9., Zusfttze 76. 3w, 101. tt., 143. 10., : 144^ 16.» 167;. 117., 
;190. 22., Lücken 85* 2.^ 2I).<^«., 9i« 4., 112. 09^, .15X^>a, 166; .68« und 
IrrtbOmer hat 109.6.7., .t69.- 10. etc. Man «rird daliee-4uinehaen könae% 
dsss Af. und S. auf einer Grundkge beruliea) welche neigen U. aus. einer 
Quelle schofifL 

Hieran rnfat sich • nun f7oc{. GaetÜnff. tiu^ irekhifn fl;h spflter xu ver- 
gleichen Gelegenheit fund, und weldMT der enteren fc^amHieron-M.. & 
angehört 16. 23., 23. la, iosbesokidere aber dem M«.l*lgt, t¥o beide ab- 
Yveicheo, z.B. 3. 16., 17. 37., 19. 23l, 30. 6. 11, eMs. ClelshwoU karfh er 
sich nicht unmitteihar auf denselbes grflnden ,. indcni'er zuweilen vollstOfi*» 
diger ist, 157. 96., 188. 16., die BeaMderheiten dmselben oft nicht theill, 
naiiientilch bessere Lesarten 108. 6. , und mehrere auf Sprüngen beitthende 
Lücken hat , deren Stich worte sidi in jenem nicht findiin , B.-B. 48« 7. — 49l 
17., 36. 94. macht -m, 122. 12. venatem'>-v, Und umgekehrt l>eknndet er 
seine spätere Form, da er seinerseits mehrere Liidcen hht 1. 15. 'dinge ~d^ 
11. 39. kisen^k.y 30. 16w </«m- A., 3il. 18. Shtt-^S.^ 38. 3. oder-g.j 
54. 8. ^r6. *- ^. , 117.19., 119L 17., 120. 14., t2l. 22^129. 12., 167.96., 188. 
i6. und mehrere Abweldningen, die zum gvösaen Theile anf Mkaverstand 
beruhen', z. B. 6* 21. svl keinr an d, g, ntt weseuj lÖ. 13 virxehetL, 2t. 
13^ an iU laarh, has^en\ 26. 6. unvertort^- 26% IS. Witr geHteUf 58. 13. 
sn^geu sie d. Lmit überwinden y IZl 37» vercBeiin, 75* 26. vnd sier* 
kent dan ir aldervaiter un nmok ides iode isterbent^ dan er votier etc., 
75. 33. aig dem vordem voin d, o« s» (m,), 90. 23w und wart det an> 
dem zit, 95. 2. gewechte , 144. 13. r. unreeht^ zumTheHe eine andere;, 
namentlich spätere Anffhisung unterstellen, z. B; 16; 65.. venoiUkurt^ 
27. a /o«d, 42; 2a durch rechten j 52.22. bem. »e^or^peit^ .67. 26. <fW^ 
i«f , 5a'2l. in dem rechte der geistig machen uo&ifikre cxMden iaren 
der bcsch^tdenheU Mner tage j 66. 2a «?. i. >ff es* reekten-i 09. 7. ward 
im der schuldig nit ant haiMen, 81. 10. an -^ /. vor dem- richtet , 
^. aUe ding die sini desHcheM behaldere, 87. II. grossiich^ntich Kai- 
«ers Bann ?), 94. 37^ dissen zinn reckte gab , 100. 9. durch die he^nliche 
rede 9 102. \^..man gibt über im MbturdeÜe, 109t.' 7. gi. sgp, 110. 1^ 
htndermertig y 115. 15^ d\ h, ime, 137. 7: gemacht (d. i. die ge\«.), 12a 
18. in nutz. Und in gewer, 133. '9. üff^. das es nach sim, t^df sih sg, 
136. 12. Ist — h,' Ist '^s dbet* ^gg^ gut das muM er kioge^ als «ol- 
Ucher guter recht ist^l^ 9. wid-^h, des hem, 144. 21. wit*^g. 
So woilent sie inen krig gerne rechten, walleni sg sieh iass^m wgsen, 
145. 15. ir einem-, 16. ilss dem riche werfen, 148. 3. p. güite, 153; 79. 
inf* -^ /. gehen -^ das sy d(m irgut monMen lassen., 84. vgndig 
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äitifp^ vertrügt y \M, I. h^fjßß ty sin getstL oderwelH,, 135. M). oMa- 
äinffen, 39. Och Hat kein vogt die ienheren ezu dringen czu dem. 
dingAfuhj 137^%. des — h. des riehes terminunge zu besagende an^ 
ders als ir aide reeht sagenty 93. der dir^d, disesi^orgnt.koffes, 
nu hat den hoffen das gut in gedingnusz datin öch hört des riehes 
strasze, 95. g, gewonheit^ 105. den iant syten armement y vgf. M. 119i, 
das sich nynkänt underwinde als d. k, und sin undt^an, 186. 5. in 
nutze der andern i 188.15. von arntut wegen , \S, wer sin lenverkoufft 
mit df. k. recht der sol beleiht sin mit d. k: gnaden f. -^ 296. b. be^ 
elagen» Aach knüpftB sich daran mehrere erIftiltiHrntle ZosAt^le, 28.8. mit 
dem geriehtej 45. 7. fridHcken da mäint he bist an die etyi das Sie 
steh selber wol mögen erk. was sie tun und als lassen sotlen^ 42. 
14. beffdersyt, 57. 5; und an die mutter, 70. 26. oder äffdisr di^ner 
der es gelobet, 74. 5. das ist einpftegery 89. 3. böse oder nuwe gew*y 
Uh 16. das sol oudh sin gemeine durch alle die werltf 113. 15. kir- 
eilen czu machen , 184. 14. willen wissen haissen günden und erlou- 
bungen, IV. 23. 31. und mit udszheit gehurt geschlecht und herkom- 
mende. Man wird daher - aimehmeii kOnoen , dass dieser Codex auf eine 
Handschrift sich grffndetj welche mit M. anf derselben Grandlage raht. 
Dies wOrde denn auch von C. V. Seh et dt. gelten^ wenn die obige Ver- 
rnnthm^ richtig ist. 

Derselben Rfchtnug folgt ferner der €od, Mütnch, nach der Ver- 
gleichtrog , welche Hr. Professor Sehmelier för mich anzusteHen dfe OÜte 
hatte. Er schlfessC sibh g^nav an V, Bf. S. ^. Pf öl;, 19; 13; 15., 1. A., 
8. 2. S., 49. 40. 41., 99: lt., 138. 3.> f4a 93., 1S5: 9.', 158. 55. 67., 180. 
18. 19., 191. 18. etc. und £wat * spedeNier ;aii S. imÖegensatse zu den an- 
dern an. Prot. 9. 16. 90 , 10. 4—7., 49. 91. 41., 45. 4., 51. 19., 63. 7. 
10., 138. 8., 133. i., ISO. 1: 4., 158. 58. 64. 65. 72., 159. lt., 180. II. — 
Gleichwohl kann er keine Abschrift desselben sein, indem er zuweilen voll^ 
stfindiger mid riöhtiger ist, i. B. 148. 25., 159. 13., ~ 8. 65., 49. 39. etc., 
80 wie er mngekehrt demseTben auch nicht zor Qaelte dienen konnte, da 
^r seinerseits auch wieder IdckenhaOer erscheint, 'z.B. 59. 16., 99.7. etc. 
(wo ich die erstere Vermathang des Herrn Prof; Srh melier thelle, da^s 
nämikh bei offen gelassenen SteUen der Abschreiber das Original niciit 
lesen konnte , Indem die andere, dass er bei einer Uebertragang ans dem 
Niederdeutschen über den zu wählenden Ausdruck zweifelhaft geblieben, 
therls an sich unwahrscheinlicher ist, theÜs auf Voraussetzungen bcnifien 
würde, die mindestens unerwiesen shid.) und mehrere ElgenthOmlichkeiten 
hat, die sich In jenem nicht fanden. Diese bestehen thc^s ht ahwefcben* 
den Wortformen, Pro/. 13. ubely 18, fasset ^t, satzt, 1. 12. wurchet 
St. gebiert y 42. 21. gewaltig sint,'\4A, 4. gepurf st, ges, ist, theHs in 
erklärenden Zusätzen, Prol. 19. allen luten, ^, das sg es hatten, 19. 
1. gfich dem kegser ti. sinem sone, oder nfcht sehr gtflcklichen Aende^ 
rungen, z.B. 8. 63. was tag und piUetche urtMung , 191. 22.' die dH 
trew aygenten und beh, an dem r. - den macht d: k, ans den gemsinen 
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.lewien. dßBim ti. d. r. etc., theils endlich in offenbariMi . Migfiver^liiiid- 
nisßen^ z. B. L 13. verwuechst ft. verwwstet, 8. 5. kamen wandeln^ 42. 
.38* sol ende weaen vollendet, aber die sachw, (st. mit willen ir he^' 
der. die der sach w,) die der- sach abgen. 59. IS. etc. 191. 15. u. 1. li. 
X0^eH ftt. reinen? Hiernach scheint M. aaf einer Hnndschrift zo berahea, 
die* mit S. eine gleiche Wurzel hat. 

1>er9elben engeren Familie gehört denn auch der Cod* Ansh. an» ao 
viel ich habe beurtheüen können ; denn die Worte: f^Hie helfet lieh an etc. 
^v als ie koniffi karl - allen (erbaren A.) luden etc. *-^ «o eal sich 
fiesen - sint e» nun ist und loirt von czyden ie böser" weiaen auf U. M. 
$. und Prol, 10, ^^moehte finden" und ^aUer urtel reckt" auf S., sowie 
j^t£. .d' weit an g, w* k," auf Münch. hin , und die ohigen äusseren Grftnjil^ 
stimmen damit überein. Hierher durfte den» auch der CodyluKpr. gelio-- 
,ren und der C BruesseL diesem wenigstens nahe stehen; vgl. jedoch /• g, 

e) Neben den obigen steht Cod. Ulm», alaeiilß ni^hr isolirte-Form* 
£r schliesst sich an die ursprüugliclie 49s F. W. mit.H. und *£.& an^ 
ProL 10., a. 7., ö. 14. 16. 19., «, 8. 10., 7. 1.««., W: 3;, 36.6., 6JI. 13., 
64. VL 17., 7Ql 30., 75. 3., 77. 8., 79. 12. .etc.,, bUdpt dann aber zugleich 
ebie Uebergangsform für. C. ProL 20., 2|K. 25., 29. 15. ^ 46. 6., 68. 19., 
64, 3., 70. 2*, 77. 1., 91. 33. 35, 94. II. und O. "7. 8., 119. I., 25. 22., 
3.5. 10., 79. 10 — 44. 5., 47. 28., 64. 17., ohne jedoch wohl ; unmittelbar 
einer andern zum Grunde zu liegen, ilbge^eken von ' seiner eigeqthümli- 
dien Anoi^dnung hat er. mehrere Lücken . 68. 19. ,. 63. 13. , 64, 3.^ 70; 36., 
89. 33., Unrichtigkeiten 57. 17., 89. 14,, 90. 4., 91. 30., 81. .24, §3., ab- 
weichende auf spätere Fassung deutende Redeformen : 62^ 7.» 64. .9. 21., 
j67. 1., 71. 12, 17., 73.. 32., 75. tl. 33., 76, 6. 13., 77. 6.^ 91. 5, H. 47. 
and Ist besonders reich an weiteren erklärenden Ausßihrungeii 63. 3., 69. 
14. 17., 70. 30., 75. 7., 76. 8.^ 77. 13. 30., 73. 6.^ 81. 17., 84. 16. etc^ 
die oft nicht ohne Interesse sind. 

f) Ferner aber stehen Cöln. I. , Göln. H. (K) , Rounkens. und Düsseld. 
In unverkennbarer Verwandtschaft. Sie erscheinen als eine weitere Form, 
welche neben F. W., z. ß. 6. 16. 17. 1., 59. 22., 70. 15., auf der einen 
Seite, und U. 6. 9., 7. 2., 10. 7., 66. 28., 101. 14.,- 123. 6., ^{if der, an- 
deren mit 'E. E. 5. 4., 7. 22., 11. 11., 13., 15. 28., 21. 10., 68. 8., 88. 
19., 95. 14.9 100.5., 112. 39. zusammentrifft, ohne der letzteren UnvoU« 
sländigkeit zu thellen. Wenn sie hiernach der unter d. und e. gegenüber- 
tritt: 57. 16., 144., 4. 27., 158. 74., 159. II. 60., 13.9., 18.54., 49.9., 
53. II., 70. 15., 85. 2., 94. 31., 106. 19., so trifft sie doch als eine- spä- 
tere und abgeleitete Fonn, deren ursprüngliche Quelle neben die obigeo 
hinantritt, vielfältig mit U. M. S. V. zusammen, 5. 26.,. 6. 5.^ 47. 10., 
64. 9., 123. 3., 144. 1,, namentlich ; U. S. 47. II., 144. 17. 37., 157. 23.: 
M. S. V. 30. 33. und insbesondere S% 10. 27., 17. 1., 20. 9., 22. .5., 31. 
20., 32. 9., 34. 21., 106. 23., 123. 3., 144. 1., 150. 20., 158. 78. und V. 
6. 21^, 6. 3., 16. 2., 17. 2., 19. 1., 22. 25., 35. 10,, 54. 10.^ 58. 19. 
Auch stimmen damit die Lücken 40. 8., 51. 31., 58. 19.^ 84. 10., 99. 5., 



Einleltang. lxi 

114.a 7-, IrftbOiRj^r .9. 24., JO. 5.;, 15. «9, 29, 10., 4L «., ^. .7., verjfl, 
75. 9., 61. 7., tOQ. J3,,:103. «1«, 107* 9. etc^, und ZiiftHlze: 1. 17.,J*., 
20^ 43^ 43., 47^ ^9^ 49, 7^. 77i 8si93. ^ 9t^ ^ 50. 6. {F^^^wille tperden^ 
IJ,,S. «Mj/C. */ol 0)?: w. ?i?.Jf, Cft. 2a, (H. E, HcA.r. tt»n* key^rrs 
hanti C. ind.r* r. f^n«^ ij-, ÄiJ 11^: zum '(l^eile »ii{ Oertlid^keit herubende 
A.bwdchungeB 7, 2., .*3, 7^ 43..a, ^9. 1^ 88. 33,, 74. 18., 91. 11^, 9!|. 3. 
41. -.43, 10., «Q, 4., 73. 17., 74.18., 76.10. ubfircin, Pabei treffen C. 
und K, »Q vdl.kominen zusamfn^p, dass m«ii, erstoren . % . f^ine Abschrift 
d^ft.|t)ti^iere|i li^kUea konnte, wenn nicbt dagegen wloder' inebrere erheb- 
licfie Unisf^nde spräcben. Wenn u^an nifaulich auch die. Zu^tjce 42. 44., 
112. 3. und.Ab>veichungea 52. 23., 64. 8., 81. 19, auf Reclmiifig. des Ab- 
schreibers «etilen wollte, so komint dpch als entscheidend in Betracht, das» 
K. anderwärts eigentJiümllQhe Formen, z. B. 35. 10., 50. 6., 51. 10., 66.28,, 
79. 12., 83. 36,,. 8$, ß.,.8^ 2.., 118. 24.,; und selbst Lucken hat, ». B. 65. 
34., IM. 20., 19U 56,, die. G. nicbt tbeil^. Dasselbe gilt von B«, vergl. 
84. 27., 88. 8, 19. 40., 89, 14. pO.a 15., 92. 14, 9?. 20., 102. 18., 114.» 3. 
7., 115. 5. und 82. 5. 1^, 83. 12., 84. 3.8.90., 91.27., 92,44., 92.». II., 
94. 16., 95. 8. 9., 100. &, 103, 21., \vobei freilich unterstellt vf^in}, dasi| 
Bond^m selben; Code^. gehörig benutzte; Man muss daher annehmen,, 
dasa JfJte. drei auf einef gemeinsamen Urschrift beruhen, wie dieses denn- 
auch bei D. . der , l^all . sein di^i-fl^. ^ dut key^sevr^ Prol, ßinf. ({at tporti^^ 

g) EacHicb Vdden Osnbf, Bpnd., Vestr., |lf Onst. IL , Hai^* II. , Witt« 
etc., eine Seit#nlini|9 .d^r >v«fhjA .g/^nan^ten^ womit sie viel ßlltig fiberein* , 
stimmen, ProL II., 7. 1., 9. 1., 10. 5., 19. 23., 28.16., 51. 34., 52. 17.,. 
57. 31., 58. 19., 59. 8., 81. 16., vgl. 80. 86. 27. etc., namentlich auch in 
der qttberp» Be^ehtmg auf S. 3. 16., 12. 16., 19. 13., 25w 23., 27. 13., 
29. 25., 30.. 16. 33.,. 43. .5. 4,7.. 21,, 69. 9., 70. 32., wfthrend sie anderer- 
seits selbsständigc AnkiJinge von H. L 10. 29., 15. 8., 59. 6., 66. 25., 67. 
2. i^wo neyty d,'L nytt miss verstanden ist) nicht nur mit S. 58. 27., 94.50., 
sondern, auch. selbstständige Anklänge von H. I. 10.. 29., 15. 8., 59. 6., 66. 
25. , 67. 2.' ( wo neyt , d. i. nutt — räet — offenbar missyerstand^n >sO 
neben *£. und E. haben: Prol, U., 5. 26., 10. 29. 67., 31. 15., 75. 16., 
193. 8. Sie gründen sich daher wo^l mit S. und M. auf eine Uriphrift, 
die neben H. 1, *£. und £. steht. Dabei bekundet nicht nur die Fassung 
vielerwärts eine spätere Form, z.B. 8. 18., 10.47., 12. 25. 42., 18. 32.,. 
2L 14., 28, 10., 29. 15^» 33. 6., 36. 20., 54. 2., 58. 3., 61. 12., 68. 18., 
2i.y 70. 18. 32. etc., sowie auch darauf die Zusätze 6. 10., 7. 4., 10.58., 
14. 7., 19. 17., 26. 19., 42. 16., 71. 4., 75. 33., 78. 6. etc., sowie aucli 
die Lücken: 3. 6., 12. 27., 57. 31., 56. 10. etc. und Missverständnisse 22, 
25., 26. 4., 29. 9., 33. 5., 34. 17., (?) 49. 6., 52. 17., 67. 3. etc. neben 
den mehr Örtlichen Abweichungen 5. 3., 30. 9., 33. 2., 45. 1. 4., 49. 5., 
50. 7. (!) , 69. 17., 73. 7. 17., 74. 8. 20. etc. — hinweisen. Was das Ver- 
hältniss derselben unter einander betrifft, so finden sich Im Vestr. ond 
Bond, häufige Lücken, z.B. 5. 15., 19. 6., 22. 23., 67. 4., 76. 11. 13., 77. 
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30., 97. t1., 68. B7. etc., obwolil t\t auch nmgekehrt ztiW«1leii «M)]lstttfi'^ 
dij*er Äbd t. 23., 5. t4., «: 7., 19.5., I$5. 0.,' I&7. 15. Ö3., ünÄiVm fthn^ 
Hch^s Vertiilltnis«, obwohl seftctier, bd letzteren uBtereinamlet' «intrfit^ 
%.*B. B5. S., so das» darauf, w\e ans den mehr örtlichen Ab>^eieliiAigeii r 
li. »., 81. 8. «S., 100. 14., 114. 1., 157. 98., 180. 4., vergl. 6. tO., 431 
8V, -^7. 82.', ^1. i. , auf selbststUndlge Absfaramnng von gemeiMamer Grand- 
tage gesclijossen werden kaiirti. Darauf weisen denn aoch mehrere Ein* 
«einbetten hirt, %.'B. 19.' 5. (O. of>e[&n, B. 1. unedien, B. 11. ovedelen), 
12. 14. ("WO O. B. das unleserliche y,oder me** geradeza avisllessen, 
wltiireTHl' Bill, no ehrlich war, dies durch einen leeren Rnum anzudeuten), 
15. lö. (wo B. 1. das unverstflndllche „rfu er daheyme" ebenso unleser- 
Heb wiedergab, so dass es auch Bondam nicht entziffern konnte, wllh- 
fenü B. ff. daraus das talscfre „dair nyet (in) en is^ machte, und O. 
daifiir ,,-to fiuylf" substltulrt. IJeberhaupt sind B. I. nnd II. sehr reich an 
fälschen Oeuhingen, z. B. 7. Ö. die getüütr, 8. 10. warheid', 9. IS.tmlede, 
10.25. taü^ächtigen , 69. verwoericht, 11. 22^ dienen, iU..^: meyrtt, 
25. '6. ongeistaety 15. ischedeliken ,'H^* t.' war kirn, 4'^, i,* ontedig, 45. 
4, -jfl^kiSaidvfft'^ 4T. 5. gevaUen, 56. 6. vrunlliken, 48. T. dortfäng, 55/ 
rfn^i^o^ 87. 5/ öin ddeeht und sonstigen Mis^erstftnffhi»ffeii.>11K<f8.f 33. 
2:'V'56. 6., 5g^.'23., 68. 1., 75. 14., 89. 23., 191. 66.; wAfi»eiid aii^seita 
auch O. nicht frei davon lAt, z. B. 67. 4. vorderunge, 96. 3i g^iristi' ü. Ai- 
Es dürfte daher nicht zu voreilig geschlossen sein, wenn man annimmt, 
dass das Orlghiäl ein etwas undeutlich geschrtebentes MattuscHft In hoch- 
deutscher Mundart ivar, und daher von den nlederlindiiichen Absdireibern' 
oft miss verstanden Sturde. * • ^ * . = : ' 

■' ' Uebersleht man hiernach das Gebiet der Hands^iAeil , und gellt da^ 
bei auf die oMgen firgebtilsse ein , wovon ich übrigens i^erne zugebe, dass 
sie in gar mancher Rücksicht einer Berichtigung Ifthig stnd; dann wird man . 
lind^ , dass in der zu entwerfenden Stammtafel der Handschriften gar viele 
Mitifelglieder fehlen , und daher die obige Bemerkung bestätigt wird, wor- 
nach deren sehr vfele untergegangen sind. Besonders aufAllig ist es, dass 
hl unserer Gegend, namentlich Frankfurt und Mainz, sich nicht mehrere 
finde^ aber eben' hier wirkte die Ungunst der Umstftnde vorzugsweise, 
üiid'%h theile gerh die Ansicht, welche Herr Bibliothekar Dr. Kdlp In 
Mainz gegen mich aussprach , dass bei dem grossen Brande , wodureh ein 
so reicher Schatz gesammelter Handschriften verloren gleng , hai-ptsächlidi 
die Rechtsbücher und namentlich das nnsrige von diesem Verluste betrof- 
fen wurden. ' * ' 
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Dis» is ider wgäiijg der" fcöyseirecSite,'? ^* 



■ . ■ • . 



. I J 

II. '.! i M ' 

Sitit*) von g tfen*) gq git en die werft wart*) ie böser p. 
tffi bo9er^^) und die lute an den werken^) lebeten nnrede- 
lich;^} do wart der keiaer*) gn rate*) mit den wiaen mei- 
stern/^) wie er recht gemocht^ *) und auch gericht,^*) damite 



>) Dit M die vorrede c. Hie hebet rieh tn (komet dar 8* dat is o c) 

des keysers recht (dat keysserreeht c) um. — (Dit syn [hyer nae volgen 

B ii] des k. rechte b.) — guitz und gerecht ü m s. als it^(dye B) konink 

karte liss machen (machte o c b) za vreden unde zu nutz allen luden (alle 

der werll o c. alre ganzer werlt b ) ü m s. — wanne is recht is über alles 

ertriche m s. unde eyme ieglichen uswiset nach syme rechten s. — want 

man hye ynne vyndet alle urdel recht van allen leen u. -^ Dis buch ist ,, 

genant des keysers recht do vindet man ynne geschriben alle stucke un 

pnnte nn artikel wie man alle sacken usrichten sal nach dem rechten als 

iss der keyser hat gesast r. — *) Sit wer etc. b. wort ob. wirt f'bc (it 

nn u a.) ist und wirt wüst, und wirt v. ') Tan der zit f w. Tan zyde ü*b. 

tyd H. ^) H. ie laenger ü. ') um b*b s-t. loesser B. und die werlt an gueden 

iu-g. an hosen b) werken ist krank u h b*b c t. krenket o b. *) ic-'to. 

B B. *) un unrechtliche w (seer ob. gar h c ). unrechte m B s. - Do das 

der keyser gesach hmb*bs-b. und merkte ob. *) d. k. he m^b 

*BS-B. *) %, r. geraiden b. ^^) die in dem riche waren hbo-v. 

und die etc. b. dy er mochte vinden s. ^^) mochte gemachen c o b. 

>*) U'-g. ober (voir ob) alle sachen (uz b) zu richten nach dem (ieder-* 

man nach syme ms) rechten c t. - en gantz gerechte b o c t b« 



2 VoitihIc. 

däz die werlt worde fricieliero, und aadi durch das daz^^) 
der bösen lute ubeltat^^) und^^) arglist an den guten luten 
icht^ ^) Vorgang hette, davon daz riche sere beflecket werde. ^^) 
und gatzt^^) alsolich recht, ^*) als hernach geschriben stet, 
und gebot^^) daz zu halden von siner keiserlichen gewalt 
und bi dez riches hulden über alle die werlt* 



**) dd, H 8 - T B. **) u. will B. '^) daz yr M 9 - B. *•) einigen o, 
gheinen b. ^''') dav.^w, und daz rechte (riche he] Ton den argen 
(bösen h b. quaden c ) luden blibe nngeletzci E( h e*b s - b. ^*) Darumb 
80 satzt he (der keyser m4 ipli^jf S-^ ^*) über (voir b) alle dye 
werlt M b'b 8 - B. ^^) allen'^ luden h - b. — Dorumb so rade ich (raten 

nacn den rechten ' fder satzunge b o -^ ) ats se der keyser hat gesast 
(gemacht 8 b) mit recUej; v^V^jf^ jg^Mf^r i^f^^V^ vlissen (dye vlissen 
[der V. b] sich s) an diesem boiche (dai-b. die vlytig b) to lesene um. 
want it heysset des keysers recht m e 'e s - b. und man vindt hy ynne 
alre ordeile underwisunge (u recht m'e ü - b) u. - - gedeylet und vollen- 
bracht c v. als yss der k. hat gesast t. « u. m. vindt an allen ordeyln 
syn glichnisse e. ^ 
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i / .Ersteh BucL 






HJe ireet aen dat vifste boeck des keysers recliteiif'B. 

. ■> V) .n,...ic> ,(Mpif lil)er impq^-atoriß.^^ ,, , . . , .,, , 
(Bic'lese vera Verbra-eaesarls;) ' 



\ » 



*■:•» \ ... ;• 



" • ' :Cap. ' li • •' •' ^ : •-'•: 

Ein iglich mensche sal wissen^ daz got ist^) reht, und^) 1 
recht komt von got^ nnd von dem rechten kumt rechtikeit, ^) 
und gerichtet tWörköt^gdteiij lofc,^) und hdhet^> den keiser, 
und mert daz ridhe, vnd nfifihrt^)'y9' guter dinge, undv 
machet^^) reinen^ ^) luten^?} ^''p^o^ uh wüstet missetat, und 
gebiert nicht dan edel fruciit, una ist eine sture^^) und eine 
gruntfeste^f) aller g|uten''äinge. liievoh**}'sal ein iglich*^) 
mens«he minneik^?) daz gerichfe«^^) : -i . . 



>^ VlidQrdH boiffh.is ghtteyH ia.vier teylen off Wacheren u. ' 

I. ^) Hiß bept sich des keis^^woft zii 4ßr wölt w. Hie hebt sieb 
an das erste capitel dises^b'uchs voii'^,^s keysers* (dem keyser s) rechte 
• M*]^ g o c. ' ^^ (Jat 1*. . *) dal .üe'b 8. , *) r, gferjchte Hü e s -'b i^. 
*) g, B.' "W das recht um?. — ^-^. von gole komt'gerichte und 
recht und Yon dem rechte kümt gerichte u. g. w. •J ui^ ere tr s c e j«. 
^) irhohet m s. Vget h. *) sterket u. •) ij e s o c B. jnaket h: ^'^) m. m. h. 
**) r, den c. **) gu!d e. ' ^^) gevet h. wirket u - c b l. ^*^ schyne h. 
**) fruchlM. een ffiinclament ' o b. '•) Därumb so ümscb. Hierum jr. 
*'^) güd c. **) iieb haben u m e 8. und volvoren ü m*. '^ dal rechte c- 

die gerechticheyt o. b. 

* 

1^ ^) ,d. 1.' gciirlchtai^ei(! d JH^^i Aa FTeape 1. p* 902. -^ and r^rrAf«: so 
W. — lyiq jasti|ia;als jup plafii^iodi) vUi aü getioht* Qaltau«, 1514* 
Judicium, emolumentum iail« pi|0|flt^)l^ < ... • ■ . 

1* 



4 Erstes Buch. Cep. 2. 3. 

Von dem gehode det gerichtt. w. ^ ) 
(De praeeepto Jadieis «t Judieimn luibeaturO 

Cap. 2. 

1) C«p. d. ft. 755. c. n. 793. e. 10. 87. e. 1. 4. t. 601. Sp. 1. 94., t. IS. f. 8. ScIi. o. Ml. 
2) L. 8«I. 59. C«p. in. 6t CoBtt. Fria. MM CIV. SST). U35 C^T. 3ir). Sp. t. 16. t., 
1. 67., 2. 45., 3. 34. Soh. o. 127. ef. 101. Richtet. 31. 51. 

2 Der keiser hat geboten und bestetiget by deas riches 
hulden und?) bi aller der macht die er hat von der^) kei- 
serlichen gewalt , daia^ man 9her *) alle die^) werlt®) sal ge- 
ricbtesphlegep*) ab ps der, keiser hat bcscli,i;iben7) in ()^9 
riches recht, und'^) wer daz nit en tut, den "hat er gesdieiden 
von allen den^) gnaden die zu dem riche gehören, er ist 
auch gegeben ^^) von des keisers gewalt^ ^) in die gewalt 
des bit tren «laggfl^^^i also daz nieman an im gefrefeln^^) 
mag. und nieman sa) im kein^,^) recht tun, und sal er allen 
luden recht tun^^) alsp lan^e die wileV^} er- ist .us d ez kei- 
sers bpscheic^ enheit,^ ^) wan der keiser hat daz gerichte*') 
funSfen durch der weit fddes:: willen ^^) un daz die lute 

« 

wurden damit gescb^iden^^^) voiii iQMig irsaroe r*') sache, 
davon**), groz mort und schade gescbee.**) ~ 

Von dem be^ntmn den geri^ht»* w. 

. (D» inctiillKopie Judlcih} 



Cap. 3. ; 

Sp. 1.53. fi2v 2. 8. 8dl. 400, 2-06. 11$. . 






3 Ein iglich mensche^) sal wissen^ dasf «ter keiser ^<riamt 



2. ') c. ^) beholden«. ») <^. synre hij. ♦)'ii€,-t«; »ydisses. 
*) leben m. ') gesasl ü h s 'r s - r b. •) wan m. •) d, rechtei? ua u. 
^") g^^' geslagen um. ^*) i-^rs. ") s. .geslages h. dodes m-vb. 
**)., a das ist s. - veroevelen b. ^*) k. hsb. i*) uwrf-i^H ü - vb l. 
^•) ^. ci). K - V. als ü M B. *') 6. recht B. keiserschaft k s - v, ' un ü^ 
syii rechten m o - v : wi -.6. als hy keysers recht ist b u. '}^) recht' 8 B, 
'*) durch •'W. der weit* zo vrede un zo gemache u - ]r b l. ^**}. uss 
einander w e. ^*) i. bewereden h. t? - i, van mallik andern o (malk an- 
deren b). von manig hande o B. **) den dorabe e. darusuiid äaruni|b ^« 
^^) gesch. mochte e c. duck wile äff geschien en kommen . sollen b. . . 

3. ^) man ü'b. . >i '■ 



n .-'t- 



S. ") cf. cap. 30. u. ootiBt. 1187. OimU Frd. 1220. «enridieikl. lfe31 
Nullus praeterea ei super qaocanijue (IV.2845f; Sent Adölfl 1297 g[V.AG0J. 
negotio sed ipse aliis respondere cogatr. 1234 (IV. d01>. .^ ^* 



Erstefi BucbJ )i:aapji3«. 4. 5 

igüchen^) hat geheiszen') sich %u vorsinnen ,^) e er zu ge- 
richte g^,^) onh kjßhi diog^^)- ^aft il^aB- lUiigeB oder sach 
man mitO geriflite.afdiqbt^ \wt:^9:}gela9^ ((az man sie 

nit') volfurt,*^) die ist^*) eweclich verlorn. Sint geschriben 
stet:^^) wer an gerichte eine sache^'} anhebit^^^) und lesze't 

dieligen^^^) der erkennet' sich ^^^) daz er unrecht habe.^^) 

.*.•.)' • * . .• . • .1 

Van der sacke die eins üt gehandett an gerichte, ». 

. . Yiejnire ^ ludieiam*) 

Cap.. 4, ... . , 

C»p. m. «. 1. G^. yil. 9M. 450. Chre|.,ep. 7. U^. 8p. % 6. IS. Sek. 83. 104. Bai. 41. 4i. 

Der keiser hat geiäata^/) da% waz eins an gericht4 
Wirt*) gebändelt') und ja*) getragen , daz man daz nimmer 
me sal bringen^) vur gerichte. Sint geschriben stet:^) vor 
deäi keiser sal man kein ' dingO zwifeltijB^ richten.^) 



^) e. i. menschen w h u - t b. *) geboden c n h. ^) zu v. b. besinnen b. 
S'^v* dat. he sich, vers.'«; ucy. : ««•.t?» eyne ieglicho sacbe su v. o. zu 
fierhoreni) w, >^) ioaine vi ^) aoigtev igliob.& eynd<tj][s. seinisflch« 
^e er vorigcrichte faandefai wil l. t^^dL o b. ?) tocm4s..o w. y^sb » w. 
ynk dmgt9'm^m.€.v*w. . .obi atte sacken die «4c. e. off .sadie als man eme 
jEuspriohttvur gaiiehiewpnl;/¥«k:etc.. oiL voir b. ^ ^) w^^g. undei daran 
(dan um) vellig.wirt «. »dnd.wiEÜya (iv^ort hy.dair aen B).sigelo».N:OCV. 
^> 18 »o>v..: dal diBg: Ui«..> <{fl»-.f«: da&, dB nian syri Bf dat is, dat off 
Iry. der Bi. off dai/lit dat b iV ^^)i\äMaea fi»% b< valbriBgtrL. i >i) daz 
i. se« die* sac&e i; üivT«.-«* de man.hevfit sie b. die sidie -or,B. . -k der 
ist-B. ^^) ni detf riches- rechte 'A.v^mV'S ^ B. >^) tio diBku. . ^^) umb 
«ine ssfche.17. eiBtdiifg h. : •«i^).dfmB uji. jshüpeit o. slappenrB. slyclien v. 
ffleche« c< "vilttchte'Bf.: fiöhte-B; voMbsOBft das nicht mit gereohte k. 
'^) • cfer «j-i. . 'vvnn ' .( sbni ) i eit. sich. < üeliAe B ) erfcsBnel ub s.*- v. w ki^na«! 
er sioii 'b. .Waniitorhy.iiektBnet>B^ d*8 ist iub zeichsn.nBd mantfil Wbnea ir. 
1') der hAt älia svB.'reflhtt!<dataff b> viriorea vh^s o c t. dammb etc. i». 

4. 1) geboden D. geseget ob. ^) ist ums-b. ^) angehäven um. 
*}.wirt.,üiBj. f} (be^Hg^Q pms-b. «) i. d. r. r. dm» ?) A. cZ, geinen 
ü M R** Rr^- ¥:B... iieDO» ji. *) iwifcl f. M'B o ö. rcchio B. '- j ti\ryv^H 



TJBcfale haMen^B« 

•8^ *^] der kan nadilnals iMiwermee ef. S^t. 1161. Hund. 3. 165.^1185 

^IcHfutflib dagen; hii tninfiilvl IV. 8i WegeBn 2. f. nt standum esset rei ju^ 

4. - ^) jttkM» «t fit<tiiiter praeeipld « ^icatae ep. Prd. 1223. — oT. Gap Jl. d.a. 

f^im^eitfiel b^tle' ae reeeef fl«fin{ttini<niilltt6 803. c; 10. Cap. 667. c. 6. ^ Gapi Iff. 

#ev<icate antr Uerare praesumat. fidici. 865.' o;^. c. II. 8(^. c. 10. Clkp.^7. 

Henr. 1023. b* Joann.rer.mogitjft.'p.S^. c. 6. Senl. 1203 (IV. 1160). - " • 



6 Eittle» Buch. Cap. 5, 



• •€ . « 



Foft 4er Hai vmd %üeM de^gkriMe^^' mt^, •-. <! :. 



/ I -f ."» ' ':•■.! , •: . ' * 









1) Cap. I. d. •. 809. c. 25. 11. e. 13. Stp. L 62. — 59. 97. Seh. e. 35. 40. GrimM. R. A. 
p. 793 etc. 2) Cap. I. d. •. 800. c. 22. II. c. 11. Bsp. 1. 2. 69., 3. 26. 8«fa. 14. 96. 4. 
cf. c. 9. 3) Cap. 814» /». &7. Ssp. 1. 53. 59. Scb. 96. Aicfatst^ e. 1. , « , 

Ä ' ^Slnt an gortiSlÄe alle Hi^mt -ilg^^tv' ?> '«li'- W> ^h >»»fr 4 
tribnisse*) aller i^Bftif^ , *>-&(/*» ^n'^sa! gerichte*) nirgen 
wesen^ dan an^) den bes^n stetop^) und flecken^) und vor 
den®) ougen; sie ligen^^J uflT Äen bürgen^**) in den steten 
ader^^) obir den 'Äortfeii : ^**)" ühd Wä^däz ^ferMtö Ist ;^ da 
f^lillen dia be^^ii\^).i^in^ wan H deqA. g^ricbte^^) 1 k^^f t man 

«jnt i9in^®) serechtikeit Ir ini^ebt. 19 ^alIw vri«i? yerjirsf^^t«?^) 
gantz zucbt und. s\i%e^ fal «uchi wesoiiM^ni de9.,£€iriq|ttf3f 
stat/*) dorch^*) daz men die claberndinge*') n^oge vbr- 



- . : ' • ' .V »'. j . ". • '. •. ..' . ' j • ' -5 .; .. .1.1 .1 .•: ' * 
5. i> Smt fMehte Cgen^ditüoeil v« ist uik gAM» v* riehlfe^« ) %0l aiL«Ileii 
guden*dingM um sc; ^mM» 19 eon^ ig^eehticheit attok* guedor dyn^ it. 
gepeobtekeyt tn.altea dingen iid äankm goriclite'Bj:!iEin}flUi»;gQn9hten«£v 
'X \ erdoeiimisse '.w.'' verdamiisse'Df t. vird&mpsnsse'HGJiB^aB-.iik' ttniwf- 
IhMngd^s; ?-> Hiiii (gtideii«>inidofeadeil m c-^t« q«0<kii'jdiiigetOiiJifandBil.ik. 
^) i^aMinb n^E c; ^des »k./ '^ von vephUai^B.!» '^) in !ii«.;i' ^i). iufdfn.fan 
der^i^s(ea ^^ statia^i: - ^^ «b /!% ymi- («b€h.ihijdoi:bsaf#)B..vlm9teBi ^^ 
4torffeii u ii'o« i^ if» /v\'ol IßgiKn un! ci&k/H;' '" *). ^li das {piylsrdri^hD ns »>+» v.il 
1^) ft-/.'iwo 3ie Jebiii ^e: **) «lfe/*»i6.!ii*.! J^) whW J^ajj Ä/te»**icZi toMBcn. 
*») ^. Ä..fuäe' lofe V V. .»^^ '«^r reohtett.ite jo oni » i W^ iiw^ti- ä...8;äl 
">*«\\ wan F, ^') sefaxiiifaiBt .u. i aelnnjiiet'Ma e.k 3*) «raäbt bm?^^) m» 
uavt. dat trM so.' ^<^) Voi^testnt b< jrm^-rLiii9fet.^;iir'(iM)t'M8irB. <toiä) 
macht Bai ertoägcn (seygiiii'B; :tocUe»- B)iiaB dEiD''^voir ^B);>geriahtfi i^Misf^ 
V L. ^^) fr«9€n *-'«t.<:ad xdenL^elnbktö stadotac^iriil. •, linoAtf **^.9i. . t^igiiBge 
«|ie wninge und tue unznoht^dio eh*, sbeioft nitoin ' dfi^i- gieidehM awiTM. 
^^) darumb u. op. b. ^*) c/. c/. alle clage umsvbl. , 



«<■ . 



1/ j ■ • ' 'i ♦> •"• ''»••: •; !. ,!.'. . j ( ' .t- 



' 5. «) cap. ad L, Uli). S03s c. 12.' tniife'äife tiÄ dei k'irdilfof'gaij. OÜ«. 
16; cf. L.-Rip. 30* cap. Ill «00. c. 131 ' W. ^ cf. 1. t«*t'46. Ö9{ «AAhi; «00. 

819. c. 14. const. 1^32 (IV. 386). Kopp. 270. ^>) qui:riiioiif»ei imbmn 

Meicheß). 1. 361. ^^) in castro Gud. possunt c 873. t. 45. c. 11. die besten 

U. 1182. Dr^yer Abb. 761. Grimni^8(U. und Üw»ßlm i^ni^t l^ud- iSSf. tf^!C. I. 

.-T^iAt;ivitatib|i»etoppidi6Dipl,0tt.l209. 809< ^v{^^'c.Jl4)8%|. Pr3* i^er'^av. ,t. 

MtfiU. 128.. *dict Frid. 1220« Un^ ^ ». 46Z. ...V») fli«#tt|i9.AeBrJbite pery^rsis^ 

145. ih. der stadt. y\f»\h, Wy -^ iin-^nonte 4an^m;. d^ftNMimUle {maimi^tfiM^lRid. 

Imrta ;W.; Gud. 2. 2O7.J)Ipich0tt>..»l. 2d. 123% ;S(^0 «Meatim ^ifi^w. 4« .^k 

uif unser U^b^n JVawen iberg^^.an der fl./jGi|}(0ii|4 .?6Ä.'8Hi*)'. .'J .1,1^)1 ui'ji 



E|«te^.;BudiluJJf aiiij 5;: 6. 



Von dem richter '^eüfffifr er $ulle sin, w. 

Gap. 1. a. «. 809. «. ia.', 8114. «. 56. ISip.. 3.' 54. 69. 8g^. 35! 40. 75. 46-82. 

Mm dat' gei^ichte IJH^ eMe th^ne illpv be8ehüidenheit,'^6 
und efa6^M ltt:eijfl te^0;HS<rafc2Jg^<5r^) beslfeii ^*'so ist^irecfct, dals 
iMdi elti^nffinildlietf 'ttäti' zW rfekter i^^tze '^^) 41^^^^ keiseAi 
sUkh iÜit toOsi^T^aöhiB*,^) Äint fein igWÄ starJws'geriihfe*) 



tvn^^illfi i4^m'pTdi«;mi^T'i^inVgf^c;9tet'^^ des riches rechte: 
dör ^liÄtep^'^t) ittili sta rtti g tisgi^rfiehderl^ und cfn 

min :der' Dtt^'iaKaii9eb>^ii ime^ IkaWi*'*^ Äiibh'^stet 'aiiderswa 
|^sei'^dc)r> wAteT'ia^ ^'iri »klle wisfe vDltehbi'adht/'^) der 
«IT des.kQtoer9i'«lar!'«l(Mi «aü-' - ■'' '"'•' •'•''•■ 

^>'>v^: aurbeac. -Mi' k«»r0er j^oliii: derii %^iH6^t^ sL-Hem keyser ge^ 
richl ü. wätmoege vorn, um ks-vb. ane errunge anerbrachtes uo^ uber- 
brachtes e. und an uibirbracht v. — sonder irringhe o^ twytinge b. 
«wirfoiiire''»tll '^^)vM m^^^mA «s.' «s^cBt^M^ei'd^-B.^' dBt'ma?si6 
dadMÄOtfee glriohtol #«*' '«^'liichis ^eimteh ji^^^ »'^JüM'vef- 

«uiifll OT. vunnifilidheit I» i:>^d^ keyscts"irei:flJte^'(Aescheiden([eH 4^);ü^^ 
«7«er<fiil«r:lufl^4ji0 vifriHiflfll ti'^m und 1^h<iidflnh'eit i{/]tf. '^ ' ' 

> ;' -f /i .1 J) .i -■ >H '<i'» •'''«•'•'V^'} ' " , •^- '••• ■'?-3 =a'' ' '"'\;". '-"'•' 
\ifiJ/Y{^^^®'^ WVR»^ir*Sr.?A»- .n)/4-idfif<'«W»rs.vUH4 des sri*)ky$qB. 
*3 «,Vflr jgjfri^tsto.^1 UM. .7-röiiWv??*M"W««^J»- H^^^ «C^ssig: . 



PÄ"Tr ?.n'!Ii'M.#>P"-?^)V''P*^^W[ B.j.4wwm!^.i| jR.,; W (»■ y^gli*f.-?v» 



HCT. den arm - r. h u m b e c ▼. Sint - r. die dair is een ekind en eeh - 

;•. .1 auf ,..t'j'.'' ••>••. ! '...I c !i<.-. *• '..'J . n" •.; » '; » '> .«• ♦ '-■ •' ' < •' ^ 

- : &i:4) ^f*« o»:d?» ^). ii0iior«(iefM jßti' pkvm ffidrt Ditaridüafmldatii«»^ cmhÜ«« 

Aitiai« diUi^.t .Mf ..ai^; r. 1^ i<))tbftt jddBlw ^fieü «mibtttmodi» piihibelmii 

<y«f^XQi$|BQl|i*|ll«soi»liQuv*o..845..e: IT. Conafc. Olt«M:967. «aH-l. i(lVlV. 33.) 

.QimieviaiidiDe) in i«diiE^i»«k yi. 33?. "^ .^^^j .r^. fken i«iraia''|pn>i»tttiie <fidei, 0]^i-» 

((pn»0nt^i|ei|^l^a)ipiMa8>0r..O4B12;«Oi21 ■toni» hoüaiaMr |<wiep^5tBttb jwlk<i<i^l<>cä 

<M|»4 WkiiJJ, / )V?) 5M jlaiiiletflf ^ Üir UMfai volanno tentaihavi. ' €<^ai^. IFrtf. 



8 Erste» Bock Citp. 7. 

Von der gewaU de$ rieMerff* *«. 
(De auetorltate Judieiü sequitar.) 

Cap. 7. 

* i) C. I. d. ft. 81«. e. t. Cap. tu. 4. a. fiÜS. o. 4. ^. 1. f., S. 25. 26. 61. S«b. M. 8T. GoMt. 
Frd. 1235. Radolfi U81 CIV. 421). . 2) L. sö. 69. «. L. Rip. 22. 56. Cap. VII. A. a. 
881. c. 7. Cni. 121). C. 81S. c. ia.'OlI.129). fcp. 3. 30. ef. 2. 22. Sek. T5. M. Bat. S2. 
3) Cap. VI. 383. Jar. pao. 1185 {yf, W). S|. 2. ,71. Sah. IM, 



V 



7 Ein iglich ricbter hut ra . b^^cheideiiheit^ jt AUo^^ DAaz zu 
r^htTertigen,^} daz uoter') ski^r phlege'mt;^) ep «odia Aber 
/tin^) mit der®), rate, dieT) d^ keiser zu.dqiii gorichtci^) g»^ 
seilet^) hat 9 das sipt®'') diegesworo odeir die Bcbeffen. 
8mt gsc. s^e^:^^) was die scbeffen vrteflo,^} das t«l d«r 
richter richten,^ ^) und anders Bit.^^). Audi hai «ia^^) Hchtor 
die gewalt^^) von dem keiser,^®) daz ej redbt rnd wecht 
angriffen mag^^.) durch des rechnen willeii bis of^^i) der 
scheffen munt,. vnd anders ait«^*) Siat^) geso« stet: .der 
richter sal die ding fnr*^) die wisen briagen^ ab sieai« 
richtens**) wert. Auch hat der*') riehter die gewalt,**), wo 
lemand wer,®^) der rechtes'*) vngehorsam weite sin,'^) das 

* er den'^) mag twing^ AMt de?* keisersi haut,'*) da» iat/daz 



a '.' . ' 



7. 1) 7» 6. macht (gewaU «) zo |N)icb()ide». av« cn bfssheidsnlMide 
wum'b-oob. ^).r. rechtigen c. io jichtene «ot to;r. h« ^) Widder 
Msoc VB. ^) dat is dat in synepn gerichte ge^diiet ob« ^) um 0^ 
•) dem VB. '') eme um. •) ruhten acvB*' ^) bat ««nev.. g^ 
vugel o. to gefüeget hat b. ^'') die gewair off b. ^^) i. d. r. r. . u m & 
»>) deflet u. *•) d: r. re<$bt shi usvb. syn recht sJ ö e.; . *^ riymapt' B. 
t*) der cV. »») wacl die macht UM. ^ *•) r. - Äf. s. f?) dal he eynen 
BBaohnldig«» (giere^hten s) man tnH dem sdiuMigen (ungerechten i^^ nianne 
mag angriffen vmb uks.* '^•) an c. ^^^bis^nit: \o bringen vor fie 
scepen s-VB. ö^wV •*) i. d. r. r. ts. ;*>) den key$eroff u, d. k. rfas 
itft vor 8. •*) anders geHchtes u. rechtes' teVc'v,'^rechtftjrligensx'. syn 
w. s. B. - ••) ein VMS. **) ifol dii macht u. vHd g. if. VQh dem kcyser p, 
W) ein man Is r*. were k i-v b. '*•) dem gerichte uv. dei rechleii b. 
*') w«re ü-v. ti, is b. ") man. *•) d. fc n. gewalt 8. ' , ' ' 

7. *) eap. IL 809. Gm lit 12. c 1: jndldum !}udidire Mob attdbat'cap. >f dG. 

consU Rud. }28i (IV. 427). cf, 1235. 04 0, IL 855. .— 1 Semmtiae iate SiBCap 

* >• 0. scabini VII. aui ad omnia binis contra privilegia eoclesiae vim non 

gicita adMae debant iC. 1. 809-. c^ Idj. haben <Semi>l(E76. coalra >priviIMa«hn* 

9. c5. sacramenlo conafituü Jlcißfa. fMratommnecvimiiteaMiitittenih.'aM» 

1. 258. Qnd. \, 617. Grapcn 714. wä Wilh. 1253 (IY.3e7). üf.seu(. 1293 (IV; 

cap. ni. 51. .booe»liores aernlores. dtf. 4^)« *^] 4np.793. Ci 19;i 801» 'Oj 6; 

1095* b. Ihirlmie 1. 550. miauftcnitleii €fa^ Sbrni. Sirm. 80. oob«u> 1281 ^V. 427)i 

1150. Gnip» 1. A« tota regia curia ^Sml. iaia(lV.öi4). Mfellarex erbitiU 



U49^ 1151.1153 OV 9!5). M) cap.8iä aecusat« pptoritBiri pffa^WscdiilloJi»* 
c. 13. dfp. Vn. 803* c. 7. V. oontara raotami l«mga«if»lt et fl|0«enslwM'PiP^I't2dl.. 



iErätes Bpck. Gap. 7. 8. 9 

imtehi iglk^'iiian sal dazu halfeti^^^) o^ et^H bedarf ^^) 
tif dei wigeir<»rsafiäetf man. ISM g^e; &rt^ ia d€2& Vidier 
reehfet Bller^^) lat6 heiidi^M} isullen werden ft&rdea^^)^^etel^ 
der den rechten wll Wider**) sim*'^) Wer auoh dem riditer 
nit en hülfe, dem er die hülfe gebute^^®) der^^) hette 
wider den keiser**^> getali.-Sttit gö»c.^fet: wer dem richter 
daz recht**rHft enhtlft Sferk*n,^*3 ab^rä U^^ an 

dem vnrechten^') manne,. der 'hat ^ getan wider daz riche,^^) 
vnd hat ain . teAt : virlorm imr ^?)^ demi k^iaer« 



Wen der rieht er sal frä^gfen -»m wdeit. s. 

Cap* 8l 

Cäp, II. 0. 809. 11. 89. •; 3. 8p. 2. 'tl. BJkl 4. nl i«i«. ttii4«lft I29S. 

fiih^) richter säl keinen man^) Urteils^) fragen an ge- 8 
richte, er habe*) gesworen oder mcÄ/^*) an dem er wandet 
weiz/) Sint gesc. stet:^) die lüde die da wandelbare^) 
sint, die en suIIen vor^) 4oin keiser keine macht han zu 
sprechen» Auch stet gesc. anderswa: ) an dez keisers^^) 



<^ zo helpe k^meuMv. aal komen.K^ hu)fe aBs*,Ya.(KU l^ulfen c). ■ ^>) he 
(rinUMs-va. **) behovt c. **) der f. **) a-Ä. alrehande Jude o. ,^ 
••) man s. ^) der dem gerichte'iiyt en ^l gcboi'sam'sm s. dein richter ' 
wel YDf ehorsam nn wer weder »ii-n, ^^) geUtt^^sl dmb ongehcirsanea 
man b« '*) angesunne ocü. so (wan v) he sin bedorfte cmoc. wan 
k.6. b, geyn den yiigehorfl«me«'man ,s^. ^^) /w;ere. iftieh d^ia ypg^h^r-*- 
«amen, manne vAd.uiH^> .^^)' dat licKe uis. .^^ reiA^tes V. d^uii richter ^ 
»it <!Blilll:HH>oOii« en yen sUvk^ 9k !^?) w(|q;er »in. b<r: M^i7*: 4fuur;t9 
hehoeft,«» ^OnDfelioiminien HjiniQ7l(^Hr :^3.!«n<,rWÄ«..tJs-'r**) ü 
MO-v. wider pb'b. , . • 

8. '1) eitt ii^Hch Man* sal wissen dat f «1» VfM. '" ^) ^^ «n« ni^sU h 
üBts-CB. ^ Vmb ordeü ums. geriebtes V. *) dun^os'-B» dem g«*^ 
richte üs. ••) üh. unge^^m>rn frwB*BÖ'«iad cs-*b« *) kfeini/v*. sy rs 
oovB. w'efe HB*B. ' '> i: d.is p. um. *) tf »-^» p: •) vobb. *^) aen 
der waerbei^ b: ") riebes. » ' ' • • 



f '• * • i 



hi FteiL Horf. ciS. II en sy aOt mßt 106^ (IV. 59).; oinmV il56 q». 5^ OV» 

unvan rede der schaffen oder irer zweyer ..tpSi)»:: . .;. *• 

Privil. Col. 1375. *^) Per districttonem ' 8. Ad judicandum se non exhibeant 

eomHis^teiilkica^.^Ot. )0i'19.*^!li o.7. y/üeä j^Monae et Astautfibisarfonesi^nu- 

et ad acdpiendum.fliuB ffusqfte ad|»*' gatenBi UMmaonttr «aatrae. q(vi<;ab|toani 

torium praestet. cap. 853. const. 1187 nemie ex torpium personanmi jcommü[- 

GV.l^y. ^«) wkr mt kont Uer'Ml V«i3e';pi«fMiil} Mü i»fint \m' tsiwMoa 

•— nsweridig dM fridens sin ^eifsff. 1301 cap.- *Bal.'^.'i*363."«l^.*ic^lv^800;^' 301 

GV. 476). cf. Cap. 1 14. c. 4. jari pac. ^ VI. 269. con«.>l235<' -^' dt:2.t2l 



aO EtBteS B^k: Cup; a< 9< 10. 

siüli«hl mieiten sitzen, ßp en »y 4m^?) fki« Is^UnBrisi ^9n«i^ 
daa MitMilsQ vele' gesfrodieft^^^A rtoz.eiA ^[^d|'«ia«^t)) Int 
deii lieisen».:g8DM^. 4er sidh vos^huldigw^iaS^^J iHUer.iitiHfT 
Mtfete,^*) dleda» riche^O beflebfe«^^»).,, , . . i :> « : 

. . : , Von eymp^boMpn rkhißr, ^K. ^ w.b . w 

, .'• '« ..••• .' ' : .' • •' (yBp. '0. >•>(!■,?: '■•..•'.!. Vliili], 
L. Rip. 88. 'CitR. Vll;flltt c. t. % & llL'35,Vi. ^. ^^ 75.1118. i w! !«. ' 

9 Ein ieglich richter*) sal wiszen, wan er^) anders tut, 

dan^) als jj^fi ,Jte{«Cirs(\ jr€|(5^ vUctsa^li^.iUiji^. 4(>r»iwnrfem*) 
munde,*) die ^,^,.fef}»ßr ;«,Äa/;^p^,g^lQ)5i, gegeben,«) also 
daz man in^) mit^) warheide vnd mit waren schulden an 
dem unrecht^) findet;*^) da^ ,tf^^) nimmer rae mag wesen*^) 
keins^') unbefleiskteii. maanwAgwe^ t¥4)i:i d((Mn keis^r. Sint 

. gesc.stet in d^z iri^hes rechte :^*J Ez ßt^ ist nit hpser,^.dan**) 
def vnrecht richter. Auch stet anders wä' ff esc: Ävelcii man*®) 
dez keisers stät^^J b^sitziefin libeuete, ) den säl nian tocien. 

Cap. iO. 

10 ';. .ftef, kßi/«er!,hit,?;)Jp. d?« riches \eroiinun^e^ !) ' an ' aiten 
lendm, ibi) ifi^ liite\\Yl'fltnbaftigfSiiit^.-J, iiz lieinoft^ iesep^/ei^ 

li»J^. feböV.-^'»)' k'tn; 'änrediidli^' 'dlng«'>ü^. off lid'fer (-yediiv)-^* 

is die is d. k. genoet o b. ^' •* * " '"' •'-« ' 

ir Ä; ^)ir..ac Ä *) den^^ht^r o »w. : ') a^ n* *0 i#b.» »-JORr.den lo cgiv. 
«94ei>:S!,Wt:< ^) ttyiniH^ d«n. ,^) wig^jseUet um. rzn epae «. 3^ ff* sc^joy^ und 

lüde die wandelbere sint die en sollent gein i»ßfMi h«^ ^^f f^j^^^'.^ 
sprechen auch stet anderswa gesc. ^*) ein üoc* r^g, ü. dat nit böser 
ik^tei'BP 'M) tridlUd^ uMi' V^sed}) i»)i<ivel6iij(fc>roilledtti b. 'id)«ld>(Mffciu; 
in obeller thade b. unde.obel thetfc^'E, ^ "'"■ ' • '" ''^' 'V" " '*''' ' .'*'; -^ '' ' " ' 

ifi'd.'l;>i«.' ->' dem rtlre«ti9U( •J'iröiachliJ'e.w "w»pn«i'>0."' " ': •? •" 



Bfstets BttcE Ca|i^>ia ff 

d»rf^^)^ptd daiJ^O alai^lche lote sm^^) «dR8 sie^^) «i« dhez kei4 
sera'!ig«iMft , Vttd hat die^^)* genant in etaliclieii>biibli«fh ffie 
gMw^om^} vod in etzUchea^^) die aclifefflgai,. vadihat^deiH^ 
ge^elNiä dMudiS^j die^weiitf^^lsioiknvkniint.zu! sprechen ^ Vad 
siileil/^eiir;alt,^T} skB0ndm'miß':d6f ^InteMnwittguvB J wweji^ f) 
sol redbtem -eBtdelbmgmih^i) -fq^ dea&l ktoerV jaiBiei^iShit:g4»ol 
8tet'<]n.fdc8s .rieheairecliteQ die/uairwdlteniduB/'keiseiis'/lHni dca 
fceistes^^)' .^nmlt^O Imt dfsni \obteik Aacb rhäi :d0r ikeiaer 
dback'Aui^iheisHen us&.sudien dielutey^^)' dekr «Mm-geleiiiiab 
aaijPD'-'siafiiiari iles keisera gewalt' nielnan' bevieihen sa), 
aray^cAf^^tdanijireiit^ :vnd srf beLab^far.eineBrwarhiiftigen^^) 
beadbfetdte;mlid;>> B^ii^^if 8^)'iie^ dbv kmsär naan gewait au 
BptieohenigegabenvaHeailntaD'^^O Voikai^ er getan* .wider daü 
riekQy yn het dee boae als wol gewait des keisani uhüi^ineA 
nitii|t,^^)'.ak der «v atfaMdeftaae^ P) man', und wer ^äa: rieke 
eäg^^B(^^^> Tlad aaBi 4'g>^^«*<^ vl ywirrdt ^^^-) Sint gesc. stet: 
. .;'».// :.' >- »:• .•-/- •'. " . ■- '•-• •.>•.'■ ' -' :.'•- / 

^) n. 8/ ^) der lüde s. von den I. e. eine^L eine nutte stat den iuten 
(schÄll c. ''scfcat ö. Stadt un eine stet r. mytteh stafriil.' stadt ^i, voii lu- 
den OB; d^r i: vjf'cr: tihd dn «äff (sayll c) "der lüde'ü<6. ^5 nnd'da S?. 'Alhv. 
afso*». dieB. ') miitfip feo^WcMfe G^ridi?fe )SV. zu rifehfeiin iu'feeht« 
rfc: <5«u reclite wn cisu rechtii lüi cäu pecbtffertikcit "ä) bedarf u m*b. - die 
maa-^dÄlMd den rediftett beh^fön Sa! »b. ' *) doch Sv. 'Äe <di%se!ren tfak - 
Mfr 6b)' Koelent ümes-vb. ' ^ to/-5. aliso siii' -otf. ; '*^ Volttfftölfch ü 
Vi. 




V( 

boe^hefti 

*•) tmd erleobct ». -"') ^tn-^'«.' syne'fdye is)' gewaü aqf-vW. uhd" syh 
munt^. s. o-B.* ^•) i-^tög^re^ep ^©"c/V^b.^- «rf^httih üöd ü. ■») vöü- 
tenbl». B. M).a;J5';^v. *i) #7.- »rifantTia' sprechen ^t.' »^^ und -ÄartiiÄb 
so üs^ '(ö«k b): b. d. "k. di€f ilidÖ^üSil^Ässen stPPhött b lö. bevamii* dte; uyt 
t4> sükeh ba; "> s, mag hbJ'soäIW lirt* moege tfr'iii'Ä». '*^)' ^ ^ te 
syrf^K V*. Mdeif tf. ^') ie. a"«: wiiirÄDlittgetoil.- '«) und f.; **)'i^-'A bevae^ . 
\€n a\ I.' oBf. «mi-h synH^ört'tfrieub^t dnttil'laMchj'man zu'iprecSien- sc. 
»•) >ferwhr.' helle der bösfe (hetten dife bösen Hb ) also Vrol des It'.^gewält 
(macht ao) ^ehat r. - und syn^n munt iro^' !S> li^edicn ly. -- tiiyt'des fc 
hant c. - bette die quäden luyden also wol bevolen sii^ lna(%(f ' a/ ' ^ die 
guden H £ Bt '®)^ geunreynigt worden a. betreynet wx« dicke, bpdrog^p 
ü*BS-VBf ^0 ww(?.-r. üs-B." " '/.'.,; ........ •..•'■','/-'.':'/ o: 

• .V .i ■-.....■•. .-.-..' ..:"'•''./.■.!.;•: '•• '■'. •. 

W^ ') 1^ oum cQiiii«imp«pnii.flca^ num lerminaße(<X.l454- 10) bC: ca|K' Hl^ 

iHBOi eli^nil, C. iö.-Küi.: tf.>:aipu,d03. 80Ö.«.R21;. eftMübnCOa^iaa ni^ 

LMid. Coloib 12^9 in A{M44.:pi ,39wi.rr JÜtfbi Ci'fi78..ll.i).7iiKU*ilplebi Msfeni 

^^).qm v|fiKom;Bal«.üt4S¥itttln'ifMr«* M .tt>itftifl}Biü«;Jbäp«T.SahiBJ 289^^^ 

«in piii^ ,(;. .i$l,ilt» cfi fc^p. 8ßm «fti^^TenoMietiMiinek^inkn^ti^i C<4§4 

c. 2., quales sciant — cauMs bomi* iOU 1^. o«ulv809^icu2t2jJUulkjViuii8a 



IB &ste8 Bück Cap. 10. 

w» die^tnmiiilge'^) Mj d» ist yjrd»iiODgg ,^^). Audi hat der 
keiner gebnsxen^'^) daae mas dea scheffibn ader,'^> geswarh 
uä\ des kfibers iiiant gebeH^') mU dem eyd«^^) dmn anoea 
Hfid dem :ridken. ^ieh redi( aa toa.'^) Sint fjpCBC i^tet: man 
bal de» kekiers gewalt ky^^) dte eyde geben., das aiaii 
aiek dea der baa Tirsinaei^^) m dem. rcdutea. Amk, kafr der 
keiner velrbotea/^) ab kein geswdm wandelbar^?) ay, daa 
die andern geäwornaülleaiai.'voli in^?) «cheiden. Sfait gesdi 
atet in des ridhes reclite: dei* rmD£Ji(0^e^^) menache aai mit 
den gefriifrea^^) nit wandeln^ daz sie^^) sinet* halliea leht 
gesckwecliet werden ^^) an dea keisera riechte»^^) Auch dtet 
geflc. anderswafi maa sal üen unrechten tan von den ge<^ 
reckten ^^?) daa sie sia ieht entgdten/^) Auch hat >der keiaei^ 
den geswom die gewalt^ ^J gegeben, idaz sie einen suilen 
kieam'^«^) an die reciUe aal/^) ab er eider^^) abegieng 
irda.todis wegen , vn^^) nieman andera.^^} Siat^^).geae; 
stets wer dei* scfaeffen atnl besitzet , der sal den gesellen 
kiesen ab ers bedarf.^ ^) Auch stet anderswa|gesc*: wer dez 



< ■ , . . . . « ■ 

'^) vilde }^v», \y\of,. Yilten. bifde v. vilde off meoich,v«ldQ o. ;n9iikfa- 
voldicheit cb, - dair few^It ist H. .^) irronge hves-b, . ^*} g^sprcicheo 
110 ge^. u. gesast s, ^^)pder und uscva^ en oikjH. ^*) g^bp s'iVCY« 
$al T g» cren mopt h» duz »um ^ g. dat die g. U4 a, die dae haent d. k« munt u. 
?') mit''€, whueo-tB. ^^) Boelen.deylen er.« ^ zureden (sprecl|eii s}. i^ 
a^ dey^ jH/B V^ -- B. ^nede jto deleiiß h. dem edlen al? dem uaedLen (<{, e«* tc 
b). d€^,nrmen und demjriclien cn-pi«. oever ire sake (tg ricjlitem^. prdeil 
to^i^precfaen Hif) Dach. rechter hescheidenheU ustBI... .'*0 <% Vo^ UES 
CrB. ;*^} ;danim dat.^Vt uiäs, op dat se, sieb v^i^s..-^^».. , ^^^ g^^i^ea 
jp.^-'B. ^yoieliCBE* auch eyn^^ , ^^). mensche x. man g. y, wandd 
Jtiadde ji. ^^) sie yon ei^^e^u.. 8ic)i ,%pn esii^. f s,o t b* ^Ö nnsliche \y. my- 
^che ,l|. < muli^e Cfiicv. ruweliche i;?Bv. /^^) di/s getni^^n. -« den upge^ 
truven o,b..: *•) JT«« pr jeJ,Q, v. ♦J'^HK^krepket w.h. oj^ datjsyp.mopli nyet 
^sliilet eniwerde'.p^. , *^).ri9bes r. b. ke^sers gcri^h^ c. j^^ ?f.;7tr^ »j 
*•) togantb^rea b. *?) $ki -ß, ex^t ¥V^f|g^p ic^ gf sohwc^h^t l?v^e»clfh. ü. 
*'} macht OB. **).anderjn g|?scUen juoege^t k. u» , **5 Jwtgejpeqhte asal v. 
dat g^rieht^ «oBt ") ^ir ,e.,.oa. **) das en,saL^. *•) dj^fu^y^u^der 
in Pfiic^-rB (dan ondjeir om ^ii) -. kye^^n:iBj *') ;die ^n s^b. ßQ.elei^ - k. 
ob, sie-sei|9.-b-.^(^rB.: ;"• ;■ j ;...;.,■. 



L i. 



' ' ' ' • ■ * 

Meicb. 221: 472. *») lemei^aria mu^li- deWl C. 45, 9. c m'SOJf. r. 20, 

Utndo VII. 86. omnis turba, caterva Sent. sed juxta' eorum ifittüligentfiiifi rectum'. 

1174 ÖV. 145). 1180 av. 164). 1223 j. Cap. ex L. Long. V. 31. cf. C. 45. 10. 

(:250).:12ai C458). 13I0.<<560) elcj. ef. '''^^>uho.iif|>rtao»i3» bona fide üherforem 

Sleicfa.472*7e3.: BcJM^ifet 5< 332i Halhr. di^nt^ iGh.Uoadiüll^. ^vMI/o» ali^[«i«m 

cenc 88. Gtttpi iI/4. p.t614. iSrim». 769i mori^ veXf^fudmhri'^tdnM^nt^*^ seabiii^ 

864. >^ D8cr.:lfan.,1199v(ewi9.X. d» eom«aiMiei;>eIiireir«iaIiiiin d«^iitJi-IVIV. 

cottis.) i *o) et cimickcU )fuetMrt»jnttre Cbk)m':1169.> olt Lavidum *Ä69.! «ö* 

iaciiDl ul jcimit^ injUlBte jiidioartr lioii p;(39. «"«»i» - :>iiit >; >>;.'; ..V .» 



N 



&stei^ Buph. Gflp. 10. 11: 13 

kcjt^ers munt hai',^^) der mag simeii genosi' kfae«^^) mid 
anders nieniaB/Bfai %lick man^ der^n seheffe isal wesen^ 
der sHl mn^^) vber die iai^ ^^ Hur lt ^^i^iI f>iAi^f; «Im kal 
ex 'der keisdr^cstftot,^^) das tot rier i^^ iwe'mmg iar. fährt 
ge9c.'0tet: wer deir seheffen std 'besiäsel, der gal si n^ufcrer 
dkL JalriL djfr bggckeidepheit.^ ^) Aach kaft dec keis^ den 
schefl^n nzgeseheiden , daz weh deni ^ ^) rickter ^ ieri; vzge^ 
sckeiden,^^) ab er vnreckt tut an sitienl ampte.^^) Sint geac^ 
stet: Yfteilt reckt ,^^) wan ir wert geurteilt. Der keiaer:k«l 
oticA gefrihet^®) die scheffen, daz sie vber nieman suUen 
urteil geben, der den^.Kp.liai virwifkeit»^^) Sint gesc. stet ; 
des keisers ;U«er0^Uen^P> wUen i^k^rdiftinifc urteilen, die 
man^^) uz dem riebe werfen jsal; upd sint auch gesc. stet:^^) 
wen man todm sal, den eit darf man nlt urteiln,^') wan 
sin tat'^^J'sal in trteiki/*^) ■" > : « i 

. . Von. den h0eden de^ gerichU. ir. . . 
" <De vvfteeanr Tel nuneilii tujIieiiO' '^ 

i|i.2..12.»3. 45. 1 
117. Richtet. 27. 

Biat-) dfim ^^iDbie not ist^) aller be^^idfmlteit, di^ 11 



Ct|k. t. aa. «.S» «f. f^. tl4/«. 18. 8|i, 2. 12.» 3. 45. f. & AC.fl. |. 3. S^liw, : ft, 2B. 97} 

117. Bi 



.t "■' 



&s) gewalt r. macht s. ongen ho obl. hat - der gesworen l. dat is wie 
des keysers genoet is als vurschr. stet ob. **) der geschworen mag (hat 
die rtaeht s/ rift Aisk, otfg^n mag d. geschWr «> ^nen gen. '(^en gesellen 
es. deti^) k. hübsvb: --^attcA^7i^tii.*B. '^J £tn^«4 Eiiiiegtich seheffen 
sat sin ümb^*s-'bJ *>> in'deti iaren v'^Bti ^^^'atlio^g. nach (ud nae bh) 
des kefysers MftKoiifge'' i^bo-B/' ^^*) in^ d^ iWen 4, hl o^a. 'ahö'**biVi 
ilnt^b.^,' ^y'^rtf'^eiüw'Metni «^>rfi»^ti.'H»so-Bi' ••>vin' andre 
lüde die ent|»aen «ynen an^tmaii faAeti mk^tidaettri 'geynsfnie «mtnnn mys^ 
sedut c|« ab er unwiszlich.fert an syme a. s. an arme off ambete dat sp. ^de- 
sulvep a^e werpen h. •'D r^ hb'bb. r-*« «'so das ir ichtetc. l. ••) ge- 
sprQc^en w. gereih das dls. etc.*B. ••) objer niemans lip suIlen orleilen tt 
E Bao-BL. der en verworcht o.'verwörichl b^ v^rwoucht c. hat - dan d^ 
yn han verwuchte ü. und hat sie des gefiryet w. '^) uyl^rkame,. dat syn die 
scepen ob. ''O Aie deo lyff haent verwirket dal me 8e..u. ''*) Ouch sl.an- 
derswa g. Oi^s-b* 7^) nymänl (u» bs) laesseh doden na dem ordeil uo-.B. 
'*) misdaet H. syneh dool b. sin lo4 w-, .'*) der her mede begrepen worl 
H. - dy man Wien riyke werpen sali b. 

.11. i) dat üM.. *) deit u MS-V, a. B, .»). ü. 

* ^) rationabiG aetate - ooin isinl^ mhiiis (tHmm. 2i8i ^0 J^^^^ judtcile - m quo 
24 annos. Priv. €ol.ll69. s. ii. 2. IT. jndiqöjndicaveritrs judicaMtor de tobi» 
cf. L. Sri. 28. 75. const 1085 (IV. 86X ^V- Vn. 28ä. ^0 Sp. 3. 54. fin. 



14 Ek-ttei^iBuoh: Gltp. ili.*:lg] 

V 

tes retki^ täagih Merkm^ »o ^isaH^ im .der! ii4ibterp|iii4<^J 
soheffen^) 4j^eiiit)ineii;bodoti^?''>ilei; :dtt g^richtea tnog^ (am 
eia bflifle Jttf4 d^ !kei«er0/recht€r.r> Sintisesc; Mett^ iefc 
gettuire» boile aal: dee tketserd wirbeit tragoi^^^^rAjIchl^tet 
gttko«. andefswa/: .Bidit >tfnifit -^ sohedUtfheir^) don^ bitM,.4M 

aiB[lNbei»en tbfeirelheA^^);imliidom.;eydev 4ihttlge8C>:Jite^: vretv 
zw dekni'^erichbojügeliojeti/^). der dal\t)/Iiesti[Miget.iMtM^t«i 

* » # • • • • 

1. 1 •'.«"!. MI . • . ' , ■ . . . ■"i 1»' . f \ , « ♦ 

^CDe'iiMiiiro>»W-iiiMcll'Mq«iilpi#M) -'< 

Cap. I. 802. 9. Cftp. t. IV. e. 4. 6. 8p. 1. IfD«;^« 3,fi^ 9cftw^ «^ 90. -88. < 

13 Der keiser hat irleubet eme^) leglichen vnbeflecien 

manne eins igrK^heti menselietf^) 'Woi^l l^der «aehe vur zii 
bringen ;^^)^sbil^) 4ilfe :tiide^ ftirkt 'gUdi ^vol gei^rechen^) 
kunnen, vnd sint^) gesc. .stet: .wer vor dem keyser nit 
gereden kan ,^) der saU^) efneft^ Vorsprechen nemen,**) Auch 
TitLÜ der keliJer^^) erfeöbe t; daz gfn iglidr irorspfeche bat 
macht eine rede driwerj^zu tun,^^) oder me^**) abman^*) 
^ ia^bedaPf^'bfe <ök"ffiB^^^>s^öffen Sint 

gesc. stet: man sal den scheffen die rede^®) er grand ett -biz 

^).tolH^.,»TT.. .|m^:ü'»*B«-:»4[ .^) ^ B«-T,V|P*n «D iS*»*-'«^ I^, riebt. 

n. '^».!«£hi sulliB» !!,/-•«) vi»»eijli64?U;H. . 'j.^hßspji^depheit Knii mi% den 
reeJbt«» n,: .?) . Sint^t^^^,^. ^ ?3 ,#uit^Ucfcer .jöUft befciieidtiqi[)?r op vp. ^ 
deaOgetniwe .9«fo'o!v.li. r-!«ftgä^fMW iHi:^^^ ^?)i Uad. diunimfit sp^.UAf^ 

^ettQrsr.boyoten o» J') jsoi g^kac^Q werben u*: ,^*) jf\ff 9; 



•■» ' 



13, ,^) ein F.. , p i J^ndern tr. mahnes u's-vp. *) to sprechen stü 
K wi s !- V B L. pif Iie anders rechte sache vur cn birenget rite s -'v b. *) danimb 
dat üM. *) ifedeii um s l. sich selves s. c. 7) Sint - Und b}. - . o^^** ^, ^7" 
TB. ^)~A:1 mag e u. sint r- Uan u. *•) mag ü, ^^ han vv. - Und darunft 
so ü;m., ") Ä A. er. üsV. ^^fio beduden b. sine r. .z. erzeletl s. 
dristiint Q« ^*),oder me üms-v/ ^*) he', er. üs-V. *•) c'. rf. 'dat 
sy ü; yss MS. die rede sob. 8w-.^.*'tpl beßi geryliken h."'''} vöPStaent c. 
^*) die säche gar wäefCcz gentzlich b) CBMC. ' ,. ' ^ . 

11. 8) Buddli — fide digni Ch» 1316 . 19./o) nisi aliqi^ sit infirmus aut 

(IV. 453). cf. nuncii Schilt, ad j. al. hitionis nescius cap.' I. Ö02. c. '9. aut 

p. 130.. Gnip. §. V. fi». GriBDiD* 767« ounus üatiooare valens cajp«.apud Pith. 

^> rnali pvaedonihuft .I^äorw Ordaxpu:> Gbss« Vr Adv. Harclf. 1«. Dl. J. Susak 

VitajL.l. 12. cf, «diet; 1254 (lYy3T4), Wl 9a?iK >^?^..fi-. 8, iBtc. cf. 2.; 32, 



Kitas iBu0h. Oflp. 12. 1$. ffl 

das ae^Hi tet^enf^9:) und tidA* iwigieii^^} drar TerrlchieB..^} 
ist -Aber • kein -mÄ» der?«) ie«aÄ«^^) wort spricbet um^kein?^ 
gut odfer foilV deir'?9hHrt eben daz.dcT^^) <twlife 1^ 
Wort :4t»i^|ffktetv>Hyu h^ag^ j<Mi|^en ;^n waii fait ei^ 

TM-ediil , vtAd wiln iBitiiB»»>Tsin unlredit m^l reck* 5 i iiachsnV 
Yta %irendiMui^) ieUkgij^^} m ek mig et Momet Ute nbuiaAmi^i 
wort gesprochen vor dem keiser oder anderswa.'^) Sintgesc. 
stet: die zunge,^dte tnre^ht KoVe^lllWacbenf wfl^^ie sal man 
todllF;'^ Sali j9te «#i^ M^^KM'^M&mJ^yAv^ 
eim iglichen^*) manne gebieten ^.]} ^az er dez andern"^) wort 
Sprech^««) vor deikeise^^^^^ anders nir^pp,'*) Siht 

gesc. stet: die zungen der sprach*^) sullen geteilt werden mit 
den, dfeaa^täthfeltf^^>)rtirt d^ rddfe, wattVz^^Wdij/teiscr 



li 



geboten.^ 3) 



■i ui .t. 



43^ 

Ein iglich mensche^) sal wisitn'^ das derl-iieisor Jisl 13 
geboten vn gesatzt, daz ein iglich mensche^) sa( vtir den^ 

«of AttJ^cil sie iich' V W.^ ■*) '*rttkch|g«richt«Ä ;e»6itf.'b*i^:'t%'iS^'^(- ml 
^ iÄi5 aber iemüiitf k. ^*) i. eines irtähsihen-ü. • imfM W; *») keyneHey \|fnt K. 
schiHihr^.iJn' Sonder 1: 'o%.' tMi 'löii' «Mrl «M'gtit oder'loü'^ i^. '«yniieh c; 
»*) W Vi^i^V/ ycht^BÄhleturetolit V.->^»> ^^^ey^en i*. ^ei^rj}.- « -i'o, o A. 
*») he eme ums. *•) eyme um. '®) wirt he-«oi^\Rhe ä^Ib's-c'. Ami otb. 
beviii4^ ^ap,4ie.FnrMl^H «Uq 48t l^e.v, wirt ip. «Oi^^* f*j «^^ig^ans inpns 
UJH^O. ^»►..»mnerrnaijsciü; w)fle3.l£.oi}^^apMfi|,:**jvefl^y^eÄ.,4«^.<^ »* 
«*J v«he^ohfte»,ü, miwi|nd€ilbai;fip ^,;, '?][^!)^Klf »• gelM»« de» V «jVW* 
eftefw^n.y.. verbüß iQf .*') d. ja. ^ fl^s,i?s,,. »f) d^tt^ /lal he fiver nir-. 
g^en mdoQn den u. xifd^b^ ^jrgeii,^erf Je« n. ^^) u*>n um., a.«. sf^ 
*<>J 4. s.M* ;*0 s^ulnlneIl^ wb^^m. stom^sia o& **) luulilat um. ^'^).ff* 
darwDb gedoßn u.- 4a| eis.i'v^^T redeqder man (n». die dair woj [wair b] reden 
kaii^)7«9ift:Tiideri^^ ^o<ih,!W verld^ejjlie ob- y^r((ru<;^e.^^ jaiit /iyner 
rede WJCJ\Y. ,u}|it>]^d^c Wm. («P^b jBppfrage.j.). mitf)«^p ipjb^ ?r ^yipenH« 
der nit, vel gered^i^ (jBqg, gg^preken b) «b kap u^^SrT ''• v ^ \ 
13. *) man u. *) m. c. . 1 . j a 



1 » . * • • «H, 



•0) de (rfatiflliifaiatiBTiQa* fadeUidi«^ U^ mgfltdwft.tmaitimufaft -^ mllpabilii' |u- 

810.' b & Chr. J). ilaL24^e4^ eL Niotfi diMHr<«pw7d& GpUasb 3« 145. dH^^ 

aeke dd'pneläifc. liiidSr >9^) Midiu Mtiof 890i'tiwa.toifBaiO^Haitataii^et<u»^«*^« 

iwnAilclm'f «quoBsipie: roi frerita<-imrtai»f jdtfitiofuiii cMnftniHene Msarelpff. 0; Vfl^ 

tat fifipl Vi 400. eaara;Ml.In|ai|iuli eM) 1&7; «^ «blAntti einen häbeli iare tu» 

aminatalsk G.VI. 881;* ««) s» itijunift \^xt]a««prebaBiStatfiMib^l20aLllKitC; 

altaacaalaki ^tfianmi per' m^Him Seftkb^ll; ILllB; .4>) o&liiBlfdi4<^ j»; 



n Erstes Budi. Gap. 13. 14* 

ketser*) Mngeii ^ wM im gßsAitt^^} und em^) lete oiti «it^ 
der keiser scnte?) in mit reeiit ia iin vinateriiMs a^^) und ist^) 
wUnldig dfesclbeii btixs», 4iei.iener ariHiMig i3t,*) .der des 
keisBcs^^)fride^^)an im ^ebniekea hat. Slot ||^e«e» stet: wer 
dflsvirkilet, was im geacheheü iat,^^) vn en dbgt.dM» »it 
dem kaiailr,^^) der ei^;ieU^^J dem keiser dea^^) f«oM0rt^^>nit, 



.» ' ' 



Von tmbeclagtün s^chßn ,P0r gmchte.. .; 
( De kl« «uüe 1^«« «om«iii»airi «eliMt e« W^t^ii JMi^«!!«) 

• ■ '•- .Cap; 14. -'••'• ' ' 

C«p. VT. 3tt. tit. 45. «. i, 8p. 1. '2i f. '4. S. o. &3 M 86. Schw. U. 1. n. S. 

• ' • • • " 

1^ Was^) der richter vnd die schaffen viir >var wjss^n^ 

das en darf man nit^) erwinden^) mit der clage nach dez 
gerichtea^) rechte; wan kondit*'^) ez in^) der man dem^) 
man icht sdMildig^'') ist zu tony. ao^) sal.ee der riahteryol- 
foren^) jßAt^^) dos kei^era. gebot;/ ^^ düt nr dm 4iiii nit, so 
sal er ez richten glicher wise, als wer es daget*^) vor 
dez^^.kfiifiigf$^.^on|^en^ mit der gesatzten zit des gerichtes.^^) 
Siht gesc' stet: da^^) det keiser die watheit w^iz/^7 da 

. : mag er richten ane^^) clage. 

') d. k, ougen s. ^) zo leide g, van dem andern üme'zs-tb. ^) u, 
y(Sif^i u. :^) Sp fechte .(j m» 5ec%te b» '') v* däp dusteraiBse ß. n^venknbse p m* 
*) er 3/vere ß^ *)rdie (aupb m) gep^r (d^r 'a. d^ r ghene bc) hfft verlöre u k c. 
die r (»t u B. ^*) d. A;. den s. V ^ ^) gf^o^ . v< ^ *) za leide b. imde üchade 
g^sehi/st Ulli, gescbedicht i» ap« vob; dem fw^ern u. ^') vor4*.lK* p.cv* 
d/^^k, ougen. s» li. i, m^ ^^) eoreddet «. bekennet ^u. , ^^y.mfis aea. 
1*^ rii*eB p,. ,&i»<^tiifiL 

■14. *) Daz p. *) m. h. niman üElilis-v: ') crWimicn'ö.* vtehv. ob« 
*) fy, keisers vMe: riches o-vb. *) kündiget tr«c. kulidfcA tfet ft^ 
•) in it ü. iss cvs. ») ümscv. deti der p: der w. 'WÄnne is der m. 
kundig c. wan sal ez kundig dem man schuMig iait die Meh b. waialif 
dat apenbair ende knndicK is dat ment dem man bV>. '**) pflieKlig l. 
») 50 p. ») verhören c. '*>) m. liae ü. ") ly. recht s. - vrant ü)«; und v. 
'*) ak ob es ^"ere geclaget e. rorclagede^E. offby dat ctagienden ö. claeg- 
den B. ifo^clgt'he is eme schuldig den schaden to richten gtidi^tpwise als 
der von dem man das (m. d. er da ny daget u b. -^ d -* e also der isz <)kigel ü. 
>«) mif-^. s. rf.^.iTMEO-B. '»•)^airH. waüBMsov. •-*•) nV^ei« B. 
findet V. *•) o. sonder ob. a. alle u. .;•:.■ :: 

13i ^^)Stqiiislatronfni«Qdi]preh(9BH' e* 26» (t e. fan* reg:) dai k« i'^ --' 
dcrit -:* nequead praesenUamOMkiitif niemant* Uwingfen noä iiöten; so! ni 



ailduzerit ipsins dimroi..tteg|iiii^tldnem keiner »olag on -^'nmh fliMondpack« 

componere contm' oap.^i. e. 7. Vn. wmden ^ omb todacUag und offeniiar 

803. c. 5. et 593. 779. c. 9. > «) $i scierit dibstai. Bair. lantBMcktopiich. C 1. p. 1. 

miisei hoc feoerit et«^cdet c.873. c.-3. edit. 1495. cf. C;814. t L e. 3. 

LX. aoL oomponere faciat c« m. 813; < 14k/)«) UbiomMpw fana eat Qiüx^ 



Erstes Buch. Cap. 15. 17 

Von den lagen dy dem claget gegeben wei'den an gerichte. e. 

(l^e terminis iuilieii illorum qui faeiunt 

querimaniasO 

Cap, 15« 

L. S»l. I. t., «9. 2. L. Btp. 33. C«p. «d leg. Bip. o. 33. Sp. t. 6t., 3. T9. Sehw. 38. 86., 8T. 4. 

Wer^) an gerichte claget um farnde habe^) von eime')^ 15 
dem ez des richters bot^) hat**) virkundet®) w ider ^) sinen 
must^oder zu hus,®) da er^) dahehne^^) ist, dem sai man 
tag setzen ob er an daz gerichte kumet^^) vber^^) vierzehen 
tag^3) gulde*^*) oder recht zu tun dem clagerj^^) kumt et 
aber dar nit,^^) daz ez. der gesworn böte besaget, daz er 
im dar hab geboten/^) so sal im der richter^^) richten^ ^) 
bi jfihia dgy »gg c^« clagt man aber um^^) ligende gut, ez 
si eygen oder^rbe , so *'^^^) sal der richter tag setzen uber*^) 
vierzehn nacht^^) zu rechter tag zit daz ist biz an den mitten 
tag, un^ also nach einander drivirzehen nacht.^^) clagt^^) 



16. ^) Der f. >) u.f,h» na vfirendem gude um*b. öder liegende gnt t, 
') v.a. an eytne mane u. einen o. p-m. b. *) d^-ö, das gerichte s. 
rykes b. B. .^) A« e. *) off affgebaedt b. ^] voir ob. ^] x, h. an 
syner boisunge ofi. off %e hpfe dms. *) u. der f. off her ob. }^) d. to 
huys o. off hy dair nyet en is b. ^Ö wan d. vor (wanner hy in o b) 
d. g. k. üM. - nae (von m) dem dage um. '*) v. die neslen s. *') t. 
nacht HE^BOB. ^'^) schulde wL. *^) ^-c. (unddan) so sal he ienem 
dan geld off pende geben cms-vb. ^*) an gerichte cmsovb. füre. 
*♦) doe-few sovbb. *') und der bode e. ") man ower in (in m 
b'bbo) ricfalen cv. i*) ni-tf. ever eyn man na ü. obir 'e. ^ en m. 
*•) «• dem 8. 80 s: eme ever ü. aber m. **) to zu c. zu den r. **) w, 
dage MES-VB. ^^) n. dage e. das sein sechs wochen l. vierzehen^'n» 
drie dage vnd seiss woched u. tu-n. üsoüb. ^^) ein m. 

nem esse) in(]ui9itio fiat c. II. 854. si 2. Quia non habent domos, ad quas aedi 

CQmprobati ( jadido) cap. t. XLV. 7. si legem — banniri possiot , dicuni quod 

notoriom est j(uicendiarium esSe) const. de baonitiope legU». judicari non poflsiot 

1187. -- etsi talis est quem homines etc. Cap. t 36. c. 6. — de roannitione 

accusare nolderiiit aut ausi non fiierint nisi de libertate et hereditate non sit 

Cap« 1. c. const. 1235 qui accusantur opus observare cap. 801. c. 19. c. I. 

aut denunciantur (nodvi terrae) cf. 819. c. 2. et quia prius per manninas 

consi Frid. 1239 (IV. 331). Rud. 1281 veniebant -— üt per bannos venirent ad 

(IV. 427). Benr. 1313 (IV. 544). — placita Hincm. ep. IV. 15. edietis ci- 

cf. cap. V. 398. judids non est quem-» tentur Formul. Lindbr. 116. cf. Fax Rud. 

libet JudiOire •^. abaque k^pitimo aticu- b^ Lehmann p. 557. s. 1274 (IV. 400}« 

satore. daa ieder richter dem clager peten geh 

1^. Ad doaunn . illius ambulet et «-^ der das furgebot antwart> Landfr. 

sie ewn manniat aut uxorem aut cui- 1803 (IV. 482). — Das im derfronbott 

cunque de famiUa ^iis noiciet — si kmid thu to hus un to bof. Bair. I. t* 

infira pagum fnerit. 1. Sal« 1. 1. cf. 52« 1. 9« i«) ut XIV. nocte» a prima ad-> 

Bnfl«nn«nn's KeUerrecht. 2 
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E^tes Buch. Cap. 15. 16. 



man aber umb leben ^^^} dß sal man'^^j tag aetsia vber dri 
tag VII sechs wochen nach dez gerichtet» recht.^^) Sint gesc« 
stet in des riches rechte :^^) man sal iglichem^^} gut^^) tag 
setzen daz clagber ist^ als hu^O der keiser hat bescheiden. ^^) 
Auch gesc* stet anderswa:^^) daz ejgen vn erbe sullen 
glichen tag haben zu verantworten^^) zu drfvirzehen nachten^^^) 
zu rechter tag zit, und^^) an der stat, da *i>^^) gelegen 
sint; und daz lehen mit drien tagen^^) vn sechs wochen, 
vnd also^^) dristunt,^^) daz sint nun tage und achzehen 
Wochen, vnd wa der keiser wii da sal man daz lehen^*) 
vorantwrten. 



Van eyme wegferiigen manne* v. 
(Item 4e termlni« Jadieil «equltai».) 

Cap« i6. 

G«p. V. 364. 8p. 3. 4$, Schwp. e. 1». Wwdik. 40. 

16 Der keiser hat gesatzt:^) wa ein wegfertig man claget 

von dem andern,^) den sal man beiden tag setzen^*) gelt 
vnd recht ^) zu tun vber zwa nacht, oder uff der^) stunde, 
ab ez ir beider wille ist. Sint gese. stet: man sal den weg- 
fertigen man fordern vur allen dingen. 



**) Ion 8. lön Q. leen vb. *") w. der richter Mt *') riclu^ r. e che 
OVB. keisers s. ^dem richter reclit w. claf/it^reeht ij. <^') &>if -r/HC. 
in-r. p. ^*) z. alletzyt dem c» ^®) ivanüf v^ ^') A^ «m üiml»-*v» 
^*) osgeseli. s. gcsat um. *') «-«//..ßsov. ^*} »,.c\^e9 q» "**) ii»d f. 
^«) n. dagen u e m o - l. ") ver ^ und s. ^*) die gut w. «i> f. ^•) aver 
lege dat sal haen drie dage ui\f. ^) und dat $«J «n uitfacr.v. **) dfi* 
werff OB. und^w. b*b. **) l. lege und *e. 

16. *) D'^g, HUBMOBL. ') eynem ft. sov. aver enen a. o. van 
eyme gesesse manne um. mit gerichte hes-*bv. *•) gheven u. s. b. 
t. 5. H. ^) g- u. ü*e-üb. gulde ader r. e- t^r, k'echt setzen s^ *) ston- 
digen wijmeä-v. 



monitione qompleaaiur L. Sal. 43. 4. 
L. Rip. 66. 72« zu den naechsten rech^ 
ten Bair. l. r. 1. 11. cf. cap. 29. -^ 
B<») per tres mannitos L. Sal. 52< cL 
Marclf. 1. 38. (L. Rip. 32. ad septimum 
mallum.) Cap. ad L. Rip. 803. c. 33. 
prima super VII. noctes , sec. super XIV. 
tertia super XXI. (i. e. 42 — 14^3). 
cf. Grimm. 217. drei virzehn nacht B> 



I. r. et ubi res sita ^ssset Sent. 1149. 
IV. 564. Bair. L r. XV. 5. — *»> cf. 
G. m. c. 19. 

16. ^) über twer nacht StaC Bamb. 
Heum, p. 268. Stat. Wird. Puf. 1. 95. 
hude und momen Stat. Lnaeb. Leibn. 3. 
437. — des tages Stat. b. Hallani 587. 
zur stunde Weichb. 46. Stat. Brem. Puf. 
c 84. cf. Kopp. 1. §. 313. 



• Erstes Buch. Cap. 17. 18. 19 

Ob em wegferüg man beelagei einen gesessenen, w. 

(Item de terminiii.) 

Cap. i7. 

Sp. 1. 45. 6. Schw. 133. %. 

Beclaget ein we ^feriig man ') einen man, der gesesisen 17 
ist in eim dorffe, oder in einer stat,*) dem sal man den^) 
gemeinen tag setzen des keisers.^) Sint gesc. stet: man sal 
yedem manne ^ der beclaget wirt,^) tag setzen, als sin recht 
ist sich ^) zu vorantwrten« Auch stet anderswa gesc :^) umb 
dez ^^egfertigen mannes willen hat der gesezziu man sin 
recht nuvifJarn» 

Von genügen, u. 
(De protestetione iudieüO 

Cap. ia 

L. Rip. 50. L. Sftl. 51. Gap. tit. IV. c. 9. Sp. 1. 62. $• 6. Schw. 107. 5. 

Wer*) an gerichte ein ding wiF) bezugen, der sal 18 
gewarnt sin, daz er^) sin gezug bj im habe; hat er ir 
aber^) bi im nit,'^) so sal er sich gezuges vermezzin^) nach 
dez keisers. recht« so hat er recht ^) sin gezuge®) volle zu 
füren*) zu*") drien vierzehen nachten/*) Sint gesc. stet in 
des riches*^) rechte: zu drien ylrzehen nachten*^) sal ein 
iglich * ^) man Urlaub hau , sin recht * ^) zu behalden ; * ^) 
.swiget er aber »it'®*) ime der richter da^r gesetzit,^^) und 
infordert nit*®) des keisers**) recht vor dem richter zu der*") 



17. Obir B. ^) ein. - ist einen gesessen man s • v b. ^) in *• stat c v. 
BecL'-stat Oaget ever ein gesessen man van eyme wegverdigen manne 
UMB. ') d, einen umv* </. sob. ^) cL k. viir dem k. dmb-ub. 
*) d'^w, US. •) «icä'bcv. ') man ^ gesc. 'e, 

18. Der f. *j w. sal 'äs. *) g. b. gew.- er 'e. *) Want. hat 
er 8. ^) ir die gezuge dm. sie £. oik ob. ^) v. berufün e. '') die u. 
g. rechte wille cmbo-vb. wille s. nack-r, so hy wel h. •) sine 
bezugunge um. gezuge s. *) v^f^ czu follen füren 's. volviren oc. czu 
füren b, volbrengen b. nach ^ furen^E. *^) in üs, ") dagen ükms-t. 
i^)keiser&BB. ") dagen. Siw« - nncA^en s c. ") c.i. oc'eüms. ")sine 
besugunge u. '^) fiiUen eu füren c. ^^'^) tit h. über das zil als w. mit -daz f. 
^"y) ntÜ-g. daz gesatzte b. nae des keisers (riches m. richters ob. gerioh- 
Ics ▼) gesetze üs. ^*) it n. nae h-b. *•) riches ü. richters v. gerichtes 
BMOCB. *®) rechten v. ' 

16« *) praesentes tesUmonimn djcacit testibus suis — et ibi stare simul — 
cap. VI. 147. 345. debel venirö cum donec slella appareat Doc. 1247. Grimm. 

2* 



20 Erstes Bach. Cap. 18. 19. 

zit, die wil**) er ^*) klaget vor dem gerichte,*') mid hette 
er^*) den keiser mit tuaeat'^^O pegug ; eborn^ **) mannen , ea en 
mag in^'^) nit gehelfen, Sint gesc. stet:^®) wer sich vor dem 
keiser virsumet^ der en mag sichs^^) nimmer erholen« Wollen 
auch^*^) die gezug**) bi im nit sin'®) durch argeliste,'*) so 
sal er'*) sie twingen mit dez gerichtes®*) boten,'*) vnd sal 
in der bot künden'^) von gerichtes wegen, daz si kumen 
air daz gerichte,'^) und helfen dem manne bezugen die 
warheit, daz in'^) um die sache kuntUeh sy, der der man 
an die zuhet,**^) vnd*^) sal in**) nennen der gezuges be- 
darf.*') kumen sie dan dar nit,**) so muzzin sie es dem 
keiser vierbuzzin, vnd muszen im*^) den schaden uf richten,**) 
den sie versumet han.*^) Sint*®) gesc. stet: wer für den 
keiser nit enkumt, als man ez im**) gehütet, der sal vir- 
lustig sin;*^) ez ennem**)im dan ekaftig**) not. die sal er 
auch bewisen als sie^') der keiser hat gesatzt.**) 

Von dem der ge%ug sal sin an gerichtet w. 
(De testibus iuillcil irel aliarum eausarumO 

Cap. 19. 

L. Rip. 32. Ctp. XLV. 3. Sp. 1. 6. 2. 36. 3. 19. Seh. M. 18. 

19 Wer an gerichte sal ein gezug sin nach des keisers 

recht, der sal geboren sin glich des keisers £iune, daz ist 



'*) nae üob. ^•) riches u. richters v. gerichtes emocb. ^^) rechten v. 
*i) datuMS. ZM-to. toe der wyle b. ") het ge um. *•) vor-g^K 
OB. **) dar nae u. dan, m. **) t. zien dusel üms-v. XIII. b. *•) g. 
ckigebere uMo-VB. kette ^^ge, were her vor d. k. mit tusend man ge- 
»wgbereE. *') ü-b. =^«) i. d. r. r. s. ^®) sich ob. ■<*) en wouldeii 
üMS. ever um. *^) die yene dy syn luych wesen- solden ob. '*) komen 
OB. ^^) geynerley willen üms. **) der riahter ob. **) keisers s. 
'«) rechte v. *^) d^k, dar doen gebieten us. g. loszen m. ver- 
kündigen *e. koiidt doen ob. **) a^g. dar kamen um! mgt^g. bii. 
'•) wat i. US ob. eme e. *^) die he up sie z. um. die man an sy z. ocb. 
gezuget E. sy z. v. **) der ü. man m. der richler o b. **) sy üMCV. 
dat getüich dar äff ob. *') c7.-6. ob. w.-6.*e. **) als oen die bode 
kont hevet gedaen ob. als yorseget is o. **) dem man h. dan dem um. 
dem ienen ob. ^•) allzumale bezalen um. *') ym v. h. s. eme haent 
gemacht um. und- hau 'e, *•) i. d. r. r. u. **) so man im dar um. 
*ö) V. 5* der sal syn boete geven en syh virlos dar äff pachtende wesen ob. 
*<) enbenem em'ecob. *2) rechte ob. »») it. iss umeob. .**) be- 
schriben heoovbl. sint-g. s. als-g.^E. 

p. 815. * «) si noluerinl ad placitum ve- nium qnod sciunt jurati dicant L. Rip. 50. 
nire — mannire eos debet ut testimo- Sal 52. cf. Rogge p. 96 etc. per comiüs 



Erstes Buch. Cap. t9. 
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also vil gesprochen/) daz er^) sal sin ein e kint^) Stnt^) 
gesc* stet: Des nntind es^) recht sal nit gh'ch sin des^) e 
kindes redit. Audi slergesc. anderswa : waz wandel hat, ^) 
daz en sal®) vor dem keiser kein gezug sin,*) vnd^^) sal 
auch sin ein bekannt man von'^) dem richter,^^) und von**) 
den ges>vorn,*^) dat sye wissen ^"^^ daz er sin tag habe 
der**) bescheidenheit,*^) als sie der keiser hat gegeben,*^) 
Sint gesc* stet: wer vor dem keiser*'') bezugen sal, der 
sal haben die tage**) der bescheidenheit.^^) auch sal er 
von den gesworn also bekannt sin,^*) daz an ime mit warer 
schulde nie^*) Wandel wart funden^^)an solchen^*) stucken,**) 
die den eren flecken machen.^*) und damit man*^^) des 
keisers recht^®) möge virliesen. Sint**) gesc. stet: ein 
iglich gezug sal sin^^O von bekanter lute munden. 



19. ^j «/-</. UM e. meynet he alsoe ocv. dats le verslaen b. ^) der 
keiser e. ') e k, echte k. h. datis een edel (echt b) kynt o. der- 
kint'K. ^) L d r. r. um. ^) nnekindes w. useüehen k. usicvl. lUKehten 
HE. oevelen o. owedelen bii. onedeln b. *) keysers v. sal-rJ bu. 
^) waz wandelber ist-u. ^) s. mag. ') üz^cA-sm s. Auch sal der etc. s. 
*^) tt. der V. Auch s. der e. Wan wer bezugen sal der um. wer gezug 
sal Sinder ESO cb. ") vor etc. s o b. ")keyser üMes-l. **)iindü. **)ü 
MEV. wyseo socb. und wh. '^) bis dar haene bracht (recht m) nae u. 
mit BC. mit alsulcher s. '*) myt oen hevet bracht o. *') usgeschei- 
den u. geboten e. gesast sgl. gesacht dat is dat hy vieren twintich iar 
alt sal wesen ob. **) t?-Ä:. ein dinck um. '*) t. iare um. *®) as 
sy der key^r hait gesät: c. auch^heit ob, ^0 Und he sal ouch be- 
wisen vor d. g. üms-vb. «. v. d. g. herkant e. **) n. gein w. en 
sy ÜB SV. *') sy funden e. von den en sy ocb. nit en sy noch ny 
funden m, **) a, s. unde mit alsulchen üS. von a. e. **) sachen nv 
ME socb. **) die eme syne eren mochten beflecken humS'-vb. dy 
syn mochten bell« e. ^""^ u^m, f. man mag es-tb. eyn menscbe 
mochte üm.; *•) r. hulde ü. *•) i. d. r. r. tr. '®) gez. -sin kyiid de?* 
mrarheit sal syn von vnfoekante monde das ist s. 



hisstonem adducantar cn^. b. Bai. 2« 
B30. cogantur a judice jure debito et 
consueto const 1235. eil. (TV. 215). 
Bair. J. r. c. 25. a. 18. 

19. *) inteffri statos const 1235. 
non eitorpiumfoeminarum commixtione 
ptogoüti cap. Bai» TL, 362. illegithni — 
nisi probitatfs merita reddant eis quod 
naitalei abstalertmt U sint legitimmti Land. 
Colon. 1258. L c. p. 27. «) Jnr. scab. 
Boehme. VI. 134. ^®) neque viles et 
infames persoime Cap. Ad U IV. 88. C. tit. 



45. 0. 3. const. 1235 c. 11. 1281 c. lt. 
*') bene nota c. 779. c. 19. de ipso 
pago. cf. c; n. 803. c. 11. L. Rip. 32. 2. 
Sal. 48. C. m. 812. c. 3. 819. c. 10, V. 
296. Rogge p. 110. - const. 1281. eil. 
(TV. 427). *<>) sine raHoBabiU aetate c 
789. c. 62. infra XIV. aetatis annos c. 
Vn. 101. deLndewig reliq. 1* 266. Bair. 
r. b. 25. 17. '®) cul nullum erimen 
ob^citur 0. U. 803. c IL cLt. 45. S. 
OBiverso jure — privatns — in ferendo 
testlknonio non admittendus const. 1187 
OV. 184). cf. 1220 OV, 15). 



22 Erstes Buch. Cap. 20. 21. 

Wie manigeti tuieh man haben sol an geriehle. w. 
(Quanti debeant esse teste« in rauaaO 

Cap. 20, 

L. Bip. 32. Cap. i. V. c. ST. Sp. 1. 66. 3. 31. 88. 8chw. Itfl. 161. 191. 

80 Ein iglich man der beziigen sal,*) als es der keiser 

bat gesalzt,^) der sal wissen, daz er mit drien mannen mag 
bezugen ein iglich') sache, die an den lip nit"*) enget. S!nt 
gesc. stet: die warheil sal sin**) in drier lute^) munde, die^) 
also sint als sie der keiser hat usgescheiden in dem^^ezu^- 
jejglit ;^) hat aber der, der bezugen sal, drier manne nit,^J 
so mag er selber der dritte**^) .sin, ab vv anders ein gezug 
bar man ist.^*) Sint gesc. stet in des keisers**) recht: mit 
zweiii mannen zu im,*') mag ein iglich man*^) die warheit 
vor dem keiser*'*) bezugen. 

Wer an gerichte koniel mit clage. h. 
(De 11110 4ai feeiimt igaeFeMioniaa in IndietoO 

Cap. 21. 

Sp. 3. 9. S. 2. Schw. 106. Richtst. 21. 33^ 

21 Wer für den richfer*) kumt mit clage,®) ez si warumb') 

ez si, dem sal man tun, als ez"^) der keiser hat gesatzt, 



20 ^) vor gericbte u. *) geseget ob. ') redlich cme-ob. *) n. ny- 
manteo he so ex., die anders n, a. d. 1. g. um. ^) sten ums-b. *) /. 
cv. dryerley e. manne üms. ') anders ü. *) tn-r, b, •) want en 
het he (bot obir her b) des gezugrechts neit an dem derden gezogen 
CB (an dem dritten dage mso-b). un gebrieht eme der dirde gezuge 
UMO-B. das dritte gezugnis sc. '®) der dritte gezng hmb'es. soe mach 
hy (die b) selve (die b) aen den getuige syn bii. he selb dritte götz. sin i.. 
'^) aö-t. elf he so geboren is h. ab er ein g. für ieman is f. ^^) k» 
riches ü-b. in-r. 'p. ^') to oem (en myt oen b) selven ol. ^*) wael ü. 
") t>- Ä. vor gerichte (mit rechte b. vöer egerychte bii. jnyl ieyme vor 
genchte V) d. w. b. vor dem k. ob. wa he il bedarff u. 

21. 1) dat gerichte hu ms. ^) m-c, und wirt alda beclaget s. ^) van 
wat sahen ob. ^) also e. 

20. si ille cum tribus — juraverit L. bus viris conüt. 1,234. mit zweyen der 

Rip. 32* cf. 73. duorum vel trium L. — besten in def pfam c. 12B1 (IV. 

Luitpr. 2. 1. cum dnobus viris veraci- 427). selb dritte me im helfen swereo 

bus coDst. 1187. cf. 1158 (IV. 107). Bair. 1. r. 27. — L.Burg.8. Alem. 2. 1. 

acknri se tertio ad minus interposito. Sent. Baj. 16. 1. cap. V. 3/1 VII. 152. 
Frid. 1231 (IV. ä80). tribus sytodati- 



Erstes Buch. Cap. 21. 23 

daz ist: daz er to«^) aller erst sal swem, daz er kein 
unreclit^) saehe fure^^) vnd wen reekt sadh zu habin,®) 
so er sich.allerverst^) virsinne, vnd daz er iz nit in^^) arge- 
liste tn, oder duroh niemans sdiaden willen,^ ^) noch durch 
njde.^^) 8int g^se. stet in des riehes rechte : man sal recht 
mit der^^) warheit heischen ^^) durch daz daz^^) man den 
cleger icht, BTjf ^wemg habe .^ ^) daz er Iz den luten zu muwe 
sal tp«*^) auch sal d^r cleger bargen setzen ^ daz er die 
clage volle füre nach dez keisers rechte« Sint gesc. stet 
in des riches rechte :^^) man sal sidierheit von dem kleger 
nemen^^^) daz er die dage^^) volle fure^^O daz er den keiser 
icht virgebens muwe.^^) ids^^) der cleger dit hat getan ^ daz 
im ist uzgescheide»!)^^) so sal der richter in für die schef- 
fen vnd des keisers stul furen.,^^) vnd sal sin clage vir-* 
hörn , vnd saP^) ime dan turbaz gerichtes helfen ^ - als in 
die scheffen l6ren^^) na^h dez keisers rechte. Sint gesc. 
stiet: «ver recht S9(^et,^^) dem sal. der keiser helfen^ als er 
den keiser hat argwaus entladen.^ ^) 



*) za MS. ten ob. *) rechte hü-bl. ') /*. f. fordere s. *) «cew-A. 
neit en recht en hane ums-vb. *) allermeist m. allerbest s. allerscherpst 
OB. allerferrest l. nach aller siner besten versinne v. *") durch esuob. 
d. argen willen tu 'sc. in-t, neman (den luden m) zu muwsal en tu hu. 
^*) durch "-w, iemand zu schaden ums. ") noch-n, obcu. oder 
dorch muwesal e*e. iresal i.* ") m-d, an die um. **) reckt -h. recht 
die warheit ersehen h. nicht tun ane die warheit s. nymant eyschen vur 
den richter dan mit der warheit ob. ^^) darumb (op oBj dat um. 
*•) iet durffe argwenen u. geargwenit habe s. der kl -werde c. mit 
argefiste nit begrepen werde ob. ^^) und it. etc. u. daz -tu der he 
andern luden mit schaden eu wolde ob. Sint-tu\. '^) in-r. u-b. 
>•) darumb u. ^®) sache bs-b. **) und ums. ") vorbat inuwe h. 
virgefEs en mayet o. meynt b. ^^) a. wanl um. und so s. **) als etc. um. 
daz^u.^B. ") und- f. vor etc. h. die gsworn voeren s. in- f. voir den 
keyser komen b. *•) da sal man - und ues-b. ^') geschworn h-bl. 
sagen b. wisen'ß. boret h. *^) rechte (^er. ob. vor gerechte Bir.) sache 
voeret ums-b. **•) ah-e, ums-b. 

Hl, ^) in legibus canlum est^ ut der sal sweren daz er an übel list hab 

omnes principales personae in primo const.~1281. c. 46. *^) und sul dem 

Htis e^ordio subeant juramentum dskim- ricliler bürgen setzen dasz er die sach 

Biae const. Henr. 1017 (IV. 41). cf. mit recht vohifuren wU Cons. Frankb. 

c 2. C. h. t. 2. 59. Nov. 49. c. 3. cap. II. b. Schro. p. 101. — c. 2. h. t. VI. 
34. Rscrpt. Frid. GoldosK t. 2. p. 62. 



24 Erstes Buch. Cap. 22. 

Der sich verantworten Mal vor berichte, w. 
(B^ llli« qui ■»e«poai«lere «tebeiit in ladlel^O 

Cap. 22. 

L. Bip. 3S. 1. Sp. 1. 62. 9., «. 5. 8«hw, o. M. 

23 Wem^ ) man an gertchte^) gebotet mit^) dem boten der zu 
dem gericht ist erkorn,^) von dem man hat giaclaget, oderi) 
wil lichte clagen,*) der sal vil eben^) den boten^) virsten, wie 
er^) im des gerichtes zit bescheide, vnd sal dar warten^^^) 
vnd**) sal für den richter**) kumen und die scheffen^®) 
vnd sal in künden,**) daz im dar geboten sy,**) und^^) 
wolle die Sache* ^) vorantwrten, der man im schulde geb,**) 
vn sal den nennen ,*•) vn*^) furheischin,^*) der im dar 
geboten hat, oder von im hat gedaget,^^) er wolle sich 
virantwrten^^) vmb sulche sach,^*) als er im schulde wolt 
geben, oder hab gegeben.^ ^) ist dan der da nit, der im 
für hat geboten, so^*) sal er dem gerichte warten*^ biz 
daz ez ende nimt. Sint gesc. stet: man sal den kelser an 
dem gerichte warten, die wile er daz gerichte^ ^) besitzet 
i^n allen sachen,^^) vn sal dan die scheifen^*) den richter 



22, 1) Ein yeglich man sal wjissen wum, ^) zo us. an dat o. aen 
den B. ') by f. *) der man u. und b s ü. *) hat r- o dan u. •) von-cL 
von dem me wil klagen oder bot g. e. und den man den man zu ge- 
richte hat geboten und von dem man wil c s. (hevet man aver oen geclagt o) 
ojf wil me (willens B)over oen d. ob. '') v» e, um, •) wael um. vernemen 
(nemen b) vnd ob. der^v» h. •) w, e. wer e. won aer ob. ^9) der 
sal he ouch w: c. und sal des wachten ob. '^) von^und\, sal -und s. 
**) dat gerichte ü. *') gesworn hmovb. **) eme e, sagen u. kont 
doen ovB. **) he is d. g. ob. *•) oder fw. ^') wil sich umb al 
solich dingk um. '^) der-g. als man eme wille zosprecheh. ^*) nemen 
'ec. urii-n, B. ^^) sal en e. un-v, dan sal man den genen v: ob. 
**) vn-v. ü. *^) oder-g. e. und eme wolle zosprechen u. oder wulle 
clagen m. oflF doen beclagen b. *^) op dat he sich v. o. et-v, B. ^*) umb 
^ sack' E. **) od. - g^ vnd vor hey sehen wolle der yme vorgeboten 
hat odir von eme geclaget hat c v. und he wil sich verantwerdeh c. off 
dar ome sy oen vor hevet don gebaden o. off dar om hy oen beclaget 
hevet, und sal sich dan verantworde ob. er -geben cm*e. od,-g. b. 
^^) iit-so Darnae uo. domach bm'bbv. darnae als he sich daa ver- 
antwordt hevet ob. ^^) des geriehtes waer nemen ob. **) des k. üb 
Mo-VB. *•) recht üm.~ '•) an-s, pn allen schaden l, ^') den g.e- 
ßworn HüB-vB. 

22. ^) Bair. I. r. 1.9. sieh oben Low. 2. 9. v. en ok annen suar. etc. — » 
c. XV. Pax Rudolf! Lehm. p. 557. const, *^) placitum custodire' implere Marclf. 
1274 av. 482). Gnip. 676. - » ») Jul. 1. 57. ut lex habet Du Gange U. 290. 



Erstes Buch. Cap. 22. 23. 25 

heiszen fregen^ wes er furbaz^^) sidle warten; wess sie in 
dan^^) bescheiden , da sal er bdifeen^^) an« Sint^*) gesc. 
stet; an den scheffen^^) liget'^) der gewin ynd die virlust 
dez gerichtes.^^) swiget aber er, vii get by daz gerichte 
stan, vn entut nit als hie^^) vorgescribeh stet; so machet 
er sidi selber verlastlg. Sint gesc. stet: wer für den keiser 
Wirt geheischet 9"*^) der sal kumen far des keisers engen, 
vnd sal warten j**) waz er wolle.**) 

Von einer sacke die eneunnen ist an gericMe. e. 

(De aqaisitiiHttM 

Cap. !33. 

. L. Sal. », JUp. €6. 8^ 1. 6S., J. 8. SeW. 38. 11». Co4. ütf. % mehtol. 81. 21. S4. ffl. 

Wter an* gerichte emindet*) sulche sache als er da*) S3 
gehandelt hat,') der versome sicl^ nit, vnd heische*) im^) 
den richter^) richten, daz sal er tun bi schinder^) snnne, 
ist®) daz^) er zu richten ^^) findet an libe oder^^) an gut; 
wan 8\^get er, vod lezzet ez hangen an des richters laube,^') 
so virluset er daz gerichte« Sini gesc. stet : waz man Irwin- , 
det**) mit gerichte, daz sal man zu hant***) nemcn. Auch 
siel anderswa gesc: wer dem nchter nicht gericht enthei- 
schet, als er die clage irwunden hat,^^) der virlusit^^) sin 
erbeit/«) : 



'*) voirt an oc. sy. v. b. ") wie he dan wirl üMä. '*) virlyben s v. 
and sich na (aen ob) halden uob. richten e. ^^) i. d. r. r. um. ^) ge-r 
sworn üMBS-v. *') stet msv. ") g. rechten e. *•) gesprochen ist^B. 
^)' bescheiden m. geropen ob* mit des gerichftes böten l. ^i) vraer 
neme^B. werven b. **) to.-to. wes man eme schoult gewe üsl. wei; 
her etc. e uro -TB. Sint^ wolle 'e. 

83. 1) gewinnet umscv. herwinnet e. wynnet ob. *) vur gerichte 
üEMs-v. ') er hat ht üs. *) hcysse emscu. *) im ob. •) dat 
to ob. ^mitschinenderMs^v. 8) ez anders e. •)ab*ES-v. i®)*. r. bu. 
zu gerichte *b. * ^) und s cü. ^*) dryben s. *^) an^-L an den richter o & 
1^) dut s> erwyjMiet hv. wynnet ob. ^^) z. A. zur stund v. to bans b^ 
daa sal zu band ende nemen 8. ^®) ent, - hat heyssel yme sine clage- e, 
*') alte V. *•) cmcÄ^-c. ms-b. ^ 

• * ' ' • • ' 

obserrare Gnimii. 815. *^') Bittende *) seieil Isysant Duoaagcf ▼. sol. eeden 

dat he se der anspräche enüedigete die sonne in gold gel Jqr. Dreyeieh 

l^abn. a. 181. — Her riehter ich bitt -^1338. cf. Gregor. Tour. 7.23. Grimm, 

ene» erdela etc. 817. 868. ^^) geet dan denebe «us 

38. *) Tunc dicit ille qui caosam re^ den rechten -».so sol der antworter 

quirit ego vof langano at mihi iegom müssig seyn um flia clage Baif. 1; r. 

«caftU L.Sal€a Rip.65. Rogge p.2ia 1. 18. tf.l. 73.. §. 2; de jud. \ 
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Erstes Buch. Cap. 24. 25. 



Wer an geriekl veüteh wird 9yner $ake. h. 
^(Be perdicione JuMeiL) 

Cap. 24. 

U Sa n. ». iUp. 31 Sp. 3. 0. 1. Sehw. 131. 

24 Wer an gericht vellig wirt solcher*) sache^ der*) matt 
im hat i^M^) gesprochen mit gerichte, der sal wiszen^ daz 
er daz erwonden^) ding*) sal richten bi w achender*) sn nnen, 
Sint gcsc. stet: wer vellig wird siner sache^) vor dem keiser^*) 
der en sal kein frist^) haben, *^) daz man die**) sach icht 
anderwerbc dorfe handln** ^) 

Voti eyme den man gevet eynem gegangen vor MchauU. ^. 
(De Itontlne dato per Judlcluin pr« deMtisO 

Cap. 25. 

8p. 3. 3d. 6chw. 133. Weichb. 27. Vena. 8p. 2. 16. 

25 Wem*) man gibt einen man^) von gerichtes wegen "^j 
für gut, daz er schuldig ist,^) der sal in*) haldendez libes 
vnverdarbe t vnd vQgeturnit vnd vn geblochet ^^) yn sal' im 
^ben wazzers un brotesO was er"verzern^mair a wil er im 



24. ^) an's. m. ECT. mit (an ob) alsulcher us. ^) als uemsovb. 
iohant obo. ^) zu f. *) gewunden c. gewonnen EjttSovB. *) gut 
UMs-v. •) schinender hü-vb. ') «. clage v. w. umbs*vb. *) k. 
richter ü. •) me üs. *•) umb. um. **) der. ^*) d, A. bedurff h 
b'bscv. ander werne duene h. h. b. 

26. ^) Ein iegtich man sal wissen wv* ^) e. m. ein mensehe g. hu. 
gevancgen ubais-l. ') r-tr. vor gerichte u. v. rechts w. b. *) ^I-«. 
schoult de he eme ete. u s. dax - ist e.' ^) li - 1. den sal me ob* ^) u. v» 
ongevliket h. vngeflockt o. ongestoet b. '') gequg s-vb. 



' 24. ®) bv scbvnender sonne Stat. 
Gosl. Leibn. 3. 536. ante occasum solis 
Jur. Trim. 61. b. Dreyer 1. p. 418. 
Diplom. 1196. b. Lunig. 3. 1297. cf. L. 
Rip. I. e. „et sie** i. •. confestiin. 

25. Jadiomm «radst emdem in pote 
statem iUius, ita qaod euiu — constrin- 
gere valeat non vezando corpus ejus •>— 
wilque nbi paiwin et acpu« -^ doneo 
secnm componat Bot. jur. Mitlib. Bodm. 
644. -*- Qni pro ffdrto se in servitatem 
tradera ODBiunt^noD consentiattt Hcarii 
aed secondum jiutum Judicium tenmne- 
Uir cap. n. 813, e. 1&. i) qni autem 
multam iolyere non potueril et fid^ns* 



iores non babueriti lioeat ei semetip« 
fium m wadium ei- cui debet mittere, 
usque dum multam quam debuit: Cap. 
ad L. Bip. c. 3. cf. Cap. I. 819. c. 2. 
L. Sal. 61. usque dam plenum badinum 
e. 779. c 19. V. 203. plenam con^io- 
sitionem solvat cap. 857. tit. 3. c. 1. 
Judicium eundem tradat etc. vid. c. 24. 
2d. 36. ^ *) hl wadift pro servo so 
tradat cap. DL 68. in servitio se de- 
primat, et qaantum lucrare potuit per- 
solvat cui deliquit L. Bi^ II. 1. Cap. ID. 1. 
Form. Marclf. 2. 27. 28. Sirm. 10. et 
sex annos serviet iOii -<- et septimo Über 
egrediatitf gratis Cap. t. 36. Ck34. 6. B. 



Erstös BiM^.h. Cap. 25. 26. 27 

nimmer®) geben ,'*) vnd ensal auch nit^**) enwern, ab ym 
anders ieman wil me geben'*) zu der spise.^*) er sal anch 
in zu allen vierzehen nachten*^) wisen ror dem gerichtet 
daz man sehe/*) daz man in bescheidenlich halde.'-^)- er 
sal auch in mit kuntschaft halden, als solcher geaangen 
recht ist, daz er icht gepitieget werde dorch*^) argen wil- 
len.* O Sint gese. stet in.des riches redite: wen der**) keiser 
antwrtet für schulde, den**) sal man Jialdeh als*®) einen 
menschen; wan wer sich hie an®*)sumet, oder vergesze,**) 
also daz der man werde^^) verwarlost mit keinerlei**) sachen, 
daz**) siin übe schedlich were, — er enmocht es dan furbrin- 
gen*^) mit* ^) kuntschaft, daz es sin schulde nit enwere, — 
der*®) muste*^) ez mit sin selbs übe beszern dem keiser.***) 
Sint gesc. stet: wer sich an dem menschen virgisset anders 
dan**) daz recht besaget hat,**) den sal der keiser pinegen, 
und sal den gevangen ledig machen. 

Wie vmn pende vor schtmli sai holden, u. 
(Be re 4ata pei* ImUciuniO 

Cap. 26. 

«p. L 53. i. 3.> 70. 2. Schw. 94. 6. 97. 4. BichtBt. 42. 

Wer phant oder gut hat inne^i) da2 im mit gerichte*)26 
worden ist^ der sal*) sie nit vmmer*) halden;*) er. sal sie 



* — 

*) anders nomme b. nicht iner*E. ^) wil-g, en nyet myn ob. ofTe he etc. ums. 
*®) eme n. c v. nymande w. b. ^ *) w. m. iet wil gevea um. ichtrg. w. bb. 
'*)lyffnaerü. lipnarMsc. lyp-narungB. lyffn. ob. *') dagen umsc. 
1*) dat die lüde seien übms-vb. ^*) er b. (schedeliken bii.) werde 
geh. UMSO CB. ^•) künden ob. *''') keinerley arglist us. durch argl. m. 
d. argelist willen b. '*) wen man dem ms-vb. ^•j der f. ***) ä. 
vor bms-b. *^) a, mit um. ") sum-'V, virwandelt oder vers. s. ' 
virsumet od. verg. socv. ^*) also-^w, so vb. **) kein hande v. einer s. 
eynigerleye ocb. **) die ubsob. ^•) jf. bewisen ums* 6-/1 in dan 
verbergen c. erkunde iss dan m. ^'') guder ues-vb. ^*) ane (soader 
ob) sine schuld wäre um. sy s-vb. dat oem geschiet were umb8-v* 
mit - were *b. . ^^) vn en mag ( kan 'b ) he ez nicht dar ( vollen s o o v b ) 
bringen e etc. s. m. der he uob. ^^) d. k. verbuszen msovb. it 
vorbeteren vnde vorbote dem richter h. *^) der b. *^) hat uem« 

26. *) itme ums-b. *) rechte cbii. *) en darf um. *) aüewege 
UM. omer h. onder oen ob. ^) behalden c. want um. dan s. 

Mos^ 15, 12. cf. Cap. Saxon. c. 25. den HaHans.v. Halft. Schw. I; c. *)&%«■ als 

sal er halden glich sinem faigesitade in einen schuldgefangenen; WÜ er in ablir 

spise ond arbeit Sp. 1. c. Weichb. 1. c. xii.dgen nemen etc. Ins Lfib. 1. 3. 1. 

venniife der sedis. rechte Jud scab. *M, *) judex dabit aclori jii^ p%no* 



28 Erstes Buch. Cap. 26. 27. 

vor die schulde virsetein,^) ab er mag^) mit guter knqt- 
Schaft £ur^} daz sie im der richter hat ^geben«^) mag^^) 
er sie Dl t virsetzid, so sal er sie verkeuffen^^O gebricht 
im/^) er sal im^^) me**) heiz^en^*) geben, belibt^^J UOkt 
über sia schulde,^ ^) er sal ez^^) widergeben , ob er ^ 
mit dem gerichte also hat usgetragen; ^^) lezzet^er im aber^^) 
genügen, als^^) im der richter die phant gibit,^^) sint sie 
dann wol erger er ist doch gewert.^^) Sint gesc. stet: wer 
zu handeln ^^) icht habe, der warte ^'^) daz er wislich tu, 
vnd daz er sich nicht vergezze. 

Von eyme der dem gerichte ungehorsam id. y. 
(De Ulis qui nolunl; obedire in iudieio.) ^ 

Cap. 87. 

. Sp. 1. 6S. 67. 3. 13. Schw. 14. 10. 93-101. 

27 Wem*) der richter gehütet zu ^) gerichte , vn wiP) der 

ungehorsam sin dem g^ichte,^) vnd wil nieman kein recht 
tun,^) den sal man twingen mit des keisers hant, daz ist 
mit aller der macht , ^) die under dez richter«, ^) phleg ist,^) 
vnd sal in antvrrten in des keisers vinsterniss e , ^) biz er*®) 
des keisers zorn gestillet^^O Sint gesc, siefTwer dem' ge- 



*) setsin c. verkoufTen e. '') kan 'e. o - m. ue. ^) dar für ms. für deme 
dat c. vor dat gelt off gout dar voir o b. farbrengen h. •) fwr^g, ü. Und 
en üMs. '®) m. En kan ob. *^) mag-v. e. ^*) dan um. **) s. i. 
sich c. '*) pende us. **) w. lalen ob. *•) eme ever üms-vb. 
1') über - s. M. ^•j dal sal sy ob. - gerne mv. i*) ob^u. üm*e 
so-Bi die die pande loe behoerden ob. beliebt -tr, B. *^) dan ü. 
*^) a. so UM. ") hat gegeben 'e. lezzet^g. bii. ") bezalt ü. dar 
mede vemüget o b. i-g, musz eme doch lan genügen e. ^*) h« schaffen o b. 
halden b.' an gerichte h. ^^) sehe C 

Ä7. ^) e. i. m. s. w. wem u. *) z. an hu. *) dan ü. , *) d. g. e. 
*) wii tun en dut m. •) mit^nt. $\\et mallich h*. *) ümovb. riches f. 
richtes E. keysers sc. *) cZoz-i. *b. •) gevenknisse ob. ^^) bis er 
mit MB. tUent ob. bis dat umes. *^) worde w. 

rasdi consk He^r. 1230. cf. L; Rip, 32« Tesiduum restituat cf. coiwd. 1235; Cap. 
Sal. 52. - infr. c. 31. ») et actor cum . Vil. 399. 313. Bayr. 1. r. 17. 13. 
testimonio mi judids ad illuin accedat 27. ^) per districtioDem comitis ad 

et pigDwabit const. 1330. , ' 9) «t iM »allum yepiant cap^ 809. c. Id. L. Rlp. 

pignu9 #alviim tenebitur per xv di^, 32, cf. cap. 16. ' «apiantur et con- 

qi|<^jsl red^tum pon foerit judicig aiiQ- fitringantur Cap. t. xv. e. 8. aub custo- 

torittte ^stcahatup «t — siio reoepto dia ttt. 45* > c. 1. «puundia impeFatori 



Erstes Buch. Cap. 28. 29. 29 

richte des keisers vngeborsam^^j ist, den sal man uz dem 
riebe ^^) werfin. 

Von eyme gehör Manien manne, s. 
(De viro obedieiitiO 

Cap. 28. 

Der keiser hat in sinen fride genumen ^) eki iglichen 28 
menschen, der dez rechten^) geKorsam ist, vn hat^) allen 
den^) verboten, die sinen .stul besiizen, daz sie an irn^) 
lib oder an ir gut numer gelegen kein gerichte , noch kein ^) 
gebot-^) von gerichtes wegen , man en habe sie von erst be- 
gruKt^) an gerichte.^) Sint gesc. stet: man sal dea gehor- 
samen^) man vpgeding^tedgtf ^ ^) lassen wan^^) er tut recht 
vnd heldet dez Keisers gebot. Auch stet, gesc« anders wa:^^) 
wer gehorsam ist,^^) den sal der keiser verantworten,'*) 
ab ers bedarf. ' 

Wie man geine clage hinder neman en sal hören, u. 

CDe iure i|fl. de nemini debent flert qrimonie mini in 

prae«entia bomisO 

Cap. 89. 

Sp. 1. 2. T9., 2. 2. 3. Sohw. 14. 96. 144. 

Der keiser hat virboten^) in aller dei* werlt, daz kein 39 
richter um gute oder^) um alle^) sache^ da nit an"*) gefre- 



^*) ungerecht B. **} gerichte soB. 

28. *) in-g. sineii fr. gegeben s. *1 dem rechten s. richter u. 
gerichte hob. *) auch um. h. c. *) ghenen ob. luden c. *) im des s. 
gehorsamen mannes ü. menschen m. *) kein g. keinen (weder üms) 
komer b'e c. ') num,^w. nyel en snllen legen ( doen b) einigen kommer 
noch (off b) gebot o. ^) gegruzt B. gegrüsst M. angesprochen ob. ^ 
begriffen c- - van gerichtes wegen tis. an dem wege des gencht3 e. 
myt dem ger. ob. - ane gericht w. noch^g,^^. •) ung. s. *®) w. 
ungedingstulel hms. ungedrongen unde unbbtwongen E. unbekumert ob. 
angedmg schuldiget c. ungedingeter schulde fü. ^ i) di wite üs. ^*) mtin 
s, - a. ^E. 1*) und heldet des k. gebot u. **) beschirmen m. voirspreken b. 

09. *) ter ge*E s-B. *) o. vnne e. noch s. «m-a.'B. *) alle einge h. 
icheine 'e. gein ö b. andere u m s. ^) w he o c b. daz nyt m s. dar an mit ü e. 

plactterit. 1. c. — ^') et proscribator 28. Ut nnHus praesnmat hominem in 
const. 1234. exterminabitur. C. tit. 27. jadicium mittere nisi judicatum fuerit. 
c. 16. 26. 33. c. n. 803. c. 11, cap. IDi. 37. cf. cap. 

33» L. Rip. 52. 



aO Erstes Buch. Cap. 29. 30. 

telt^) ist gen^) dem keiser/) hinder keim inaiine^) sal keifi^) 
clag horn/^) er*^) ensi dann^^) gegenvvertig, oder im si zu 
gerichte geboten^ ^) nach des keisers rechte. Sint gesc. stet: 
wer hinder^*) den luten klagt ^ die vngefrefelt han^*^) die 
sal der keiser^^) nit hora. 



Wer fleuchet vor gerichte. w. 
CÜe liomlnibus tVii^ieittlliUfi ludiclmii«) 

Cap. 30. 

L. M. 48. 65. SIL Bip. M, ». M. Sp. L 2. 8T. ; 2. 3. 45. Miw. IfT. - 14 10., UAh 91. SS. 

Richtet. 1. 50. ^ 

30 Wo*) ein man ist, der^) gerichte schuhet, ''^) vn birgit*) 

sich, dftz man in pit finden kan,*^) oder vu^) gerichte^) bringln 
mit keinerley^) sache; wer zu dem icht zu sprechen^) hai, der 
sal ime hefezen*^*) rnffen' ftir de z keisers e ugen^^) zu drien 
vierzehen nachten,*^) dem manne^^zu ant«vrten, der zu im**) 



*) g^ vorebelt we. geordeylt mscv. beordelt ob. • •) gen, vor o. 
'*) das da keyrt richlBr s. ^) k, m. h. nymand lur. aflfter iemande n. 
*) man (me e) kein m. irgen c. - kind^k. en (hinder b) sal doen 
einigen man , noch gein ob. ^ ®) off oucb die helpe doen dat neit geur- 
deilt eu ist u. ^^) er der man u. die man dair die clage op get ob. 
**) selver dae u. i?) oder-ien ubms-^vb. ^*) die dair over ob. 
**) die^h.^k. die vnvirwuchtin vc. die nicht geinwortich synt sob« 
^•) richter uwr. man *b. ' ' 

30. *) Da FE. i. m. s. w. wae u. *) dat^E. ^) g. s. rechte (reeht- 
liche 8) schult ist schultig mS|'VB. *) sich \irbirgel u. vor dem ge- 
richte MS. 1/77 - s. c. ^) man - k, en nyman en mag finden M^ nntL^k. v. 
^} 2M v^K, dat men hem ob. '') mach u. o.-6. h. eben rechten br. 
kan. OB* ■ ^) einigerleye ob, oder ^ sacke *e. mit -'S* ü. ®) «J-A. wete 
dem ich k. h. wer deme cku cku sprechen habt^E. mit aisulken manne 
'lo doen hat ob. ^®) A. s. doen ü. lalen ob^ ^^) gebyden m. ^*) f-a, *b- 
1») dagca UMES-VB. **) d, w. ymeV ^*) z. iV eme czu czu b. 

1S9. '*] zu ungeboden dingen mag 90. ^*) cum legiUmo termmo noe- 

ein itelich — den andern, den he vor tium. L. Rip. 66. 1. L. SaL 57. 59. 

dem gerichte syt und das angesichte eu Rip. 30« cap. ad t. Bip. c 5. (3. x. 14) 

dem gerichte gekart hat, — sunder vor- laytlunk Jut. Low« 2. 9. pro furto et 

Stellunge b^lain.. Cons.^Frkb. Schm. aliqu'a culpa cörruptae pacis det sibi 

IL 748. cf. L. Alem. 36.^ 3. cap. V. 819. Induciäs xiv. dierum — secundo et tertio 

c. 14* cf. Grimm. 843. super — > denario et si n^n venerit etc. const.pac» 1103 

sine — ffliolibet intervallo Cb. 1316. Gud. (IV. 61). 1234. um ungericht dries über 

H. 453. den dritten bann über - huser Ch. 14 nacht Sp. 1. 67. 2. 45. Jur. Luneb. 

1348. Gud. 458. ^ >) cf. cap. 30. const. Dreyer 277. Gosl. Lelbn. 3. 521. thriting 

1274 (IV. 400). 1303. v. ane furgebot. hal manet. Jut. 1, 1. c. cf. Meichelb. 

^^)adYersusabseBtesnDnjudiceturc.VI. 2. 64. 97. de Ludewig. lO. 20. Kopp. 

363. VIL 354. Grup. 665. cf. const. 1313. 299. Haltaus v. frevel. 



Erstes Buch. Cap. 30. 31. 31 

ZQ «predben hat^J) vnd sal in mit^^) Damen nennen. Stnt 
gesc* siet: wer sich biiget vor dem rechten, ^^) der leszt 
sich^^) finden, als^^) im der keiser ruflTet.^^) kumt er dan 
nit für den keiser^^) uf die lesten vierzehin nacht, ^^) so 
hat er^*) sin recht virforn.^*) Sint gesc. stet:^*) wen der 
keiser ruffet, vn enantwrt*'^) der nit, der hat si ch ge machet 
tode^^®) man^^) mag in auch furba« angriflTen an gericht,^ 
wo man in be.sicht,^^) Sint gesc. stet: wer also gewirkit'*) 
hat, daz er den keiser muz schuhen, der ist der lute.^^) 



■■^tr 



Wie der thun uMergul hat bekomert mit gerichte. 
(Be Tiko €|ai •e€H|Mit re» in iudieio qualiter ai^i^t.) 

Cap. 31. 

6p. 1. 53. M; 2« 27. ». 10; 3. !•. Sch«r. 39&^ 3». 

Wer gut bekmnert hat,*) daz farnde guf^) heizzet, der 31 
sal für den keiser^) kumen an*) dem nechsten gerichte,*) 
vn sal fregen, wie er furbaz**) sulle gebarn^) mit dem beküm- 
merten gute.®) Sint gesc. stet: man sal den keiser heiwszen^) 
fragen, wie**) man recht gefar,**) daz man sin hulde*^) 
behalde. wie er*®) dan gewiset wirt**) von deft scheffen,'^) 



!•) der ' hat 'em, dem ^ hat u. von des mannes wegen .der yen vor 
gerieht geboden hat sobc. v. g. habe bracht mit bescheidenheit als sye 
der keyser hat gesast v. *') i m. oymant. i«) r. riehter o cb. gericbte us. 
keyser e. ^•j der '^ sich und sich neit en lest f. üs-v. ^^) als wan 
sov. iw^oeneer ob. **) r. heischet w. gebadet s. wer-r/ß. ^^) v^k. 
m. s - v. d«s k. ougen ü. *') dagen vmmbo-b. **) alle v m. **) ganz 
und gar ml darauf b. '*) Aach st^ a. g. *fi. 2^) eme u. e. kämet jus -vb. 
28) der tode^E, der hat sich verlustig (schuldig e) gemacht u. der hat 
«!le «yn reehl virtoren s - vb. ^^) und ieder u. also mag man h. *®) a. g. u. 
man^g, b. '*) off hoerct u. •*) g, geworket ve. githon b. **) ist^L • 
hal alles iyn recht virloren*E. Sini^lute u. man mag^lute ma-VB. 

9t. ^) 6. A. bekumern wil. ^) g, habe ist und s. ') d>, k, das 
geriohte 'b. ^) an czu b. ^) g. dage - so der riehter da sutzet 'b^ *) met 
eme b. '') g, geborn 'b. varen u s ob. dün w c. ^) b» g, farenden gute s. 
dat he gekumert het us. ^) A. umes. *^) wie: wo e. wie das s« 
1 ^) varen u s 0. war b, gebare h. richte e. -vund v s. ^ ') s. b. des geriehtes 
recht 'b. ^^) er ein man, ^*) tr, b. *') s. geswom b. von -'S. bocb. 

•*> fl aufogeril faifamb const. 1230. msfich. cf. Haltaiu y. erl. Sent 1309 

pcoseriptufl. const- 1235 c. 12. eilei Qy. 316) — onmes in oommmie tmm 

erit. vervestet c. 1281 QW. 427) et ooasl. perseqmu^ur donec ad rationem (ja/äAr 

1303. 1323. cf. L. Sal. 59. Rip.87. cap. cnm) perducatur. Cap. t. 31. c. 5. cf. 

819. c. 13. ^^ erlaaben sy aller men« cap. 2. sapra. 



32 Brst^ Buch. Cap. 31. 32. 

dem^^) sal er^^) volgen*^^} Sint gesc; stet:^^) Dm keiscva 
geswome die sulleii die lute virriehtea ,^^) waitsie bant des 
keisera munt^M 

Von farendem gute da% bekumerl tipirt* u. 
(De reliUfi mobilibun oceu|iatls eum liidleio«) 

Cap. 32. 

Sp. 1. 63. 70. 2. 4T. Schw. 103. 327. S35. 

32 Da^) farnde gut wird beclaget^) mit gerichte, daaf $al 
' man dem virkunden,^) des da» gut ist, vn auch die zit, 

wan^) er sal daz gut fursten/^) an dev geric^te.^) .Sint 
gese. stet: wez gut bekumert wt,^) de» m\ mßVk^i9i)'^rex- 
künden^) zu rechter^^) zit. daz er daz sin icht yirliei$e.^M 
kumt er uf die virku^ten zH^^} vn ml sin gut virsten, so 
ist sin gut ledig*^^) Sint gesc« stet: wa man den man 
selber sucht /^) da sal.man^^) sia gut Bii:ht bekumem;^^) 
er sal aber^^) für daz gericbte gan«^^) Bint gesc* stets; vor 
dem keiser sal sich der man verstau» ^^) . . 

Man sal nymants bekumem man spräche im den vor %u. w. 

(STullus occupari deliet nisi printo petotur ile eo qui 

tenetur») 

Cap. 33. 

33 Der keiser hat virboten,') daz man nieman muwea saP) 
mit gerichtet) vm kein sache,^) man hab sie. von erst 



*•) dein also s. **) er. man nac. i*) dem^-f, darnach sal he sich 
lialden M. ^•) Auch st. a, g. v, •*•) v. richten soc9. tmdcrrichlen/ß. 
dezf dinges bescheiden und sollen sie richten m. '^) tcan-m tte so vb. 

38. 1) Wie ü. wo mbv. Wair ob. ^) 6 ec/«. bekumert s. beelaget 
off bekumert u. ^) v. kondt doen den geneo oca. ^) tmd^w, zh 
welcher czyt s. *) verantworten ems. •) oä-^, s. ') off beclaget 
wirt u. ®) dem^i. dat sal ine eme u. •) kont dun socB. ^®). r» 
^eder ob. ^^) d-tn-v. itesv. .<St>?f-r. 'e. **) w/'-^z. e'^ s<iCb. 
dan u. zu "Z.V. und ab er E. * ') sin - /. il ledig h. worden e. ^^) sieht w. 
siet u o-B. habt 'eh. wo ein man selber siezt ec. •**)'eme' t Ms. **) noch 
beclagen v. *') a. selber ob. ^•) das^g. dem keyser stä» E»- um 
derseiven Sachen willen '-E. *•) mit dem »inen-E. sich^'V. eyn ifeglicher 
sin gut verstan mit syme rechten v. Sint-v* ms-b; ' 

33. ^) V. ge^E c. in i|ller der werlde u. ; ^) dm-^t.^ dat nymant.flea an-^ 
dern hues^b. moegen (nianen b) off kroeden sal ob. von dem a. olage s« 
*) m. g. OB. mit keime g. w'b. richte bcv. *) dingk tr. • \. 

33. cf. cap, 15. 26. 30. 



Erstes Bwh. Caf, 33. 34. ßQ 

gefo'rdert an gerkhte.^) SiQt g«so* Biet: man sal nieinaii djog^ 
studelft^*) wil er von erst roQbt tun^) an gerieb te. 

' « ' f • • . 

Jlfan sal jedemian beclagen vorerst vor syme gerichte. w. 

Cap. 34. 

8p. 8. 87. % t% 4. Schw. ^iohtat. 34. 

Der kei$«r hat gißsaizt^O wa.ein man.s;^, der ienian^)34 
icht^i^) .schuldig^ vp enwoHg nit^) bescheld enheit^tun^M man . 
dring e i n , v or vur gericjij^e.^);^ daz man dem^)^ von^) aller 
erst »ttr^) sime richter reclij; sal beischen,^^J gitzit er also 
nahe jV^) daz man in gereichen ^^) mag in eim tag. Sint gesc. 
stet: man sal dem marine vpr erst^^) ffericht^'*) hei^cnen**) 
vor sim ricbter, den im der keiser ha< gegeben, wirt im dan*^) 
gei;ichtes briich^^D so mag er in*®) vor eyme Jeglichen^ ^) 
richter angriffen , wo er in gesicht,^^) mit gerichte nach des - 



*) man-g, wan er habil il darr vup g. a. g. r. man en Virhoere in dan 
vor^B. iss sy um welcl^erley («isidie Jttote «)' ils sy^ß. - die dair ge-* 
riclites plegen wii ob. *j maa. kumern. f. d. bekommern ob. dnrcli 
slaken H. - beclagen b. ')' man b^sei den vor (warte [vrage oen o. 
war hem bJ zum yrsteit.v) off he rechi wilte-4oen u. 

34. ^) geb'oden u.'. *) dem andern ^« *) ^.'«/ist'Roli. .Techt sy s. 
*) nymant m. *) b, recht umescy. geen recht ob. wulle man yme 
bescheidenhcit t. *|3. •) m-g» den sal me niet ger. Iwingen^E. man dingie 
ome an g« *E. dringe in dan mit |j^. hu. darzu es. '') zu dem u. von 
dem ». yn v. *) von zu v. to jc. •) vur f. '*>) h, nemeri wscy. 
rfflz-A. E*E. das man den v^ a. vor sinen r. heische ze rßchle w.. so 
sol man oen (hcm b) thon aller yrsten versueken vor sime richter rechts to 
phlegen .off etc. ob.' *^) \s^n, off he anders also n. ». u m ,% o. -db k. 
") gerlchten u* «'*) «?. e, dez ersten e: öim wsten v. **) ^. *e. recht 
UMs-B/ >*)'heissenEC.' ••«5) d^e ^n m s v. des w.' *■*) tt7-fc.<Ä. ist 
sake dal hy oen da rechts' berget ob. **) mit rechte vm, in sy w. 
*•) e, i. dem f. t? -a*. und den r, w. **^) ankörnt e. begriffet'«, vindt o b. 

33. •) Siudel d. i. saeule, pfal; 34. M) Ut aotor ^emper forum rei 

dingst, gerichtspfal, stein etwa wie seqnatnr Cap'. Adt. IV. c. 17. coiist. 

perron, staphmi Grimm. 804. 8^. oT.; Kud. 1^1 (IVv427). in.H dem giQricht 

L. Rip. 23. 75. — studeln studjan, darin er gesessen ist. Bnyr. I. r. 1346. 

sludn6ii füttdare firmare, dingst* ja- XVIil. 3. nisi forte ehlem a judice vel 

dido «dsirinserc^ was sowol auf ge- a parte jus fuerit dcnegalmn -■ post- 

richtlit^e Annängigkeit • wie auf Pfän- quam proscriptus sit aut alten ndjudi*^ 

dnng geben, kann, oder vervestung: isata. -ddxta noApersolvat oec baheat ui 

^wers oich dae ein dyp ader mordar pro his prgnoretur — contra hojns tnodi 

bestudeit worde, da solde eyn zcyat bominem licebit actori qnerulari uhi- 

• grebe und daz scrye'volgeD'* Bursl* W, -conque eum reperire poi^it cosht. Frid. 

örimm. JII. p. 325. . \m. .Goldait IttJ 330. cfv Gto^ ztiJSp. 

K4*detuann'» Keynerroclit. 3 



34 Erstes Bveh. C»p. 35. 36. 

keisers recht.* ^) SM gese. stett wer redttes^*) tileht ge*- 
liorsaai^') en ist vor sinem richter, «ber den aal iddentian^^) 
richter sin,^^T wo man in bcgriflTet.^^) 

Man §al t^jfmaiUs leib oder ffiä angviffeti tmc gßrkkt^. w. 

(Be inpalpatione alicujus rei irel liomlnto sine 

Cap. 35. 

8p. 1. M., 2. f. 5. - % 2t. 40. 48. 9diw. 91t. f». 

35 Der keiser hat geboten bi siner keiiserlichen gewalt 
vnd bi des riches hplden, daz kein mensche daz ändert 
angriffen sol oder sin gilt,^) er tu ez') dan mit gericbte, ab 
ieman zu dem andern icht zu fordern hat.'^) ^intgesc. stet: 
wer den menschen'^) angrifTet ane recht,^) den sal man todin. 
Auch stet anderswa gesc«; wer selber richten wil der sal 
den^) keiser beseheiden,®) warvmb er^) daz gerichte virlorn^*) 
habe. 

Ob ein man durch not flevchet das gericht ufwertwrcht w. 

(Be cttatione Alisa.) 

Cap. 36. 

Sp. 2. 4iw Sfktf. IW. Sriiilc. t2li, 

36 Der keber hat virbot^n^^) ab^J ieman si der durch not 



*') mit-r* üM. mit rechte b'b s o b. ffacÄ-r. sc. ") r. Berichtes su. 

^'3 g^h. gewön B. **) ieglicher riditer msü. **) richten w'ieoGB. 

gerichtes angesinnet M. ^*) ^er in begr. b. geslet off begr. u^^öcb. 
siebt oder boret s u. angrift K. 

35^ >> dcQ andern s. anders m. ^) oder ^ gut, um i&s-vb« .') er -es 
m'b c V. A) icht^k. einige e. myt d. a. vorderunge hevel ob« aA«A. ob er hat 
EU ymc etwaz zu aacben a. icbt ae sprachen h w. oder ui v. hat w. mit dem 
andern yet baei zo scbickeii off u. ^) andern t. ^) a« r. 'le^ sonder i% o B. 
one geriebt us. *) den sal der m R cu n. ^) b, fragen s. *) ^ der Keyser b. 
>^) V. versmeit u. virsmebit a(. vresmahet a. versumet ocvB* der ander 
(d, k. K.)'*syn recht verL jslk* 

36. V' gebodeo c'emsb. *) wo u. 

1. c. disse selthige het gesast keiser 1235 (IV. 315). liBttdfr. 1281. §. 38. 

vrederic Yon stauf. — Landfr. 1303 (VI. Skb. 1. 36; wer den aodeni pbeodrt 

482). das sie Dymant us der stat laden der ist fridbrecb. I^dfr. 1281. §« 47 

— dieijiil sie vor irfm rechten richter (VV» 430). cf. L» Baj. 2. 1. cap. 769. 

gehorsam seynt. c. 25. i«) L. SaL 10. 7.^ Burg. 21. 

85. ^) naihis ali<inem sine anctorilmte Long. 2. 21. Wis. 8. 3. 13. cap. Chlodw. 

judicis pignorare praesnmat, quodsi fe- e. 11 (IV. 5). cf. Hettaas v. pfenden. 

cerit tanquam praedo puniatur. const. . Landfr. 1281. §. 09. 1301 (IV. 476). 



Erstes Bdcb. Gap. 36. 37. 



35 



üder^y d»reh atiout * ^l^flbliett sy yon^> sinen 8cliuid}ge<i,^) 
4m tnän detf nit lade« dal für den kdsier^) zu^) den gesatzten 
tagea^) derkefisersv^) Sifttgesc. stet t^ Wer da^eh üot 4eti 
libes vnvir wirket^ ^^) den keiser schnhitt äuä,**) da hotet gna4 
zu: vnd auch durch daz, daz man mit vnrechten dingen 
n^iei^n f;iP.46n Reiser *^),gewinije.f^) Slnt gesc*.i^tpt: *^). ftir 
den. keiser.^ ^) sal'm nieman laden\^) mit den .gesatzfen t^- 
gen,"^^* er ^d^yMoH^^) ,^mi^^ 6a|i^ schaden^^ 

getan. 



Von anbegih und ende den gerichU. h. 
'- (He li^eiitffa e* «ne Inrdieti.) 

»( » •;.' ». ,•• »■ -"i' 

Bf. h Si. 2., 2.2<3» il\ .«ohw. M. S' 1& W- 120. 

Wer*) dez keisers^) stul besitzet,') der sal warten,^) 37 
daz er dem gerichte urloub vnd ende gebe zu rechter ^it 
dez tages. Sint gesc. stet: der keiser sal warten,^) daz er 
dez geflöhtes zeyt rechi at(he&<^^) vild recht < uriazse ^en;^> 



: f 



? » . 



•) dtiTch-^oder^E. *) vor «JM«Vfeti.^ *) schuldigern we. schuldere 
üs. schulden *bv. ume syner schuldinge o. scholt b. •) v-k. u. ') zu 
vonüi ussMsöv. uil o. wleiiB. ••)^. -dingen b. •) k. gerickts o. ***) ve. 
viivirworchet ^E. r vnvirweccht w. ") tmo.vmuz« moes vkin de»'k&sttä 
gerichte u^ verleufidt '(vir^irkel s< verodreoht oV.b) des k. huld.e UHaOf 
fcer-m. Dorch noyt des lybes verworchte nymant d. k. huldc wan v. ^^) des 
k. ougen'fi. **) und-gcto. ümbs-vb. '*) A. st. a. g^ ümbs^ ^^ den 
stoel des k. u. **) man L ghep man - gel. werde v. d. k. h. *') t czi- 
den B. ^*) dan fe. ^•J verboirt ö. ^®) alsulcheu sCli. m^^e s. dem (al-: 
solchen cv) schaden glich b'. he en hebbe dan sulken glyc&eu schaden ob. - 
alsulch. däde h. sachen glich, li. 



» - " 



äf . }) E, i. m. s. w, ü. die - bei^ilÄen *JB. *)jdes gerichtes m, *) von 
des keysers wegen JH. zu, rechter zit.v. ^) wapr neme ob. *J| waren b. 
•) r. a. hebe fi. Ucbbe ob. hane c| reehj habe v. des - «. das ^^erichto zu 
rechter zyt irhebe s. '") umb u. , 



36. ^) Ut omnia quae wadiari debeiK . 
inwadiatia fiant et in postmo^um — mi- 
sericordiani faciat. cap. 111. a. 803. c. 13. 
Cap. t. 3. c. 1. Bayr. t r. 13. 6: Jor. 
scab. b. Dreyhaupt 11. 482 Üeh ob. capc 
30. 34. ") he is do der schuld do- 
wtmdeii, ÜB is fce beclagt um unge- 
riciit, -^ man sal in to hant vervesteii.' 
Cod. j. Hamb. IX. 3. sieh ob. oap. 30. 



» 37« ^) iostaifirare Judicium cf. Haltöus 
V. haegen. mit urlaub. Grimm. p.-SöS. — 
. von moriren bit dat die sun uhdergct up^ 
dat gerichte warten Grimmi 815. under 
dem bellen falmmel Mar eyn frey'feld>* 
gericht openbar geleset bi lichtem sun- 
nenschein ISchotteL 2§. 2. sieh ob. c.22; 
Ut nnllud judex dilatare püawumat jud. 
c. 1. 809. c 33. tap. ». 80di <t 17. -- 

3* 



30 Enstes Bueh. Cap. 38. 39. 

daz er an den^) sachen icht schuldig werde. Awh ist. an-- 
derswa gesc: welch ricbter ilet^) von dem geriebte,^^) den 
sal man abtun ^^0 und sal einen^^) iu seiten^ der dez 
keisera'^) sache**) erbeit.^*) 

Wie nymant en mag noch en sol synen lyp venoilkoren. v. 

(He iure quod nemo potest jiMl^jare eorpn« in iu^ieio 
Tel sine indicio ut mortiflcetur.) 

Cap. 38. 

8p. 3, 54. 56. Schw. 27. 53. 116. 120. 

38 Alle die werlt sal wissen, daz^) nieman sinen lib j^ir- 
ilkiirn mag mit geriehte oder ane gerichte^) also daz man 

in tode. Sint gesc. stet in dcz riches rechte: nieman sal^) 
sterben, dan den sin tade hat geurteilt^) zu dem fode/) Auch 
stet anderswa gesc: man sal den menschen vm kein ding 
todin, dan vm die ding, die da brechen^) des riches^) fr^de« 

Von eyneni der sich verwillkärt %um dode. s. 

(De eo qui obliir»n^ »d mortificanclaniO 

Cap. S9. 

39 Wer den lib v [r\yillekttr t,^) den sal man an^vorten in des 
keisers vm»ternis se7^ Sint gesc. stet: wer- den ^) tib vir- 

' Willekurt hat"^) zö dem tode,*) der*) hat verzigen gotes. 



•) andern t. •) i, gel v. ^^) i^g* die lyt des gerichtes nycl en IiaMet ob. 
»*) ave setzen uc. ") andern v. '**) k. des gerichtes m. ") zyt b 
6-VB. rechte zyt um. ^^) und zur gesasten zyt uss lasse gen m. 

38. ') daz F. *) mit ~g, s v. ') also - 1. ü. *) vur üb«, lo vor'z. 
*) ge ver b. •) totten - doode b. dan - 1 wan sytie missdaet in ver- 
nrdeile in e zu dode u. s. m. die sol in vor Virurteiln m. habe yn dan ver- 
ordeilt s o b. virvmchte v. bis syn doil etc. i. h. v. k. *) d, da h, damit 
(daz b) ein mensche (hy c. men bii.) bricht um'sovb. *) r. keisers s. 

39. ') czn dem todcMBs-VB. w-k. E. i. m. s. w. dat geyne niynsche 
synen lyff verwilkorn sol zum tode wan v^er it dar over dede ü. ^) r. 
gevenknisse ob. ') den sinen u. *) Äa^ sü. *) lotten dode b. •) der 
wisse das das er etc. '^k. sich v. m. ver/^eten b. 

« 

Ut comites placita sua propter venatio« :i8. non occidatur homo iiisi lege ju- 
nem et alia joca non dimlttant nee ea bente cap. 1. 789. e. 65. c. 1. 814. 
ininuta faciant cap. 807. c 4» c. 42. cap. III. 89. VI. 375. 



Erstes Buch. Cap. 40. 41. 37 

Vofi eyme der sieh eynes memchen underwindet %u 

dem dothe.*E. 
(•# illö iiiii lis» reri|ilt otol%aeiemeii. corporitiO 

Cap. 40. 

WerO eins*) menschen lib nimt*) also daz er im sin ^) 40 
I Ib virwilkur i g« dem tode^ der wizze,*) daz*) er wider den 
eiser hat getan. Sint gesc. stet: wer des menschen^) Hb . 
zu dem tode einphehit^^) der nimt sich an, daz er hoher sy^) 
dan der keiser, Slnt gesc. stet:'^) der keiser saPM ster* 
heu ob er teman*^) todet, er hab cz dan*') virwirket^*) gen 
dem riche.^*) 

Wer stoeren stdle ume eine be%icU em gerichte. w. 
(|9e iwraMaeiiM fo^endo In iudieti».) 

Cap. 41. 

«p. 1, 15. tt. 65. % St. 3, 88. SeW. IST. 183. IN. »8. 

Wen^) man «ih^t^) eines dingez, des er sich enlschiil- 41 
digen sal mit» dem ejde, an dem sa! man merken, ab') er 
By eid soh'eh man, d^r^ biz dar gelebt hal^e nach dez riches') 
bescheidenheil^ als von den^) Taten in dem yft^nyrp|i| t ist 
üsgetragen/) Sint gesc« stet r®) man sal pruven^) die, dfe^^)da 



. » I. * » 



40. ^) Ein i. m. s. w. u. *) keines fb. ') zo vnderpande cmks*l. 
^) also - sin der synen s. ir. - «. wer sich eynes menschen vnderwindet also 
das er ome sin's. ^) sal w. u. *) daz f. '') uMa. menschen r* keiserssir. 
*) lib'^e. lyp aiml s. verwilkoret v. ako nyaoit vnd virwillkorct h. befelet su 
dem tode s. wer - e. *8. zu^d^e, o c b. *} ,der - sy der istr grosser wen s. 
^^) detr'St^^, A. st. a. g. ü. *') selver ü. **) vaiedit a, i^) ex den 
dan den tod v. bc ^^) verschuldet u. vorworcht b. verwracht b. ^^) keiser h. 

41. OB' »l« '• ^t ^^^ c. anziet üi antz^ete. ') daz Bcv. ^) dal 
he UV. ') r. key^c^s u.h.s^ob. *) ai8HlGh0n um., ""j stet geschrieben sr. 
•) i. dL,r. r.. ü. •) provin h. pvpbip 9. prufin/E. . *®) die da ouch'B. 

40. cf. cap. V. 3i8. 365. Mardf. 1156. 1187. 1235. c. 11. of. cap. 17. - 
fermrae 1. 32. 'cap. 81^. c. ,15: ffl. 47. IV. 29. C. 45. 

. 41. *) juramento se eaccoadkat cap. 1. Treug. Henr. 1230. cf. Seot. 1209 

885. c 4. Bai. 11. 287. manu propria (1^.216). ««) sol. XV. L. Sal. 50. cap. 

C. t. 14. c 6. Üt. 45. c 1. com VI!, ad h. Sal. c. 15. (IV. 13.) ad L. Sax. 

Gonst. 1103. 1231 (IV. 61. 65. 280. 316). 793. B^. 16. 5., triplum c. 883. c 4. 

cnm XIL. oonst. 1083 (1085. IV. 5a U. 287. novigfldo e. 3. 813. c. 20. ma- 

86). cf. L. Rip.2. 8. 13. la 41. 47. 48. ^nnn perdat ^ 779. c. 10., 802. c 36. 

L. Sal. 50. 55. cap. Clodw. (IV. 4). aut redimat quarta parte sua allode c. U. 

Childb. (IV. 6). c, 789. c. 2., C. HI. 9. 805. c. 2^ C. V. 196. etc. Adt. IV. 147. - 

Forml. lindb. 169. Gtoss. ad L. Sal. v. pessimam scelus chfistiani populi c. 1. 

^ore Francorttn.^' '^) si confprobatas 802. c. 36. ^^) ad dos venire cogatur 

Don liierit VIL testib. const. 1187. 1281 et consideremusmiid.ds tali hömiae fa- 

(IV. 316. 427): ah actore se tertiow Sent. ciendum fit. c.829. c.6. Ailt, 10. 109. - 

1231 (IV. 28) : per duos testes. const. nee jurameatum dicat c. 789. c. 62. c< 1. 

1281. 1282. 1290 (IV. 316. 427) : nee 814. *:. 39. vgl. D. 12. 

Dolorium aut manifestum est. consl« -' - 



38 Erstes B^^h. C«p. 4t 

swere« sulIen^ iM sie dea weirtsin» findet man en^^) dan <an 
dem rechten, als es gesc.ist^^^}sM) ma^ er sich entschuldigen^^) 
mit (sim eyde, wex Masifttfospitciiet^ 4bgs min la aillieeu- 
genroag. Sint gesc. stet:^^> dQ^ nibeflecket man der saU^) 
sich entschuldigen mit sim e^de., wez man in^^) zibet, da pit 

' gezuge ist.'0 nndet man in aber wandelber, also daz mßA 
ez fprbringen mag mit warer schulde an andern stuckea 
vnd nit an der tat/®) da von^*) er den ejt butet, man sal 
in^^) nit**) swern.Iazzen* Siut gesc.'stet:**) wer^^)wideir 
daz riche^*) hat getan 5**) dei^ sal dej; rechten sin J ^reube t 
als lang biz*^) er daz unrecht gebu^et,*^ ist ez aberiilso.^J 
daz man in ar^eniyha t,*^) daz er unrecht swere, vnd die 
warUieit^^) Äit enweia^'O tn w dc^h unrecht hat^**) et mag 
sich^^) entsokaldigen mit sim ejitd wm man hi ziehet.^ ^) 
wirt ez aber darnach fundeii.|^^) daz ^ er unrecht hat gesworn, 
man sal in^^) a«two?iea dem^O keiaef 1» er habe dan sinen üb 

.. gelost"®) mit dem eyde.^^) Sint. gase, stet: wer den;keiser 
Mrug^t^^^) Mber dep sal^*) man ateheofeUig^^) rkhten^^?) ah. 
ßz A^^^y heWißU Avich stet mder^va gesc»; w«r dweyd 
hwhet^ ie^ en mag ifiphis^ v^ dem k^isQr mimimr ma erliQbi« 
Auch stfitander^^w^a ^ei^;. wer Qina m^iM^ydig t^NPt^^^) de^ 
en sal numerme geswern,^^) wan er hai^^) am recht vir«- 
lorn TOT dem keiser^^*) » ^ : : .1 ^ • 



"3 'w. nie €i> fi. matt yn V." **) ist «tel van dep swermge he. ^ mag - 
en macfael er sich unschaldig* med *h. >*) man -^stet ü. ^•) mag ü. '^**) an 
far. söhotdigHC; ^*)ü^sintB. da -ist t)ff man fn-mtders nJI bewisen 
n^oh bangen en in^acfr u. ^^> i>i fit. vorbei^el "A, tcdnM^tai schÜMig 
arider waeren-döt und man dat* verbr. mag mit der waerheid^ u: ^#-to» 
stai dö B-. ^ «o en sal ra. » ü. *9 «. numme b. **) »fra»-IJfei?' m s -vb. 
*^ wer des^ menseheii lip alba ilyfliet m. *•) nrefchte^Hfcoö. **) h/g^. 
d^ti^if; ^*) b:'lheht he ö." mü da« M. bis dits &: *^ gebusc^ B^i ' g^bes-« 
s«rt.t.. beUewgttL. *^):abä!E.i7. sach t. .?^) et geargw«in<fft söu./gto- 
wroeget o. gewroeeht li. me 'arge gedanken b. b. und s. '^> dl ^* .<^ ' 
rfechttepis., ") Hndr «, und'(d'p.cIO die warheil (d. id^ j^) nymant esi wlelss 
üMB s rV. ^^yti. A. ^ he uar. ^w^rl ü. ^'> dlpni^H^ ni;yl v. *5.) ;;. i^oull 
gevetuMOn^. sschuldige* s. ^^) w.-flf. wii:*.maK {e*ci) 8bei:5 4pw* 
(datn. Boeh b. dairnae k)- gewar. u b m s - V b. '^ m. «. ao tat man in it b » 
"') dem vor den b. *•) ffeioit verwiAt en gae de«' k^y^er tp». bo9slich 
den,hl> V. V wnd hal blosslic<^ sbien, lip xerlorn b. ••) er-leyde n d -v b* 
*«) b.etcubQt, V, -*»} 4er v. **) K. ?wy feldich, itf s ip ci ja if. w?l<Wi|teÄ "b;. *^3 r. 
b^s/^ geben^B. **> e»j rferijaan ys**B. i^eat Qjii. djlQ wariiei.[iii..fl4^;f. U'** 
A^) W€9r -den eyd! hrialit und makieydig mrt vjä.tiä~.B* ^> dar eä'maoii üidb 
des (sj^nSr)' vor dem keyser numeiiiie erholen 0. - nag y. d. k. nrnner^me 
geseheneren MB*l?$-i./ f) und l|at alle ü. ' **>'dat he }e.g^\irap V- - , . 
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Zweytes Buch. 

Hie hebet aicfa an das ander boeck. und leret 

ton alten sadien. M.' 



; Vau. crdck'ii ^nde vßfi dagm. h. 

(De condicione quae caii«at lesem eesarin«) 

Cap. 1. 

• 

Bki iglich maB^> 9id wissfo., wie der kjeiser Jie^) w^rU 4S 
hal^ £e«alzt eiiH» g^m eli an rechte ^} a:ii. lebM^^j daz'^> ev 
doch hat di« gewalt ynd^) deu vrlob^) allßo lutea gegeben 
vnd®) besteßget,*) daz sie mit undersclieide der worte*^) 
mugen daz recht in nyderlegen^^) von gerichtea wegen, vn 
die tage*^ mit der ansnra'di, die*^) der ketüiar hat gesalzt.**} 
vB*^*) mögen machen ir tiige,^*) wie sie wollen, aRer^'O ane**) 
arglist md mit -gaiu^em^^«) willen; ur beider ,^^1 di& der aaeh 
waUoif^O sink mhen also^^^) ab: die aadba ait en ist ¥or 



1. h) menadi« s- v, *> der «b. ^) ituiM Q^Sm uaireeiltefl jR9i«;e. iam 
u. r. ▼» «ms g. JESSi «6« 94.f«chlt dpr aao.. ^> mii deioiganQiHe u«. *) da« 

g.a.iB. ^>ba«iteDiH8w •)Aa^jf,->iu#al»Yv ><^>w«>U»H. >>)4<#z«^40cb^ 
mit mderacheidAdep'Wortfl dy «ottph-Ba^ aiSffMi b<H^ Bi. . dia sif» M.i(. der 
w. dsi rachl^edaa ifci ndiirt^ bigiBs^ mlnegH^ii verlegf^ otn. ei^ da^ r^ht 
nuver me en mogent hin, geleggen u s. ,m. u. d. w. daz s. d. r. nymer m. 
htbgelißggfeR Bf V.' ä%«tegeir'c. ^*) an-t. s. '•) rtT. al» «y r. **)tm-7. ob. 
**) sy it M «. '•) h e*fge Van crer ttrychr gebrorek c. gd^eken b. "> drtf 
Siri avcr sin unr. **) sonder ob. *•) j7.'ü. voÄkoiitcneai 6b. '•) <. Ä. s. 
ufTbeyder syt der m. ^0 d^w, der die sach angeit ue*k. **) nnt-^a, 
also doch ol) 0. und auch also usg^heiden s. vn «nist ave;r um. aber aUo 

. l! ^«>L 15. const. VXiL cX^XkitfixA 4. ^. Apipl. 2. 1?. c. 2S. X. d<s<Hr. jud. 



40 Zweytes Buch. Cap. 1. 2. 

gerichte angehaben,*') (waz • tage vii welch vrteil sie**} 
machen, ez sy vm farende habe^^) oder um ligende gut, daz 
hat Vorgang, vn ist**) dez keisers recht.*'^) Sint gesc. stet: 
waz man tut daz*^) fridtreh ist, rnd daz ding richtet*^) vn 
mit willen gesehiet'^) vnd durch des besten willen,'^) daz 
hat der keiser irloubet zu tun;'*) ist aber die sache an- 
gehaben vor gerichte, so stet daz recht an dem richter^') 
zu tun vn zu lazzen«'*) Sint gesc« stet:'^) waz'*) für den 
richter'n kumt, daz sal erende wi/S9en«'') wollen aber die 
sachewalden die clage'^) ane argelist*^) ablazzen,**) daz**) 
tun* sie wol' vor dem fiehtcv«*') äinib^eti;««tetf: «Aar keiter 
hat irleubet sieh^^) alles krige8**).-zu richte!^**) an argelist.*'') 

Von schedüchen luden die nit begrepen werden, w. 

(De liominibus mala faeientibus et non rapiimtur In 
verltate quid sU de ein flaciendamO 

Cap. 8. 

43 DaM lute sint geseszin in einer stat ader in eim 

* dorfe, die vbeltetig sint*) vnd schedlich,**) vnd enkan ir*) 

doch nitbegi'lffen'an der frischen^) tat, mit den sal man ge-» 

b'arn ,*) als es der keiser hat gesatzt« Und audh gesc. stet: ^) 

'. ' • • . • , • ' . , .,t ' 

* — ^ ,, i_ I I I ■ -r 

wel daz «, ^^) begonnen ob. ^4) ever d(t^ v. <kn uoc. . ^) habem, 
goit ocB. 62 -^/e. ^•) itüM. ht B. *') ^'illc ü. **) waz -^ ist waz 
fridiich ist s. waz m. t. durch frydes wfllen m. was geschi^t durch yred- 
licheit u. *•) d. r. die sache f. o'b. die hide gerächt werden u. ■•) steit h. 
seheiddt e. 'i) u.-^iiok hes^ dat beste ». *^) gesal t, X. c. und fto kten 
8 0TB. nicht czu thunde e. '') a. d r, an yme h^s. '*) stet-l. so sal 
man sy vollen voeren u. ist^L ms-b. **) A. st. a. w. g. m. ^•) clagcM. 
*')'keyser fl. **) efe» ende mBohen u. werden m. ' *•) der c; e. Öie 
sache ms. ^•) a, <h' üs. *0 lassin «. len abe geen Ina ^*^). mögen Bie 
wol l» *. **) gerichte (yd^ richter ^b) wie »dös gsrichtei* witleä ^jmskv. 
ende myt d^6 r. willen O; moten'si doen ee ilvor den ricbter oonieun^an«^ 
ders moten sin mit des riehter9 'vrHIen h.* anef'd« r. w. aberfiif d. r. o; 
aber-T.'h. **>o'cvb: **)«.*-ä:; allen krieg r. ^) berichten. ^)Änf*.a. s. 

3. .*) Wo H es-b. *) ovele betnegen h. .onledig sin b^ ,. ^) u. s, .wb,. 
*) k, t. en lan er js. mai) kan ix .8. meadach.Cir o.) die b. ') ader waren b. 
^) voirt varn ob. geleb^fi n, . '') Vfid^stet jsco. daz ist v. Sint g. st, u. 

Auch;i.. a. g. v. » . . . .. , 

... • ■ . _ ■ » 

2, Lib.'l. c. 7. 14. ubelthedige leut c. ') vetut in bono agro~ eradicenturnoxia 

1303. §. 42. Skb. 1. 42. malefectores G. plantentur utjUa cap. Aq. 817 (Jü, 205). 

t. 45.0.7- nocivi terrae. <iortst.l235 (TV, C. tV 27. c.;15. — inquisitio fiatper 

316). Cd* h- friedbfecher cf. eap. 17.) oihiieni' popüluin dirca manentem c. II. 



Zweztes Buch. Clap. 2. 3. 
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man <sral d^sr uftkrut us. lUm ^rteü ietes ,^)' das da8.g]i£krut - 



tsm iiHige.^} ])^ mebit d^r kek^r also 




die ersamen^^) Inte und die rechtfertigen han vrloub von 



dem keiser,^^) daz sie alsittchfe tufe^^) mit gemeinem^ ^) rate 
mogen^^) nemeri, vtii mog^n sie dar^^)t«ii^ d« man ir fur- 
bais ist entladen/ ^) Sintg^esc. ste^t: man sal die boaea ^pslich 
viflieaen,. so enscbaden nie den gerechten^ p mt^^^JI > 



Ven dem fäUthen ge€%ufe. *c 
(De falso teste.) 

pap. 3. 

a 

V, Rip. 50» Sali 51. Sp...^.,88. Sehw. 79. 



'. « 



Bar >iiianl) Jamaos wird gewar:, : 4er. df«^) ]i#t %eUp^Ai 
bezugen zu ynreeht,^) den sal man werfen us dem riebe« 
Sint gesc. stet : mit der meintatf> ^elichet man dem falschen 
gezuge.^) er ett sml^) audh' nach dei keisel*» rechte^) kein , 
erbe be^itisen iKocb eygen*^> $^it gc^c, stet:^);deis ertriches - 
betfUsBiinge ^mfl dßf. falsche ^ge^ifg nk tj^ilhaftig w^rden.^*^) 



, "• « 



-l£ 






I 

' i ?■'■■ f'''* * ' * ■• ••• ' , • ■ ' '' ''ti. 

•) Ivecken o. treken b. weyea c. •) syne'planze muge han üm's, 
>o) erwerdige c. **) han v. d. k.is'ö-b. wael die gewalt haent y. d. k. tr. 
V. d. k. die macht moegen han m. h. d. gewalt vnd.dye macht s. ^*) einen 
alsulchen man m. *^) g. geteykenen b. ^^) m. sullen 'b. >^) dar op sulke 
sieden o b. «. -*f. doen s« n. >*) da-^isl dat (do b) sy (man's) eir (syn m. 
ez b) vortme (vorbasz b. v; m^ sob) entladen syii u. cte. . ^^) godeni aitf 
cv. **)• me »TS. 



.'» > 



3. 1) Ist dal' men li. . E. i..mt s, w. ü. \vo 4nan ^m c o -». *) ü, i?a- rf* 
Wo - g. das eyner (iemans v) s. cZ. das er f b b. daz ein pian. vu ey^em 
(eynchem c. keynem v. e. andern m.) man umo*b. ') z. u. zu rechten 
unt^cht k^tt e. m/sr hat-^te. uurecliKii geng hat gedaa das er eyiem 
matf II - h; /^i 4) . deitaf meyntbedigem s V; «leineydige»' u h ob. * : ^) gl.' nic^ 
rnant (denf. g. « m'b e) dan* die vBlsth&'^. oiV3. Sint^g^ %. ^^S\t 
snllefit Sr ^ nae%-i^.H^' in dem-rk^^e 'fd^s keyaera b) m. ^)«n. e. jrbv-^b. 
*) i; d: T.T. B. ^^) iteilh'.^synioff (eartoick o»> noweraie.wefdeii Ogewnr«« 
den b) wuhbo-b. -^ • •. '• " ' -l' • • > 



854; fBa!. H. 347. C. t 45. o. 7. t 62. 
c. 18.- Tretfg. Henr. I2d0. mtuHi^ li28l. 
c. 2. Bah*. 1. r. 2. 1. — exterminabuntur 
C.'t; 27. c. lQ.-fNK>sci1bantar)eonit. 1235 

(Är.äl6). ' ' 

3i B)Si 4(äis fa^MM t^m«Bluiiv<|ifcv-« 
MbtteHt XV Bol; (il «"^eiMtip. jtidiciatO 
ettlp< jud: Li Sal. ^/ L/Rip.' 50. IBäjt 
16. %,'^ jtimtitdicifiit tcsttaiDnimii^Li 



Rip» l^04 cop^lW; 288. '^ fblsimi te^* 
atiitotiiain - ^eijoriam €« t 808.- cJ 4. 
C.'¥fl. 801. c. 6i vgl/ ö^en c. 2. — 
nfanUmi ' perdat -«nl: Mjuiium faeeriC •< ti- 
779. dio. C.1 802Jc;>36. <u3.80&;i 
e. 18.. 80a'€.'4. 817.C. 10. ^KOOMonn 
nicetur Renn. D. 530. G. VIT.. 451. \i 
cbdvrätti UDniastoniDfilaepaieiaT'c» 802. 
s<all4n meUlol siaii JUck.' GoL i» Wilda 
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ß^iß vaäen ünd^ m^^dder vre hiäde sadent %i&ti. w^ 

45 * Öe/irkeiser hat ;ge!)foten dci*i Vftfer viid der iwdier, rfa» 
sie sulleh d'r^ ^ ) kint Zfeheil ^} nrit ff idlicher bescheia^ftheU »> 
biz an die zit, daz sie selber kuiinen in zu staten gesten.'^) 
Sint gesc. siei ih^'im mJ^t aaii) 4J|iQ ktnt zithen, biz^) sie 
sich selber irkennen.^1 .,..:. 

• 
Von dem Vßder der oevellebet nnt syme sone der e« nit 

verdient. *£'. 

' (De i^atM 4«i iliiile vWH eum flllo iton dNiMtrTitiiti») 

. '■ ' ..•.".' 1 ♦ . ./ •• ' •• • .. • ' ■ 

46 ''•[ Da ein vafer^? in?f sine» kiwde jiitfrfilHdr fotl^^) »Iso» 
daz- CS da* klnfO^ nU*> verdfeftt , m*) Sie i^hvMe^} ifeft Äe» 
Vaters,^) da hat der ketser irloubet des.vaters®) nechsten^) 
frunden^ daz sie den sun^^) scheiden von dem vater^ also 
i^z iwV^) . das^ erbe yqlgctn soU* *1 '/'. 



•' .«. ?.' . ;«* 



n;> '\ \ 



%) ietteiMief e. vfiniibrtito' niu ^) jk>^ ^ iu.frtd(MLelMfi mide .bnisbeyfle^ 
liehen s. ^) z. 5f . moegent g. u. en selber moegen (z. sU gO Sb belpen h.. 
z^ hilff^ (sta<}en ocv. schamden b) kumen eo-b. ^) Ouch st. a. g-^V- 
•Jdie dderit suüexi^. '^> endehaldeh (Ihent oB> mfll mr die czit daz im. 
»rvcßinrien H. " ••' • '»:<-...,.> f . .-.-••. :...; -.<•'. 

r • &f. ^>. WcKciftUHMi (iMUler Qd«r M«il€r:ii) »wss Va.; ia de* 171«.! ^} mit. 
«reo kiBten h. m^ s.k. tebeik wil«n^ wili ia wtNft s» ^> die kinde elc wm^». 
^)^i#B. > *>i»cr.A-.v. «lbst^b.'!" ^) dan (und^nml v) d«r Jkiiiil(|)if»<i. 4i4 
simei :€^. . '. '') cf . r.,d<st bindes £« ^i) dta^w-./; h. . dw v« ^}d*s, die kkide 
i^s. V^) deteione i^.W 4oQk dea^.kin4en li(M».^^?t).m (er uja) erf^Q blfve 
ende n. s. ums-B. nachfolge b. ' ji <. .^ • ) ,.- 

p^>98^.. ^) heraMta|itQ|im pnvfeolan U Wts.JVv .2; 3^ / '^ li$i sj« «n ifoa 

c» 1» 88e2L ci 3€. . .«dtm odit^ dm»: fiilk-'. {agm kmwM S(IK^ iugab« y228»-.vgr- ««• 6. 
cem testem C*\|,377(, IV. J47f. ÄÄtin : ., . . . . 1 ' .'. , 

iwnte9(a«lem 4oiniii|ii«i berediittdbiiiil teotr « £if.i ?>) .qjiyi-. miil#i Wrt«y^f r^ 9i9iiMa1» 

nur C;. t.)27«.c:.ldk mti« capltd teni mundium. Arg. L. Roth.' 195.i 187. h-i 
^89». ho. JDaS83^;2*9«£Yia'.rl0.ctipw , Wlpt.. 120k,: iClwi^iini. cor«, fv;. t. — 

Eadbb. 33L/ « . . : f<x> ^ner kMep ft-ündea ^. Hagib^ 

4i »») fvudMr^^irtiidefmtan;. 46. V.8&^ i^92.. A. 24* l4«Bb,:H. ;^ ^U Svf, A. g., 

iB Uülöre dfxiAdt..!. S3« Ioliü^.ji20a Erb«! Ji.:tliffAiil^: vorii»! p. 4Q; vgl. r..$^ 



W4^ 4m. V0t0f $yne. kind^ ^^^ Mrafon. m.' 

(De eorreetione patris «up» ffliaÄ») ... 

Cap. 6. 

L. Rip. ei. C. II. 813. c: 8. Ilf. 819. Sp. 2. 65.) 2. 17. — 1. l/l. 42., 2. 71. — 1. 23. 

sodW. 112; U9^ tMt- irS>iii.:» a«t 3« *^4b8. 

Der keiser hat dem ^t€;i;^> frleubet, daz er die kint47 
zj]}itigen^} sal mit de^ ^yid^ysiyl^ t^!) die wUe (Ji^ j:ute. \t^\ 
mag gewalden.^) Sint gesc«: stetV von^) kiniheit biz uf den 
tt fgang^) der besch eidenheit .saH) die rutq s wen den.^ ) der 
kinde^®) missetat. waoaber^^) dia klni 



dii^ kint fcuQien a^ claz alder 
der heacbeidenheUJ*) so hat**) der kefser über den sun 
keinen gewalt gegebeji zu züchten*^) dem vaier durch acs 
besten willen;*^) Sint gesc. stet:**) der keiaer lut \ii;boteri„ 
daz der Vater**''), den sun icht zuchtige ^ der der ruteä ist' 
entwachsen i) durch daz daz sich der suifan demi yäter*^) icht 
virgczze. wan tut der sun*^) daz rnfssetan ist, der in des 
Vaters huse ist,^^) so hat im der keiser irleubet, daz er 
in sal züchtigen^ *^} mit dte z keisers ruten .^^^) daz i^t mit rate*^) 
des Vaters^*) fruiide,'^ YhÄ i^ftl^M*»a!tt#rtfen*'*) in des keisers 
scJujL^*) Sint gesc. stet : ei^^^) kint daz kumen ist zu smen 

6. ^« V- ▼• ^) <^2i6i^ EMS. ^) Zucht eynes kindes s-o. ^) ir 
MB; ii: OT. ^r WB/ dat holt ! A) b^lwitigeb ri f eivUcQ b,- »Ji der u b'b 
soB. '') biz^u^ bis (mit y) m 4 u« (den ganjg^ mtc^b. des dorg;angQ 911^^ 
ü w E*E s-B. zu de» la^ea w. . *) so mag u. •) dwkigen u- s c v. vemea. 
(erven b) qff viprsTyiide^ b., ' ***) diß kinde 9.' d. k, vaa irre m c. ") und 
woenefer o B. '' '*} öw - ö. öever diefe; van der i^i elre lifrrf'ül an 3ie cfeit v' 
(von iare M. ire iare s.) der b. hme*bs-b. ^*) so hat f. '*) 2, z. u. 
") der-'W. der vater über den sun (die kinde c) keine gewalt (mit der 
r^ten tffiT) unjb .(dfdec Qi itoaB) d. K w^nsd-i. •r* dar k^ dem vates>ii> 
g. g. dem sone keine ^geii^l^ g^gebinVlem ^vater diNrch.4<iS$elbienwiIIe« B2. 
'•) i. d. r. r. mes-b. ") dem vater verb. dat he etc. mis-B. 1*) der 




üis*B.' besten' ms-V. " **) irt aüöh warnen rurfiia.' ' wareft b. -^i^lctt Nr. 
*«> 4^$.^^^ 4' *^' »lp«tHK*ift8» de« ricfiei? sipsse u^(?. «T ofle (iaps) des 
riehen r^ht^in sijjem^slpsse qy.i. ?'), if^lipb ü»»i.Sr^ em-d» ^m.^,^ 

6. •) sw. Gölh. dlsvnntbatt Watehl: ' Bfacl. IV. 10. b. 'Schrink. le^T. 2; R.» 

1449. i. e. delere emendare Schilter Gl. Canut. H. 19. Canc. V. ^m. dSk. 38!^* 

sw. — 1®) infra xii annos fredus ei L. Roth. 222. vater un muter etc. St. 

nott re<{uijiftar h.;SiA. 2^. usf. M x^P^ Ajfi^. 12T6. \Wl>ckIV;92&.. MJant^/ 

amb Dec caufiaia fvOMqttatar. iMicvef hQpiloinuit1^^''"^~^vii^i^^°^BtoteT«c(r 

spoDfiiiil feddat 1. Bipi.S. Cl ID. Slft.«* 13. indi^nm est. etc. Edct..fbQii|d.>22^/ 

Ci.il. 6ia ^B. rtai^taim üisrbetibnft; €fiff<i cft.ßt«fe(Md).ilil30si §h34. f <^1iert)^andi 

6tigetur.ea*A.üeQik)lC)65 (I¥..56><'itfo aiite9iitoml4Wis.iy..eci.JÜi^\l|.l^ 



44 Zweytes Buch. Cap. 7. 6. 

iaren,*") vn flaggen 9!iiem vater**)fiiis9etat^ daz sal aian'*) 
slahen mit des kenem ruten*^^) 




Von dem gehorsamen none. w. 
( Oe Ali« «bedieittl patri.) 

Cap. 7. 

Ckip. rat. •. 87. I. 65. 8p. jl. 11. 13. % 17. 2. Scbw. lt. SSO. 88T. - 16». SOL' «f. ttt. 121. 

W«chb. 7«. 

' ■ ¥ ' ' • , ' ■ 

4g . Ein iglich kint^ daz in sins vaters liiise ist, daz sal 
wissen, daz^) der keiser im hai gesatzt,^) dem vater zu rechter 
bescheidenheit gehorsam^) zu sin, ob e% auch hat*) die iar 
der bcscheidenheit/) 8int gase, stet: ein sun der gehorsaro- 
keit, der sal besitzen sinos vaters erbe in fride des keisers«^) 
Auch stet anderswa gesc«: ein siin des frides^) der erlenget 
sin lebtage,®) daz er den') vater eret.*^) 

Von dem ungehorsameni sone. Mf. , 
( D« filif» nmn obeilieiiti.) 

Cap. 8. 

L. WU. IV. 5. 1. eoMt. 1187. Sdiw. »7. 

49 Ejn iglich sun, der sm tagO hat der beschaidenhett, der') 

in sins vaters huse ist, der') skl wisi^en, daz^) der keiser 
hat urtoub jfegeben*) dem vater, ab er gen im*) icht missetu,'^) 
vn vngehorsam ist, zu der^) bescheidenheit,') das in der vater 



do*B. **) t. tagen b ov». ^teur- 1, in' syns vader Iisse ist um. *•) in der 
tzyt e. ^^) zuchtigeii und v. • '>) </-r. zuchtigen m. 

7. ^) daz F.. 2).geboden um. ') siner r. b. s. . ^3 underdenig jus-b. 
*) 15 B. Also sal er auch bau f, oik al hevet hy wel ob^ off it hebbe. h. 
*) d.fc.'O-B. y).d.f* der gehorsamkeit ua. ').lenget syn leben s. 
•) daz-d^ ob er synen w.ks-b. *®) ein~e, ei« - huyse, (cap. 49.) ü. 

8. *) iar 8. ^) d. und s. *) son b. *) daz f. •) hcrloubel wutesu c 
nnd ü. g. c. gegeben lind rerleent ob. ♦) den vader ob. ') um. doet 
OB. r nn dem vader p. ^) z. d, sonder ob* *) dem vater f.whb. 

vn. 374. cap. 829. 2. (IV. 3B4.) cönst. et grctiam — exhibeant cap. 1. 69. 

1187. 1335 (IV. 816). Gl. Sp. 3. 84. ! O ^t pater hevedilateni saam «is di« 

vgl: cap. 15. > i mmat C. DI. 813.: c. 40. ^) hononi 

7. 1) der binnen syneih brbt» ist patrem uk longaevoi ' eis- supra terram 

M^db/ Ctserl. i50. 76. •> mvctentiain c. 789. o. 67. C. i;66. 69. VL 3. 
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mag^^) US siQi hiuiJrileii. an-keioerlbPO mi oder^^) helfe 
nach des keisers gebot.^^) gini gc^o.stot:^^) ein^^) siiti der 
vngehorsamkeit, den^*) sal iev vater fiir sin t«r werfen.**) 
Aach stet anderswa . g^sc. ; ein' siin der i^dbalkheit^^) der 
ensal kein woeiing haben in .0itis vaters hus.*^) 

% • • • 

Wie ein vader sin kind tiit mag eiüerben. ü. ' 

(De patre ^fuod non po««it IIIH» püei« anferi^^ < 

ItereOltateni* 

Cht, 9. 

■ ' ' . . *• « : '. • •■ 

h. RIp. 59. 67. C«|^ IIL 805. Sp. 1134. 52. 3. 84. Scbw« ^f. ^. 

Der kekiar bat virboten, das keift vater sin kint mag*) 50 
enterben mit keinerlei sache^) durch kein^) arglist, ako das^) 
sin erbe vnvirwirkt hat/) Sint gesc. stet in des riches recht: 
der .vater sal daz kinf^) nit enterben^ dei: keiser wisse wasiiin*^) 

Wi& ein vatei^ ^yn khU mag enterben* ». . 
(Item impeipator Hceneiairlt aiiferre bereditatem alio») 

Cap. iO. 

^ftp. 1. f. d. Schw. 2S1'. 14., 323. 325. Gl. s.'Sp. 1. 23. 41. 

Der keiser hat dorn vater vrtoub g^eben,*) daz er den 51 
aiin mag enterben,^) aber®) mit des keisers hant. Slnt gcsci^ 
g(et: alle*) ding die ynrechtfertip*) woHen werden,**) den 



*®) dat'^m. derv. m. i. ob. **) A. allerhande h. allepley me^jbct. sonder 
eyncherleye ob. **) o. und sc. **) g, rechte r. ") Ein sun d. f, 
(c. 48.) - ilet ü. '**) die o. '•) vor^t, uite dem hiise whe*kcv. dry- 
ben 8 OB. ende werpen ob. > usz driben wanne he wel m. *^) cf. s, r. 
der ein sohalk ist c. **) der^k. den sal der vat^r i. s. h. lan haben m. 

9. >) dem ^aler v. (krleubet m) dat he die kinde (den sun m) neit mag 
üM. *) ««t-*- erbelos macben b. . *) Ar. u* *) der »on b'eo*"H. 
*^ nicht verw. b. sin^h, »y erf erfs virlustig moease sin r. idso^h. 
so sin sön upverwrac'ht hebbe h. *) d. k, den sun v. '^) w, wie off 
war umb u. det^w, in gheynerley wys he en weet wair omme ob. . 

10. erkub^t cmct.« u. u. g. ^^, verleent ob. ^) 6. erben a. *) a. 
he sal aber it doen uxß. sonder o b. f) die ui^. ^) v. unredlich u. unrecht 
*B M. *) to - w* sint ü 8> Sinti «ff w~w. o cb. alle - sint k. 

8. vgl. cap. 6. ^ *) expellendi L. Wis. 9. Nulli liceat sine certa causa filium 

IV. 5. 1. oroniQffl bonorum — tarn pa- suum exheredare L. Long. II. 1.4* — 

ternor. quam roat^nor. sit priyatus const., L. Rip. 59. 9. 67. Wis. IV. 5. cap« IIL 

1187. 805. la C. 1. 115. vgl, cap. 15* 16. . 
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%A inatf widerertan idit des 4efeei« fOdht/)' iMit Idt aU vN 
l^nprochen : ^) wa ein kiiit ist, daz^) den vaier iii4^^)'erfittr*^ 
net) m leg^ siclr doch^^}boi3lich^'^)aii9 daz>^fi «klitiei^^^^) 
zu dem er^ieii^^) wege/^)* dasi der vftter i^o^ sAbet^ 4ä% 
sin erbe^^) sal böslich werden vertan/^) "»«M^ez^^Xitaif et 
in des sunes liant; so hat der keiser dem vater erleabet,^^) 
daz er.mit deciJkejs^^ wissen; dea snatovedie^^) i^ag ge- 
geb^^^O.^A*^ 1^6(|eheiden:i;tat^ iMler. da^rfudwa ki«ilefi/^^) 
ab der sun sich nit wendet* ^t^') cu des keisers beschei- 
denheit» Sint gesc« stet in des^riehes recht: ^^) wer sins 
Vaters erbe*^) wil böslich Virzem,^^) dem sal man es*'^) 

^ •■ ff 

nemen, vn sal es den andern kinden^^) geben. Auch stet 
. andorswa gesa: wer nch neiget zd dem böstenf,^^) den sal 

man. volle niderslalien,'^) ab er sich nit bezz^rti wiL^^) • ' 

- .' ...» 

■ • , , • . < . . • . . . 

Wie die kinder irem 'badet mögen weren dat he en fir 'erft^ 

iel verzere. u. 
(Be Uli« 411t iMrtiet^^ iiotesiatfoift |ikN»laibi»r#. me bere« 
; Aitf||i(iii üuaiii male ei|Li|eiMi|i$ illitMv)^ , * . 

€ap. ii> 

Schill 313. Co<L Uff. 9er j» et Milf. 1^. 2- 3- .; 

Si ,. ■■ Der keiser hat den be^iiclieid^n kindea^) jr^gebtesHif) den 
gewalt,^) daz sie mit siner^) hant^) mögen wern dem vater^ 
ab er ir erbe^) wil ynredlich vertun/) Slnt g^sci stet :: alle 



^) r.bant ocb. geboede s.. >') d^s.ist atsiO zu vej;st«n «!s u. ^vs^ gese, stet 
OB^ ^) sun ist der u. ao-if. aj^ dink diß (dat jb) .ongerecht,YerÜgt.siiit 
Cönrecüt is b) dat elc o b. ^^) n. ojb^ . *») dL o b. . -"*) «bei s. .. ") uad 
neiget sich u m ^. "j boes^n u n v o b. bo/esten s c v. "J to. b s» *•) c» 
gut s.. ,") daa her.syn erbe bos;lich Tert\il..». b. wirt y. »» , *^) so «. m. 
waneer dat o. ") gegeben c. verleent ob. ^®) sin erbe uc. das gut m. 
*0 «». ^. B. mag kieren c. sol dun v. ^^) ölf he se hftet t öiiis. '^) nit 
weder wil kercB u. ' **) t-V. ü. ») sin «?rbe k. des rykes erbe ob.' 
^*) verlbön tMES-B. *') ej dat erbe oBi *«) Ä. äs. «»jliosfn ^[eocb. 
'0) genssliken n. c. darnidersK üitts. da^unfdit si: *ä: • »•)'Wöäerl). w. ü. 

11. ^) luleif «t).-B. ») geböden öB.^rleubetM. '" ') rf.^. m. die ge- 
w»lt hebben ob. *) irer 'üäovb: ^ewalt o. eren henden m. wöI s.' 
*) erme b c - u. «egeli boerfcn «. «erem o. •) der fr J^ut s. "»^ ti>^ «j. wold^ 
czubrengen oder vorczern b. böi^licb woide (virdoen co-b) vortere hüs. 

10. «*) de andern kinde sehoefeif 1240. 185. — dem (pfleger) bcvflhei 
de* guds weidig gyn die an iren dingen (der vater) sin kint an ir gut. 6os!. 
recht doen St. Haanb. A. 23; Lueb. R. Stat. 502. 91. cf. Forml. Sirra. 24. 
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/ 

mrechte iiäg^) h$i Aer keiaer erteubt^} %»jWtf1i. j^cUsiAt 
anderswagedc.: der keiser hat den vettern^^) virbtirteH^.dM 
si&^O die kint nicht varechi erlieloz^ maohen.V^^ das^ meilit 
der keiser also:^^) wa ein vater isi, der kiatrhat.^ vti ivvfl 
daz gvt^*) böslich vircern^'^) nach vnrechter gelust sins libs,*^) 
damit die kint BoHen furbas kumeti«^^) da%'gM^^) mugen 
4ie MM > und tr ^firrtit^ WM^n i^ uad «titf »li^ H3e d«ni>^iiter <tf ^ 
notdurft geben zu reiditer^)^ b«M;h«IJII«heit mit^^) des kei- 
sers rechte. Sint gesc. ste^*:^die,g^en kint sullen den vater 
bewarn mit 4ei^,nch5tenjat5]^^) das;, sie, jcbt yerter^t werdep.^^) 

Wie ein vater angriffen mag de$ ^ones erbe* 9. 

t. Sp. X. 34. 92. V«nn. 8p. 1. 38. 1. Schw. 311. ^. 5.^. 274. 7. ' 

Der ketser hat eim igliehen manne erleubet^^) 4er kint 53 
haty, das er sin*), erbe^) mag angriffen^ > damite der strafe 
geerbt ist; ^} aber^) als ez der keiser hat usgescheiden^ dais 
ist also :^) wa ein bescheideu man ]^umt m schulde oder in^) 
3£ewahSl wider sin^n, willen» der hj^i bube^) von des kei- 
sers wegen, ^^) vnd mit der kinte wissen, dez erbes,^^) 



'•) d. u. F. •) gegeben c. *®) vatern w. dem vader umo-b. **) he u 
ho-«b; 1'} t^. b'b 1$ - b. e.'rmverloislse b. erloess m. bii. ^)'tii.4iemt b.- 
cL tw alsasni venteenfBu ^*) d. g* eü (den c) wso« «r erve vfhbo>-s, 
syner kinder gut u. syn erve ms. ^^) virtun uhbc. >*) nach^L s. 
") damit ^k* u. d. d. k. erbelos solden werden o-b. ^*) d, g, it uii. 
**) 13 H M b*b s 7- b. *^).r. kocb. sincr s. zu-b» u. *^) iw^ nach ü. 
n-r. s. **) ?wif - r. ^. m. den neslen 8. *^ r. erfenlös u. vorordeilt*B. 
verderflichen o. verdersteh c. verderfft w. k. sich it yirterben s. sy der 
vader ichl virdferbe m. .: . ' 

lÄ. *) gegeben c. *) sin o b. ir c v. }} e. gud ujus. . *), die kinder 
g. siat u.. ^) er sal isz aber dun in alsulcben vurworte v (al^os*). dat on. 
•) vele &*». V. gesprochen hm. a. zu versteen sq. ') ander 9. *) gcwaltii. 
ungewar *b. o«?«r - u« h e o - b. •) /. urlaub p. . *®) von dem keyser u. 
") d^. 6. der des erbe ist und s.. - . . . , . • 

11. '*) indiscrete viventes snasque pfleger und die i^ölleti i^!ch 'des gii^s 

facultates dausa luxnriae - transferentes underwinden Bak. 1« r. 11, ,9* ' * 
L. Wis. IV. 5. 1. 1«) einen man der 12. vgl. cap. 18. 35. «) nisi forte 

als ungeraden wene das er der ftiw famiia ii«cetsilaite. c^^ctoA r- liceal iüi 

«od Iren kindem das gut unendlich oa dave ac veqdere i. Sax. 15. 3*. (nisl) 

wurd - die «oln mit iren firundan vor idiqnis heredum nec^tsaviii sibi admti»- 

de^i richter gen - so sol der achter strare. votuerit St. Freib. 112(X {. 27. 

xwen irer nechs)ea magen geben zu also dat it eme not doe S.t. Hamb» 12^0. 
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damit <U6 killt g^rhei #in/^) aborft «i TerkonflReii, dfte 
er die not init gehftbe^^) durch^^) der kiade bestes wtfleit. 
.Siiitfgesc. isitet: doreli die hoehete«^'^) not mag dbr vater 
der^^) kiade erbe angriffen« 

. fVi&tfuier vnde kint onder een geerbci .«ibif. n« . 
4Be iure lie^eAitfwi» i^aoA vtfsr Mabet Mi IHIiani tt 

^ Cap. i3. 

' L. Bip. 51 6aL tl. in. 4t. Älem. 92. Aufl. 6. S. 9p. 1. S. el IT. 8d»w. S9. S69. 

Venu. 8p. VI. 2. 

g^ 'Der keii»^r hai getrbet die kint mH den väters gat, 
and hat sie damit bewart^^) daz i^ -^er ¥aler nrft arger 
list nit enterben^) mag, vn') hat daz bevestent in des riches 
rechte, glicher wise^) hat der keiser den vater wider ge- 
erbet von^) der kinte gut zu^) allem deni rechten, als die 
kint von dem vater^} sinft geerbet. fiUnt gesc;.stet: der'keiser 
hat den vater von den kinden geerbt,*) als sie. von; im 
^eerbet sint.^**) 

Von den focht em. w. 
(D enei^otllittfl».) 

Cap. i4. 

Sp. 1, 5. 13. Sehw. 259. 285. 

55 Der keiser hat beste^iget in des riches reclite,. w^. ein 

ma« un einwihe^) «nit einander kint iiant und' die kinde 

X 

. ...-- . . ■ i . . 

'*) damit -s, e. *^) syne not damit gesliippe ü. ^estoppe hmo-b. vor- 
slopphe^E. gescoppe e. syne noldorfft stille. s. '^ umb ms. '^) h. hÖst k. 
beste *E. nesle s.. '•) der (synef ms) k.' gud nis-B, 

13. ') h, gewert h. ge - 6. d. k. m. d, v. g. gewarqt e. - äIsO, ü, *) \ir- 
terbin mcv. daz^m. das der vader m. a. des goedes nit verdön en mach 
OB. ') der keyser u. *) Ä. besletiget mit uhm-b. *) gl. lö» zn dem- 
sehveii rcchle'iii. - und in derselven wyse ü. •) r. mit s. 'J z. in us und 
bestetiget in %. •) d, v. etae v. . •) der-g. der v. sal v. d, k. geerbit 
(sin WH) werdfen vmeVs. wordtg. ob. ^^) glfcherwys dal kint von dem 
vater OB. von-s, werden e. Sint-s. Sitil (undc) geerbet worden (wer- 
«jien c) als sie g.w. .y c. 

II. ^) tr. fronw^'E. 

»'. » I«. .. 

Und ef. 31. WB2 echte noi heize Goerl. • t3. tgl. cap. 9. 16. ' O P^ter mater- 

139. cf. cap. B64. Bai. n. 193. IIL 7. ifue L. Rtp. 56. Burg. 66. >i) eadem 

Walt. 3. 68 IV. 4. 1. Schw. 412. Vrni. mt^nsiira sie nt parentes profichint fiilis, - 

Sp. 3. 14. 2. - Orimro. 461. Fr. Kfir. b. «t tpsi parentib. compensent L. Rom. 

Kwhtsh. p. 32. • V. 1. cf. Nov. 89. 13. 



;/ 
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ander kint hantj^'^Vi ir zweier lebetage,^) vnd get der kinte^) 
eins^) abe bi ir beider lebetage^) von todes wegen , also daz 
ir diechtern^ ) lebendig beliben,^) so suUen die d iechtern daz 
erbe*) besiezen an irs totin vaters*^) stat, als fr elier vater* ^) , 
gestirbet vnd der irs vaters vater waz«^^) Sint der keiser 
gesc.^^) hat: die diechtern ^ ^) sullen irs erbes nit beraubet sin 
von irm aldervater, vm daz ir vater dot ist.^^) Auch stet 
anderswa gi&sc. : ^ ®) waz von dem vater vnd von der muter 
frucht kumt, daz^^) sal geerbet sin an daz nunde^^) gellt. 

Dat nen vader syne hende freveüch lege an dy kinde. h» 
(Be impo8itione maituum patri« fllio») . 

Cap. 15. 

Sp. 2. 63. 2. Schw. 119. 

Ein rglich man^) sal wissen ^ der ein^) kint hat, daz 56 
zu sinen tagen^) kumen ist, daz der keiser hat im^) ver- 
boten, daz he sine^) hente^) an die kint icht lege;^) wan 
tut er iz darüber,®) vn geschiht im*) schade davon ,^^) er 



*) han w. u. d. k. gewinneD a* k. u. ^) t. z. yren 1. ümo-b. ir beyder 1. h. 
bi~L E 's s. *) d, k. M s. ^) keins f e. wat o b. *) bi~L m o - b. und-L h. 
*) toecbtem w. dochtere c. dochters o b. eyn tochter e. kinde h. ^) vir- 
libent c. belibet s. und-b, und geit darnae der kinder vater abe u. *) ir v. 
gut 8. ^®) adir müder m. **) allir fatir v. vader ob. er s. **) und^-w. 
Eo-B. der dysz v. elc.*E. **) gesprochen ü. Sint g. st. bs-b. **) doch- 
lere he. duchtern ms. ^^) irs-i, des gudes' m. nit enterbit sin (umb daz 
ir alder fader dod is m) vur irs alder vaders dode m s. ^*) Sint g. st. m b. 
^''j d. dy M. dy frucht es. ^^) nuynde u. neynde h. negende ob. 

15. *) mensche c. *) der dae k. h. - sint u. ') iaren h. *) im m. 
oenoGB. *)üMs. sieircFo-B. •) let vrevelich hü*es. vorehelich b. 
frevenkliken o. vmntlicken b. '') i. 6. salie legen s. noch slaen en sollen o b. 
*) w^an tun sy it h. dat ob. se ez obir daz e. ®) eynich c. gein umesv. 
^^) dar abe m. umb s. und^d. ob. 

14. vgl. cap. 7. ^) d. I. enkel. Wacht, ut alii dicunt aequaliter succedant GIoss. 

1691. *') Ut nepotes ej. filio vel ex vet ad L. Roth. 153. - Vicit igitur pars 

filia cum avunculos sie venirent in he- qui lilios filiorum (etfiliar.?) computa- 

reditatem tanquam si pater aut mater bant inter filios Sent. Otton. 942. Sent. 

vM füissent Decret. Childb. c. 1. quia scab. b. Zobel 120. const. Hass. 1337. 

inhumanum et inioaum videretur etc. const. Johann. 1339. b. Gaup. p. 94. 

L. Grimoaldi c. 5. L. Burg. 14. 1. Baj. et Schi. 1. r. 9. Bair. l. r. 10. 11. — 

IV. 8. 9. L. Rom. V. 1. - dum per lege ^^) ad quint genici. Rip. 56. Sal. 62. 

- succedere minime poteratis (hepotes Angl. VI. 8. septim. Baj. IV. 9. Roth, 

ex filia) Marculf. forml. 2. 10. Sirm. 153. cap. VI. 130. Adt. IV. 75. 

22. ut alii dicunt nepotes ex parte filii 16. vgl cap. 6. Cap. H. 802. c. 20. 

tantam snccedunt- (non ex filia) - sed Cap. IV. 806. c. 3. 

BndemABii't Keiterrocht. 4: 
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inuz es dem keiser darza^^) verbnzzen/') Sint gesc. stet 
in des riehes recht :^^) ir veter haldet dez keisers gebot^^) 
gen den kinden,'^) als ez nch^^} der keiser hat gesatzt.^^) 

Von dem vertust des erbes. e« 
(Be perdieione laeredHatI» filii.) 

Cap. i6. 

Schw. 257. consf. Henr. 1013. Gold«. 3. 312. Henr. r. f. 3. 319. 

57 Ejn iglich sun^) sal wissen, der zu sinen iaren ku- 

men ist, daz der keiser hat bestetiget in des riehes recht: 
wen' man an disen stucken findet schuldig, daz der sine« 
vaterjir erbe hat virlorn ,^) vn hat virwirket alle sin selikeit^) 
gen dem keiser. daz ist von erst:^) leget er sin hant fre- 
felich an den vater mit stozzin oder mit slahen.^) Sint gesc. 
stet: wer sin hant frefelich leget an sin vater, der sal ent- 
erbet sin. ^) und auch ab er by sins vater« wib get.^) 
Sint gesc. stet: wer^) sich die vnreine gelust lezzet vir- 
leiden,*) daz er*^) bie sins vaters wib get,**) den hat der 
keiser heizzen enterben.^ ^) get er auch uz dem glauben,^ ^) 
er hat sin**) erbe virldrn. Sint gesc. stet: wer des glau- 
ben*^) nit enhat an der cristenheit, den sal man werfen 
uz dem erbe.^^) Auch hat er daz*^) virlorn ab er zu dem 



'^) d» MB^Bsc. daröm ob. '^) wiewal sy dem kinde genen schaden en 
hebben gedan ob. **) t-r. s-b. ") dez-^g, des riehes rechl d. k. 
dat M 0. der Tader sal halden dat geb. o b. '^) gen - k. m, ^^) uch o B 
E SV. "J bestediget u. der-g, ist gesalzt. 

16. ') man ho-b. kint s. ^) ist enterbit s. ^) selichet u. kein den 
valer un e. un-s, s. *) Item e. das erste stucke ist. u.) ist ob he leget 
Hü-B.. *) mit -'S, UMEs-B. daz~s. v. «) Item b. dat an ander (dander 
B. stuck k) it HUH-B. wer etc. boob. - und der w, ') legit ccb. get 
slapen v. in unkyscheit hcm'b s-b. - s. v. w. besleft e. *) wie fo. 
«) die sich durch (eine u. eynche c) gelust (um lostes willen ob) lassnn v. 
*B-B. >®) creinsunu-VB. ") ein sun. **) verderben um b-b. '*)ItemB. 
dat dirde it wer dae (ob her e s) trit us dem gl. der heiigen ehr. (kerken b) 
HUME-B. ^*) er^sin um disse dry stucke hant die kint ir e. v. hb'bo-b. 
»*) die glorie b. ^®) riebe f. Sint-e. üms. ") cZ. sin erbe hmb^bsc. 
sine ere v. 

16. *) si gravib. injuriis conentur const. Henr. 1054 (IV; 42). *«) ncc 

af&cere L. Wis. IV. 5. 1. Luitpr. 119. ad hereditatis successionem ad mittun- 

cf. const. Frid. 1236. Gold. 2. 17. — tur (heretioi) const. 1220. c. 5. 1232 

»•) si moechatus foerit cum matre — (IV. 244. 288). ezterminare (eos) stu- 

h. perdat cap. 752. c. 8. C. H. 166. debunt const. 1238. SeaX Henr. 1231. 



Zweytes Buch. Cap. 16. 17. 



51 



tode wirt^^) geurteilt durch sine missetat.^^) Sint gesc, stet: 
wer^V zu dem tode wirt geurteilt, ^^) der sal an allen dingen 
wesen tot.**) Auch hat er sin erbe virlorn,**) ab er**) redet 
an daz riehe.*^) Sint gesc. stet: wer an daz riche rette,* ^) 
der ensal keins menschen recht nit haben.*^ Auch stet an- 
derswa gesc«: wer wider daz riche tut,*^) den en darf man 
nit**) urteiln, wan er ist geurteilt '^) vor dem keiser,^*) 



Van den iaren der bescheidenheit. w. . 
(De annifli dteeretionisO 

Cap. 17. 

L. Rip. 61. Sal. M. 8. Cb. Fab. f. 122) 28. oonst. 1086. 8p. 1. 2S. 25. 42. Sehw. 1. 1. 41. l.j 

45. 66. 75. 150. 271. 319. 325. 

Ein iglich mensche^) sal wissen, daz der keiser hat 58 
gegeben*) von allererst dem sune zwelf iar zu sin pn be- 
■scl^eiden tag en,") vn der iunfrowen*) vierzehen iare*) %u 
\v m bescheiden taj ren /) vnd die^) hat der babist') bestetigit 
in dem geistlichem rechte, vn*) waz sie tun under*^) den 



1^) w, heft B. ^*) durch - m. u e c vb. nnde he sal alle wege doet sin unt 
B*B s - B. *®) waz F. **) durch - ^. h u m e s - b. **) allewege döt syn 
ü M E s - B. Sint - U *B. **) Auch - r. u o - b. **) a. e, wer u. der da v. 
wer da is (wie die dair is b) c. yn o. - der da o-b. **) ah-^r. mk s. weder 
dat gerichte und riche u. *•) redil hes-b. Sint-r^ ü'b. *') tt. bs-b. 
^^) wer in das riche höret ums.- und darweder t. u. - weder das rechte 
I/b. ^*) m. n. nieman u.^ '®) wan-g, sein missedat sal in ordeilen vnd 
verderven u. '^) A. riqhe h. Auch-k. o-b. 

17. 1) m. b. man uc. *) geboden o-b. V f^on^t. eu dem allirersten 
zu den iaren der bescheidenheit zw. i. zu der bescheidenheit siner tage m. 
van den sonen als sy twelf iar alt syn dat sy dan hd)ben die i. d. b. o b. *) zu 
im F. ^) f). u czehin iar'E. ^) un^t* ms. to der bescheidenheit h b. der 
tage*B. 2u iren tagen u. u. die iunckf. tot xiv. i. hebben d. daghe d. b. o b. 
') d. das VB. ez b. •) d. b, b. •) und^r. nu gaf - besoh: ü. cf. 19. 
*•) tt. voir o-B. 



' ') oai propter eorum culpas ad nnor- 
tem dQudicati fuerinl — secimdum ju- 
dicum Prancoram c. 1. 809. c. 30. C. H. 
809. c. 1. C. m. 47. C. tit. 45. c 3. - 
'*) qnoniam pro mortuis habentur (om- 
oiiio) ad antegesta Glos«, vet ad cap. 
m. 47. b. Bai. n. 1185. ««) const. 
Frid. 1156. c. 1. (IV. 101.) cf. Nov. 115. 

17. vffl. c. 6r ') Infra xii. annos 
L. SaL 28. Cap. IH. 819. c. 5. legitima 
tilafl postq. fitü zu. ami. babuerint L. 



Roth. 155., XII. ami. implereriot const. 
Henr. 1085. doc. 1254. b. Guden 1. 640. 
anni discretionis doc. 1359. b. West- 
phal p. 111. 1469. b. Kuchnb. p. 40. 50. 
L. AtheUtan 11. 1. Cnut. 2. 19. Bract. 
IV. 1. ») XV. (xiv) anno — fiiia 
L. Rip. 81. L. Sal. 1. c — puella xiv. 
anno. L.W. 11. 5. 11. L. Burg. 81. usq, 
ad XV. ann. L. Rom. IV. 3. cf. Canc. 
305. Frosted. 3. 33. Gudalag 35. Bair. 
l.r.25. 17. cf.Grim.416. Kraut V. 133. 
8) c. 20. q. 2. c. 1. c. 1. b. t. VI. c. 3. d. 

4* 
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iaren,^^) des sint sie vngebonden,^*) yn mugen es wider 
kumen^^). Sint gesc. stet: nnder den iaren der beächeidea- 
, heit mögen sich die kinder nit virbinden.^^) wenn sie aber 
über die gesatzten iare kumen,^^) waz sie dan tnn,^^) dez 
sint sie gebunden.^ ^) 8int gesc. stet: wer kumen ist zünden 
iaren_dep4ie scheidenheit , waz der tut,*®) dez ist er ge- 
bunJen. ) Der keiser'-*") gab aber si der zwelf ia r zu den 
zwelfen**) daz wern^^) vier vnf zwenzig iar,^') deTTSnilBldet 
man aberTn""äemTfiche'*'J ni£7"wan"'idife erste gifte von zwelf 
iaren, die heldet man durch alle die werlte^^) an geistlichem 
und an iceltUchepi^^) rechte ,^^) vn dar nach gibit diz buch 
daz vrteil der bescheidenheit von den iaren.^^) Sint gesc. 
stet: wes alle die werlt phligit zu bescheidenheit , des saP^) 
iederman volgen.'^) 

Wie kein erbe synen ganerben mag enterben, v. 

(De berede qui auferre tuU colteredi bereditatem 

suam per fraudem») 

Cap. 18. 

L. Rip. 49. Cap. IV. 803. o. 7. Sp. 1. 17. 62. Schw. 318. RiehtoCl. 25. 

59 Der keiser hat verboten in alme sira rechten/) daz kein 

erbe sinen ganerben^) mag'^ enterben.^) Sint^) gesc. stet: 



*') der bescheidenbeit u. **) unbedwungen um. - czu b. **) widersprc- 
cfien E. **) daz in geschaden möge b. Sint-v, u. **) wan sie aber über 
die iare (der bescb. ums) kommen (wan-k. ob) also hievor gesc. stet hb 
'e s o B. al hie vurs is c. ^*) sich dan verbindent u m. verwilkoren h e *b o b. 
^'') zu leistene h*e. schuldig zu halden u M. ^^) gelobet h b*e. ^*) Sint-g. 
c o b. waz fu » g, s. wenn -g. c v. ^®) d. k. hat aber gegeb. s. Nu gaf 
der paefs dem sone etc. u. cf. 8. **) sider - «. dair to zw. i. o b. ") sint 
'evb. zubeuife m. **) vier-Lxiy. iar b. daz~i. e. **) rechte e. der -tu 
die en hebben in dem ricke b. ^^) die-w^ me. alle lant^B. also wyde als 
die werlt is o b. *•) w h u m b*b s - b. *') gerichte h*b s o. die-r, v. 
an - r. s. **) urteil der weit von der (über die iare der s) besch. m. van 
' den iaren d. b. ocb. ^*) me e. '®) und gehorsam sin u. von- v. v. 

18. ^) riebe' usob. in'-r.Y, ^) dat nymant synen rechten erben ob. 
*) m. B. soele ü s o. *J vorterbin e v. *) i - r. ü. 

jud. VI. 1«) L. Rip. I. c. L. Burg. 87. 1240. «. A. 204. — Koenig Karle hat 

^ ®) adolescentia xii. a. indpit et a.xxi v, gas— 25 i. Schw. 327. * •) const. 1085. 

desinit VeU Auct. 65. cf. 64. Goerl. siehfe oben. • - 

Lehnt. 47. Asegab. Rif. III. 82. 12. c. 3. 18. vgl. cap. 35. ^ nuUi üceat tra- 

d. jud. VI. — zwelf i. iungelinc — vier ditionem heriditat. facere ut heredem 

und zwanzig — manheit Reim. b. Grim. suum ex heredem faciat L. Sax. 15. 2. 

417. 24 i. Bair. 1. r. 10. 10. Lueb. R, cap. -*- *) ganerben v. gan (an) com-: 



Zweytes Buch. Cap. 18. 19. 



53 



wer die «inen^) enterben wil^ der saP) enterbet werden^^) 
ist aber^) daz es yeman tut, der sal wlszen, daz^^) der 
keiser hat geboten allen den, die zu dem^^) riche boren, 
vnd^^) des keisers hulde wollen han, daz man den, der 
slnen erben*') enterben wil,*^) dar*®) sal antworten dem 
keiser. Sint gesc. stet: die vnrecht wollen, die sal man 
dem keiser antwrte^ *^) daz er sy recht lere,*^) vnd sal 
dan den m*^) daz gut*^) setzen, den man nit erben wiL^^) 
Sint gesc. stet: die vnrecht wollen, die sal man uz wer- 
fen, vnd sal die rechten^*) wider in setzin, daz sie daz 
gut besitzen.**) 



Die vkele wellenl tun und werden begriffnen unterweges, w. 

(De bominibus qui rapluntur in Tia et intenduiit 

facere mala«) 

Cap. i9. 

9p. 1. M. — Sohw. 161. 182. m. 212. 

Der keiser hat geboten allen den luten,*) die in d^m (jO 
riche lebin,*) daz ein iglich') man sal dez gewarnet sin, 
wa er jeman sieht gen*) vf eim wege ,*) vnd wil vbel ding 
volnfuren,^) daz er^) den sal angrifen, vnd sal in^) ant-« 



*) d. s, syne erben h o b. ganerben v. '') d. von des gerichtes wegen die 
er besielzen "solle dye sollent v. *) nyet geerft w. ocb. •) Wal is il üs. 
Ist ez aber e. oik sak dat o. ^^) ist^w. b. dat er düt wyder den keyser 
und M» **) z. d, in dat u. **) oder h. **) ganerben w. *^ e, to* ent- 
erbt w.V. der " w. KO^B. den man s. menschen m. man off mynsche v. 
1*) der F w s. *•) Sint-^a, u m e s - b. * ') rechtverdige v h m e s -b. ^ *) w. 
in den f. dan den hmec. o£f die u; den ghenen ob. darnach s. ^*) erbe b. 
^^) die he wulde enterfnen ums. dair man en w. e. ob. ^^) gerichte üb 
*B o - b. die recht dunt s. gerechtfertigen m. **) daz^ b, t e'e s o v b. 

19. *) /. WS- B. *) sint II s-B. allen- 1. in alle sim riebe e. *) ieder s. 
*) wa-g, wa iemant geit c. *) slraszen s v* off anderswa u. •) und-^v. 
dat he (der e - c) rouffen off morden ader ander hose ding (werke v. bos- 
heit m) willen kat zu dun H u m e ^e s - B. ^ '') er man u o c b. ®) 



munis, una d. i^ miterben, cohaeredes 
Halta. 584. Grim. 482. Gram. 2. 783. 
cum cohaeredibuB Doc. 1121. Gud. 1. 
60. cobaered. universi 1254. eod. p. 648. 
amici Trad. Fuld. 777. mit willen F. 
meines bruders u. anderer ganerben Doc. 
1327. b.Wenk2. 302 (also erbgüler?) 
vgl. L. Burg. 1. 1. Permi. Lindbr. 127. 
Trad. Fuld. 803. b. Schanat. p. 82. 804. 
812. 957. 900. 952). heredes et probe- 
redes Tr. Fuld. 816. Seh, 122. 823, 841 



etc. Doc. 1153. b. Lacombl. Nr. 377. vgl. 
302. 338. Doc. 1265. b. Gaup. Schi. 1. r. 
p. 81. 1265. Halta. 1. c. Lueb. R. 1266. 
Hamb. 1270. Ands. p. 31. Marb. Beitr. 
2. 90.' **) ad heredes legitimos rever- 
tatur L. Rip. 49. cap. ad L. Rip. IV. 803. 
c. 7. si aatem et ipse mortuus fuerit hered. 
legitimi res tradjtas recipiunt cap. ad L. 
Sal. n. 803. c. 6. Decret Childb. c. 10. 
Cap. IV. 19. Atem. 88. Angl. 13. - c. 3^ 
•19. vgl. cap. 13. 
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wrten in des keisers vinstern iase^^) Sint gesc. stet: ein igiich 
man,*®) der böse bllJe treit^^*) den sal der keiser wandeln 
za*^) dem besten* 

We gut borget %o betcheydner %yt. v. 
(Be eredentia rerum vel de bonU con^^iisi««) 

Cap. 20. 

61 Ein iglich man,*) der^) dem andern sin^) gut borget.*) 
uf ein zit zu goldene,*) der sal es®) fordern^) mit beschei- 
denheit, vn wirt iz im®) nit virgolden,*) so sal ers for- 
dern**0 mit des keisers recht.^^) xnt er des nit**) vnd wil 
es geweldiglich wider gewinnen,*') so richte man es an 
im nach dem raubrecjit.**) Sint gesc. stet:**) wer an- 
ders*®) tut, dan als der keiser hat gesatzt,*'^) den sal der 
keiser pinigen. 

Von eymcy der kister up den andern saget, u. 
(Be crimine imposito bomini et non vero») 

Cap. 21. 

Sp. 3. 39. S. 3. 4., 2. 22. Sckw. e. 33&. 1 et 3. 

62 Sagit*) ein mensche ein^) laster uf daz ander,') der 

*) V. dusternisse u. gevenkYiisse. *®) m. ü. *^) bos.^t. bösen willen 
begeet oc. begert b. bos. w. und b. b. tr. s. ^^} 2U mit ms.. 

SO. ^) m, CT. mensche m. ^) d. wer ums. ') sin s,s. gut o€B. 
^) abeborget e. ^) g. bezalen ums ob. *) der-e, wan die zyt komt so 
sol he sin gelt u. ers w. iz einer s. '') /. halden o b. behailden o. f. und 
heiszen m. ^) dan he. *) «. bezaelt m. he dan neit bez. u. *^) so- f, 
so he ez fordert e. ^^) r. rat f. gerichtecoB. k» r. geriehtes rechte 
un sal syn gut (syne schult s) mit gerichte an (widder s) gewinnen m. 
nach des landes gewonheyt u. widderge^ und synen schuldigen nit selber 
penden ms. ^^) want he dat neit en doede u. Wer alsus sine sckolt 
(«♦ seh, E.) mit hovescheyt Cbescheydenheyt e v) un öuch mit des key- 
sers Criches*E) reeht neit en vordert h. - Ende wie myt boeslieit des 
keysers gericht nyet en vord. o c b. '^) und woulde syne schould mit ge- 
walt in (weder b v) gew. un pendet syne schulderen u H b*b v. ofiF wil 
syne scholt selver peynden ob. nyet nach den rechten so der keyser 
gesät hevel o. **) alsulche pendunge richtet (achtet u) man (an yme b v) 
nae roub (n. royberBB. vorroubis^E) recht h. '*) S-s^.'b. Ende m 
sob. Ouch st. a. g. u. ^®) ö. das m. iz darüber s. ") doen-g. a. 
dan uls des k. recht besaget u. 

21. *) Der keyser haet geboeden un gesät u. wa eyn mensche is, 
dat laster up d. a. saget um. *) dire. fw. « he-b. ') einen a. ob. 

30. ^^) nullus aliquem sine aiicto- qui fecerit tanquani praedo punialur. 
ritatejudicispignorare praesumat, qaod const. 1235 (IV. 315). 
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sal es^) mit rechten g^zugen^) zu bringen;^) tut er dez 
nit,^) man sal®) das laster an im^) richten, ^^) glicherwise 
als^*) er selber ez**) getan heite. Sint gesc. stet: wer 
vnschulde zu schulden wil machen,^ ^) den sal man richten 
nach^^) der schulde. 

Von eynem manne y der begriffen toirt by eynes andern 

mannes wybe. s. ^ 

(BeTiro uno qui arripitiur iuxta lesitimam alieuiust 

duplex ius« 

Cap. 22. 

Sp. 1. 13. S' 6. Schw. e. 151. 43. > 116. 10. 

Begrifet^) man einen man in eins andern mamies hus 63 
bie sinem elichen^) wibe, an der warn schulde,^) bie tag 
oder bie nacht , also daz er mit ir zu schaffen habe,^) an 
den^) sal des wibes man®) kein arg legen'^) mit siegen, 
noch mit stozzin, wan'er mag en binden xni vahin, vnd 
sal®) in dan^) dem keiser antwrten; der sal ez rechen^**) 
mit dem rechte,^ ^) daz darzu ist gesetzt.^ ^) dazselbe ist 
auch der frowen recht. *^) vergizzet er sich aber,**) daz 



*) d, F w. es o. dat (laster b) sal he h. ^) myt rechten o d. mit ge- 
richte vb. *) vorbr. et. up in bewisen u. '') want mag he dat neit 
gedoen u. sal - n. un en mag iss dan nit (bezogen s) bewisen m. und 
wil es. seiher vorriehten v. ^) so sal m. me'bs-b. *) selver C. 
*<*) rechen bm. ^^) ob b. off c-b. '*) e« dat lasterber ding u. 
ts) oever umbsv. ^*) n. mit bs-b. nutter h. 

dd. ^) E. i. m, s. Yf, u. wo man e. m. begr. s. ein. man (ist der 
dam) Wirt begr. u. by eines a. m. wibe ums. Begr. ein m. einen a. 
in sym h. b. s. w. v. *) e. ecob. rechten h. *) it (dat m.) sy usob. 
^) z-A. gesundiget haet yn gemeinschaft (eygenschaft^E) des yleisdhes 
(fleyszes e) hu-b. mit unkyscheyt v. ^) man bcob. czuman^E. *) der 
elich m. u b'b s v. '^y arges w. k. archwain o. archen wan b. k. ge* 
walt-1. UM SV. it sy etc. u. ^) s. mag heo-b. ^) d. darnach sc 
dem gerichte oder v. *®) do sal man ober yn richten v. der sal yn r. ^-^^ 
UMS. ^^) r. gerichte b. ^^) i. g. gehöret und etc. ums. mit^-s. -^ 
nach dem gesetze des gerichts un nach des landes gewonheit v. ^^) daz^r. 

V. **) der echte (elich m) man h. — der (frouwenB*B) eman scv. 

ISl. Si quis adversariam crediderit cal. (a 2. q. 3. c. 3. — L. Sal. 21. 

accusandam ad probationem rei eum Rip. 38. Alem. 44. 
convenit adlineri cap. VII. 164. ut qui 

noD probaverit quod objedt, poeoam IS2. *) Si quis hominem — super uxo- 

quam obtuUt ipse patiatar cap. VH. 265. rem comprehenderit et eum Ugare vo- 

vgl. 253. 364. Forml. Sirm. 29. Jvo. luerit L. Ripp. 77. cf. 72. L. Baj. Vü. 

VI. 324. 1. ult. C. de acc. 1. 10 C. do 1. 2. Borg. 68.,Wis. 344. > Fris. 5. 



^-i. 
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er 11 selber richten^ ^) wrl, so er aller ubelst mag,^^) so 
hat er sich gegeben in des keisers gewalt^^) mit libe und 
mit gute.^^) Sint der keiser in sime rechten beschriben hat,^^) 
daz nieman selber richten sah gei aber daz wibe zu einem^^) 
manne in daz hus zu im heim,^^) und hat mit im^^) zu 
schaffen ,^^) vn wirt man^^) des gewar; daramb en ist der 
man^^) nieman^^) nit schuldig, dann got zu verantwrten.^^) 

Von der mufsetad des tcybes, 'e. 
(He exeessu mulierinO 

Cap. !33. 

Sp. 3. 74. Scbw. e. 376. 816. f. 65. 66. «. 3S2. 

64 Da^) ein wib ist, die einen elichen^) man hat, vnd 

get^) bie einen andern man: wirt man dez gewar mitwarer 
schulde,^) vn anders nit/) so mag ir^) man sie uz sim^) 
huse triben in irre besten®) wete, vnd muz an ir^) ende 
beroubet sin alles des er hat^^) nach des keisers recht.^^) 
vbertribet' ^) einen^') aber sin^*) zorn, daz er sich*®) an ir 



overdrait in aver syn overmoet u., vergeht (vergittet b) sich. aber ein man 
also o. **) r. wrechten u. rechin e. ^•) sO'-m.v. daz-^m, und wii 
iz selver richten und er sich des nyt mag enthalden s. ^'') so^g, so 
ist er dem keiser verfollen s. ^^) mit-g^ v. ^*) hat bestediget s. 
Sint (i. d. r. r. üsv) hb. **^) dem eob. eyme os? u. **) tn-A. hoym 
(heymMEOCV. heymelich b. anne*^) in sin hus u. ^') mit ir fw. in 
siihe huse~ s. hant mit einander m. ^') zu schiken m b'b v. mit un- 
kyscheyt v. und-^s^ cob. **) oer man oif ein ander ob. **) czu 
mann ume'eo. ^*) n. dem ehelichen manne um. erem emanne b^bs-b. 
lidder (noch ob) anders ymande^B. nymant qsoBV. ^'^) gein antworde 
zo gene (czu antwortene w*e o vb. nicht pflichtig von syner wegen c) 
dan god ialleine wumb*eovb. czu verbessim b, 

29. 1) Wo umesc. waer ob. *)c. *bcob. ') die u. *) mit^s. 
mit warheyt e. ®) un-^n. v. mit der waeren daet und also dat he mit 
er gesundet haet mit gemeinschaft des vieisches c. '*) elich usis. '') «. 
erme e. oeren o. ") b. krenkesten whmesv. kretkeste u. snoedsten 
CO. gesnölste---- B. besten 'e. -^ gewad ob. kledern h. •) moess ir 
bis an ir (syn mg) ende b. suc. ^^) und c. «lies ob. was der man 
(sy ob) bat b. **) nacA-r. u. und^r,v. ") obertreyt Bcv.vor^ 
treid^E. uwergeet ob. *') in üme. **) sinen f. ^*) s. it ümb. hyt 

Roth. 212. fiuial. 24. 5. ' ^) homicidü creta canonum adulteria — prohibeantur 

culpabilis judiceCur L, Rip. 77. ^*) ut et emendentur episüoporam judicio cap. 

nullus se ipsum vindicet const. 1235 ü. 843. 3. cap. Vm. 803. cap. m. 814. 

e. 5 (IV. 314). das er dasselbe nit sol vgl. L. Sal. 16. 1. Fris. küren. 16. bei 

selber richten const. 1287c. 7. »O »«- Richth. p. 24. L. Wis. 3. 4. 4. 
que adulteri - regnum dei possidebunt 2B. *) nadatam coram propinquis 

cap. VI. 431. Adt. IV. 47, ut mta de-» eji^pellat domo Tac 19. in Iren altags- 
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rechet, ^^) daa es über ir gesunt get/^) so hat er getan 
wider des keisers rechte,^®) vnd hat sin recht verlorn, 
vnd ist sin frowe als e.^^) hut er aber sich also, daz er^^) 
sie ustribet,^^ so muz er*^) kusche leben, *^) die wile er 
lebt, vnd**) ir nit wider wil.**) vnd gefreischet sie, daz 
er ein ander wib hat,*^) so gewinnet sie in mit rechte wider 
nach des keisers rechte.*^) 

t^on den die ordel moghen geven van rechte, c. 
(De Omnibus qni posfiiuiit dare fiiententiatm de iure.) 

Cap. 24. 

8p. 1. 2 et 3; 3. 32. 80. 81. vgl. Sohw. oap. GO. 75. 86. 

Ein iglich man sal wissen, daz der keiser verhütet,^) 63 
daz der hnecht*) vber sines heren gut icht^) urteil geben 
sullc, dez er kein recht habe zu tun,^) vm daz^) die bose^) 
gewonheit icht drucke®) des keisers vnd des riches alde^) 



selve OB. ^*) rechen wil m. wrichet u. richtet ob. uber^'r. richtet 
er iz aber an ire s. ^'') dca^g.n. und benemet.ir ire gesuntheit usc. 
und he eren g. b. eobv. **) rf-r. den keyser u. r. c. recht k. 
^•) also vor m. eer bc. als se yrst was ob. *®) a, deser stucke h. 
hut-'O. und hudet er (sy umsk^b. s c) sich we. auch darnae ums. nit 
w. oüch hüte er sich e. ^^) so dat ums (deser stucke hw. wan hb'ec) 
er sie us (usser syme huse &) gedroeben 'e. liät umg. getribet es. - 
hut~u. un drybet er sye dar über uz v. ist saeke dat hyt selve an yr 
nyt richtet, ende dat he sy (e hoer b) üo. *^) mussent sye s. ") bli- 
wen UMOCB. **) e^u, heobv. bis an ir eynes (syn m) ende ü. mit 
daz entweder sye ader er gestirbet s. und diwile etc. ms. **) «wd- 
«?. ü. *•) «nrf-Ä. nemet er aber ein ander wip und bevindet (erfert 
HE. begryfet'E. gefreischet h s o b) man die warheit um*es-b. me daz 
met warer kuntschaft e. *') so stet laster by (weder b) laster und he 
moes syn wyif weder nemen hume^es-b. und sy ist syu wip als e s. 
want do steit gesc. dat ein man starker sy van naturen dan eyn wiif u. 

24. ^) hat verboeden ums. ^) gein k. umso, der man h. nymant v. 
^) i« V« geen ob. *) mag geben ob. von rechte o. *) daz-t. «b^ 
dazu (der B. darüber, s) he etc. u. want he hat dez m. ®) u. d. dar-« 
umb (auch umb s. off ob) dat u. un daz und daz f. '') die nuwe y^ 
nye bii. - d. nuwe hose e m'e cv (die b). nye böse ob. ^) verdrucke u» 

kleidem Weis. b.Wildap. 824. in einem 21. C. 757. 8. C. 789, c. 42. VH. 382. 

herat und mantel Seel. Ges. h. Grimm, vgl. cod. can. eccl. Afir. 102. 0. 1. 2. 

450. ^^) et habet verus maritus om> C. 33. q. Vn. ^^) adulteros esse (iflos 

nia quae possidebat L. Cn. II. 50. Sunes et ipsos ) cap. VII. 73. Adt. II. C. 23. 

13. 3. ^^) si ezpulerit nulli alten co- Concil Paris. VI. 3« 2. C 1. 3—5. C. 33.^ 

puletur, sed autita permaneat aut pro- q. VI. 
priae reconcilietur uxori cap VI. 87. V. fMi. ^) cap. 829. c. 6. cap. b. Lebo^. 
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recht^^j daz ist als vil gesprochen/^) ab jnian sy, des 
eygen gut oder erbe**) gnfgagiidu^y^^) in einer stat oder 
in einem dorfe^^) mit gerichte, daz die lute/^) die da^^) 
sitzen, uf der lute gute vm iren zins, oder vm ires phloges 
teil/^) aber keins manttes*®)gut^*)kein recht han^^) zu spre- 
chen, daz**) furgang mug haben.**) wan sint sie**) hode 
da, sie sint**) morgen anderswa. wan**) die**)4sullen dar- 
über vr teil geben /^) die desselben gutes han, und den der 
keiser hat macht*^) gegeben zu sprechen.^^) daz sint die 
lute,^') als sie der keiser ns hat heizzen kiesen,**) als in 
dem rechte*^) stet gescriben, daz von dem gerichte**) saget. 



und sweche m. •) aide ocB. i®) r. gewonheit B. **) als^g, also 
zu verstau um. als vil g, uud z. v. s. **) eigen '^e. gut u. ^') an- 
gevangen (angesprochen s) sy humb'kcv. der da en (ont b) fangen 
habe o. i*) off wae et sy u. und sie angesprochen. **) dat syn (sy 
Bii) OB. - daz dan die (syne o) lüde s. ^•) ynne m. s. ^') od-t. 
off deyl off pfl. v. pluges recht m. oder pacht s. - dat die üsob. 
!•) k, m. yemans m. dat u. ^•) daz da ist gelegeu m. *®) umesv. 
b.d. k. r.F. kein macht sullen haben ob. ^^) also dat it um s. ^^) dca-h. 
OB. wan sie en hau kein recht derzu m. m, h. habe v. ^^) darum daz 
sie etc. m. dieselven lüde v. ^^) hude da sint u. m. a. etc. m. - da 
hyr. c. - so sint sie etc. s-b. ^')'«r, sc. und darumb so sollen die 
etc. uso. ord.-g b. *•) lüde umesv. *'') sprechen u. ") die~u, 
M 8. die ouch guet dae haent ligen und dat van alder her haent besessen u. 
des (die b) dal goit to eygen hört ende des dat (rf. b) erve is o. *•) die 
gewalt UMS. den hewet d. k. d. m. ob. *®) dar över (over die lute o. 
gute b) z. sp. UE*Bniscv. **) soelent d. 1. syn u. **) als-^k» die 
der keyser (dar over hat heyssen sprechen dat lyn die lüde die d. k. c) 
hat (usgescheiden obv. und zu kiesen v) usgesch. geheissen und kiesen c. - 
hat h. usslesen u s. und suchen s. *') gezugrechte h u k - v. **) daz~g, k. 
daz von alsulchem recht usswyset u. stet gesc. und c. saget hm sc. von 
bem daz solch recht saget e. von dem ob. 



n. 22. const. 1235 (IV. 316). c. 1291 
(IV. 456). ^ 3) dem syn lant ont ftemp\ 
is, sal syn lant wederom anvangen Geldr. 
Landbr. b. Bodm. p. 70. Landr. v. Over- 
yssel A. 26. LL. Gosl. Leibn. p. 530. 
Grashov V. anefanffen Richtst. c. 11. 14. 
vgl. Grimm, p* 117. 120. rechter an- 
fang ,,anf. mit ger.^' vindicatio rei im- 
mobilis, vgl. AU). Gew. p. 81 etc. — 
^^) coloni alienum agrum tenentes, qui 
habere sedem et dignitatem natahum non 



queant Isid. IX. 14. pensiones que prae- 
bentes Greg. 3. ep. 29. Chart. Otton. 
965. b. Ducange I. 423. *') qui pro- 
prium habent cap. 829. c. 6. in comi- 
tatu in quo res positae sunt c. I. 819. 
c. 10. simflem agrum L. Big. 816. (sc. 
si de prop. quaeretur) cap. 810. c 2. 
cap. ni. 812. c. 4. const. 1235. Sent 
Henr. 1222 QV. 249). leg. Upstalb. c. 33. 
»*) vgl. B.l. cap. 6.10. lÖ. 
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Van den die des riehes gut besUmen van des keysers 

gnade, uw. 

CDc possessione civitetum villarimi atque ciicitroniiii 

de sratia cesarii«* 

Cap. 35. 

Sp. 1. 59. 

Was*) uf der erden hite leben , es sy in^) bürgen, 66 
steten') oder dorfen,^) sie sint geistlich oder werltlich, 
fursten, grefen oder dieostmanne des riehes,^) die sullen wis- 
sen,^) daz waz sie han, daz daz des riehes^) waz^ vn ist,^) 
alz cz sjn^) bedarf» vnd daz der keiser mag* ^) mit rechte 
ez wider nemen ob sie vnrecht tun.**) die wile*^) sie**) dem 
riche gehorsam vn getruwe*^) sini und an dem rechte fun- 
den werden also,*®) daz sie rfy*^) lute vn daz gerichte,*®) 
die sie^^) han von des riehes gnaden, halden^^) mit be- 
scheidenheit, als es der keiser mit sinem rechten hat be- 
stetigt,**) so sint sie des^^) ledlg^*)vor gewalt und argem 
willen^ "^j des keisers, und der keyser sal sy an allen dingen 
friden.**) findet aber sie der keiser an dem gerichte**) vn- 
recht tunde vnd daz die lute clagen gewalt vnd ven 




) so besaget sie des riehes recht wider in des keisers 



25. 1) Wo UME^Esc. waer ob. *) es "in sy haben ue*es-b. 
') slosz^n. *) van dem riche m. *) des r. dmbs-b. •) rf. 5. w. 
COB. '') n. gerichtes s. ^) waz sie han waz (daz ums) des riehes 
was nnd noch ist w. - daz was dez riehes .und noch ist das des r. b. 
die hebben all des r. gut (behalden bii) und noch ist das des rikes o. 
off hy des befaoeffden o b. *) yss m. want (als e. das mu'e) syn d. k. 
bedarf hc. ^^) und-m se mach he it h. daz mag d. k. e*e. d. k. 
m. d. oik COB. * ^) ever um s. ^*) dat üms. i') ouch e o b. **) u.^g, s. 
^*) VMEscoB. ^^) a. und s. ^') me*b. **) g. gud m. ^•) H. 
^^) behalden e. und beb. c. idso^h. dair mede moegen sy d. r. g. 
beb. OB. ^') also~b. u. mit-^b. hat gesast s. ^') des umes-b. 
**) und los u. **) argesw. f. argew. m. argeliste ues-b. **) und 
(wan HVBii) der keyser (hen. c^. ^«ob) sal se vor (in ob) allen 
dinghen beschirmen wumscv. und "fr. e. ^*) rike h. an^g* u. 
findt^g. Ist aber daz se e. ^'') verdamnisse whes-b. van in u. 



25. *) qui nostra beneficia habere 
videntoT c. V. 806. c. 7. regalia praedia 
c. n. 815. c. 4. fiscalina cap. ffl. 83. 
Mafclf. n. 52. munus regale Marclf. 1. 
12. quae usu fmctnario ordlne tenent 
— nee proprium jus habent T. 824. — 
*^) ut nosiri fideles — veradler sint de 
nobis securi quia nuUum abhinc inante 
contra legem et jnstitiam — opprhne- 



mns et indebitis machinationibus afifli* 
gemus cap. 851. tit. 10. c. 6. tit. 35. 
c. 3. tit. 40. c. 11. const.; 1273. 1274 
(ly. 392. 401). *<^) nt untt8qais<iue 
principum libertatibus jurisdictionibuf 
comitatibus eentis liberis sive infeodatis 
utetur qoiete secnndum terrae suae eon- 
siietadinem consl. 1231. 1234 (IV. 282. 
301). neque privari absque legali sane- 
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hant.^®} Bint also gesc. stet: wer wider daz riebe tut der 
ist des todes schuldig. 

Von eyme der sich unrecMes gutes underwindeL n. 

(06 intromifiiisione inlasta.) 

Cap. 26. 

9, hAm. 65. •. U. Sohw. Ldmr. T2. 7. 86. Vet. tuet. 35. ^ 8p. 1. 44. S. L. 37. 8ehw. 309. 

L. 36. 41. Vet. aaot, 91. 91. 

(i7 Wer^) sich annimet eins gutes oder eines lehens, dez 

man nutz haben mag,^) und doch') kein recht dran nit en- 
hat, noch keiner siner altfordern^ han gehabet,^) der tut 
wider dem rechten,*) vn wirt er daran^) funden, ober den^) 
sal man richten nach des riches^> recht. Sint der keiser hat 
gesprochen:*) alle die sich vnrechtes annemen/^) den sal 
man vnrecht tun, vnd sollen sie scheiden uz^^) des riches 
friden.**) 



'>) So besaget (settet ob) - he ir gut und leen (ir loen und erbegut *£) 
van dem riebe m. off wat sy von dem riebe (des riches gnaden s) baent u. 
des riches^EOB.,-- .er.gut und Icen (leengut h) ^es riches .(keysers k) 
recht (er recht e) hec. - weder in (under b) des keisers ( riches h) 
baut (recht e) u m'e s o b v. in des r. r. un in d. k. baut c. 

26. *) E. i. m. s. w. w, u. der keiser bat geboten w. v. *) nichtb. 
m. V. dez-m/s, dat by nyet (det b. neyt h) en mach bebben ob. 
') n. k, noch oek ob. und he etc. u. ere ms. ^) noch keyne (k. c.) 
syne altf. (eldefn b. aldervader c) nye en gewan üm*b c v (gewonnen bJ 
noch^g. b. noch geen vorderunge o. ^) das recht 'eoobv. dat riebe 
UBMs. *) wirt-d, wirt ouch ein man (her bo-b. der s) mit alsulchem 
gude V. HüM. ')hüb*bo-b. den s. •) keysers mbsv. ^) der^g/B, 
i. d. r. r. st. sc. hob. '®) u. a. gudes a. dms. underwinden h. ^^) den^t. 
über den sal man richten m. den s. m. tun zu dem rechten u. das man 
die unrechtes dodes sal virlisen s. ^^) daz 6r kome m. want sie sint 
US gesch. ü. und sie sollen syn usg. s. us des riches (keysers e*b s) 
rechte (gnaden üb *bv) ms. und -fr, coB. 

lione c. 1081. cf. Synod. Tic. 855. Kopp. Sirm. 37. cap. 865. 877. ut fnictus fade 

d. insign. diff. 129. *®) quod eccie- percipiant. Tab. s. Andr. 21. — nee ex 

siani et nobilium libertatem ~~ graviter proprio possident F. 840. cap. IV. 28. 

oppresserit — ijmiversa quae ab imperio sive de alode parentum sive de qualibet 

tenuerit beneficia per principum senten- adtractu Marclf. II. 6. 7. 12. app. 47. 

tiam in solenni curia — abdicata, nostro- Sirm. 14. 38. bereditatem L. Sal. 62. 

que juri addicta et potestati. const.1180. Rip. 58. alodem Bigo. ad Marclf. B. 11. 

cap. 793. c. 10. vgl. Otto Fris. gest. 895. proprietatis alodem c. V. 806. c. 

Frd. 1. Z2. Hüllm. gesch. d. urspr. d. 6. 7. — comparant sibi proprietatem de 

fürstenw. p. 75« not. 47. — cf. Üb. ipso beneficio cap. V. 806. c. 7. et non 

IV. c. 2. ' beoe custodiunt fidem c. 8. disclamank 

)S6. '} Ji^&A"^ awgls god. i. e« benfr- Du Fresne. — quasi proprium sibi vin- 

fidom cf. Halta. p^ 762. lehn. P. IV« dicant Greg. 3. 15. quasi bereditatem 

c. 1. '*) quae usufructuario ordine inter filios dividant Reg. ad. a. 940. 

tencnt Tr. F. T79. 848. Marclf. 2. 5. e) consilio fidelium corrigantur c. 846.. 
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Van handvesten. w. 

(]!• priirilasiisO 

Cap. 27. 

Sp. S. 43., 3. 84. 64. 8chw. o. 906. 388. Emmer. p. 756, 

Man^ sal wissen daz der keiser^) bestetiget hat, daz 68^ 
sinen getruwen luten brief vnd hantfei^ten mugen') vor dem 
riche^) ewigclich bezugen. Daz ist als vil gesprochen,^) waz^) 
ein gemein rat einer stat^) b evestent^ ) nüt jrm insigeU daz 
des der heiser^) gelouben suHe/^) dazselbe recht hat er 
gegeben^ ^) allen den insigeln, da vier ersame personen czu 
horn^^) vn eweglich weren sal. Auch hat der keiser geboten, 
daz man glouben suUe allen ^^) den briefen, die von des 
gerichtes vregen**) werden gegeben. Auch hat der keiser 
heizzen gleuben den brißfen,^^) die ein man gibt über ein^^) 
gut, daz er vorgiftet hat oder virkouft^^) oder vorsatzt 
oder vber schulde,*®) durch daz,*^) daz kein irsal^^) werde 



27. *) Ein ieder m. üms. nllermenlich v. *) over alle die werll h 
UMEs-B. ') daz^b. sinen getruwen vrunden mit br. u. mit handf. 
dat die (sy ob) mugen humes«b. '*) r. keyser sv. *) a. v.g. b. 
also zu verstan u s. *) waz off u. wo m. dat o b. '') in e. st. e e. e. 
st. s. off eines dorpes u. ^) bestediget 'e c. bev. einen brieff m. *) d* k. 
man m. ein ieglich m. u. ^^\ dat d. k. volgen ende gelaeven sal ob. 
daz d'gwalt hat 'gegeben zu gleuben v. '^) die selve gewalt hat d. k. 
gegeb. Mü. und erleubet ü. ^*) allen -^h. aller der einboren lüde in- 
siegel u. allen den insiegel ersamer lüde m. der eerbarn luyde c o b ii. 
da die (das wir v) ers. (vor erfflike h) pers. z. (in v) h. w. dat^sall b. 
daz^h. und hat en allen daz Inges, g. do die ersamen Innehoren e. des^h. 
M. s. **) a., ÜMS. >*) d. riches w h e. dem riebe u m o c b. *•) auch - g. 
und auch m. a«cA-6r. ^b* ^^) e. u. syn. em*. om. obc. ^'') e, 
sy B. ein man uv. verg.^B. vergeven c. en wechgegeben o. v. o. ewig 
vercoffl off geghev. b. gildel u. *•) ad-s, sv. od. vir schuld m. von 
schöltet wegen ob. off verliet u. ^*) darumb daz ms. uqd dat hat d. 
k. darum gedaen v. ^®) irrunge um sc. erre he'e. daz k. m. erresam 
werde w. 



e. 20. et ex spoliabuntur c. 1106. 1276 
OV. 200, 406). II. F. 26. §. 3. 19. 134. 6. 
vgl. P. IV. c. 3. 

*417» ^) ftrsten graven heren steden 
praelaten «apiteln Stat. zutph. 16. 25. 
ende rittdennatige persoonen Rurem. 
Landr. V. 5. edele Caroli instr. Holl. 53.- 
alle die na gemene rechten darto sin 
geprivilegiret Overyssel. R. Ir 12. u. a. 
b. Bond. p. 74. ^) Sigillum civitatis 
eh. 1282. Würlw. 1. 67. 1066. Gud. 
II. 164. oppidi Gud. n. 966. 970. 975. 



burgensium 1225/ Gud. IV. 880. der 
gemeinde 1336. Gud. 10. 382. Bair. I. 
r. 25. 9. ord. Sigm. c. 15. Goldast. II. 
p. 135. ^*) quatuor testes omni ex- 
ceptione majores c. 10. X. d. fid. instnn. 
2. 22. duo laici et duo ecdesiastid doc. 
1241. b. Schannat p. 655. zween erbar 
man (zu 'in beiden) Bair. 1.- r. 25. 5. 
F. 1137. ürk. b. Neogart IL 837. — 
1^) in mallo publlco L. tiip. 59. ante 
comitem et scabinos cap. 824. t. 3. c. 
12 (B. n. 322). Marclf. 2. 6. Sirm. 42. 
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nach ye mans tode von sinen erben.^^) -Sunder^^) disen 
vorgenanten stucken so mag er^') kein brief noch kein 
hantveste vor dem riche^^) besagen ,^^) daz yeman sched- 
lich^^) muge sin. Sint^^) der keiser^hat gesprochen, daz 
riebe sal sich^®) merende sin.^^) 



Von dem heren un dem knechte, h. 
(De domiBO 4? «ervo«) 

Cap. 28. 

Sp. 1. '12., 2. 32. $. 2. 3., 33. Sehw. 2GT. $.3-9. 

6!) Ein iglich man, dem^) got hat beschert,^) daz er hat 

gesinde, beide magede vnd knechte,^) der en hat kein recht 
vber sie nit, dan alz vil alz im ir^) dienst geuellei^) um 
sinen Ion. vnd^) kumt ez also, daz «tcA^) zorn vnder in 
hebet, ^) wez dan die schulde ist, der mag dem^) andern 
vrloub geben mit rechte, ^^) vn get die unschulde ^^) den 
knecht an , so sal der herre im sinen virdienten Ion geben, 
ab er von im wil scheiden; ^^) ist aber die schulde des 
knechtes,^') vn were^^) gern vou dem heren, des enhat er 
kein recht, ^^) wan er muz^^) dem heren dienen, biz an 



^^) durch-' e, dattet goit nymant en sal werden von den erben na ny- 
mandts dode ob. ") s. want an u, von E. na s. ^*) er ume'bs. 
man v. **j 'vor gerichte u b. vur dem keyser m s. adcr auch vor dem 
gerichte h. ^^) b, vortgang habe ob. ^^) dat it um. also d. i. etc. 
s. - ich. vesto o-B. *') S. g. st. u. v. **) alle zyt ms. ^•j mit 
dem rechten 'ums. 

28. ^) E. i. m. sal w. wem hu ms. *) A. b. hat besch. (verlecnt b) 
gut CB. ') humb'es. daz-k. dat hy knechte ende meechde (gesindev) 
helt coB. ^) und bedarf eme zu dienen d. s. w. dat u. daz etc. s. 
*) g. gehurt c. •) want um. und ist iz daz iz s. ') sus u. *) ond. 
sich verheffet o b. erhabet o v. u. in beydin hebet e. *) der ander mag 
yme s-B. dem (da mag ym m) d. a. umb. *•) wan he wil u. ^*) schoult 
HC ob. **) a6-*. *B. ab er in wil gehabet han s. ^*) oflF der me- 
gedeu. ist-k. un get dye Unschuld den heren an v. . ^^) der knecht v* 
^^) r. macht hb. zu doen ums. '^^) mach u. 

Big. 12. auctbritate judidi Andr. §.4. 1. Wis. TL. 3. 4 et 5. L. Räch. c. 1. 

- figülom jndicis 1027. Gud. II. 121. cap. HI. d. a. 803. Walt. n. 184. cap. 

judids pads Kopp. p. 368. judicii 1266 V. 368. vgl. Rogge p. 132. Halta. 186. 

etc. Gud. II. 164. 484. 490. siehe a. 802. Boehm. de sigilK anth. c. 2. siehe 

Oesfierley d. notariat. p. 361. u. Andreae a. c. 39. 
1. €. §. 4. 6. *0 L. Rip. 58. 59. Alem. 2. 
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die zit, die er gedingt hat.^'^) legt auch*®) der here*^) 
^ine hende^^)sLn den knecht^*) mit vnschulde**) zu*^) zorne 
vnd^^) zu slahen,**) dez muz er dem keiser verbuzzen.*^) 
Sint der keiser in des riches recht gesc. hat.^^) wer umb 
Ion gewunnen ist, dem ensal man nit vnrecht tun; vn me 
ist auch gesc. von dem keiser:^*) wer siner erbait lebt,*^) 
der sal des riches^ ^) frid hau. 

Was der Unecht synem heren mag Verliesen. *e. 
(Be serTO quid Taleat domino perdere «equitur«) 



Cap. 39. 



8p. 2. 32. S. 1. 3. 6. f. 1. Sdiw. 2S5. Weichb. 34. 



Ein iglich man der*) gutes hat zu phlegen, vn auch^) 70 
gesindes, maegde vnd knechte,^) bedarf,^) der sal sich 
fursehen,*) daz er sulche knechte^) gewinne, daz er'^) be- 
wart sj. wan ein iglich knecht, den der here gedinget®) 
hat zu dienst,^) vn hat *^) sin gewalt**) sins gescheftes,*^) 



^'') bis-x. csov. als (dazBOB) he yn uscv» gemiedt hat ob. ob 
ys des heren wiUe iit v. ^*) a. aber s. *•) off die vrauwe u. *®) b 
^ESCOBV. **) off an die maget u. ") m. «. v. unverschull *b. '*) r. 
in E. unde (myt oc) b. ^^) u. dem knechte e. ^^) u. z, s, b. zu 
schände und zu schaden u m e e o C v. ime zu schaden s. ^*) bessern o. 
dem keyser syne boele geven ob.- *'j S. g. st. ümbov. *•) A. st. 
a. gesc. UMSE. von dem k. e. *•) «ocr-/. wer dem knechte siner 
arbeit lonet v. *®) r. keysers hu. 

29. 1) E. i. m. s. w. wer hm. Wer u. *) a* ums. *) u. A. cv. 
knechte und megede m. kn. (u. m. m) off gesinde s. ^) darff c. daruff o. 
dairaff b. ^) und sal warten s. *) off gesinde u. s. k, alsolich ges. s. 
">) da mede he etc. umesob. ^) ^. gewunnen m. gemeydt c. *) zu 
d. umb syfie loen um. ^®) im beyolen umes-b. alle cv. **) alles 
HUMES. ^^) gescheffnisse e. off alles des hy to schaffen hevet ob. 



28. 1^) Bair. I. r. 10. 3. Stat. 
Hamb. 1292. F. 1. 2. Lueb. R. HI. 8. 
5 et 10. Urk. b. Halta. v. gewalt. — 
3 ^) Don laedit pacem qui — discipulum 
vel quolibet modo sibi suhjectum sco- 
pis V. fustibus caedi jussit const. pac. 
1065 (IV. 57). da ein man oder eine 
fironve ir ehehalten (vgl. Bair. 1. r. 10. 
6. um gedinget eehalten oder knecht 
cf. Halta. p. 260) slahent an messer- 
siege and an swertslege und an wun-* 
den. const. pac. 1281. §. 52 (IV. 430). 
So welk nmn synen knecht offte deenst 



tüchtiget mede worden oder mede sie- 
gen , wörde he darom beclaget, he darf 
dar neue not um lyden; averst wun- 
dede he synen Deenst — dat schelte 
he betern cüse reht is Stat. Hamb. 1. c. 
§.8. '^) ut minus potentes sub dei 
defensione et nostro mundiburdio pacem 
habeant C. IV, 806. c. 3. C. H. 813. 
c. 2. vgl. c. t« 802. c. 30. qui operam. 
dant. const. 1085. 1103. 1230. c. 1. 

29. 1*) si conductor i. e. generalis 
administrator bonorum ant negotii est 



64 



Zweytes Buch. Cap. 29. 



der*") mag im^*) »in varndes gut^*) veruzzern / •) ab er 
wil unrecht tun / ^) daz ez der here enbern muz.^^) er mag 
auch im^^) schulde madi^n zu den,^^) die im borgen, daz 
er^^) sie gelten muz, wie ez^^) vm den kneht kumt. ein 
man^ ^) moht sprechen : min kneht moht vil geborget han,^^) 
des ich nit gelten wii,^^) oder mag mins gutes vil enweg 
jjfßgeben han, dez icb nit hengen wil; ^^) wan^daz^^) mag den 
heren nit beschirmen.^^) er muz verlorn han,^*) was der 
knecht sins'^) farnden'^) gutes hat enweg geben 9^^) vn 
waz er hat geborget ^^) in dez hren dienst ^^) da er sin 
phleger waz 5^*) vn in sime borgeden waz.***) Sint gesc. 
stet ir des riches recht: ^^) wem der keiser sinen gewalt*^) 
beuilhet, der ist an des keisers stat Auch stet gesc. in 
des riches recht *^) anderswa: ir sullent sehen ,^^) wem ir 



z. 5. v. *') derselve knecht hu-b. ^*) dem um. synem heren hb 
'ecv. synes h. ob. ^^) sin-^g, alle sin gud us. syne varende have 
OBC. *•) allzumale verdun M. virczorn b. virzeren h s b. *') ob~t. 
ab er yme nit truwen wil by besten m. daz'-m, e. un der her masz 
esz embern s. ^^) der Icnecht mach dem (synem b) heren ob. mach-b. m. 
^•) an den c. an den luden ob. *•) der here üms. ^^) $, g, 1% 
betzailen c. nach-^g, schuld b. die d.h. gelden m. e. ^^) er f. wert 
ers H. wie it euch mit (cm ob) d. kn. (von deme v) komt &. war d. 
kn. kumen m. **) were woi dat e. m. u. der here o. lichte m. **) g* A. 
borgen mbob. ^') scholdig bin zo gelten u. g. wolde v. wiU noch 
en sal hmcob. borgen d. i. n. g. müss addir - geborget babin des i. 
n. g. wel ader en sal*E. *•) oder-w, me'bs-b. *') die widder- 
rede mag etc. hub^ecv. d. wedere den mog en ob. noch en mag 
d. w. 8. **) gehelpen üe*e. onschuldigen CB. ■ ^•) v. h, gelden s. 
*®) synes he/en Ev. •^) /*. mecovb. '*) c. hengegeben m. was-g. s. 
want d. kn, synes hern goit inne hadde coB. synes velendet? h. cr^-g. 
üM. **) gebärget h. varende gudes^E. '*) in d. h. d. ist gewest s. 
sy in synem dinßt het geborget u. gemacht u. '*) da-w, und dywile 
he dez (sines ä) guds ein pleger (wat h) ist b. i. gewest s. synes 
(heren ob) gtid plegede (plechdeB) oc. er maz^w, vm. *•) geboer- 
gede was w. un~w. b. he en moet it ( die schoult um) gelden h e^e o c. 
da-w. 8. un waz^w, v. *'') i. d. r. r. s -b. '*) syn dingk u. '•) i. d. 
r. r. OB. wem-a, h. ^) se, künden (kondt doen ob) und sagen hijmb 
s-B. vork. u. solt sehn u. solt wissen e. 



GloM. yet. ad L. Long 3. 1. 10. cf. 
cap. 1. 152. sive mitiisterialis al. Gloss. 
\l c. Fonnul. anUq. b. Bai. ü. 614. 626. 
so er im syn gewerb bevielt oder so 
er in des hem nutz gewant ist Gl. Sp. 
I.e. — ut nullus cunuservo alieno nego- 
tium fadat nibilque redpiat — et dominus 
de hoc innooens habeatur L. Bip. 74. 



1. Big. 3. 1. Wis. n. 2. 8. cap. V. 306. 
man sol es dem heren widergeben Bair. 
1. r. 22. 5. cf. 10. 7. Stat. Hamb. F. §. 5. 
B^) der ist nit mer scholdig zu geben 
als vil er ym sines lones sol , er si dan 
syn bürg worden B. 1. r. 10. 7. Stat.. 
Hamb. 2. 9. 3. St. Lueb. 3. 6. 5. ^ 
>») c. 844. 3. Halta. v. gewalt. 
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uwern gewalt*^) be.velhet^*?) daa. sie recht varn,*') das 
wirs**) icht sc^adQi| gewi^n^.*^) 



Von iaerükem lone des hnechU. h. 
. ( D» ffcimiilaiu «erTonim per aimiiiii' «equiturO 

w 

Capv30. 

.8p. I. 22. {, 1 2. 22. 33. 54. S«h^. 267. Weiehb. 76. t9. 

Welch') kneeht einem matiDö dienet*) biz an diti «it, 71 
die er im gelobet^) hat^*) dem sal man*) sinen^) lon^) ge- 
ben, e er us »\w mejsters^) huse scheide.^) wer dez nit 

/ ».11. '' s . ^ 

entut^^^). waz^^aden vnd yersumnisse^ ^) dem knechte da von 
an queme,^*) daz^^) sal vpn re4?b4e der meister^*) ufrichten,**) 
dem der knecht hat gedienet.*®) un heite- ere*'^) wol dem 
meister*®) etlichen sphaden getan ^ >er*^) sal doch im sinen*^) 
Ion geben; sin t^*) er im gedienet hat bis« an das iar«^*) Auch 
enmag der herre den knecht*^) nit beolagen um den scha-' 
deii, den e.rjtat,**) den der meister**) weiz^®) vn in*^) dar* 
nadh heldet.*®) Sint der keiser gesprochen hat^^) in des 
riches rechte : die uch schedlich sin^ die sult ir^^} lazzen«^*) 



^ •. 



*i) nwerdingk u. gut v. gescheute u. g. w. **) wan er ist an »wer 
slat. s. *') daz^v. u.. darumb dat sye recht dun s. **) wir sein w* 
iss%. gy des h. se ons b. icht. s. g. wh'e'e. - dat ons gein (iet c) 
s, geschee ob. — ir is (synm. 3) ichs. (gewinnet ms) nemet u- 

30. *) Wo ein kn. m. W: e. kn. ist der ü. *) haet gcd u. über iaf 
oder b. etc. w. ^) die^k» als er.en gedinget m. '*) to dienen ob. 
*) der here m * •) verdienten u^ ') /• m. *) «. m. sins hern ü*b c. 
syme em. •),gce üv. in losse geen m. .^*) wer-^e. en tele er das 
nyt s.v. *0 w. V. üv., *^J angiengc m. d^m~a. da andrüfe (anq. b) 
van des hern (meisters H b) hindersal UMC. w. sl d. kn. gewinnet des 
lones halber V.- ^*) den schaden hmeo-b. . ^*) moeste (sal ms) der 
here dem knechte (ym M) HOST. ^^) »8sricht%ii/WM. keren b. gelden s. 
**) dem-g, ümb*bs-b. ^') ere v. der knecÜt wu-b.' ^®} dem here 
uiasc. adir frawen M. ^*} der meister ob. ^^) verdienten m. *') 5. 
die wile u. um daz:K|. .Sint gsc. st. wer dem andern dynet syne zit uss 
der sal' eme aynen Ion igebea v. ' ^^) warnte y. er im ged. hat bis an syne 
(die u) zyt (sin zele nt) h. Iie yn gedinget hatte ums. wanne er im s. 
2. utgped.* OB. *•) rf. k» en m. **) gedan haet ümes-b. **) der here 
tTSjC. ' *•) het gewist ü.. ^'3 un d^n knecht ob. ^*) lancgcr haet gehal-, 
denuc. ^*) Sittt gsc. st. miftcoB. '*?) zur stunt von ueb ü. ^OiSßh^K 
den: M* willen wir laten tateit h. > ' 



.1 



. 30. Stat, HMab. \Sm. F. §. 7. h Lu^k 3. 8. ö. Mr. U r. 10. 3. ?«) J. 

Bndemann's Kejrserrecht. 5 
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Von dem tagelone. w. 
(De pretib iinii^» d-ief«) 



.r- 



Cap. 31. , 

72 'DerumV^) tegUeho» Ioa>«erbei^'^ ^deia salniair in^) 
geben zu hant.^) wer des ijit entete, claget ez iener*) der 
den Ion verdienet hat, so Diy^^mtrn es im verkizzen -glich 
dem keiser.*) Sint in des ilches rtchf) gesc. stef;: gebent 

• : denluten ^reii. ^agion^ ^). e injler jkeisber s^hQnfel(iig^)4nache. 

Van der kindtr vorrnnndeft: n. 
(De mundabuFi^iW fiiieirortiiii careni^iiiii fiatir^' 

• et «atr^O- • ■ ' 

Cap. 3!8fc 

U aiff. 85. t. S«l. 47. C»p. «9. 6. 4.: 8p. 1. aSi 41 48} aie)' Scitw. 31t- 3»« WNbb. 49« 

73 Da kint sint, den vater vn mutter tot ist",0 da*) hat 
der keiser geboten vn gesatzt von rechtes*) we^eir, daz 
die nechsten von der kinde vater,"*) vn nit von der®) ihuder, 
sullen der kinde vorniunde^) srn. an erennutzJ) biz daz 



31. ^) syneti ob. ^) und den verdifeiiet^haA ü. ' •) synen Ion ob. 
*)'want s. *) dem yz gescHiet und etc. s. 'disd' dal die yerie ela^et ob. 
^j bessern c. im zwifeldeclichen verbossen lin^ aiit^li dem k. ^. s'omuss 
U der here gen d. k. t. u. '') i-r, rotB. ■*)t ehelichen fori wme 
Srn. •) zehenvalt w. cz^etfifpldig. j^^. .{tyr^fetd mj: b.t ^vZ/^jvol^t^H. 

3^. *) lot sini UM 0. gestorbenes, wufi c b.' äbe geen von äodis wegen s.' 
*) cL den ov. dair äff b. ^) r.'gerichtfes meo^b. by de^ ^JVWes biil- 
den V. *) der kinde nehstefrunde von d* V, s. *7 rf - 1/; ob, u)t- r/i.*E.' 
•)• ». mubar um. niomber söb.' Vormunde bh muiubar \\K ' ') \vmb*e 
•6 c V. tot oewen orber o b. ane der kinde schaden (j. " ' " " 

31^' ^) Al)e man moet synes arbeite oere arfat^ea lobn ehr dat id< eme der 

I^n winnen Ems. 3. c. 6. Wer um ,richtcr twefeldich macbet^S O&tfr. 1. r. 

dachlön ärbddet den sal man betälen 1. c. si impugnaverit — emendare du- 

warnier he dat verdeent heft Ostfriä. plici emenda et scultetö quod ipse sit 

I. r. 2. 2&1» *^) als er in angesprochen ' de regifl mundefeurto 'Frs. I. r.' 13. cf. 

so . sal ^s im gepietw dem » cleger «zu cap. IW ^' 'V|I. 247ii 'a.<«. -»^ > Grimm. 

wern und dem.richter 72 pf. ©^..1. r-; 'j\K./p. l.,7, •.,••). ,\ ■>'•. i i- 

10. 4. vgl. c, 788. c. 2. t. -\ix. c. 7. fifl... -: 3ä. Chint diu wedor vader nochmne* 

•) decima pars? L. Rom. 29i consi. 'd«r haben*. Stal.Augsb. 1276. Ätat.Erf. 

Carol. b. Bignon. ad Marcl. ^. 20. de- ISOB. §. 6. Vom. Kür. 74. - Jyl Lov. ^. 

cimum den. ex omni judicid Ltrdvr. rlq. Gfl32. t. Wit;3. 1.7. matertutrix LWis. 

6. 50. - vgl. Halta. v. zent. Woir den 4.a3j L.Burg.50.8&;l; R^cFHd. b. 

deenst , so vor der oevercheit geklagt Golda. II. 61. Westerw. 1. r. 1. 20. Gosl. 

wort icht betaelen wel, so sali meii 'c*l. p.490. ' O non fnwtttaria vgL V«t. 

dat richten als volgt: »^gevet den luiden auct. 1. 67. Sent. Frid. i;^19v 1^2. 



Zweytes Buch. Cap. 32. $7 

dte Unt »zu Iren tagen^) kuiiieii. t» sollen auch Akt» wissen,^) 
teiäniie ez*^)ii5t, daz^Osie Ir lib «nd ir gut tan^^) ge- 
geben in des keisers hant,^^) ab die kint werden versvme^ 
mit keinerlei^*) sache« ist es auch,^*J daz irs vaters brader 
ist*^) ein solch 'man. daz er ynArfir^tRii^ ^) ist, so sal ez 
tun,*^) der aller nenist'ifacu im ist.^^^ slht sie aber alle 
vngeraden ^^M die darÄuJ((>cen,^f)^dez keisers ampt man sal 
sie bewarn mit-eiiua ordnen fii^a|ine,^-^)de^ ;(Ui glauben stet.^^) 
die gewalt vnd daz gebot^.^) hat jer von dem keiser^ vn 
wer ez nit entete,' ez wer der ämptmann^ öder®^) der dem 
ers gebute,*^) so betten sie Rb vnd gut gegeben*®) in dez 
keisers gewait.^^) Auch^*^) irlaubet der keiser einem frumen®*) 
manne, daz er der kinde Vormunde'*^) sy an®*) schaden, 
und hat auch^^) keine^^) gewalt, in^*) ir gut zu ver^eVnj^^) 

•) t» iaren h ai e s-b. *) tind-w, ü. '®) d, c. ge diEfs ujwb. sys ob. 
wo- sy des nit enleden 8. -•*) d, «o bedden sy um.' *^) verlören ende 
ocB. *') gewalt UM ECO Bv. '*) eyncher H. einigerleye cob. ") Uiia 
ist B*B. is9 SV, un were it um. ") were u. e m. ") unberaden b« 
ein - 1. nyel en ist c. Aühh - L Isl des vader broder dar nyet ob. ") ne- 
men v. '•) aller umb'ks-b. n. erste m. *•') i. umb'esb. iüvX 
oik' van des' vadersiveg«n fheine vrionde, so sofleti doendie neästeä van 
den moders w«g«n b. '^) nnberad. rob. '^') die eo zu geboren mb. 
also dal'sy den kinde neit mitxe en -weMi v« so sal';sie etc. unfE « b <- b. 
**)• e, B. »•«<■'- m. 8. **).Wan''er hat etö.-^nu ''**)• ttnd*'g, üms. 
^) offen ander ov. ^') geboÖBB-B. ^) difeAe*ten«tc..soB. lib^g. 
firei lip g. Ba bevoiien o. •^^) g, hant hm. ^^) Auch (Uad daramb 
so m) haet d. k. e. wu'B-söcb. TerieenÜ «b. ^>) f. fremdei'^u. iegw 
Udiem HM. legi. BBbevleckden m. ü. '^) suindbar w. mumbar vhs. 
meitri»er cob. ^^} tri^ mag «kin an irear 0m. SYneti seh. .c ^^)' Aber 
iyfm Bi) er rl he en ui -9^>(ma(^t noeh o^b. ^^) t. bobv. def kinde h. 
•^) vereBÖere« -w. nyet bu v. ^ . 

Sk^: oofp. J. fend/ 54T. ij/ J52i P. m. -Bon«, p. 94. Pfiv.= Cnlb. 1416; ü. 

^c.9.^'^1f!.<L.Wi&4.3.3. Ju^Cimln-. Cbhf. WAldemari 11; Stat'Harob. Di 2. 

<.ndw.IV.1718. JytLöv.»30. »-^IVojii- •<>) freier, patruus,. palrui fiHus ete. 

«il ptttenli generis'L. Skix.' 7. 5. R«Ki. Li Wis. 1. c. fiother tiroler vtit Aa — 

196. Li Wis. IV. S. S. Juri Frib. b. Kr. naeate ma» Jyt LoV. 2a <«) QmAn 

346« ^: 6tt necbste mag töA i^ers nee — dignesuscipiait, «praeseniia jn- 

wegen 9tai. Zntph/ b. B. p. 52;. Jur. dickr eligatur L. Wi^. 4.3. 3; judex pre- 

ZeliWMl. 1256. f. Sa ^«rüich t, \kSt, videat leum > iimeiitem ifeodiiiiem €d|i. 



PHv. BHeL 1342. b. B. 1. e. Ems. 1. 1. Pipln. 6. (W. 612.) jud^ prov. Sil». 

$. 7.1). Rielkth. p.l96. de oMest s^ert- 24. vgl. Mapdf. 1. 8. 24. o. VL 806. 

maeh; St. tiosl. €. 2w Jns Laeb; !^. e. S. L Loag. 3. 39. 1. Jyi Lov. 28. 

vgl. Hr. V; 1^. >-< off in «evall^ dar dea laad^ for^t Lodw. IV. 3418. der 

itemant \b tan m«#ef Byd^yDrenth. 1. r. riohtPar^Sch/Ü. bi Boehme V. 150« Stat. 

3. 10. Voohiftir. 74'. Stat. t)tel. 1. 1*. Mülh.' 23^ die twaite Westerwr. l. r. 

9. >fl'Lov. 28. Bre^di. Wflk.'^. Slai. 1. <u die verordneteB Ufaa fl. 9. der ralh 

Ahgab. l c. ^ Juft Cimbr^ b. W. ffV. iCkMk I. c fiamb. D. 1. Aogsh. L t. 

1715. ^ ven t«ders en von moders *') 4i«ed nuHua tator possk yel d^btat 

0yde Westerw. L r. 1. 20. KOliren b. de ftonHa pepißi' «Ikiinfl feceee vd dib- 

5* 



0S Zweytes Buch. Cep. 33. 

dann^®} nadi^^) beseh^enteit. Siat ge^e. stet iti 4e8 fcicbesi 
rechte: daz unser"^^) ist, daz bewart, e daz^') ez verlora 
werde; 

Von gekornen Vormunden tu 
(De ma 11 il ab a r i^i electifii.) 

Cap* 83. 

9p. 1. 4S. 48., 3. 3. Sehw. 319. 7., 320. 5., 8». 385. 

74 Ein iglichM mensche, daz zu sinen tagen^) kumen ist, 

daz ^) mag wol mit recht^) kiesen einen Tormunder,^)älle0 
dez zu Waiden, dez der mensche selber weidet/) er mag 
sich auch im^) verbinden , ane sin geheize nit zu tun.^) welch 
man sich sus verbunden hat^) dem' andern, ^^) waz er^^) tut 
furbaz^^) mit sim^^) gut, daz hat^^) nit macht, ez en si 
dan mi(^^) dez virheiignisse , dem er sicf^) verbunden hat,*^) 
4>der gewinnet sie numer me ; ^ ^) der engebe dan ßiü ge- 



*•) d. u. '*) der ü. rechter um. *®) u. ur ü. uwer hms. "^^ d. b. 

den E. 

'< . 

33. ^) u COB. ^) t* iareiij»-*B. ^) sal ^iss^ dat ii m. us» ^).?n. r. 
OB. ^} miimb. UMs-B. <^). waidet hb. sclbysz gewaldig' ist 'b. ^ew^U 
hevet OB. waü doit c. '') im bcob. ^) a»e-»t. dat se sondei^ s. h. 
ende sonder nnen willen nyt doeiimach ob. /m-f. ane syne saehe nicht 
Torbinde« e^e.' er m»^t, Iss^ magk sich anch virbinden ane syne heisse 
nyt KU deme v. •) 5. ümt. *®) f«rÄ. -.A. verbindet »u.d. ä. e'i*. 
-<£. a. üMC. -< zii.dun un xu liiszen w. > ^i) der measche. d. ..^') fuert 
Hie H. fiirb. mesr; naederiiant b. ^') silbs vl ^^) her k'b v.. .1^) UH0. 
TonB.'V. dez^B. '•) idsusuiÄSw i') dem «-A. sob. .").oifar^?w. 
oder gewinnet iss u.'so en gewinnet liez n. m. c* «der he gew* .nym- 
mermere 'e. nummerme Ere e. der gew. nujnmer sype ypylueH ob. • ■ 

ponere per quod ipsius pupiUt deterioh vir imde twinttc^ iaflr St..'Lueib. 124^. 

xetor oondilio Sent. Rudolfi. 1287 (lY. A* 205. a). Dar eyn m^m ofle wyf ist 

.422). Gosl. l.,c. ^ alfio krank, dat he seeh sehen nickt 

- 33. 1) oap. 17. ')ab \» dn knecht- möge berfchten Eais; I. r. IG. iungben 

die» ofT eyn maget yba twelff iaren — kan he sich aelt'e Ki^hr^dep (pachd. 

-dat. kintb mag jeanen andern momber .25iare) vordiner: meBteicapÜsunl^mttjki 

lusen to sekere tyt. (twe iar) wanne et qui perpetuo mocb« j9borai>t, den 

.ix wel Statt.. Ztitpb'b. Bond* 94 wenne ipclial me l^ysQisger' geven. St« Pan^ 1. c. 

.dat kiot to aynein (drit(egeden) iarim vgl. Gap..t. V. c..27i C^^l*^^» 338). 

.Ifiome 16 so uiach id manne» hovet-kesen L. i(*ong. II* li9./cap..yi* 1|79. ^), sti- 

to Vormunden .wene id wel Go«1..10 et )>ulata m^nu et xuris «o)ennitatib. in cui;^ 

12. Salfeld §,176. Freib. il20. diteaed- ,D. Ultricfe 35. Reg, Rnd. 80. verbuo- 

den 18 iar madi nit vOrdern nocj^ ant- den mit hpnd und «umd vor gebcigedc^a 

Worten vor recht vioch gud npUiten ane , heimal Chart, io.h*' b» R. 92. vor Rade 

Vormunde, unde de» «dial ho \0f rade jSt. Hamb. L.c* mg^rpden^a« onmundtig 

kiesen Hamb. V.l. Von verdor^^enion Act. jid. Vilar. ^gj jjg^em «olennitatib. 

iimgheii. AI mundich -• schal tuilifan van <wram judieio ^ontniombdren'^ cf. Bodm. 

-didmfe. rade — itesofgheren bot in 4at i c* ^tXorv32. ■ .. 

« 
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wslt im wider ^^) in sin hant, zu lazzen vn zti tun*^^) Stnt 
in des ricAes recht* ^) gesc. stet: wer zu sirren iaren vn 
tagen^^) ktfoien ist ^ die^^)'d^ k^sör hat gesdtzt^ wez dich 
der%^) virbundiBt, dez muz er*®) gebunden sin. • 

Werne des andern gut volgen suUe nach dem tode. w. ' 
(He perceptione Hereditatis post mortem alicuju»«) 

Cap. 34. 

• «p. 1. 8. t i; IT. J. 1. Sohw. 259. -i 258. «T. 2ro ' ' 

Da'ein üneiische sterlbet sins guts vn v ergiftet ,^) es si 75 
farnd gut oder ligende gut, daz sollen nemen sine erben.*) 
hat er kiot rnd^) diechtern ^ ) vd ist der sune zwene, vn 
der ^fiGhtyrn sech^se ,** ) so nemen die sechs®) dieditern, 
die ,^ines sunes kint sint. als vil als der sune einite.^) wao 
der keiser hat gesprochen: um®) daz die diechtern^) den 
vater haben virlorn, darunib en haben sie docfi aas erbe^^) 
nit verloren y daz uf den vater sterben solde,^^) ab er sins 
vater^*) tddib gelebt hette,*') vnd hat gegeben den diech- 
tern, recht ir teil- zu nenien, daz von ir« aldervater ist 
erstorben, glich irs vater bruder oder swesten* *) Aucti bat 
dQr keiser gesatM^^) in des riehes recht: darnaeh der^®) 



1*3 er ea geve eme dan etc. p m e*b ov. sy ea werde oem. weder giegeven 
OB.- ^^) in syn b^ni ea in sype gewalt ter stont n. ader- 1,, s. ^^> i-r* 
ü s-B, "3 wt j{. .H u M G*^ s -^ s. *') d. «b sy u Hs.o 0. 9X30 est k v> 

^^) man b, , **) eweclich .ns. .,:..: 

84. ^) tinyorgeftip ^k ü. des gut unv. ist b. *) enkelen w, -*) A. ««. 
Buch s. erffne off tf. ob is nit me kinde en het m. *) diethern w. dochtere 
EC. dichtere s. *) nn-s, hmso-b. wenig off vill u. mynner adder 
TOer*E. sesse me ader tnyn. he. •) s. ües-b. '} die-e, irs vader 
ndeii glich als irs vader broder whubsocb. gL oder yrs bruders deyl. y. 
*) um dor e. •) tochtere b. erben ob. kindere c. '**) yrs vaders 
erbe s. de6 gndes m. erbe» b. ^^) souite sin gestorben ü. socrlte fallen m. 
gevallen soulte syn s. falle und sterbe, v. ^.*) oder mueder m. '^) sins-h. 
off he synen vater verlebet bette ob. '*) und-s, Darumb so bat der 
keyster die dichten) glich geerfnet (gemacht b) irme vader (£. t?. m) wan^t 
ir eldervader (im ores vaders dode h) sterbet (doet i. um. gestorben ist,B[) 
ü*b s - B. glich CgL u) irs vaders broder off ernster. hü- c. ö -«. of hro»- 
ders susler b. **) st. gsc. ums. ") d, der ob. 



talem partem suscipiant una com 595. 1; Const. Ottou. 942. neben iren 

patovis qualeni pater eorum inter. fira- vettern (oheims) — alle nur ein teil an 

-tres suos percepturas fvasaei L. Grimo- ires vatters stät Ord. Hass. 1337. Jo- 

ald. 6. cf. L. Sal. 61. 6. Decrt. Chldb. achim c. 1339. Budj. 1. r. A. 5. Nord- 
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geboro ist, darpt^ sal er UW^) uemen) dag mtint 
et* ®) also : <* jeman* *). habe diedhterfif ^) von sweia iruiien^^ V) 
von eime sone ein^^) vn von ^tm aadern*') .saclwb**) i-oietf 
mer,**) vn sUrbet ir eltervater^**) so. «ullen die diecbteca 
sin* ^) gut teilen^®) rechte als ir vater lebte ,*^) daz ist:^^) 
dez eins suns kiode'^) als viF^j a|z den sechs kind^n von 
dem andern sune.^^)'vnd nach dem rechte hat der keiser 
alles das^*) gut heizzen teilen, daz uf die lute ersHrBet.^^) 



is 



Wer gut verköffen teil ob da» die sinen te{eren mögend w. 
(De Impeiliiiieiito TenilitloBila rerum aequifurO 

Cap. 35. 

Sp. 1. 84. &C W«i«hb. 20. Ten». Sp.^ 1. 21. L^ ». 10.' SMi«^.*M. 111. 184. 

76 Ein iglich mensche das*) mag shi gut verkaufen., Vvie 

/^ es sy, farnde gut oder ligende gut,' daz sin ist.*) ez^) si 

\BSt J^n* W*nt oder toub, daran mag ih bruder nec^i bruder. kint*) 

" •■•..'.• • ^ r« \ ' 

") t buteil M. crbedeyl s. ^^0 der kejfiCf ^Mjf;... *•) 4rW*i t. 'f^,)(l. 
• tochtere e. kinde ms. k. off dochtejre u... *!) ro«-e. eyns van eyner 
ßyde ü. von zweyen syten oder von dryn'MsocB« eyns ader zwey uff 
eyner site M. ^^)ro«-c. ob. e. j. dem ^e.' *^)'c'on-*«r. von (uff ms) 
deraidem ayde üMs. *^) *. i*. »zwfey s»» twee oHf. ^*) off mir ofi. 
oder mynner m. ^<^) sterbet dan i. e. u. alder vater wob. vader h. 
an na des vaders dode - stervet er eldervader h. - sterbent dan ( alle 
«B) ere födern urott^n. «Ilir veter^ V *''') so -9. so feilet das 'gut off 
syennd soUen «"»v. ^) *. niemen v, glich de^n n, **5 Techt^i. 
Hlg ir tader üede off he ttkf&t v: als%b ir aller vilder febete r. er tet^re 
lebeten evob. *®) also dat ums-b. ^') den eynen kynden aJ **) also 
vil werde umesocb. daz^v. d. i. dem eynen kinde als vele^B. . '?} als 
des andern' (a. vatern 8) hruder sees kindere etc. sc. von ,der andern 
syte M. als eeh des vaders (briiclers b) kint die broeder oilij sustere sint 
des glieens' die dar. gestorben is die die kinder achter gelaten habep ubl 
daz^S^ also daz des eynen so iis kinde vpudera andern spne v. ^^) ßb d. 
«yn cob. '*) daz- er * olT die lüde versterveii ob. 

So.. 1) d* sal. wisse» daz.«7. yrol k. wie ein man ü: daz -er etc. hs. 
*) daz^i. also ob es (und s) «yn eygen ist m. • *) he sy hü-b. *) »yet st. 

fris. 1. r. §. 4. *«) cap. 14. » kin- 'Fevelg. Erbir. c. 4. Langw. Erbe. J. 12. 

des kinder sm lo rekene — und holden (R.3f4.) ^*) syn sehe van dem sone 

die stede dar se uth gekomen sin Wur^ so nemen sehe so veb as ein sone 

fiter t.r. 5. (R. 490. **) »epote« Wuretcrl.r. a.a.O. Freib. Stet. V.28. 

(sc. soll) in stirpes succeds|Dt,VQt,GIoss; 35„ vgl. ca^ 18. Ema^ 1. r. 31: 

ad L. Roth. 153. ir (des sons oder fpewunnen gut J. Lueb. 9. 28. 105. 

tophter) kindere Hind ne^neq erbe ap .Hamb.- 1. 4» IV. 2. VI. 7. testaM. 1368. 

Irre stat Schoeff. IT. B. VL 126. §taj» in Westph, IV, 32. 87. Gosl. 59. 60. vgi* 19. 

plder» stede Erbr. v. Hunsingo. 7. (E^. — .bouder und swaitem ^ die abgef- 

325.) delea by man höffden.iip b^i t^nie^ .«vi^^et (g^aunderQ. S«* Freyh. V, 8.26. 
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n 



geiri^in^Xdurch.arg1i9jt7^)..daz ez m werde ijacji sym tacle*'^) 
wer .in dari^Q irre^^) der^) tete wider dfi^ kejser,^^), sint 
in :des ricbe/9:rech.t^M ge^c« stet; was des mannes^^).bt, da- 
mit .mfigi ^r tun^?^) waz er wU, i^z mit reckt sin i»t.^^) 



» ( 



' Fon eyner steten gäbe. r. 
(feie donütione fli>maO 



» . !• 



. Cap. 36. ■• - ■■ ■■■■■■■: 

- L. RVp.m, C^p.Ilr. 8Ö3. dld. Sjf/l. 52. 2. 30. Siäiw. SM. Sil« t»^ Verm.D^ 1. «8. . 

< t .' 

Der eirn sim frunde^) wil geben sin farnde habe,*) 77 
oder sin ligcnde gut,?) der mag ez wol tun mit rechte;*)^ 
er gal ez aber*) uz der baut geben, wil er®) daz ers veste 
habe.!) beheWet.prs in siner hant, ynsel^eit sich nit da-< 



M 



'.: »» 



*) gehindeün wi^'ßc ( geirreo' . noeh b). hinderlich w^en ob. •) roiH 
keyverley «. m* . afab kerne diok t. '') want ums. ^} hinderte Mac. 
kinderlik :W.er€^ ob.. off daran, eri^ede o. yrret ane lybes aotdiurfi^ uikä 
d^ hereo g«walt.y, *) $QuIde WMisen dat he etc;. u. ^?) den vfi^er: uo 
d. k. c. w<i. des tik^» reoht v. **) »-r. s-b. **) eygen dm. want 
d«.in. B»' linde .lassen u^ ^^) daz-^i, um ob. ,waz-u «Is verre als ei? 
recht: das^ahat v. . 

36. V) Wer eyme sinre fr. cv. Wo ein man (is der m) eime sob. 
ein vnint eyme u. *) f, 'Ä. habe *e. gud e m. farnde gut hs'ovb. 
*^ o<7^-^. ume'bs-b. *)Tn->r. socb. *) ouch e. döin un (he k) 
sal iz c. ende s^ dat ob. •) off he anders wil um. lip dat c. "O dat 
he veste daran sy ob. sieze e. möge sten s. it behalde dem ment geve h. 
yss stete stee m*Bi. testee v. sy c. 



• 36. Donatio a die praesenti F. 6a1. 
27. inter irivos. sent. Frid. 1172. eh. 
1256. b. B. titulo proprietatis eh. 1263. 
(B* 130/y . ^) farende und unfarende 
Scboeff. Ü. b. G. 265. f. u. - erbe Seh. U. 
b. Z. 12. 1. mobilia et immobilia F. 
Bai. 2;7. cb.^1041. b. Lcbl. 175.. ch, 
128. B.242. omne Patrimonium F*B40.. 
845, 822., omnem iBcultutem L. Rip. 48. 
•*) in praesentia regis t- Marclf. 1. 12.. 
in.maUo legjUmo f^. Sal. 49. Cod. Hirsg. 
b^ Zss. 34. placito gen. eh. 1211 etc. 
B. 21, coram comite et scabinis c. IV, 
803. 7m 813; 6„ 819.. 6. F.a. 819. 
825^ 1058. |scqite|. 9t sca^., jiire regjo. 
ac.ciYili oonsuQtudine B, 68 etc. Auper 
altaFe Zss. 54t Meichlb. /b. H. p. 157. 
in p]]^ri^m praesentia F. 866*. 1061. 
L, 1102.. 1200 etc. Zss. 64. - oiiiciin<|»e. 
Iib«t adoptare in htyreditatem v. i^dfina 



per scripturarum seriem (chiirta' tradi- 
tionis F. 750. 779 etc. s. vestitionis Big. 
19. 57. F. 819. 824. 838. — per ch. 
donare Zss^ 252. 261. tradere Ardo mon,, 
13. F. 804. possidere Gr. T. 4. 12. cf. 
L. Alem. 19. i. e. ejus auctoritate s. 
gjwera L. 142. 1^4. 198. 225. 510 etq, 
sc^ tradita in Signum trapsla^i «lominii 
äud. X' 137. sub potestate chartandl 
i. e. alienendi Du Fr. 1. 296.) seu per 
traditionem et testibus ädbibitis (viva 
manu cor. test. L. 175. resignatione in 
manus c. t. L. 567. culmo stipula wa-> 
sone etc, F. 791, 792. 803.. 821 etc. 
lüH, 1. c.) s^^eundum legem Bipu^riam 
licentiam habeat L. liip..48.t .^) Pos- 
sidenda per.tros dies const. QtH>n. 940* 
948 ? 6olda^ 3. 303. tiradita sta^ ad 
gewere F. 1081. F. Bai. 27. JNfeug. 186. 
corpoifalein poasessionem transivpttendo, 



n 
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von 9^) «0 en hat ers im nit gegeben ,^) Wan er hat yift 
gchonen w »« yApn^^f:^>o> vnd") ist**) sicherlleh betrogen;^') 
Yn^^) sal ez im auch ailso geben, daz er, dem öre j^lbt, 
möge mit tun vn lassen ,^^) und daz er den nutz voil dem gute 
neme«*^) gibt ers*^) im also, so hat ers im veste ge- 
gebin,^®) vnd wie ers im anders gibet, so ist er bebrogen 
daran.* ^) die gift mag er^^). auch wol tun, er ge oder 
ste oder sizze oder lige,^*) er si gesund oder siech,**) wan 
der*^) sin gut gibet, der gibt das näl dem mul und nit mit 
dem libe.^^) Wan. ist*^) ein man des libes*^) stark und ge- 
sund *0 vnd der sinne irreloz,*^) waz er dan tut,*^) daz 



') un</-e/.*Bs.. sitzet da ynne huev. besit dat selve ob. blibet darin 
sitzen G. *) so behelt he it seiver und c. en hat it neman gegev* hu-b. 
1^) wan^g. b. eynen schein musco. scheincde b. eyne errunge v. 
**) der M. genre u. ^*) ist zumale (den heft hy ob) betrogen dem er 
m hatte gegeben m. ^^) sal iz %lyben dem ers gibet r. wil he kn aber 
geren dat he veste stee c. dass yss yme (d^nie s) - das der unbetragßn 'b. ~ 
Mibe dem er iss gegen hat (git s) ms-b. - blibet es deme etc* e. '^) so 
sal he it eme c -b. i^) daz er möge mit dem- nemelichen (m. t. seWen k) 
gnde (rn^. g) t. u. 1. (u^l. m) ume'^eb o c. - nementlike darmede doe b. - 
wat he wel ms-b. '*) da&'^n. b. imd sal yrri aoeh den nutz davon 
(der davon kumet m. von dem gude o) laesse u. lassen o c. 1. vallen h'b v. 
ime auch sin gut laszin volgen e, ") wird es s. **) also-g. also 
veste V. so hat er in bewart v- *•)€?. msocb. an der gifte bv. 
*^ und^h. H. er eyn man s. ^0 ö^« ^^^^^ n b*b v. $te^s. o B. od.-/. u* 
**) des libes kräng 'b. ^') d he ubV eme u. **) daz^L daz gut 
un nit en Übe f. - rf-n. der lib e. - «?an-?. wan he syn gut geft 
un nit den lyf humco. w^g. myt synen lyff b. das tut der rout und 
nicht der lib w. wan - /. ms. ") Ist ever u*«. *•) d, /• u*k. *') m. g, 
ü.. d^5-^.*B. *•) der-'i, der sinne loos m« »innloi^B.. verirrt cf. d. s. 
erloss B. irrelos off byster o. d. s. beraubt s. ^®) er^'t. der giebet sc. 



in curia 1289. B. 245. Lpb. 402. In 
gehegtem ding. Scb'.U. b. B. 106. 110 etc. 
-^^Also stark das er es von iin reiche 
oder aus seiner gewer' bringe Schff. Hi 
Z. 12. 2. mit einer hand begriffen möge 
8f. Eschw. 51. über das bettbret reiche 
Liinig. II. 170. a. b. Alb. 201. Halta. 
V. „bescheiden". * «) ut quidquid inde 
facere Tolnerit hberam habeat potesta- 
tem F. Bai. 1. c. F. 791. 796 etc. ab 
hac ipsa die Zss. 59. 60. 63. 253. 266. 
G. Hirsg. 44. tenendi, habendi, fruendi 
F. 779. 801. 813. L. 1102. Zss, 247. 
272. — licet usufr. per benef.is. prae- 
star. ad dißs vitae concesso F. 795 etc. 
et al. (translaia sc. proprietate ipsa) 
Neug. 186. F. 622. 823. 84a ut tan- 



quam aliaf sua bona taeatur tpb. 653. 
et (censn fortasse consiituto) „ne vi- 
deamur jufe proprio possidere" F. 841. 
L. 1075. 1138. Zss. 25. 258. 267 etc. 
post mortem autem poss. redeat F. 779. 
822. 823. Zss. 257. 271. revertatnr 
Zss. 251. 255. 267. M. 1. 183^ vgl. 
Fst. 86. a^) he sieze pder ligge St. 
Freib. V. !• sy seeck offte sunt St. Hamb. 
VI. 7. infirmus sive s^nus Lpb. 174. J. 
Dittm. W. IV. 1800. Lueb. 200. inßr- 
mitate praeventus M. 1. 59. 68. Oppres- 
sus Gud. n. 35. vgl. I. 461. — im 
sekebedde St. Gosl. §9. 60. Zob: 12. 2. 
^eeumb. in lectulo aegritudinis eh. 1271. 
Gnd. n. 178. 376. in. 402. in extremis 
Zss. 42. in agone Vf. IV. 3297. testen 



Zweytes Buch. Cap. 36. 37. ' 18 

611 bat kein m^eht;'^) ist er®^) des likes krank, daz man 
in moK tragen vn heben, ^^) und ist dier ßin gesund ^^^) bo 
bat e% (nacht ^^) waz er getut. Siat gcsc« stet^^) in des 
riches redit: alle^^) dinge, die mit sinnen gescheen«, die 
sollen ^'^) macht haben.^®) 

\ • 

Von der giß na dem dode. m. 
(Do rebus deputatis post ntortemO 

Cap. 37. 

L. Rip. 37. 48- Sp. 1. 34., % 30. Schw. 275. 384. S. Lehnr. 62- 

Der^) sin gut ymanne geben^) vnl nach sitn 4ode, da« 78 
er veste mit sy,*) dem ers gibit, dem sal ers geben*) mit 
des keisers haut, daz ist mit '^) solcher vestenuuge,^) die 
nit gewandelt/^) mag werden; wan wie ers im anders^) 



*<>) oder vorgaDgk v. Wan-^m. b. ^') eher ec. oik. ob. ?*) heben 
Hn legen u. heffen en boiren b. ^^) w. und iss der ^ynne wys h. mt 
hat syn synne v. '^) dock wael m. c. so - m. nogt^nt mag hyt doen b. 
^^) durch den keyser b. Sint d. k. hat gesc. 'b c. gesprochen v« ^*) die 
ü s. *') bestent w. **) recht (r. und macht t) haben h v. von rechts 
wegen v. A. o. 

37, *) E. i. m. «. w. wer u. *) y. g. vorgeben m. *) sicBe e. daran 
5y u. nach - s, daz iss nach dem tode syn sy , wil er nun (dan s) da» 
er feste daran (midde s) sy m. *) dem-a. so sal he it eme geven u 
ME«-B. daz^g, so lasse er yss dem g. b. ^) d. i. mit des gerichtes 
wissende V. ^) mit-^v, dat sy oen also vesten sal ob. ende geven b.. 
off dat hyt oen geve o. ') gewüstet oder g. h. ^j wan-a.'M. 

endo Hamb. IV. 2. gescfaefte am tod- (TV. 143). Oud. H. 35. depntat. Lpb. 

bette Bair. 1. r. 25. IT. *3) licet lan- 555. *) ut post obitum firmissimam 

guens (aegcr) corpore Yamen compos habeat potest F. 795. 779. 796. 722. 

mente ac ratione Gud. III. 481. 402. M. 1. 59. P. Gold. 34. 58. Ak. 1. L. 

n. 142. 148. 216. sana mente F. Bai. 1188. post mortem pqssidendam B. 66. 

28. Gud. HL 25. 160. - sanus - mente 186. 194. bona quae pos0iddnt aut pos^ 

W, IT. 401. Diechtig syn synne und ek» sidebunt B. 142. mamEntu et omne J09 

mark punt weg. moeg. (d. h. so meeh- heredit B. 130. 142. bona in B. et post 

iSg dass er etc.) J. Lueb. 161. unge- mortem aequalem portionem cum pne^ 

leyt sieben fiiesse lang geen möge St. ris (1254) B. 90. 130. ut divident eum 

Col. 2. wah he mit godes licfaam be- liberis (in figura jiid.) B. ^3. vgl. 186. 

ficht is — bis he synen egen keik-^ 339. 343. 344. per donationem wh- 

apeiU karken soeken mag 1. Dittm. W. lennem legitima heres Lpb. 172. -—< 

IV. 1800. eyn icklieh man hat gewalt ^) nit gewandeln Boehra. Vt« 105. i. e. 

nbisr sin gut diwile he ld)t St. Freib. revocare^ ulterius alieuare W* p. 1821« 

1. 10. Ems. l: r. 10. H. p. 2026. inreVooabiliter B. 243. ut 

37. Donatio in testamento F. Bai. 29. non licebit «präedia aliGui dona#e Vet 

testamentaria Zss. 44. scripturis legi- in alios usus mutare (1234) B. 60. 

timi^ L. Rip. 48. Burg. 60. Rom. H. 29. Wille he dds geweidig sin , das -ne is 

in ultima voluntate Sent. Frid. 1172 neyn gave GosL 57. ein her diwyle er 
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gibet^^ so. ist er gin^) vngew^'t ^ wan wi^t aiijkeitlifbr c^n 
inaii^^)'fiiD gut £ibit^^} ml Worten Mch mtm i%ie^^^) 
vnd belibt ez dociiM)ia siner hant^ er mag ez^^) Wandel^ 
ab er wil, er, tu ez dan.^^) iiiit des ktiWera Mut» dass 
sint^^) alsiilcbe hantvesten,^^) die vor d6m. k0t$6f^?) mugiett 
bezugen. wan wem er daz gut gegeben liat^^) nach sim 
tode,*^) dem bat ers gelobit*^), vnd gibt er»^^) nach der 
ffift eim andern uz der hant,^^) der hat ez mit recht.**) 

*) sin üES. is c. ^^) mynsche €. ^'J wan-^g, wan (sicherlich i?. un 
sekerliken o b) ^yt ein man syn gut s c b b. wan hers eynem manne sicher- 
lich geben wil b. ^^) dax he sicher sy E. mit-t, s. ") und beheldet 
es& doch HHB^i^fiC?» ui^d.h^ it (dat- by »b) doch beheldet r» '^^) dat 
mag he w, u.M. '^) er^d. daruml^ so inuss er i^s tun m. he moet dat 
doen 9 OB. - wo iz nyt in geschieht s. er rnai^r - </.' wel he * ez wandeln 
so thii, he ez e. '•) is'ü. ^'') kfl7it-a.\, vegtefionge^ u Br. bif briete 
OB. ^•) c^. die neit gewandeR cn mag werden -«fiiA sie v. • **)' WÄÄ-'A* 
wan he eme d. g. also hat gegeb. u. dat he eme d. g. gegeb. hat ob. - 
wie sie d. g. (beziiget m) besagen s. *®) nach-t. u-b. *0 cfc/w 
hat- ff, ü. idetn hat es der keyser gelobt m. dat hy oetti geldäeh o. 
") ^s dan der frufrt e^in andern syttre fr»nte m. '*) nack^h nach der 
handfeste tfMS.' n. d. gifl eim a.nach der hantfeste Eocßv. ' **) nz^r. 
syme vrunde nfid tJ. ' ' 



lebet doch unschediich der gab. Schoeff. 
U. Z 12. 13. Sent. b. Zss. 69. - F. 
Bai. 29. .Non »cut hactenus fieri sole- 
bat -TT per aliam charlam alienandi 
sibi rcservet potestatem , sed absolute 
faciat L. Carol. ad Lonib. 78. nisi ser- 
vaveiit ordinationem sibi de rebirs datis 
m k>^o deo dicato ' — vel euntis in 
hostem V«t. -Gl. b, Cönc. 1. 158. ef. 
donat. B. de Buxdehude Livoniam pro- 
feiHurua (4258) l4>b. 627. 603: si par- 
UjH» haberie^ c^90ta^nt. ^68. 143. 181. 
IW: si ftec^sita« configerit (1254) B-f 
142.. 19i. 23S. 2.42. j^dMH>ertatis sancina 
oppteisi sine reclamat. eccl. et pueror« 
etc. (1254) B. 90. ßiehe not. 3.: wen 
der man .cer Merb.Schff. U. b.Z. 1. 11. 

4. b(. Gaup. 262. — und heC mi uader-< 
scheid gesfnrpohen Schff.u.Boehm. 110. 
so mag he die gäbe nit w*. Scbff., U. 
eod; 105. - . ^«) Chart. I,. Wp. 37. 
Schff. u. Z. 1.11. 1. Ems. 1. r. 39. — 
Praecepto et aoctoritate regis Roth, cas.' 

5. qaU. 807. 819. Mur. 1. 280. F. 812. 
900. Gud^ II. .473. B. U. 29. 32 etc. 
episcp. abbat, capituli. s. eccL L. 461, 
ipb. 156. 257. B. 44.242. cf. AI- 43» 
h% Gad. II. 142. UI. 16Ö. comitis, do- 
mini, Lpb. 653. 458. GikL HI. 211. 481. 
civitatis B. 28. 29. 34. Gud., H. 141. 



178. sculteti et scahinor, . B. 6Q. 68« 
m). 212. Gud. IL 98. 142. 181. III. 
402. 441; judifsun» .B. 24^. consnhim 
W. III. 1624. vpr , ratmaoMcsi Gosl. .59. 
Lneb. 161. 154. im gehegten gericht 
Boehm. 106. 110. Z. 1. 11/3. 'Gift 
testament oder Anftracfat über ^fbe — 
Tor Kween schellen und ia der stat 
Schrein — farende habe yeii; pdesler 
und zwy gez. Stat. Colon. A. 2 et 5. 
Priv. WencesL Frankf. 1395. ;Skb. sei. 
1. 565. me sal iceyn. eygen i^ godes- 
hus« gewer bringen. — mit, volwort 
der gemeinde S|, Eschw. L c. was: die 
übergeben Sl (Gfqgl. 1. e. — » firmitaa 
in Ut. Meichlb^ 1. 1^.. (eo vocato ex 
bac luce cpiscp.) jiissit oibsidere vest^ 
turam M. 1. 343. F. 778. S. I-ehnr, 4a 
*2) d.i. weder sofort uebe^g^en fjoch 
unwiderrufl. durch Mndfe&le übertr. ■■ — 
3 3) yotum defuocti F. lil3^ <|uodsi 
heredes uoa impleverint — res ab epis- 
copo auferatur cap. Adt». Ijyi. 67« Jipb. 
232. JVeim, 1271. efficaciter obüfftti G. 
in. 121. 340. ut: perficiant G.. W. 35. 
vestiiuram faciant M. 1. 326. resigpan- 
tes m manus G. IU..211. 216. 402. 
wat.de des pvergeyen 4^i schal also 

fan St. Gorf. 59. -^ f. 866. 867. Zsis. 
4.. BI. ,1. 52. ^. v/CHT d<?m rat Priv. 
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IieliH tf aber^^) mveüwandelt Tfid.a» den worteo steto^ 
dVö.der fmnd dem frunde^O bat getaut ez nimt-^^) der frunde 
mit reahtB^^) nadi siaes^^) frundes tode, der ezl im. in »ia 
kaiit^k^ beidisbeide«,^^) ^jat in d^s riotie^ redht^^J fitent 
ge^.^; tinsterie^J^J:jst ein igUcb-ding da^ man wandeln mag« 



Von der i/iffte van söhclde. o. 
(0e diebttis depatati««) - 

Cap. 38. 



r . 



Wialehem mamie ein man^), *&abMl4ig isi^ ^wü er die 79 
schulde yeman geben 5^) daz er. veste sy,') der sal sie ge- - 
ben"*) mit des schuldigen*^) willen, daz ^j der schuldig 
dem autheizzg^ werde, denp er sie heizzet geben,,^) geschiet . 
dez^J nrt, so ist die gift von dejr schulde^) vnstetei,^) vn^^) 



**) a. M. auch s. ock o b. 2') cZ. fr, m, «inftiti fr. s,- ^y e* n. so nimt 
it UM. it comet dem h. *^) m. r. hüm'es-b. ^^) f, b. desHUME. 
*>) der^b. mb. der «s (eiiie r) irtiiyttes fruttdes («irf vriende o. fremde s) 
hant («la .w«R<i€k «. yruitde i^) liatgegebeo itQSOVK. -r d. e^ haet also 
g. u. dem he it-g. h. ^^) i-r. üb. ,*') unste f. 

38. ') IT^-w. E. L IB. s. w. ü. Wer (wo eni man m^) dem andern 
{eynem manne:«) - wo eyn mynsche is|. dem man v, welchem manne 
me E. - schön It schuldig ist wu. *) wiPder (ein ü) man dieselve seh. 
einem andern uffgeven r s. *) s, sieze e. daran ste dem er sie gibt m. 
dt&'-s* ü. *) so' sal er Oman u) sie- geben s-b* iss döen m. der sal 
iss e>tte g. t. das sol geschiehen w. *) seh. keyserss. wissen und w, 
üMs." •) d^^ff, daz ^r (der schtrldner um^eo-'b) antheyssigk (entheise 
*I5. 'emeenlhöissen üM. di© schuldig c) werde ü. cBe schuld' gelowe ob. 
enihete H. - denfi (yenen ob. eme die schult zu geben v) dem he sie heisöe 
{Tieisohe*E. heit bii) geben um. heet gegeben ob. dem sie ist gegeben c 
«Mm sye uffgibt v. ') f/. der gift u. *) t). J. 5. wh üM s c. •) daz - w. e. 
J^J tt. waül en vm. '■ 



WencesK l c, Freib. V..2. M} d. u 
per testamentum decemere, legar.e Halta. 
139. was ich in mim leven nii en 
wandle d«t sol man halten als vorge- 
achrieiren steit test. 1283. b. Skb. sp« 
VI. med. 7. ist — daz he wider ufkumt — 
so tot he woi welchis he wi! St. Freib. 
h c. na der gia ^^ neno» dinges meefa-». 
tig to vergevendD bis otie. J. Dittm. — 
cap. 36. un. de testam. cap. 789. Bai. 
1. 245. gestis munleipalib.. F. BaL 28. 
€onit 1226 (IV. 236.. 244). in rw«cr 
mtmanne antworte J. Lneb« .161. bei 
unbew. gut St. Colon. 2. 5. nUg^n.^ 



Priv. Wenoesl. 1. c. Civ. Megapol. W, 
I. 2062. cf. ffl. 1624. 249 etc. vgl. noii 
obstantibus quibusd. statutis quod non 
valeat t. nisi fiat praesentib. coftsolib. 
Priv. Brem. 1266. Lpb. 708. 425. Ems. 
.1. r. 29. 40. (R. 204.) Hanib. 

118. B) antheizze v. ant. adversus, 
erga. u. heizzan, beissen: sponsere, 
confiteri : anth. werden : in sponsione 
adversus altenim es$e Wächter v. an- 
hisehig. Halta. v. iMOitheascWg« *> de* 
4egari nemo debet idvitüSy 0ed sL — 
consensiim deEegationi pr«eben» debere 
se feteatur et- e^ditiinim spondett qsM 



na Zweyles Buch. Cap. 38. 39. 40. 

werde sy Ir*^) der sditildig nit gnthefeze,**) «o wer der 
schuldig die schulde niemaii schuldig ^ *) m gehen , dan 
dem er geleubt hat.^^) aber an dem tode wie^^). die schulde 
dan bescheideii wird, oder weme^^^^ dem muB sie der sclral^ 
dig geben, ab der roan^^) stirbet, dez die sditulde M^^^} 
durch daz^®) ez numer mag gewandelt werden^^^) von dez 
mannes^^) munde, dßr da gestorben ist.^/') Sint in dez riches 
recht^^) gesc. stet; an ^^m en^e. findet man die warheit, 
die nieman^*) irren mag. 

Von gelobede. m. 
(De promtosione r^i Tel faeti sequttur«) 

Cap. 39. 

Sp. 1. 7. Schw. 259. 265. 391. Ter». 6p. 2. 20. 

80 Welch man eim manne^) icht gelobet, daz sal er im 
stete^) halten; wan er ist ez im schuldig. Slnt in des riches 
recht^) gesc. stet: wer^) dem andern icht gelobt,' der ist 
ez im schuldig zu. geben/) . 

Von gefundenem gude. c. 
(De iiiTe<ittf<ine ali^uamm reraviiO 

Cap. 40. 

sp. 1. 36., 2. 99. 37. Schw. 222. Yerm. Sp. 3. S> 4., 4. 13. 12. 

81 Der*) ob der^) erden ein gut^) findet von geworkten*) 



}^) s.,L fi. ez eme b. er yme s^ i^} ,enpieis$e umh. antheys^e jsv» 
zu geben s. und wirt die sehuld also nyet gegeven o b. yr. der sobuldner 
yet gelovede &v. ^^} w..so hK he oudi etc. us. ^^} den^Th* b. dem 
he sy (zu dem et$lta s) hat gelobt he. der sy im hat geborget .u.w. 
off he dan stirft c. ") w, wem. ümbs-v. ") aber-^w, deme ^em 
er sy aber an dem thode bescheidet V und gesät u. ''') d.m^ her p. 
er dan 'iß o. ^^) dez-'L dem he sy schuldig ist u. aber-^L ^ff he,4aB 
storve so moet de schulder die scholt ^g^heven dairt bescheiden yr^ri te 
gheven B. *•)• want u. darumb s. **) ez nymant magL gewandeln s-v. 
*i) menschen V. ") doot is o. *') durch ^i. *eb. dex di'e^i. b. 
*«) i-r. üMB. ^*) numme ev. die-w. uhscb. 

39. £. i. m. s. w. v. Wer ühm. welch man sb. dem andern u&ms. 
*) <iat he eme dat ist schuldig z. h. ü. •) welch man s. *) haMen s. 
und zo geben h. vor goede u. *) i-r. b. 

40. ') E, i. m. s. w. wer u. *) uff dem wege- ader uff erden b. boven 

erden c. ') e. b. eynich g. c. dingk o b. ^) geworcht w. gewi*aecht 

' '. . . - • ' ■ • 

promisit cogatur exsolvere Edict. Theod. -ISk. Tac;24. L.SaL54* Wis. H. 5. 2. ete. 

c. 127.^ Gud. n. 191. Bain- 1. r. 23. 1. pacta vel placita '^ — nuUatteu» permu- 

^•),vgl. cap. 37. B. 231. 1dl. 242i «are permittimus C. Vi. 34. Halta. v. 

285 etc. Lpb. 629. L. 462 etc. gvMini. '. . 



Zweytes Buch. Cap. 40. 77 

dingen ^^) is$ $y^) dn roek^) oder anderiswaz ,^) der säl 6% 
künden^) v or d^g keis ers otigen « daz ist an der gemeinde 
der lute,^^) vnd sal auch swigen/^) vnd en sal nit sagen^^^) 
waz er fanden hat. kumet dan ieman, der^^) im die war- 
heit^^} von dem dinge^^) saget, also daz^^) ers nit ensehe,^^) 
so sal ers im wider geben an allerley^^) schaden, nimt sich 
aber nieman an keiner^ ^) virluste, er sal ez^^) dem keiser 
Entwirrten ;^^) der mag^^) mt im .teilen,^') sb *er^Mril. 
Sint gesc. stet: alle ding^^) sind des riches.^^) verbürge 
aber ers,*®) vnd tet nit*^) als^ das recht hievor geleret 
hat,*®) vnd befände man ez5**)er'*^) were des todes schul* 



OCB. gewuchert e. ungeweben v. von^-d. e. ^) gud e. ^) m-b. 
ist F. ist es w. '') bonk h. offmantel hum e'es-b. od^a, u. ^) off 
alsus wal it sy u. •) kont doen ocb. **) vur den gemeynen luden 
hume'esob. der gemeynen *b. gemeinde v. *') «-5. s. '*) il doch 
neit (nyman ii) nennen u«. (anders t) sagen eb-b. doch daa er icht en- 
sage^B« '0 und saget im ^tc. ums. d, tc. warzeichen ms. , ^^} gefun- 
den d. w. UM esc. gud^ HV. *•) a. woe waill o. hoe waelle b. *') n, e. 
ys. der nicht gesehen in hat der sich des gudes annemet v. eme saget e. 
dat he des wisse h. **) allen e. '•) geinre um. keynerleye r. ey- 
nicherieye c. einge k. nimt'-v. komt oik nymaiit der sich des annimt 
OB. *®) so sal ers umsc. *') geben s. **) ez»B. dat c. *') mag^t', 
sal yss ym d. v. ^^) alsulche d. s. det sich nimant an en ,nympt h. 
^^) r. des keisers 'e. riches behelders o b. d. r. verborgen e« und der 
k« ist syn behelder um. sint-^r. dye des richte verborgen skt u. 
2^) verb-e, beheldet he it ever hub'ev. und behdde yme. daz . stsck 
daz er funden hatte m. ^'') want wer dat nyt en tede s. ^*) als hievor 
geac; stet ums. ^') die warheit us. u^ez m, '^) es p. 'O'^i^an 
solde yn darum, doden waa er were schuldig worden (is seh. b. sy seh. 

40. Si quis aunim argentum vestem homo — cavaverit — dominus qaarCa 

au! quamhbet rem invenerit — et non port. — ^treb ad nos pertfeniat. cap; 789. 

nnnifestaverit aiH ad jndicem duxtiit < (B. i. 246.) cf. iqiiazta part. Ali cujus 

L:Lonff.265. justitiariis ostendat const« . t^rra est L« Rom. 10. 9. — medietas 

5icul. dl. Canc. 1. 364. at kirki oc aei argeuti reds mediet. ecci. ubi invenjium 

a thingi' Jut. Lov. 2. 112. ^^) then L. Edoarcli 14. die kerk een deel die 

thaer hau scal saeghae hwat han hitta«, ' richter een deel ende dat derden deel 

aen then tapeet eehan scal saeghe lyt^ mach de vynder selve behouden Spec. 

tkiae oc iaertaken oc merki. eod. *— Saz. Holl. Grup. 70. 88. der richter dat 

' ') ad magnam nostfram cimau deferat : decden eade. der ander bebout die.twe- 

scire enim debet unusqujjique inventio- ^ deel. Sp. vers. Belg* 2. 37. so nyiapt 

nes omnes regni nostri '— ad fiscum ie vogede twee deele unde de dat 

f pecialiter pertinere, pietas enim nostra gevunden dfen driddeii Gosl. 29. dem 

propter abseotes misericorditer statuit sculte halflf — ende de dat ghetonden 

— res ipsas — usque ad annum con- het halif. Jus. Fris. antiq. 61. b. Bond. 

servare'-^po«tea.iUcalit>.iitllitBtib...ad- 108. qnando theiauro tcovado -r. In 

scribantr. £onsfc. SicuL L.c. gull aethae tenra propria que :lui ohekrovera hai la 

silf -^ tha soal kunung thaet havae Jut. mitade et Mistar > io Principo . l*allefa 

L^113. ^^) de thes« <|ue4 subtu^ ter-* mitade; et ai lo trova ki terra d'tltrui 

nun inveoUur — in tenra ee«l. tertia . lo^signor ba la tecza parte etc. Us9|icep. 

ad partem episcopi revocetuTt Etsi -r- -.154« parte debano .esse 4el r« et |a 
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iltg«'M Sint gese. ntet^^) in äea rtobes recht: Arer dMs 
▼erbirget, daz er ofFMbam sal,'^) dar -tat wider 'daii 






82 Der iemans^) ding inne hat ,^3 also daz es iener*) 

tiH .ertwate, des ez xii recht*) sal sin^ wirt da^ von ihi^) 
v.^rwigenj also daz er zu ieme nit spricht j*;) dez es ist,^) 
daz ers hol,®) ob ers im selber^) nit bringen wil,\®) vnd 
schaffet^ ^) sin ding damit, ^^) vnd gibt es ieme nit wider, 
des ez zu recht sin sol;^') der hat getan wider 'den' kci- 
ser^ und sin recht fst glich eym diebe/*) SInt in deä riches 
rech t * •'^) gesc. stet: ^®) gebebt wider'^) gotjj^®) daz go^ ist, 
vn^*) dem keiser^ daz des k^isers ist»^^J ., .. 

» * 1 I . * ./".•/.■'' i • 

... - .; i' ".•/.■ -^ 

«yn »11) aeti dem ricke msoc«. dds dode$ v. •*) 4b^ b€traert dfe 
sührifr HR. **) solde ü. ' '*) gericMe *b. ' . 

41. B. i. m. s. w. Sver l u. oik af, eynich b. -^) Wo' ein 'mensch kl 

das diEi vynd^t eyne» andern gut uhd hat daz yniie n. W^-^L der yemans g. 

i. h.v. ^) als-'U und der u, d. yenjie v B,. alsoe dat (wes Bit) hy etc. 

o^t. ^) ^,es dat mit r, ob... ^) im dem (ghen^B) der H (dat gut h) 

ypme hatfu b'b« v.' der dat.hevet o b g% Terslag«i 6ff bü. ^) zu liene 

(dem 'S - elfte k -) tiyt sage« üsocb. *) dcK eygeti daz gud solde 

siü äi: des d. g. eygen .(^ recht; v) ist s. ,des d.. eygeii (g^f b) ist w 

E*K Ä Bf dat he inne hat h. , ^y dät', er yss hal^e 'b. wydder napie upd hol v. 

•) ». B. ^®) Boch senden H-rf<iz-«?. u» .und! er ifis.ym^ auch nit (selber m) 

iBbrettget MSB. noch angibt M. scfaiket s. '^) sbh. t, ^) i£< b. ^^) «a;**^«. 

de dat is o. «n€? 5-^s. fjMOBt:ii. '♦) ttwrf^öJ. 'Bi.n. «♦) l^^r. fii. 

']■•) wer dem andern yet gelov et die' (d: b) sal dal geven tfhd o cb. *^ thid. 

, ü V OB* ^ *J ^o* B V. ' •) ge vet u b m v. *"*} die des k. sint w. gehört 

iBi. ,e^de^L bii. . 

• • ■ ■ . • • • • 

lerza de oolui die l%a tutrvüto etc. 0imi bf bMi haflhae iImI' stolael ' Jnt. 

Asifc. regi HyPMoL 244; cf. Gioäs. Balg. :LoVi:112r iMaldv« i^nimni« Aslii». I.e. 

Sp. n. v^ u* Gmpen «p; cap.'TO. ^ >^^) Mddera %ae sunt caesaHs caesori 

' 41. ^*y dl. 40. 31« Bonum reddat -ai-dinie'siiM M deö ^ Cap. tit. 2lt. 

L. Long. 265. ipse faiti poena tendit- o.l2. jiieiit «fnae^ubditomm stmt «Mib- 

f|ur cbnst. Sieul. 1. e. t^ortbeiltiuf swa -ditif allS; • ^ ' ' *• 



I 



Zweyles Buch. Cap. 42. 43. 79 

' V<m gude dai man bo^lieh.giemnnet w. 

..Cap, 43. 

1 Sf. L6S. St., l««., 2. ;28j«I., 3.35. Sokir. IIB. *<». 

a 4 

' &ä man Ve^zO 6ineii man, der ein suM' nfi^n- mt, flä2 S3 
er ängnffet der' htie' gilt ^?) da» sfn nit en iX^'za i*ecMcr5*^ 
vnd er daz wo! weiz, vnd die lute*) riit enwissen,*) daÄ 
daz güt^) irrit,*) daz der man*) ito'ifia zuHct,*«) rn ez 
die lote nlit den ougeh anseüeri;^^) an wem man solch dirik 
befindet, den sal man^^) von der werlt tun. Sint gesc. stet 
in den rich&s recht : ^ ^) tut den vnreekten mensehen^ ^} vdh^ ^) 
den luten4 die g utes lebeng «in*/^) daa er idht mehr lute 
verleide/ ^) :' 



ti 



Van Iwytraclil der handwevHere^ h . 
(He aniTeriiis artifleilias muiailiO 

Cftp. 43. 

Schw. c. 83. 120. Saeohs. Weiuhb. A. 19. 43. 48. «nd Gli' a. a. O. 

'- ■ ^ . I. .' • " _ , ■• . , • ■ ■ 

Da «Bweiinige geschiet^tinder den hantwerken,^) wetcdie 84 
e* üihj*) ez sin*) schji|ihÄQ;ter^) odfer becker, vn darnach 
aUe hantwerk, waz daz hantwerk kan,®) daz sal sinen 



■ » t >^ I «» 



42. '*) erfairt. *) offe ir dinge mub'ecv. der^g. die hite ftn 
erme gute ader erd b. •) die-s. ftjb'b. *) der eygen yss ist s. 
x. r. V. van' r. c. *) die lule gemeinKch humb-b. die gemeine*». 
•) und-w. s. ') off dingk. üH. •) syn ist w*e o b. der d. g. eyen 
i. M. •) her. ^^) treckt h. nimt c- daz^z. a. V) und^aj lind (er 
dar ane sj) wenit (meynet CB) iBe lüde zu bedrigen btiw'^Bs-v. und 
wil etc. B. **) doden und sal yn s. aw-f. b. ") i-t. soöb. '*) «. m. 
uDg^emhten u. ^*) den^umoB. von dem wege den 1. i^, der werll^ 
und d. L a. ^®) die guet syn b, >'')• daz »ie nemans me verleiden u* 
beirigoBiiifi* virdyrbent v. -« dat sie die (der ob) nyet me (en b. - die 
ieM HM. liie M. - und das der böse mensch ieht m. 1. vr) Verl. hmoob. - die 
gndes leveris sint H. 

43. 1) Iwydracht (l.wistwge b) g. H. *) A. amfc«K5hijiu*en oft. "«)«?-».' 
v^iplicbe b (walk^me' i?) d. s. k. is sy welche däz iz sy «. ; *) smedcf. 
Bi7>^«a-J|. ..WT*ir HL. . *;! schomeiter jö, schoi^echer c. *). un-A. x,j 
off K«dehwleye dat sy syn van idan h. er. off YOR.wiit.ambtea sy syn ob.« 
dam.' alle'gemelnde (gcmeyiie^B) der h. hh^üso. < 

42. vfff.MO. cap. vn. 355. L;Bttrg. 43. ^<) üeber alle dise amechtfude. 
9. Wii.VIH. 1. 2. coDSt; 1281. 1294 und iniHiiige haben die Bwdfgwchwornei 
(IV. 427. 461). die hoste gewalk «nd feuchte :5fc.HRnh. 
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gebrecheiv^) Air des Keiflets®) u»srwelt0» hlte^^ Nötigen , dass 
fAnt dle*^) scheffen vn skm geswomen^^^^sden cr*^) sin**) 
macht^'^) hat gegeben,*^) ein iglich ding zu richten an siner^O 
stat. die*®) sullen ez*^) verhören 9 wie ez gehandelt ist,*^) 
und sullen fAe darnach richten,^*) alz sie daz. dink^^) fin* 
den« Sint iu. dez riches rechte gesc. stet: nun userwflte^^) 
(Sttllea die sache scheiden,^^) daz vorgenante^^) reafUV) 
setzit gck^rs^ ^j der keiser^®) ym ir hantwerk ^ waz dez 
rechten si von dem, hantw^kj^^) hau sie anders ;einen](rieg 
oder zweiungj^^p daz sich zuliet gen des kek^ers recbt,^*) 



—t-j— 



') der s. V. die 8<yel(»t cmsc ire weninge w. werren h^jbst; !ge-^ 
w«rrifi^B. bruehe c ^weiuBge m. w. off (twiMinge b) twyuige o.die 
s. wissen wo sie zw. h. , dat s. die etc. m. ^) ougen ms ob. dat is die 
horgmeister o. und vor sine etc. msco. s. wyse (den wysen Bii.) volk b. 
•) laL EMS-v. '•) syne b. ") des gerichtes r. dez-s, c. ^*) *. 
die 8. borgermeister mit sinen scepen en geschw. o. dafts^ vor sc. unde 
ratB. mu-^g, nt.fvT^g^'^oT den ke^i^r off ^mt die»g«6w. ackeffen u. 
'•') der keyser. '*) s. b. **) gewalt ümc. ^•) den-g. dye des k. macht 
hant und y. den h. s. m. hat gegeben daoever zo sprechen und u. 
*') a. s. in siner b. ^*) selven u. **) eZ' ü. sy b* 4ic c. d. sake ob. 
** er zweyunge' (twydracht h) ergangen sy u. an sy gehajien m. sy 
'angefangen s. gehandelt bt. gelegen is cob. ^0 damiwii 3Qien sie 
(sal man v) die saehe vorrichten b b. verr. ^b. richteti and bescheiden x» 
^*) nae dem dat ale die sache f. cmb. ") des keysers u. die um s. dat syn 
die scepen o. burgermeister sc«pen u. rät b. **) richten us. und soe- 
lent die lute seh. ü. **) d. vorgeschreve umscb. *•) w. uv. *') «. 
Hü-H* umbe ynd umbe w. 2®) hat (in u) d. k, ^esal u. ^me (ond^r h. 
durch M. über s) ir hantw. ebm-r, u.. i. h. d. k. f. ^?) waz^h. w. 
dj?» riches recht sy (wanne er se des. riches r. b* wat se .des to richten 
hmn^ cb) yan (durch 91.. ,umb &) ir handw. hb-u. - umb'der ambachte 
willen die tpe richten b. ^®) han - z. off (want m) sie a. zWp han u 
MS. - eymehen rechtüken kriegh off zw. cob. **) da^ (die UM^Sf) sich 
zieht (draegt b) gen (weder h« tcgen ob) d. k. gesasten rechteu s-b. 

48. cf. Schw. ä. a: 0. die scheffen (als un radSt.Ffcf.l.c. inter sie dpi. Brahdb. 

gildevorsteher Wilda v. g. 151. 292.) b. Ludw. VII. 26. **>) capitaliä ne- 

consules Strai^. 15. ciyes inter se Priv. gotia per . «dvocätnm et assessores — > 

QUedlb/ b. Lünig^ XIV» 673. burger- transigtiHtar, et Uem.e^ in ownibiis 

meister und rat. St. Frcf. c. 2. §. 1. causis sanguinis Brunsw* b. Leibn. II. 

c. 5. 22. 54. — older lüde Greifs w. 91. Brem. b. Wilda 294'. insolentrae et 

133P* seniores iSlesw* 33«^ magistri Basel. , roaleficia Basel eod. ufflauff -^ 'sal man 

1258. iewelk gilde sal iren meister heb- offenbarlich richten. Coeln. 1396. mit 

ben alda sal die moirgenspr. sin mit y dem swert voii graeff und schaffen des 

pdnden — uine schuld oder um broke " hbhen gerichts St. GMon. 7?^. ttuispensl 

Li'Brunsw. 26. 29. b. Leibn. 438. das x magistri gHd«B. undedmuB deijottati» 

eyner brüchig wurde an diesen artikeln • duodedmng eyasitGhr|M|.BFnnsw.l294;, 

den sa( der meister ragen eh. 1352 Leibn. 11. 61. — cf. const. 1219. 1232. 

^, 623). ^0) imperatori fidelitatem b. YTOdl 174. mi. Donaidt. 1. 41. 

findant consules SeiA. 1234 (IV. 305). Fenrariua de refft, /pbl .2. A- 
off. JBirgiaTii /Stsa9b.'i5. Bargermeijster 



-'«3» n»:ii! 'v\U X». // '." ' :n\)iI*i<'H!' A' U'.<( t*-!' J t h hi\*^ J*' 

IVie neman synen ichaden 4eh}^^^ mi^%^€^täi.-^y'^ 

(De diii|ipiii« fnlati««) 
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Dem ein') schade ^^^9L^^ ^^™ andern, der sali 85 
cz dein keiser clagen ,*)* viy saPj ez nit selber cecheii.^) 
riebet ers selber ,^) alb %1-läg';^) ^dV thii^'^) er ez dem keiser 
?W^^f,y/JF|y^i^^^:^-4^^ ie- 1-, 

V 1 .') A ij' b •»'!•'/ f. II r»h T .Hii fj T/ *i ' n j.n. Idj-i k.! f ji / 
sp. s. 10. i t., 4. f. 1. r, 3. it!^9. ft 8ish#. 9r aV/ik W. -Ihr iW/- mm. aiV-^*^ 

380. S31. Weickb. U4-11T. 

Der^) borge wirdet,') der sal wissen, daz wan er 86 
j^2jjjj2!l^^^^^^ dez,,w^lfiPj,fte^i„deipp Ä?if,ist 

dem rechteij s,^^ »*). iS[?3^.-Ä. ^Sfpit ,(1^^ t gef.c,.,(i:esproclien ü]>i), hat 

P ?$ »;.^'»i'?#^8|9*'^syt iffÄ ?S:^fiiP^f. P?. V y^ ^»^ 0e<ips V) d|ng 
hene Roret b, ^, w)^:4^ s^i^.^^fli h^ij^luft ^.. dfl^ ^U-mw dojn p., wm-t. 

waz czu iodem dinge höret däz man daz thii k, dair nae dat nian die 

'^-I4l 1) WHai-M^"H. M h: <«^e^'Wme lÄyiisclie b. ' «j dis, ist"d:^m^ 
rttgl«f V. «ffei^l'tif. 's:"' !0 VA.^usz V' '^ ri^hlei^ Ä. liobl^ r.,ü*E. Öü' 

*) waht richtet W 

tfeÄtfÜ';*;^ ^"^ ifiai'W-Ä' * '»)'iililhyÄänk^=eÜ'soele (iäl iJelvöV 

o^Ä %j richteik Vtf kl. nocir i^ecHir mW, ricKtfer, sin c. ' ' ' ' ' * 

46.^ ^) eyns mynsche u. eynes mannes s. *) is worden UMiy. >^^)gef^ 
brut 0. gehrickt b. ^) e. f. 'b. '^ g* d, kein ienem dem e. gein dem 

des äIb. dmrTajitiiOBu -if! . 'i > r.j : r po.. m j. ,.'.-. . : . •„. - . .r,- • •. -? 

.<iM- ^) viI.:LU3>; i Uti "iMllu/rin ^ai 1287. §i '7i O ^kiplMR quftiimpvflMti; 

causa judicet cap. Vif. 102.< 6f. VI. ddöJ v^rit soKii^ Fäs. . üg^ 1^ b. 11; l26l i - 

nt nujbis «ie:ipMira:>mdii»t cbnü 19)5. v^lr di^ .30.> aJB. ../ < >. ^ J ir ' 

C4J^0y»<^d>'.^i|6«(hfil' Heften. Mnü/ .n.o» ,f.; -j >- -;.. > .:> .' ' ■ i 

Snd«maiiii's Ketf«rrec]it. Q 



worden ist, ^^) vnd nit an dem,^^) der iieaiclHdda!B sbbiil^ 
ist 8int der keiser hat gesprochen:^') waz der man ge- 
lobet, dM/wluW laistpn.\* *v) v\ » ^ . .. v. > .; . ,^^ M n 



f.>i^.' *i» Hi£t»;^«S3»:*t •j<3 ^ 



8t '■ Derkefsöi-Vat wrbofen',^) dai^Kein^ni^'dto däkliilire^ 
hindern sal"") heimlich noch offenbar. Sint^V' hibdfery^tPy M 
ein Wurzel aller vndingt*) ,wan*) werben andcrnhindert/) 
vnd heischt nit recm ydA' "" j ^ ^^""ifi^* wider den keiser') 
getan, vnd muz*U^^) i4^^ättc\üi'Srbriiuz^en^^) Sint der 
keiser hat gesprochen: ^^^j^liien^n)sal den andern hindern, 
mau, jf^l.uech^.v^on 4efl.lutjBn|'J Bteoien^ , , i ^ j , , , , . 



!• i ' *«.!-. ^ .V .1; : «Ml* 



^/•«eil. safchWalde genr. HüIü-r; so hat öi' sidli«li^n*seWÄlschtildifetW t)der 
sacfaw^lden gem. w. ^) unde sal eme r. wb'^obcil be moeifc eme {Ut 



sedit B. ' ^*) ist er schüMIg d/ hrtlrf^n \s.*^-'öW wer vöF Ä/f. 'öugen 
yclit gefobil! der sb\% stede h^lderi^.-waWer ist'r^ VM|^ '^^*«ui<J1^k.? Sint 
g. stVi!'d. t, r/Wer d. a. yclil/V'.' dfer'kVf^ 'ifchiil^Jfleli syn ilft geWän v. 

46. ') vur allen dinge« «Wbs-V. «^Jf iiy^t'eh ^allc'fc.'i.'tiyhdef s«l 
^;Sfif. B. «^ S, gegyc. gtet y, .^), hipjjer ppp. j^nde^nys^ w^^ *) !rt e. 
i}ndo^^i^de. (jOin dpeclit jjj) voirwl^n, (aller s)» bosen^.,dii^^*^s.oj^q., 
^yr^^i ,allpr, o;idogcn(}e .ü E y,„ upd^ dar^imjb ü.^s ob c. i^l.J^ ,'(^yn, yg}icii, 
mansche 8),v>yissen vks.^' '^ jiijod'ey. r^tj'et.jk^Y,' .f) jifiä^j.i^kcJf(B. ßad 
äip,,>:n> nit r^cht en ' fordert v.dat it eme , (äejr e;)' »> kdjf^^ip mad; kpme 
u 8. •) dat riebe u/^ 'i®j.' w. e. sal vss.-pme. ^y. f ^ii^^^rB' V-. ^*Jl '^^ 
gesc. st. i. - r, vs. *^) vor (d. i. s) dem keyser bv, g. k vor dem 
goi^chte ▼•.♦' .) r . '." '.' 'i / . ', - .:• i:.'. '/> -' . . • . •' .- 'ai ^. * .i-i 

'■ . .»''^ .r! ■ ' M ( »i . V V, .y* ' .\ " .* .?! !vi''jfii'» .(* '"• i 

45. Si fideiussor diem statutum non 1235 (IV. 316>< M|iv'744J> c« tlT; ciJ 

observaverit, tunc ipse tantum damni VII. 334. — Stat. Hamb. Vf. 23. Waldem. 

iMoovt!« quaptHMipahiiiB sua'fid^iusMN-l h. W.'lV.iSe^l.' bateil. -jiid/ $.' ^*i}. 

riß^Kstiit. ca^. 7a»v a2T(BL4.254)./ Tboin. !f..29. . '■ f ;.* ' ; r. 
vgl. L. Sal. 52. 59. fl». ad £. JBaL 3SL^ 46; \B.<rl. ««ik B5i<>i^. IS. 25l'30.' 

b. Bai. 1. c. cap. 819. c. 15. const. vfli ftak Fnrf. i297i lifiGi Xi^I^ $i 1^. 

< I " . .VIT •«•i.-^I ,''tt 3. . 
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*l'i')// ^'i\ yU'. •'')«'.' ^' '^^ .<*'I):;^ ' ]r»*j{ij /'.'<» '.';-•;»« 









.WcIcUlb. ly^. 43. Gl. z. S. Lelinr. 2. "^ 

gRSWW(.>viHiliaf(äftji oder pu« cjm-,diKfiB jf ).}#? -I^i^f kcis^^nU 
pn^hftt ^>i so fiiep^^),RiV^tWr .«>*) 'VwjeAt. g^^va»l)^ijljj^_. 4ig 

recht, hierumb*^) hat der l^if^^t; gebot fi^s^^M WQ^^wwa d^e.^^) * 
findet, die vnrecht gewonheit halden,^^) daz man die^^) zu 
gerechter**) gewonheit brenge,**) vn aber für des keisers 
oug6ij.*^^)'^därn}ertifet;Wralso^*) Von WVhViöhteA ^evUn- 
heit. daz die sie nlAcAen^^Tdes li^lehs'^sullen werden ent- > 

47. .1) t. sint F. ^) Eine.liS^ sfm*^^ got gesamet (geschafTen s) 
hat Jn.stedeii..(pir.E. undjn YJ9,,b^f^ge^ off .(iiVEvl, ,dorpen,o(|er,.wae sy 
(medeinander heok. und wie wyt se von einander v) wonhnftig sint (die 
'kt d. lideirMü}boir) ir; in! aller k)ser 'nvedde 'dv.^K. die ^efMttfwissen H" 

UM. sam E. alle s. *) under in selber mscb. ir selber *b. ^) die^w. 0. 
wae (wair b) man ir anhenget (i. g. m) die (der c R) vorhenget c m e c 
IliV*i.gelM»fet©B. ii|Mfig!rt.««.ipWie4(«ÄÄe.yoyh.'Ä) V. .•« daf^ j>li^:^i sc (und 
y^ecl^ K0*, wit Mii fini, ßkh .(««^undfü yil.iidd^. «) ,ftH|i*arnt R.u ^>\U 
^ij^p «♦, -^ ind wfli)te«|.i(a^tj|)^ftiel/fj..s ») £/i0>i. -dlirnw^ei^en d. I. 
(noz/d. U !i»iQi|di^a i% iayf)t «); VAr|<. w-k -r vfirlffic^mr r.. '^fUiitivd idfirumb 
sO'^PH^^ . V«^) ;rwhöVei>iL«l>i:i'«e>|if :£nö RR W gefröteUi uHstPiriiCv Ober 
«4le dift, (w ajfler dems) :Wpp*{mB*.J^..<*tf (pn w):;pUe dflt^nkb« &B.qit«« 
>5) «(cJode OB. .?^).ifc.j|HMbfla'>a»opR. ^*eT:Ä*'^JioP.geWi..f. ä-; **J rf' 
ia.y. die.suU^ abe \m .ii*iW*.;l^?)>f#*lW/iiMÄ*ÄjerR* «*,*) Ihnengen sa* 
9f'o ji.V). *').rttn»r. (»,!^^ «f. m y^.iift.»»: , '^}> «»^ dw<,key«ep .ü.» rfoj; -* a. n. 
dfit. iftwalao. ]«eW tg0ipji^ H- üjant Olfc.^>.*^))f>o».-f»?* -(von der^Rdat van 
dfit Q) unrechte tgewoi^eiiv>(«waeheqt;e,)«indH€^) verdrflcketi (ßi.tik den 
l^ey^ers (ge\^ipnb^ pnd s) t^r die- dici «M^enl (f{. 9tt.»ii£)iHtt£no^ruiid 
darum w^er ir verhenge s. die $^l^Ljeta*\.(dfit^diek9'«<^)i|n.df s. ttj-^si^r«? 
(want ovl\ die unr. gew. machent un verdr. des k. r. die sali. rob. - 
wiTettictinHiew. uffbffeirge (^usAr.^O'^un ^öHW«. ft. '(« l^i lpecH«der 
iulle üM*. •" "' "''* '' •" " ■•■••-' 'f'- .' ' •' •* *' - 

47. *) de consuetudinibiis injnstis (IV. 280). i. e. quae contra eccl&$iae 

Mvitar in^filutis '^ini^aä Jttitlf. 2. 12. uHfilattsn i canst..O(toiL.iq9& IVöm.!Frid. 

deUiiä«>ik>r5ent.'«231..1Z32.'iV.(260/ 1216. ^ (fitsfe cotiM^Üej^laiainp. Ediet 

269; ptoiRittiae 01 'tööö. IV. ^71.>ab^ Hötor. IdlSf (IV. 545). vgL:o«p. 79Bw 

ittiftlie» LdbL'vll2.) >^ aufendkt«r. cap. cilft. vel gcfiendeni i .lialpm et traliP 

Vw619.*^ 4. tap. IV.'47J C.: Utl ^Utatei« nnperii c. 128& IV.31Xq. 

cü*4i. 1^.36. 4i.28. 4b. irrilum dmreqdae pabikxun nliHlBtem. Impttfiti iL. Lon^bw 

«KiOtton.eGB (iV.l37}. «l)ol. t. il&i U-MB^ fUMD.iVLiü^. •^'qiiiif «oiiinii 

6* 



^ Zweyte$ Buch« ' Cap^ 47. 48. 

ladenf ^) V4HI der gemeinM >prerlt4*^XSM<>Bie wider'*) das 
ncK^) hanjgetan, vn des keiaers .^^eli'haii rvkfrgangen,'^) 
vn hafi böser gewonheit**)^elebet, JSit vber alle die werlt**) 
aal nit sin, dan ein gemefti^recUtdes riches.*') Auch hat der 
keiser geboten,^®) wa mart VBf echt J^eironfteit**)* finde,**) dais 
man die'M sulle bringen zu hant^^) für des keisers ougen, 
Vn w^r sre erfure,'*) vn brefeW; Älb ölt vöt'd*^» keisers 
ougen,'^) der sulde gelich den^^) lirte^ sin'^'^^) diefaiän fbnd« 
an unrecht geworfieit:^'^) SInt frt des k^lsefs»^) i^clift 's(M 
geisc. : ' vnrecht gevvonhät mäieliiit «fnrechi'Kbeil. ''AiH^li s'tcJt 
anderswa gesc. : • ^) bos* • gieVdnlieiP slal mfcn aMuU J da« J^ 
die lut6 icht fieereerti^) ^erdeta«. 









Von underwUunsf^ ffff lute^ wie man bodier geiOß ..'"^ 
(Milliliter eaveri debeat ne mala eoüAuetado ariatar«) 



€ap. 48. 



>.-:.i .'< 



I 



Sp. «.10. ^. «1.- 1.2. §. 2. fe».,'2. 2l-^i.52.'6t «Aw. li'f. 1 SÄ. - 14. ».' 

89 Durchr^) dax icht bfiserrgewiinheit^) modern welrll'X uf 

wachse,^) so hat der "keiser ■aiteii detr^') kefe^eü, dfe^^de« 

<^) e. ane üm*bcb. ftiiaynd(&^. (»^oiSt ni iaff^^a tt. '• *'} e«**' ^>* *^ 
t)on-tO/ ton den gemeinen Inden mv -^> «d. le^A>><f Hr''^ ^<^>WcA ^^t e; 
^*) gebrochen Umb tlM sy ete. ü. '*^) ^. jfv bö^sÄdi ^. •2«> ober ^VHfi 
(das'fi) ^triebe B. <^) danCas-R)! e^'rithler iitg^nj'd€f^1fei«li(«ni^^j -* 
alB H (i^ OB. dat b) der k. hat gösat'and btstödi^efdldttä :' fn' d. r. K fet. - 
der (Ulef o/in alle die b> weflt boA bestedJ'b B ^tot; r^^Bi' ^^) Ai M.' af. g. k^ 
*•) 1^. luyde OB. »•) erftirc ü.^ ^«)'dle'lüte"aB. JtÄtiD. *«) )iü'«tttäl ic: 
^"i) «. beschuret *J5i eiforachlew. '«erYTeeisthet'liii^. tiit-«. werden kie'ge^ 
vreischet ocft, «*) un-o. en enbrengetf sy ä {de(i-B)>nlCWor dw lt. 
ougen c B. «7t to - o. yfm ^tt des neil en t<$de^ m . d^en Kye «ir neyt- b. 
•*) seWtB r. •«) der w^e etcv. • •♦^)'<fc'^wjfi b. ^. när.'few;- uff- 
brechten m; upiwillet br. r. Vedeft jä: ' ^) k^ rtclies üDtBS^'^B. '^D unt'^fy: 
DMES-B; ^) geiftet; ö.^'Un üM'f-WiV, 



1 / '.» . , 



48. ') Danimhe a. op. ,aB. ,*) gcine b. ^. p,B. ; ') i f?-. «Jv omb 
8-B. *) uff wüchse M. uff sy s. wasse wvö. en komen b. «t, äff und 
heyse folsch b. *) c^. luyden b. 

'- . • 1 ,. > I " l.i» ., . ; .; 'I >■> <!• . x » 

jarisdiotionem priacipuiii^ c. 1220 (IVv Vaiac d 1232 (lyvQß&y •?> lex (mi«t 

237). 1232 (IV. 286). < i). divioi ei tierfi) c«p. 7^. c. 10. reKiimi OHp. t. 

buttwni juris inimica Seht. Hear. 1231' 36« €.28: oommulie Stat 1223. b. Wkf« 

(IV. 280). q. inri nostro pniejtrdicalEp. bist. Affckiv. 1; 98. \ sdriptainl & 998^ 

Frid. 124Ö (iy..354): ^wa frindipni» 1173^' 1309. . (IV.' 39, 142. 497). notf 

et imperü !iari delrahitar et honoii, et iin«« .sonptum . c* 123& (IV. 3t3> consaetodo 

perialis per consecpiens «uotoritas' eiler4 i«gi^ el Imperialist T./FV 899. itidiver'« 



lyßpgfteai iBachl i^hp. 48* : 85 

ri<ftMi^e^ whfrillie^^.taiDDeti^) bijftH^^ keiadrlieiien gewalt^ 
rmAi diO' 4a»).Di€ht)<MDMM) Jiew^rfli, dbSi^to alkweg ilri 

ßteiw^fh^i»vmfif» .^odferiit^S^jl den Jutmi soUqq s« , 'huff ^^) 
^ebtetaA^^'^^/VAd/^ultolii aw^hb^cbeiden mit gismteSl^r: bM^h^^ 
4lNiMl ^ ^ f ) '>liii dl *de(| \piMiM oem^unge! ?i Md^n ^ i aatfli. dMi 
«Drh^^^:)i9nidem fii^Q^?): y0 m ckm gute v» m detm »«Mm 

')'«. //w. ''j Hl. nieyn^Dt B.'lib hab^M. u-d. r. yre^e un gyn ere m. 
CROB. und^s, H. te. d. dat sie kc^MBCROB.' dristunt irultfEB.*"-' 
d. r. vrede un ere minnen h. *) und - s. daz sie daz riebe (die lüde u) 
bewarf (flp^.u^AfilleMrfW aVTA^qi 4^ miRaten ijjl) dWadiiit (^r^ryen 
tyden ob) in dwn iare hcmbs-v. •) w.u-v. tzi R. ^^^ in^o.v.^. 
*^ r. a/jrf . 'slössen k. ") da ä Amptlute (dae selves t) uii (off ü) 
die geswom uhmb*b8-t. |[^)rzusamiiiep w. de siot h. ten hove r. 
xn huse un zu hofe v. >^) #^. rufPin hc8.^ roeffen u. roepen oR. - zum 
mynsten («rsten t) dnstuni -(to diryenf tyden or) *b. inr dem ikre mes-v. 
€»-{• B. ^^ymitrrb, |j]iiHK«77^. "J ges^ c. rechte m8. ") wa 
sie'. - ' mit , rechte u. - n^ch .irem:. r^chte^ ( irjen ^ oiren - rechten c R 9 b ) 
lk% r ttiil i*. iiacii dem i^yg.'- k Nlen'uMBB-v. ") an (in v. mit ri') 
^o&tki' ft.'t^ ü &'<^\^! äif Vreden AT - «m lyve etc. üäms'-V. ' ' ' 

iw^is]'o!l273(iy;39?^^^^ %n Fris^> Bond. .11?. ' Vowprite?j 

OV.9ß2).'{))^<ötamgerin^Atamc.l236^ L. lt. v. Dtenthe. t21-. tntting ^d! 
(TV, 313) longo et commiini usu appro- ungeb. ding Grup. p. 216. ob«. 671.) 
bata c 1173. 1231. 1235 pv. 142,^252. hald^n. Landbr. v. Nymw. et Tus^en b. 
3tl). iustti^eVVatlönat>iTis'Cai<. r.'40',"\^«)nd.' t c. -- iria placito non jussa 
c/h.^a^n^A2^br (W. 314>.'- €!f 60-^ '•MdJifti'. boffpr: II Lcjg. RwelgDM^. 139T. 
^oHim li. QUetai '36. 'BuFfluSTT; >6Ql) 'ei 7. dfeitege^hn iar St Augsb.'230 
l^mrih. Qf. 37..,»Iai5pl£ .14. fÄ vgl^U j ftaei^n-'^u. harbnidmg)! dinf G- W, L 
Sal. 62. 9jip. ^:,»— ' t«tiui deri.,öifSf;oP^>:i- ein 9^& ^wegr^^at. Freib, 34. 
örd"inisj c, 1173 av/i42). 1260. (% aeniel inannp Coq<?ilBaIUb. CIV.62.) 
l5t)/-t^n^rir^i<)e«is:juÄ'i^^^^ gebol'^d; i, so vil ids 

<6i(//et (JaiBsa« pritlit<>f)'. töksX. 1111 <(fV) ^ '^deS htm, des das geridite is Stat. FVkb. 
68), 1220 aV. 237). 1231 (282). 1232 b. Schm. H. 748. ^ cf. Ood; jw Frisl 
(291). 1234 (301). 1235 (314). 1240 1. c. mdalgennis omnib. in eisdem bonis 
(348)^ 1266 (871)» 1276 (411).» :ui .»(iMtyn) commoraBfib. ue ad generalia 
pivvilaUtfr(privi|emfiiiinimn9ilas;i)iret»'>r "«. (icBTincialia fetarae nostrae placitai- 
QQ^s.ad|caD^793. v^mpnicJpaUs.pactiMfi ,. sint adslrictl,, ysed geneniUa. sua s» «if« 




Wig.Al.J;-: G1.>eJ Welihb..9. 43. KamyniM. Laiirfeh. 1; IM: >'de/> bör^gr. 

JMinrM ll^jc^ 39^:1 / ;: ' ,ii i (ii l<andhr. L^a* (burg.rii>fna Md 

- 48. <^) B. 1. C. 15 Ut in anno tria Schwerdr.l.r.A. 57.67.. my^i^ti;. hef«mi. 

solwnmodo placita generalia observen- I. c. : in den steden Slat Enchb. A. 4ö6. 

^ar 4M^ imßm pW^ «rdip)- im- b. BondiotUdK ^ AagalKiL.«« Mtibh d^ iSh 

CMifft, ii^t'lS^}* ,§OI:,ic^.25'' i^ap» (V» CdHHunt die* wotihe^ BKWik; aHMw*.firilf 

m . ß..!l4n. .$29< c^A Oi^ImI. 6714 Bacul.i4d^:6''b. Thpiii.;^3. Siat. Fnalü 

<mPi- Jiy'57. .*^ J^k^^vkktt PM'ibOfg dL)ft isir^deirdBiTenUiBdr. v.iireiilhe» 



H^retYH^l^aii dfw JÜle drie iapg^nchMlagtsn U 2» Wostfris. Fn»/. K.22* Ghm. ioi eMa. 

(<HKHimbt..>yill:/ y.,,^Ib* UJh gQ&rg ^»0 fei den rrideii C. jur* Fite. 2.i U 

Naihi ^. SUHffjlM»'. 73;^ JiiBlMing <VV^ B4»nd«^ 119. Griip^4< «. ; ,-r. riam iiat^r 

lUf . 11^. '(lM4.iiÖ7..:g0lililiO/3lfe»A Aiftd» triB jndiciB^ «dtlmc. s^änl «oüstttma : -r^ 



gtf Zwigy teil 9uclki (ktfi^ '48/^99. 

iAk es d«b^^k6ii«erNtait gi^Mf»!; ^Sii»t''«ls0iges<^'iitetr ikm 
«Af cß«r lato iieiiiai''wap, di^ t^^) 'teht'vnye^tUim. Aueb 
^tet *»tiä0r«wji*ge9cJfill tdeä'feeiir^rs gciboit ^)''\f^i" dia helä^t»,^'')! 
das d^ifce!söt^4)ig«bdtiiri Maiy'*MP nld^^ lOfi.^)- Aüdh^*^^ 

vnderriehtet, derselbe hat sich gegeben ia de&kebers haoL'^) 
Sint in des keisers^M recht stet ^esc.: wer unrecht. sihet 

Von 9CKniä äie^nrnt ^dden snl fmt äeth' erhe. '*'it:''[ •* 



f '« 



J :* '-'r. t, 'Ä'^*^-- v/irt - ■ ;• i !.'. . ' li '. )-L 






90 «'' ''Ein l'gnchiheAsche») sal Wiärsen,'' ffafc wer^cifbe*) nfmt;») 
ä ji2^ 'rffer die; -^cJiu Wp rgelten ; sat;^:|' die^d^r^^^zajeQ'hJ^^^^^ 
erbe ^-.nmitl). wa^x i?t dec s^hAitfp .yM, Y* A* ^rJk§s.nrQiHgi,7.)i 
ez si farnd giit^) oder ligende gut, vnd^) griffet er es*^) 

I*} dar iu,JE|ii rö^fertl^em'T: y'hftf jb.s- V*. 3^s*czm[ re^laf]ef |5fi?f *?,**?• /.rV^«» 




lie. »ni»ch..a •i.4i«€Ä-»..rtr. ,.t' - -i i:.-.! :-•. r/? r.:-;'M)(. -f • • 

• I, -l !,....*•:: .im.:', ^.m;..:- ,:. I,,.- .-, ( ( .'-l l : n/^vl .»f'> :.^I '-";• 




MMldene :Hüqfij IbiIcI^dI -Bi9;>->A. und habene v. >*)' iSoist^^er^'^^Bl 



jUxla JMi«eiU. se«b. qniel«' pOMidöfil P»IV. äßhal'die'sclMyld^' 'jgeldeV t^i^b.'L' !99. 

Jl«rteniil845. p. ^ Alkmfcri pj^j Öiiöhfci. Sair.' U'r.iflJ 2 tt.'5i.-Em/il.4p.^r. 

pv'6<: -^ miurien ü4 a. p«r0omite aaüeii (R.197.) Düftifite. K. 80. t^I. i/. ^k 

Bremk i. 2. fißctth.L 6. --' dufav^-^ ^L' L R)p. 67. ti IKscMI. Ghlidtr.'a 

der'4and6eap breük« is gelegen LaHdr. ßtip. Cl<idW. 3; ^p: Vi: 53.;itttf"ittd{ci 

Yt Oretitfa. 1. 2. pondemi, metisiIra^eiG; fji4> «x^n^Ü wacKayMit-' — ''laottd^' ifi 

]ieg. Fiw^w. |; 7. (til 2960 ' i. " - iolueiittl 'h^iCrdiUltin ilMpiMa MH^ p<tf l 



^7em^)^tei g(m.vfa\kiA^iaiiM twi^^^i dak titalt du wUlig^H 
(u^^»Tifit'-'Ml(>-'deJb 'Wtdei^^.>"Warte0ii> !• i 11^?.^^'^' -ü j.«. i- u 

' 'wlfbüif ;^ f Alu ': • 

9Fte etat vrauwe ires mannen schauU neit en durffe geldeii 
CHe deMtismaritt^^MMaütiiillitu«!!!^ non solyendi»«) 

--IV tnr. »• .oe >'»t « Td"- (': acii«s<s}'3tt. '' r '.^ .r . iv i.-K.ii 1 ..- 

Der keyser bat gesast/l daz ein ieglich wip,^) die 
mli^t^äe 'käktkf' idkme^hit gm^^ en ' 

^aW^)'hlte^aliia^«iir'Mifei^chei^^ ny irert ntfan be* 

gfa%to Wet, ülld»>»Vad de« feriiW *g«, s^ eil sälsy »elt . 




vindet maa isj an diser bescheidenheit^^^X-so endai'f sie 



.f^>4« \fiifel^ (hBMleih «)\-«Mt tHeniisidedml<B' tff. ^dUi-figy 1^ i(ii><g4:.ajtte 
<li«s(|^i#)fitiir0. JfT'-H^ff, 'lärmMiiif. tp iiya aHn driiuld >0(..' H) /cr.-i(L er 
.nufii^ii)i4iUiii/i4^>\iiQiHlea B\'>Mide(rB4Dhei4ttar^>:\f)itr-r4üB. :^^t)4il^'^ti' 
-R«fMl AU(iai^tiiidlmfQbBM.<KiikttM«iinii gaH)ii)&)d«0B^ ^^^>.>\U^ 

'/ $ftk 'l^i^ex.^^jQM jftiilwi väifgtth mj 90h iIbü «nniMhl d.'/ ^> ein^w. 
.^m-yci if B c odijiitti Lwmmrei^H. «oi^oIb i^tp tob vlh, • i^) ;iddt.0y) iU/e 
.f/d^r jidK>alt?lBi)''ej{illtideii<^af, <flaß>B)' weieiK\<K:> ^^).'c^to-ne.i aluoiAdiili $y 

«yiiomi UMle. jd^iJiyB )0eBC8 sIMb af.fdatfofie gui aat! und« 'ea iliii fit^Wnidit 
«iii9ikk0('v*' i^ymiimmjlm abQl'Ya*n u^ »orteiidev.v»7>^) .^Wu» ^. 
A.jis^'oilf:haß/Bii .^^)(lMlnM)s«.'itil-Uy8tiOi' wi)u'S/^>§> Mu^-aV'ifiAf^scrV. 
li<id<iMmi{BBlffii9A>BM.\-^^)^\SD4ddr o«^><*<^) «Virf^v-««. MCAar.iHQ^sttMAi 
.aolioli^uiKliander/idiB|r^'«3>i9id Md IniBlL'iiiidhßiBWat'ivlitoi ir6 ^if^s «fwtmi^ 
ttiA:)iil<'.bdi>ldfln.lH'^i i'^^O ganci^HCST.- •'>!, v '^ 

solvant const. 1156. c. 3. die kint sint und sal ir haus zuschlieszen und die 

JdelniMini»>Üllit|MMigi«BV}ir«a iwdttr »cbfo8iift|2i(ufida»i^tt legieiiSBrl)r. 1. 1. 

wnide Mbd'te.' aiehiofidMaiK hü ifv^. -l^lt b. r;riHMi;4a8. «of MUt l^#n 

¥; 3e;MdO. ^|L 1. 17.. 4A»i9^k 3901 «^ -4otll<iiiil ^to^rtal v«^«uli«iil leib'^ 

^..^pJtA.nU: .fß^ / ^^^ittän^r^ütf- 4b0i% ^awrcmliK. «AiiiiM^ biJ^iM^ea 2ild. 

<vwlariuiii:«tau 4iMoti;' 121^: ' > C ' Sia«. v. Gelte .S.> il|«!iii.'8.>2v 4iami». 

...jJ j. !;.».'! ....•.'! . * . , u •).o n.-ir-"' -tta2w'§l*ttv' '»Mf) IVji^lok ftdu\d0''>er- 

»'/Wc ^^>i'yarl* «oittuHib ^msrale litMliiki»'^^4ie'B$\mvkh\S»\»dxmüt 

4aiib»(lai(nte<NWiatiBb:i<5iftr^l«)f(yMe'€im »üü' gxl i to ngtf'^ediie Ptc^bJ'l) ißi^m. 

ipiürM.ii%lh. ieaAri«iM<f»rl>ji4^rt« €«ill. 'i ^; il. >3ii4Üi^><to ivedili uad.'ndMi 

iTrai^.^:»; Ai«dkd(;Pan<V94. «bMir. M«. 'ä^^rmM^- ^tHrdcn iaiqlM 1rf^i(25. 



88 Mreftte.#ldt..n^.;&(k.«t 

Bat «3^ item: tg rteo|gl »^^!f)jiobi{ b^Üden^^t) M&^dct^ ' Mj^imMk 

demen^geheissen Iedicb!iitaobeiKJ'H))ld«9 iiä)iitl«i6gNiiro^^/t?^ 
aae allen sehadea.^*) 

»♦ . « 

Fan laorfAiM^ 4im^fmfimu>en. n. 
> .«<ib£. . : u^ »Off *»ft»ei<l<teiiMlifciiiai|H««K i»iti«ifil» 9« i 

S|>. 1. 21. 32., 2. 21., 3. 38. 74. 75. vgl.SiSO) 2«^iK 21. Schiv. c. 322. 2lL 2. Ml ai7--309. 
.. ... , .V VvrrQ. Sq..1. c. g. (L , / ** 

4«!^)..«« twq^ ab Wwfz, hai,*); ,d^i,/f4.sW^^ 

4a«)U. sijQ . unhetirpgeii. .fsy^^i : vn4 .?ai;,iuiabhg»* ,§iri,r)rWK fWf 

ü«, hat. geg/^hflijifin /»?:)! iavd«»?ifP aPWhjfi v 4a:5 i!^H)l« '>dfiWt 

'^) an^g, ane der (sonder dese ob) c. beschfildenliefl ipnir<^~ dO~inDel 
'i^dy^sck. ||!Mei\\cKit'dB..i^^)^«MBdii9enr»lu; n&ck'^vviädf^: ii^){^uifi&4.9. 
Do^h cffe. fr'. OichiNM nIAa ir^iren wedtoieAi (vdfttrtis Imhlehi «[l'-f^y 
•ditielieil (IbSig 'l«teti -oilt^B>>i»Dlbi'iii '^WniacÄ^r^'i'fliNi/ tllHciy "('Mte 0*<«i) 
^ehe f sladite lE««i> otacHtv b:;^ knnMMi ^dix fenttatiba w)\hMKTfkü^ ( hiaden- 
M'&) fiTRo«;) i^>^Mtt (|l^0B./vfiY)j^fifci^9ii. vryigdbiMbtH«a44>>ri. 
h. fry m. MS. ") dat^v. ms-b. czu folgen kb. '•) a.-'^i^o^'-'^- 

, ^M\'^^) Wo )2i»]iiii«a ikti änivm»:*'iWmimäfwtmvi^t^'j^^Wfi^ Myt. 
^edemdt- ' b t> b c a.r^ dal; ^ '^uolieti »m . 1 1^>.' anai v. < maoHm ' * h^ ly/ 1^^ v. 
^ dapiMCi<'d:^guel^u.' daz^Mhusi- ^/^).icSnp^ jeiaoHüi^'l^tstehäfl'«! g.'ihs. 
4er ssll Q0S strebe» also. y.'>dhs'Spi «ölch.:gdi''fiya *^i^i i^)>^a}iiit-?(dat'e-0'^>) 
4^yaHwip'iwttiiBoaNiri dbRane nyei>ilinbt tfto«: 8'aB|DB/'liidftr«iatet!tsyi^. 
"V) tin€{w.«..^v.. /r2itoitt>^. Uf t^)rdaria (»domedovB ti^ er/bes^sen rsy 
M^iß^. ;«r4iaem gesesaeiuiar nmde/iakh'VJ^^&täiMh^s, h8vlf(i'oW< •*>$t-ö. 
4imf ^«oad . a v> k l^ «eMw. fr: i s a a>» ii' f^jnund - /^^a aHc!i<:stiBkeii^^iyla']ri. 
iiaff'i'f, 'fry dar haike'braeJiti«M>U4Diat. bb iiityi)cachlfiHav«>hrMi^idj(siloc^ft. 
dar fa. b. an die st. v. der st., i^vyr w aw t ^) ala id^ftli^üiittdgteBAi'a. 
*f) dem des ricbes r. v. in aHera r. b. 

•):»• l'iiif ij'jvj'>;i,l)^,iis feußii «-si ]/{;« bfiJi hÜH Ui'iA ulb .(!.•) .()Clt J>MO't UtK/Io>' 

.4?!) >i^cti^end9>!d<itik|^tiiiliii^m.il4i>«. loinni mii]«aw^jl4ii«A,CDlMatoMni bt 

iAng\i:i2B9d (sflfi./4j«\Ein«K; N. <i3(l(Q. .ifladtuiil'fiiifiinHlraiaitlftt titiditiimiiiinit 

4a7J>Jttumhi.ia2L iMffkhs^miuAiUg^ JU J^' aß:.^>0|p. :T«<litJi6..()ilettf: 55. 

.inkühA i4^i «an skimo/ti a^* witt Wdt 4i*x« jLriBvrr. 62. clqt. 1¥!^9. Mri.479. .V^ 

geiclkidien.ls.iGoi^li 7.]. ü^j / jßi^, ^o) ^^ sahÜQiVHaäiivfliaaeidMiimiwr 

-i'i5AHA3<Si <|uM ftfiflierM d^ptMUtt- haben die ir wirt dar habe bracht Bair. 

^iIerit)4{liläqlll4<«il|lert]|ftbulaMlMlM»^ j4{ir>.ilS- ^iwund A^ioiynMnls silftwe 

.€Mfe(afi|lsel^it(if>ei|)QMitite»&iiie(MV)|li^ -«j^Jitjr«Qbt4rU9lj.MNla>iaaodeintibQfii«ff- 

<hükcatimi.sv(lubil iAl>ntaieaf;5:Q|sQl^ jn .#iaoi iri<imi|iififii4iiir-ilMit .4tt»»iB.lfefetepi 

iaii)tekb itoGipHitii«fridirtiaMif4NrtQinji4e .a»i«3iMWM».^9Viwi'fo{»daAi><)f4s.S«airer 



Zwey^ Bubk:! Galp. ök 



sin wib mit recht widemen*^^) er sal ez auch Wjraxänel* 
hant dem wibe^*) laszin* das wib sal audb des gutes ein 

mit tnn,*') waz niff »ml ^ADiaoiflia^ aiafz^^) verantworten 

not geschee^^O vn auch 



für ir gewidemite gut,^^}^^ ^S.i^> 
nach des keisers rechte;*^ wn*er 



, / ^.t er aber^^) mit einer smn- 



farnd^s gutes '^y^wiäemen,'^^) ilaaT satter *^) uz siner 
'l^iMmSüHtä^i^^^ti^'^d^^^^ Mf'VWi-weÄben")^'^' 




'^iwWteet mi*^r «ittt^^n dtö rimii rem m'ieädh wie 





CR. ^^) hindernisse üms. hinder ob. willen .^il^.-^?) w* -48^ -initileiii 
EOBcn. moege t> u. l. um 8. ^*) in gueden stuckea, i^.,|^ff?f]fZj^..^^ 1^. 

•w!lM^t(i4^^^^H«b*«>)>gsd[>«n^<ikie iffllmili0 Atfi') ^^ '/llHilifr> d«SJ rfilS^ dVs ^^tmfi^ 

•tetiiMi bie'«.'>'''*^^''aU|}«jn8^'ide!ii'faiwd:>i|jf;»d»^>'^ ]i'.>(>iu«'*t9>iii*s«. 

br fi^l^M J<-<'fie.i^s( X dat Jb ti»)-]i^ovi^ VärweHdt ( vlN»vr.<^ch^b(b') ^^ti.^k>. 

'tlfts kk ep4mi ^i^ tM)| ii;^idi^^C'ii;<0yMis>V8;^''biBi)ieiii|ai4 o^n. '^'^) str- 

Wre d>> -B^itti fey danvisl. « dfe'c r. ' »••) »cfy ü m ä*> o »^! »ikaW rii.^ ♦^ kM 
*.a4fttm m»kwc'MV.'i'''^^tfMifA9lt<'^oA.^'' ^ dmitow».' .«*>'do dtn"li^'«. 
JV<taid<rW8i:'iwyllderidi#ivoiljdtttU«ii er» v^^'dett«(iK iliiii^Mr']iii'i^)i:<2jtt0. 
'irf>eltmlviQS^iwlbev]tffiMD.'bi ^ «l -«Pfi-fe. )irfi^e«Heh>itefnirwifod-'di«i4fo 

Urthl. St. Erf. 15. ' ^) mag sie — dendis cum solennitate debita di. 1278. 

fborucbmi laaf deMiDSfuidHrcfall bfOwn .««d^'H.! S^T^rKiuttvi^IIll 5V.ut)eirt«ii 

iSliiriAiiigadb»! >'a9QMoi.:i0» f«Hmi.;eoM«ii«i -und yi»i»tziili>>Gilll. Uk5d6. fifö. IM 186. 

iberodiim.Qud^lL 96T*>A9Ju lOlliiAlGl. 4?iQ3i.Ufi6t jiytMbsMinvMitiaMf «tk«. 

4iai >«bc.ii9«<toJ;p«r4d8s'>ik]misii G«i. .i 4%<i3i744^Uritd9/«i>.4wi'dkcr»i«irt 

•üb il2<.^9afirBlir^ K >iWn^2j 7a>Aiei^. .^ .itn*iliftWT(|Ügfitidr«ihr«nfitor4teg 

14 IK J«ui«i;)|..449. .!fmB<)M6i#i»,iK^9iA .«M l<jr.f9L^« a .Mlrat»i qttoadi^ix^t 

(Ml4<U. dfiÜ«. of r?'>iift(iM« lämebtif gmt . |«vtiiiMa«»^ (^^^2"^ i GOalii J2;:2fll . 

il<vb«i9tei^eti'mit».giriobtQ({ltr^i8ll« t:?. ^»»stlid nifiai^letl -rr üeiiiit Wn 

.^» l(eO( «ud.ai<id6dk>kkiiMli^ M-U»^ faMiflli iiai^iM ioffftphtrAr«ri<m Al^lv 



60 Zve^ltes Btt^ir^ Otp^^iZ, 

^ ' fiTiehifitf Mjfffi.mr^ i^eikmeti 'Mefl^iifegrlnfanfMrliiJc^iBlii^i 

^. 2. 21., 3. 3a :4. 5ch»v. 302. f 2.. 4. 307,, 306. v^l 278. 2., ., 

W WM« Bh!««e»\?? Vft*fl>al» der M»s?jr/ Itftt,^«8/>tz4j4Bc^r 

^*ff* d^ikeipP?; fiWt ^ji:^? witf),defR .^emdrijeii f^^*j^,^%l 
ein wib iren widemen behalden,^) daz ist zu einer Iiant^^*^) 
ab man eigen gut dut.^0 Auch hat der keiser^f) verboten, 




•tt oM-Wldeifi}'. ,"••'"" "■•■"•• "' '■• ••'" •' ' •" •' ■'-•'•"•' •' • 

j .021*. ^}i ir.,i»*,,4ie i^zqgew. w.^bcüh mi^ f wiplHe-si'.^^cfc ey^en^jj^iile 
i«t*.^. .^ftrr». V* *)igcpfhlßgQii ^v *».! ;g«piQg«i«i.!: ?) cfce-:|}.-AVt. demselben 

WfMkaie^ysinag vjOQttitj^Drden g^ic)Mffr>vkfr^vm)(t itfauljüiemjefAi w^ 

igM^ yi^ *.?^ 4^..h^ hy-0 c^K ye'uüa#Bi .H a'Ä)) j*p,iJv«ci»^f J <*ö^^y<>.. iQte 

er schuldig ißt v. ") 6. verJM)den s. . , 

.^.. ) .1* • )• -.t-.i» ••■•M.jn .:r- .rn- ^i,,:* ,. - .i ^uuii ( ^- ^ .f.i: AiSi JJ^ ,1t!i..l 

iidSa ) Guii in; 957; 1125;^ li63 •eU;. üMbifi i}ei>ifHtot«d Imn^him'HtibMitaiid 

«ytidi^ ^eti<le^eü» Mäliith. >108. <<^ i|[0W«r'1ai<fttliri dtiff'oR^'i^cklie^imipri^ 

f»^<) iMS9«<ii«nbottni'^di8«basüiri'^d''lei^ ^llie^kl dbtioGTi l^^bMftWhi^mttdf 

•tiiHos iieredbs<wv^^turjltfi^i.eMi<M»|^ Üto^ limi««4e^^ui}d>tMri»^-d«s tf < tr 

;jr^«iia neocssilme :irilb|^endeiil< ^b. R%. Wilffidii ^ebeii iM«^>uifi^freVli«chy«B 

;il9ii6dxi<'% vglk* <0ti4l. 1. e. 1976J Ml. m'>t\m^<mm\i Biiir. lJ'¥!'<f2. ^ lÜ. 






Auch hat der^^kblliidl' #i!Met^ !res wi- 

#9iiiM««i^lvzNf«fi'«iiig^^)i4>i> ini'nims»»Mt9gr^»^«Bf/*ftiich 4m 
kein man sin wib beHvfA^Sn^'in*a^g'^'^*^^daz sie iren wideme 
verkoulT;^^) wan welch «^iiver^toi)en man daz tet, der in 
koufle,^^) so gewinnet In <doßh.H;in wib wider; wan sie 

<»)lW«/di?fi,<?y|lfi% lft%„^,«^,..§iiii»fejn(,,,iflr^^^u^i % diirph 
gc^ioi.fa«lte^,^j5{ir(ii|j«,herizzp^^',,^ ^ft.«%*migist-^;^ M,7, 
iri i4Wi ri(5feB«-Fft^ ßt^(ilgPf(V,r ,mt^aa ;sal?,?l.ret;hi..^ 
dapiit.,flip W4^ef|ifs.,j^i4ww wordfp bera^bf^t:^^.) ,4)ich;.^^.% 
der, Ms^R. gel^o^n'^^^iAie r^fir vMsflrriqken.i^ewafl^^^j^jl^ii 
4e«f^: diftldf^ [K Bin^^^J idQ^j^an difi^w.i^e; ivyidcime,f^.)^,d^^^^ 
i?}a, gewidkpet, \Kw4ßfl,1;^^ i»cl> »k^nge*^«) Je? npl>.c^,*f.) jxi|i 
Y^^ r^e^ ckQif ern**) ougfj^ ^(i^»; fii^^?,} Jjpht,^V4?n. i?t"'9g^-i 
Sint in desriches recht stet gesc: waz ^"*'^ ; ^% ^()?^ ,^Wff*^r" 
antlitzetf) tut^ daz belibet*^) vnbeflecket. 

*•) sich seines w. v. w. ereu jw^ verz. m darfF üh. solle mo-v. ver- 
koufTen noch verz. b. nit verseoR^ en*l(fleli. ^^) m, e. auch en mag etc. 




«Kfosb'-iiii ä:t^v: klM^^Miiemn^iA^HG^^ Aörcb>:iciriconiEui,M<) 

des nyet verköpen s. **) m/* - A. m s o sc R. ^•X Ar. m s ü- eynche o c R, 
^'')'wqn^L %s, mttrh. k. ilaz-^h. b. ?•) ^ eynen eyd qB»,daz.£o. 
*•) *. «Cv doch so wer sy £tc. ij m. tf,nd - /. B. '*'] heisschC c. was eyn 
man e^ebudet », \WfUi ^y eren man. h. v. fM «« - 1, u. dal wol mogehch 
ist. 13 MS QB^ "kw* S»nt üjtfs- wanl ob CR. als V., *'j syn v. gern um, 
'**) ao den dingen u mh es- v. ??) to, o„ moechte b. w. ü s. sollen w. b. b. 
damit ^0, die den wiVen i. w. mögen (suIlenB) bew. c, do den. wiven 
vvedjdeta splle werde,n bew. .^. .'J Ind. darumb IJms. D^arobei* eo-v. 
^.*).oqw^r ali^,die )verlt ü.\.^*')i%-^.^fi. mit jsyner^. g. o-v.*. **ydaz f. 
^^X,^Ue äiä-'W* dp dy wioV.'das sy'w) giew. werden^ üjke. 'die ire^wiben 
Wjillen ( ^.^rde^ ,s., w., ob o r )„ wipemen .ums - ä.. ; *') aax - «?. e o b y. 
dat'sic dat doeii üms.* sollen cR. **) iiach der s. u. gesetze'c. '*^)keisers 
t,>ms} T^Ytoft-Hfr. Bl^i9HT.;des r.icbes»ip; tv. i*4^«chcsc!'< ^):iimb d^'die 
^ff'^Sttn •^'laiMl<lite^'«i^;>)dii^to'«i|ri dem- htiiM.y M?) .64.S0I sm »^: 

50. 90. B*") swiget si over iar uni .-< L A. riSi; ^< '.^z) iir^lili fl^e den ayd d^ff 
dag sie sal immer swiffen Salf. 38. und sie den man wider anspricht, so hat 
diiMket un^' dfl»'l^yiU%ass nitiheclifens sji» ablsr die'haiii iwMqn Mit^ r^te 
do^zii hAb.^^iiid<Viikf^i^in»ä«iii'>rMMt Sti Augtb. 287. - i: f < > /• 

<Ja»ten''gi:oSsöiP g<?pr*«»f«m»«*«li'*fet'5B. .n..i :. .Vift "»^ .'üy ^vL' '-, ;. .. ' 

'■"'",..' ' •• I '. • . ..»» •* •'•;'.'r:„'Mr .• .01! .-^ 1/ ■ .f .\.ni ..'U .^J .f. . Jli 
-• .' ',,1. i.' • ». j'«»:l»f) i-t oM.-« in., • .hV '1/ .■!.!;. >«^. .i bl .V-- i, ]k«> 



9f Zweylea^fiUGh. (%p. &3. S4. 

i'' 'f . -rf' n'jI« ii<:'M : Göip;»'»6d.i'i ''i'» A ht.// : '';;:.».;' ,. 

.'■:,. Ii 
«ttd' |l< 

ledet ijiöäer ist'gewest.">'€}(rtvrii{-t>ti%h>i»lh Aian*<*) gi^6t riüe^^j 
zweyer ;wlbe*'*> döde ;•») '!t' ^y")'yaTfcnde • ölT'^WgöWÄe^' «^^ 
^oi^leni die XlMe ^i}cV")^cftlen; "Sint d^ ke^sdi' 1i«t4 ge>- 
iSpt'bqheii: dye'krnde'sülbn Atsd-dej'Ienfri*) d^= iiien alldi 
g^liche recht geschee.' Oöeli iitei ianderiwo geäcs*') ein 
fglich llntr dat ^al' l^jnes ' vtti^» trUb^'Y bestteen^ äai*«« 
<lat rt ''geboren is.") • '' ' " '■■■'■ 






Von schade der Undankes gescfueL v. 
(He liampiii« inlati» non iroluntapie.) 

bewairii> InagU^)' vjiA>i8t .rmm^i^)nßBsiAieim^^y lU».) aalmaift 



W' 




hette mögen veren ob. wael mochte bew. han us. *) rucheloselu^lifi w. 

gower Erbr.J. 3. s. 4ti^4»j BteiK^ lW*rfDgÄjIu«iDi!MWi40i^.(fe.>V,;tfI. IJ4I. 

1. 5. Augsb. 243. Salt 99. 102. Hamb. ?() ai»(jU mi tfi QW f y i;4wiWM e^lp^jud^^;a^f, 

1292. J. 9. 16. Bair. 1. r. XI. 8. 20. si negaverit et conviclus faerit, capitale 

Stat. Aiutr. 18. b. Senkb. vis. 244. cum furto et dilatura etc. L. Rip. 82. 42 



in 'gidltaioMcfi'^dfeB^k^iMi^s .peclit«^^ bt er ater i^ j^ , d ^ 
jache ' t^) geschedn^ duz ini«ieMaitipf«^ht'f]Myyearil>^ ^} dM gßt^}^) 
Bo ^iiiQs inan'^^'d^n «ehadm 4diiMeiuf ^3 oSini^ der kwer :tot 
ge8pn>ohea;^'^)virlui9t' die; tili iEu.:findea.f^) idt^ 4ie iMik ilNi9 



;»•?.• • . .♦ «• ' •! 1» .r , »..1 » • . { .!.*.• 



. . ., ' ► VoTii ainstluden. £• . 

Alle die uf der erden leben, die^} suIIen wissen: ciaz94 
der -keßseie m^ngitf elf si^niiü^) man' heätashtb^)jh^^ 
guU^f ■ i^itf tejit en daz*) 4ärc1(i^5'^iiäVst^'^dei rröHe* eW ' yÄd 

fauie^ tala <sfte.>der keiaerii litat:.gj^:|Ust.?i.' diirc)^ 4m re^clit^n 
willen r^'^)' 'dein 'diiz'''daprc)y Am denn'sebeiiden^^ .dieaem 
dal! jiBufe^^ dfein >nd«fn^«5 däräa^h; als # 

gciliici^e. jnktte yojCJ^m keiserj'*^' docU aho ^ii iim'Kei^ 
wm manne ^gah;^®) ei^w jueaac^s« fifr eyge^i)!!*) ^ai /pr 



— \ » 



•) .V* 8o\ck^ s»che. iB.p. , alfp. i}#pnv«, «Pi by- '^vef vpii solcher, 
geschiet c. ^^) davur mochte warnen c. d-b. h. ^^\ älleyne hmes 
OBV. ") lyden OBCR. *') S, g. st. s. und d. k. h. g. v. **) sachen*B. 

yrnni^ti uk'. Wcndteji \VifnotaVc'vync[e»ii.''''**j^oiieli nH -vordem vs:"> ' 

• ■• - »M '■ ' • ' • • •' . ' . ." .'' ' ' !'^ ?* : • • •./; » ...< 

' W. <)' Affe lut« ü. ' ^\' eirbijren o: '^> 6* imt oa. i^its^ ^qqde liaC 
gedai^ updä yn bedaqfit .hat V. ' *) g. gnadeä >; . '') 'dellen oeiif ov: deytM 
daz.p^d^r.syjD., .•)*.<?. \üiiib. 17. pp ob. .*, *).ere u/pa »pli (iiutle [ryn(Wti|H 
esda •eer.'Atfji) 8ohö0eni>($ehQfren 8. «pbufiKc«,«) ibd.dat sy d^l ricbif; 
besetärnlMi ül ^äfzei» vredeii 'OtM H'B:'b c vw ' ^).ii4. g«iiiz«r CSfl-<v« 
^) besl^diget MüV: '^^'des ricIies'Wiss^Jii a. uMb dcis riehes Vredeh willeii 
**) dem das^(eyneöi'cyii cvj dorf; dem (itod^ifa CV)'d*ti czcttacn;i:*«; 
dem eyiif^d«^ c^ndiep.diurfh Jasj,^ dem M),doff li^.a. op den Üortfen obJ 
M) demiftnderi {a;iE.:gaff lMU.).;dei|,:plug! i(,.,plii^de^yi y. 4^5 !:Plpo|i-T 
rtthlH. ' pftoeligeWNiaib üMfi^Blfi pu.y1ich.^gewidite.a.i.: . "IV ti..a. a« 
and cv.' 'dem d^ttenf'^uiisov.' '^^) ittls^i* dme yf liehen iiaeh d. k. 
gn«|dep^ als ^er Yl }^i} vort dem ri^he v. ") Ab6r d. k. f^isb'^d. k. ^b 
mi^r [ofich/Bi^ftBi.iu - .oder ^me'gegß]>^^^bsily) ,gheii^n ii|dn' (jittheiifi 
BttMia^)»flJMaB8r-a.i ■ *^): ÜN..«. Ob- .:«•• ;•! rr 1,;., '.:',!., . ".!,.,* 

aip. n. 603. e. 8. öapi IVv 34. .Y.262^ i .56* Sie scrv« ank iunento (»cpm U 

Jim Mtm. h'-ci^ na' «ymerai • üderi^nij Erisi. . IV.jL.. ; Aleot. 1 8. .V. preUw •. soln 

stnem werde änie bolheiindipoe wedda vai L.i Bure. lO» S»Xh )tf..,2.p6,i i^jeu» 

Gosl. 2. 81^ idiäxvti •Koren N. IS. X. Ltd. Ripi 35* ^<.$a)« .^ x>b- accepta«! 

Reih. 138. Emk hn 2: (A. 484.) iut tionMi imiiia ceMU e^ scpti^aadiihp^ Ifffr, 

UW. llE^.i ^-.< GosL '91» > J.'.Lndk k o^'4>n»|N;iaiaK ai^aHfim.iiomjp^.W. I^h 

Wi Itt..i8n..)'*^ P 1 .1 <t; * die:!.: F.. 811.. manc^iaidpnvyiif^ttlÄ 



1^ 7iwey\e^ BuUum G^f^M. 

ilTfidei^sdieife)^') ddM^iniatn''didiilute^si4dk:in d^jAeUm^Mj) 
fride halten, als der keiser in bestetiget hat* vn«^b>f0fi?^) 
kein recht au**) des merisch^n J^be ^ .^och*'^) en mochte er 
ez nit getun*®) mit rechtV »mt' der ketsfer*®) hat kein recht'**) 
über des menstlfe¥^i{ß;*^r fiP*l«?JMWfifi|(«^) dan den tot 
mit siner missetat.^') anclf^geb^ti^^r keiser'^) bi des rtches 
hulden'^) denseV^n^ ]\ite;ii,r ^1^ f r ^e^ lui|^ dienst'^) gab, • 

l?):d^ .^Jsii»? (iro) ^ff^ »c. dfs «R^^ffl.vW- ^11....,'.*} cf,,/..|Is,.die 





iftt^-m. H. •*) er f. ") 6/-A. u. der keyser f.. „ *•)_<?♦ /• cy. 
^) der^d* den he dat zinsrecbt rs. den zins to rechte ob. des riches 
lüde ':^ü cztns reA\d M.' tyni^üB^ b/ ^d le^u. I^v. tieiselbto H^'f^u vr) 

czbtirtcirt gap «;' -' '^ . *' '^ " • ■•'' •• •'• "' '•■■••' ■ -'> 1 ^- . 
•••=•' ' . ■ .'i .ii .'i .1» t'i.ij .r' .♦-' ■•' .V*, • ^ ) ' > ■ ,!'/; '* / *• > 

omni roriiiA poeMsioiie F/819.,^g|57.. 1. ^. fqafU Qit^p«. 96p QY^ 34> ,20. 
suppeUectiU F. 779. 813. 845. 870. 27. antiq'ua' et debUa jura persolvänt, 
81!^. Lppli lllß:etfS»uOiNpf f4alNmil%) .ii^^^ejipidcbitis'vex^lipii^iiqif inales|fa|tar 
Bfculfo eic« Fr..^.. 8U. B13 /eic. - , §t. Frid. ^23.f QrV. 282). cf. Lpb. ä20. 
qtiiä iBia^cipia ceu l^ruta, apimaliäpro ' mal. vc^.,F.' iu'Ttioin. 219. '**) pau-^ 
^iiantolocunque pre^o häctetiusf' V^nluin- ' p^tes hbiMities'^ ilefei^i^tiem habeanl 
data fuf^ iMiviinu»^^ flMiHi tiefariam - ^ 'Cap, UtJ^, t. 5. ag»k»>Ifta^>p«eoia 
c^nsdelidlntitii e»»nifti]^£dct.'Confdi' fhabcaiift conat. vlM)^ af.;i6i)»MTn»g; 
li03t.' >») J>oBii.' «»fpiilli^i«n«;ipn| i?^?, ,flevf.W30i(IV. 367>.fflnst. i^UW»^ 

wff 




eh. 1155^ 1166. 1192. hk)Ai 3a3.»4a&/i ; »i}.mut0ciM9»m ha^» §i^ .kg9;>r 




honäiibus suig donavit lirt sblvei'eht^ 'mdhuüsests'i^9^t^'««f^f^Vbl.'-£^^ 

censum eh. 1166. Lcbl. 416. F. 823. 21. •tap.' IIT. 813i -0^:51'^ 29; :6iim|riB 

Cod. Hirsg. N. 88. cf. L. Rip. 36. — Christo Jesu neque über neque servaa 

tirt\iin kiK^um ^ i|r«d<a'«af viUoM ut e&tjC.t. .X, dH of^j. I^nr. ifr.^.)C..29y 

c^uAi^ BdH«at f^. 818; 823. bt- Ali^aoa %\2j 61 carpora/wstM te»pla.iai«|f[ seit 

ß}i^iiivAn''nöfi foeiat lilii esnsüm^dosi ni^üatiu «apl'VI. 4241 ifui «l»fviuQ'.pr0^ 

P! 84t. 843. sicu^ praestationiß-'chartä piHuod sii^ ooiisrfeDtia.judi&is.O«cidej^^ 

cohtinM ' F; 817:-^ eoddM iwe quo ha«lo*J i«altufu> «ingUini» emeiultdKl .eit|t. . Adl« 

nttji p6säe&i y^h.« 1'2^«>' Boehvi;. ^22^^ I¥. iB;>i;f.lC.i86ä..^^ 5. Vf..t^ .G«<»j 

dii'lteniliebl: 5a4i Meiaih. 14^ 7i»lli Isac. 3 (fi. 1. 1251). Stat. SlH. fc tBi 



< 
dw ife'dieirc^gidaiMtefi krtä^^) mit? l^eiiM^rM' ftii^l^*^) fiirSM 

AocH' gtftt der:lK«iser >in^»lllleiit;itoöfal redhtoii t^sicl^ i,^^: vifd 
bekeinei^imit^.^il otcaibiriri get^mmge, ddii' ^ ' MMsAe^^) 
gotes! 8^,, ^vnd JiÜ de« keliserg^ tM;diir«b 4äii^^t ha^ei*^^) 
f9eH)oMi/i ^-ttiigöiatxtr We^ deisr i1ofte[i'hiiMbfr';)^^)udasi ^db^fiii^ 
wMl'alhlelne',^^^odafl' eiaf^)t:.iiieasclii9''tste^-^)' i^^^ wbn Wi^ 
def^lieUietAlf>;iiit. haben itMe init ^eebfe^^deasiiMiMAhgiiM^ 
uaiDiuclLknneiMii/^) Audi UietgeBcMit»^zikhm\eAa{ 
Meri dMr dis? laMkudtoh ittMidity da» dr :stai ü^^^^^ tfek'^iHt 
aMa t&dear^i yn i wkai i von Am^ kwkn, lii»^^) ^ tKd> < ^dt fa^ 
vTwfcbiifaKildcm irirhex n-u.:: «u ::••«» r^''.*^ > ^ ":•:•»<:■ >< ir. I* 

wall' mditr .iweid^j^iiroibiieteliilicii loien,^) die :ite iiw«Üib» 
heiBO» 'hM'^yMü di«~«iMl«rti*Mtt>b(teri^>'Vnd mit *erl^«t{*>>' 
iA itti^fer» ^rsfe j a^z"" «6 W' iriHje Üabeb ',•;; , tnä; tif" Jr kin(f 
Brio^en,**) jlifj") sijijleft w^iÄseaj'iaj! «i(5 iun. V'^jßi^ jäem kei-r, 

< ) llaivii^ill li .; . . I " ■ '' ' .'>■.,:,},•. 1 - u ' ^' :. .. ». 

»5 ,^-.i oie luyde.pi^.^ dip d^n Ijfns.geven p,^ ••) s« i^cl^te i^eit .umb^ 
^ c 5uIden]^^/s'oa. *0 .^; valje n, 4i) i^em^n .fla. «ijrn^Ttc- ^wan aJbia, 
d! k. were.usswis^t B, wend^ H. ./ .^^'^Ay^-py^ Ah^I^' f^M!^^\(P^}^^ 

fenberem (offenberlic|^i^,y,),,lielwatgp u, b^twtnge if, bfdw;aiig«n b. aa, 
alfc sym^ geivfl b. '^*) rf. hi. he un^ f^le.I]|deJHVj;s.T.¥. .lUl^ dip wcrltr« 
*•) riches VMS-v. **) rf. d, ffaruml) so üiigf«. **^ der keysejr.ü. 
*<) %Hlta^!ud»it^ ^." H) d^s vnneirte^ß.'eti stnife anncAeik' so'. '^' *•[/:. ^V- 
aieb^ &<;'Bvi !' ^^veygmi ? ii'B*»«p- v.' **')-'d. *ife. Ättr<"H/'"5ier''Whsfehe^Sü. 
«) =<?ytt.rttftsc!i^ m«^ j^fedir'iöHllbeh djj^'^^ri äuII^'>^' |iytti?mt Hjem^ ^1 

dai- sal.iaaA!«iiv?i lüüft aalfiiy'ivlMlloB. i.i :i..'.. :<.4 o- i-..) • m -ji.» v i. ^ 




iij'oell^n ti. li. ü M b; K ,v- , vw, iBy^pn w, ?i.. /s.,.. vpj: c^ /Crv^ ,b^)^ei.,i^ i!U> 

UB8C. ludfi »BIOS. •"• ''i''^ •" *' ''■-'' ^'- ■:?'' ''^^ i>»: i^.-.Ji '»I 



9tt Jhneyles fttfeh. C^.^At. 

MffW^^) nn4^4ath\m^vnA k erbM^^) iwiMtote Ättüdeii pit 
sliit^^itX witn.iinrje.liHige idiii&i mn* das gctiieiil gnt iMMiftf) 

cter>; jag#eii >Ubfl dip^« ^^) »waftadeRs A^tweiro hfeiit !g»b#iai .läid 
gi%l4at^f''> 4aji im,ig\Uk sM t«l «iii iglichf^?) ,dorre^>Bia 
dri;:WflQbß^^) in dorn jlu;ei»v^^9^^^) A)»iitcn^^>j^^^ alliteiidleo 
tlj^^^idie iavder sta|v4)dQr m dem dtonfe wohen'^^SimiffisuNai 
d^i gM#JW^i^ ilutas 4»it$elieil ^?^^ i ; «b »er < ;iiiit > inedlfe > beitefTQ 
YPdi'»dWi!4to\M9ii idit'}m|reQhit :tiii^^®)''Siiitniniidol'>iBiolfen 
t^iSihum M\ ^eiitf«: nbeatdi daftlMan .MooiMki sal^ itai». gebt 
e«S' (defi>i4ntiii«e ^id«i'y:4M «itt^ilsjijii Audi- stob gaioLiTP) wem 
dem keiser:^^} waz dem gemeinen. iwtsP)i.'sbIiedlicli siT) 
daz sal man ab tun.'^) 



Dat nenianinit aSh^Men'Whtfi^Di^^^^^ sal. h. 



96 Ein iglich man^) sal iwiszen d«z, daz^) der keiser hat 




u, g. E. *^) tt-t. oiTuMEoc. *^) dreystund w. zum myn#ten U8. 





_ _ y Oi&by _ _ . , ^ . , _. .. ., 

Wsch^idffich Ist der M *e ane liiun 4. \ \^ ' ' '^ ^"V^ ' /, 
..^7.^i),mei^ch^.j., ,^?) pver .pj!e.|Jesß,Tij;^ll.i}j ßi* u. ^}q,^Kw?*•lÄH|IB•• 
. i56»i-? f>rßui iliU»wdi«|i süie Voloii^ \^y DQii'iiiii pfln<c«OTettientiamrt« d«bot. 

ta|e 

tur] 

wer 

cimer oder mit pau so «ol man un.atcErMas^^JS. %öi BMimi.-'472..colD4» 
cepieten das er sie räume Bair. 1. r. mwiitatee ad banDuni s. paeem W. 1260. 
id. 2.^ 5; ni«kiaii>ifol efgendölir toOntä bi'Gr.'nii 8^2 ^c* 'Und ^er inesff'-mA 
]i»r <der J^undferk / sovdArr oiKMaB^ t; der .mh . Mf^lMbi' habevidceü gadAiK^. Wi^ ber 

siiiit instimta ri|illa ^pm- 
es' tSen' 'pur^ehi ^ol' g«v^llt 'und nii ■ UttitatidnövarfeiftuHecad bri^Utütitra-^ 
IcDgiir- Maüch. 484i qulalnimi^ttk wa ><']«nkhir'€o|iUkiodiimietipiVI.i)8.''VU^Ifö7.:. 
possessa sed de ligno agitur L. Rip. 76. u ^ (/ h '>M. :* "a i 
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geboten vnd gesatzt, daz sich^) ein iglidi mensche'*) sa) 
hüten 9 daz er icht verleit^) werde von dem tafel, daz er 
mit keiner geojrdenter^ ) jungfrawen habe zu sdiaffen^) mit 
sunt lichen^) mhgen> wän wer damit begriffen wirt, dem aal 
man daz heuj^bslahen.^) Sint der keiser hat gesprochen: ^^) 
die got suUen dienen, die sal nieman beflecken«^^) 

Fon schaden «o warnen, v. 
(He accusatione male Tialoniis.) 

Oap. 68; 

Sp. 3.21. 18, |. J~l., «.«. 

Ein igUch mensche^) sal wiszen^ daz der keiser hat 97 
geboten and gesatzt:*) wa ieman stet, vnd sihet') einen^) 
schaien tun,^) off'enbeiiich oder heimlich , den er gewarne» 
img,^) daz er den mit rechte ist schuldig zu warnen; ^) 



'; 5tdi «TB. ^) m.w. mans flg. ^) vorleydel MB. *) g. OMs. geordeden h. 
vorgebin*E. unbeflecktin b. k, </. yet myt eynichen obcr. ^) schicken h. 
ESB. gewinn^ um. ^) fruntlichen 'b. in laster zu sundl. d. ca. ^) na 
des ordetb (keysers s) rechte viihbsb. ^^) in d. r. r. hat gesc. obcr. 
do6D schrewen u. ^0 aoelet syn reine n. keiseh u. unibefleckt 'esv. 
unbefl. gyn at^le knseh (e. k, b) ende reyn von allen mannen obcr. 
unbefl. mit der kuszheyt un reine e. in allen dingen u. vor a. m b. und 
wiben h'e: byt an ir ende s. 



58. >) Alle die .weit chmeb-b. 
eyn mensche sy s. ieman ist un f. m. 
BOB. ^) iss sy M. den ieman- doet h. 
tto. warnemen b. '") daz - w. m. dat der dem warne dan he is in m. r. 
schuldig t. w, u. daz er czu r. seh. ist zu thunde (zu Warnen *b) e. das 
-er den zur hant sol w. s. to r. waerne ob. ~ 



*) M» g. E. *) st, U, OBCR. wo 

^} e. ienigen h. • dem andern u n 
•) den - m. mag er den gew. m. 



57. ^) nulhis audeat (sanctimoniales) 
-^ jibi copulare cap. 560. c. 8. 793. 
c 30. Vn. 400. satanae carnis etc. cap. 
630. d. 12. 816. c. 25. VI. 411. tii. 
10. c. 5. Condl. Frosl. 8. «) qui 
praesumserit-ci^itali sententia feriatur 
Cap. Bai. 1. 24. cap. V. 385. Adt. 3. 
c 81. Jul. Nov. 123. c. 27. q. 1. C. 30. 

58. ') Shad. Fr. scadan Angb. sca* 
thian sceatbia, furtum^ latro, praedo: 
damnum i. c. furtum , homicidium aut 
quodlibet crimen (fractae pacis) cap* IL 
803. c. 2. cap. 3. 26, Bai. ad h. 1. Cap. 
tit. 36. c 18. tit. 45. c. 3. roberiae etc. 
Ducange 1. 711. Absagungsforroeln. v. 

Kndemann's Keysenrecht. 



„schaedigen'' Schanat. 2. 130. Schilter 
zu Koenigsh. 765. Lehnsformeln „scha- 
den s« wamen^^ Senknb. sei. V. 596. 
u. a. ^) habitantes in dicta commu- 
uitate teneantur resUluere robarias fac- 
ta« — exceptis absentibus et minorUms 
Stat. de Pollenz. 4. 32. Tordonae YD. 
8. de pecuoia plebis de hu^totha eorum. 
damnom debent suppleri DCXVII. Willk. 
N. 9. furtum — de praesenti centena 
restituat Decr. Chldb. 11. 12. Bract. 
IV. 10. Leg. Jnae 21. Canut. 19. qui 
hereditateni inter mos compareverit, no** 
stnun est iUi succurrere Priv. Col. bei! 
Clas^en. 1. 493. . 

7 
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tut ers tut,*) er ist den schaden schuldig zu gelten,^) als 
hei; er in mit der hand geCan. Sint der keiser hat gespro- 
chen:'**) wer dem andern'*) sihet schaden tun, der sal eas 
warn.*^) . 



Wo obiUhot geschit sol eyn iklich helfen teeren met live 

un gude. e. 
(De ipvolilbitioii^ «AikilfleliO 

Gap. 69. 

Sp. 2. Tl., 3. V $# ?. W. — 1 63. Schw. 16. 

* r 

98 Waz in dem riche lebet*) m Vernunft*) hat, ez sy 

mU wie^) grozzi^r wirdi^it e% ^^'^) 4em bai^. dear' keiser 
gebaten 6i dciz riches hnUie^i, daa er helfe?) vnreofat ge- 
walt^) wem mit lib. un mit gut^). ift den tod^.^) ;Aiioli,hat 
der kqi^er sie berM^et dez riches fride ^ die> gewalt*^) sm 
ieman legen, *^) und hat ir üb vnd gut erleubet**) allen 
luten, also daz*^) nieman an in gefreveln^^) mag.'^) an wem 
mau auch die hetfo gefordert*^) wider viireditefi g«wa)tj*^) 



*) i{nd dut der warnunge (waringe b. he d€SM) nit uhbsoii. so is he etc. um. 
•) gelicberY^is d. gljchiaJs ob m. V®) i-r. st. g. m. ^^) des b.i. **) dem sü 
he w. pE. der sal en w« off he ijnacb u. den sai he ^amemciiiS. wer-w» s. 

59. ^) Alle dat ob. in dem lande und in dem riebe lebej. mob. - 
Alle die - leben us. *) vernufflicheit ob. ') sti da sy ob. *) die 
soelet wissen se sin wie sie sin ». mit-w. dat sy syn n^ mit-w» in 
welcher (uss w. *h. in wat ob. in wie grosser b) wirdekeit mb'bob. 
*) e, h, sie (die o) helfen cm 9 ob. •) gewonheit s. '!)-bis (thentOB) 
i. d. t. UM ES. ^) tot an sinen t. h. gude wecke (marke bi. werke 
o(r marke bii.) zu dun msobcr. *) unrechte gewalt cq^ob. unr.. 
gewonheit ms., ^^) doen h. an-L erhevet ü. '') waat ay haent (ufk 
han beyde eob. u. der hat auch m) lip u. gud verloren ußOB. gen 
den keise^ v (g-k. b). - ende sy sint ouck a. 1. erl. umb s* - bjevoilenrcTB. 
verleent. ob, ^^) das ist s. ^^) noch (off b) mysdön.o. '*) en (mag ob) 
darfu.* '*} geöinnet umh'eob. bedorffe e. ^•)i»-^.B. g:«in dem der 
die -unrechte gewonheit wulde für han gezogen m.' 



69. ^•) (damnum passtts) Vicinos 
saos convoöet, injuriam denunciet, quo* 
.mm consilio satisfactionem e^cigat et 
redpiat. Jur» pac. 1085 (TV. 58). si 
quiB inculpatus fuerit pro furto — vA 
pro aliqua cwlpa corruptae pacis ille — 
vddat ad parochioni accuäati et dicat 
populo etc. coBst. 1103 (IV. 61). war 
en mnh enik dingk Wort afgerowet ^ 
so sol der man en noettecken' optreken 



ende d^pen de docken ende sollen 
mit der datier tmmten to des i-overs 
hus varfcn' etc. Hhns. Oberrecht, 8. 
(praepositas) cönvöcatii villae amicis 
rem perditam i^estigct ec omnes acer- 
vum repehdtmto etc. Fus Suederm. V. 4. 
und' muiss die stat iln.bi einander — ^ 
zu dem geschreie Fretb. 20. qui ire 
neglexerit V. sol. amicitlae dabit Stat. 
lli£6 b. Sachery spie. 3; $53. si furtum 
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dul er die hant darzu nicht ,^0 ab er gehelfen mag,^®) so 
hat er sich glich yem gegeben^**) der die vnrechteü ge- 
walt tVLi^^V m des keisers angenade.^^) Sint^^) der keiser 
gesprochen hat: unrecht gewalt^') sal alle die werlt ver- 
triben.**) 



i. » 



Da man %wene valwij ehien schuldigen und einen 

tmschuldigen. w. 
(I^e eaptlone rel et innt^centifi«) 

Cap. 60. 

Der keiser hat geboten vn gesatzt, wa zwei menschen 99 
werden gefangen vm ein vntat,0 die einer hat getan ,°) 
vnd doch nieman kan die warheit befinden,^) wer der schul- 
dig sy an den vbelteten,*) da^) hat der keiser gesprochen:^) 
daz man sie beide* sulle laszen leben j wan ez beszer sj, 
daz der schuldig lebendig belib, dan daz man den vnschul-' 
digen verderbe^) durch dez schuldigen willen.*) Sint in des 
riches rechte ^^) stet gesc: man sal den schuldigen lazzen 
gen^^n daz det vnschuldig icht verderbe. 



1^) dut^n, were auch die hulffe nit en tede so man in angesonnc ». 
u. dartoe nyct en hulffe ob. *•) lo keren h. ^•) so^g, der were glich 
dem u s. *') t» drieve u. g, t gewonh. begeet s. der - 1. m. So hat 
er sich eme gl. (s-g. oen b. oen gl. o) gegeven deme (ghenen o] der die unr. 
gew. trybet b. in des k. bnrechte gew. daet b. in d. k. genade (hant b) r. 
'^) der-u. in d. k. gnade ume. in des riches slosse s. ^') gesc. stet u. 
SS) gewönheit ums. '^) lederman weren s. helpen w. und vertrihen u. 
Ig verderven h. vorterbin e. 

60. ^) oveltat u. missetade 'b. ^) ir eyner um s o b» - ^) und der ander 
nyet v. ^) uad nymant weiss m. kan wissen s. und^b. u. noch nyn. 
k. beviadev ob. ^) welcher dy habe gedan s. welehea (welUk [vere o] van 
oen ob) d. seh. sy an der ubeltat (oukeren o. oevelre b) u. doet obv. 
daet H' misseted E. nn-te. cR. *) m. und daz f. och h: ^) geboden uc. 
•) 7tMiit-t). der H. verderbe (verdorven worde bii.) obcr. töan^b, s. 
•) durch ^nf,^B, »«) des keysers r. c. dem riebe f. **) geben V 
helpenleben msobc. gefoin e. 



accfderit aut rapina — et clamer more 
patriae exorlus fuerit annati omnes in- 
i^naBtur, qui absque inevitabili 'n^ 
ce9sitate st subtraxerit, solvat hat* pac. 
1065 1. c. erunt parati ~ conira pacis 
^ justitiae turbatores et insuper tene- 
buntur atipendiarios, qui soldnere di- 
cimtmr Tuigariter, ad loca reniddora 
Iransmittere Acta 1256 (IV. 356). eenst. 



1301 (IV. 476). Tgl. c. 7. u. GHnia. 
p. 295. — damit hei sich die stat von 
der schuld gelediget Gosl. 137. 

• 60. tadignam est ut vita innocentis' 
uOa macaletur pernide cap. V. 191. et 
omnia crimiaa suos sequaatur auctorea 
L. Wis. 6. 1. 8. cf. L. Sal. 45. 46. RIp. 
64. Angl. 10. % 

7» 
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Da% plan uymant angriffen sal den mit der warheU, vv. 
(]|r0. alHiUlii iiipflipiefur nisi csaaai Yeritot^O 

'. * '• * . • • 

Cap. 61. 

Sp. 1. 13. 15., 2. 22. §. 5., 82. 3. %. Srhir. 216. 

100 ofXet keiser bat verboten^) allen. ^n^^) die sin gc^Valt 
Iian, ynd darnach allen den^ die in dem riche leben,') daz 
man nieman s»! ^n£aiigeii^) durch keiaerl^)' beliehen ,^) man 
enwisze dan^) die warheit./) waii soU man die lute®) an- 
grifen durch bezihen,^) man fände vil böser lute, die sich 
d«>rof setzten r ^) 4laz^^} m die ai^d^i'o verderbten eren vn 
gutes.^^) mit vbeln reden.^^) Welch ma9 ite« dacfe^**) der 
soulde tpi$sen^^^} tpae man die w^rheit nit enfindet,^^) ißz 
er^^).iib und. gut J^a^ v^Iorn gen den keiser« ^^) Bint in dez 
riches racht^^) stet gesc; man sal nieman piugen^ mai^ en- 
finde die warheit dan.^^) 



61. *) geboden u. gesät u. ') luden h. ^*) sint k. *) k. m. $. an- 
gefangen 'e. vangen c. faen e. angriffen wm.^. dat - eynigen menschen ob* 
^) bussicht w. bezeichen (willen u) ^k c. bytichte o. bet. ». un nener hande 
beseggc h. um etlicher lüde worle willen m. keynerleye argen wan daa; 
der schedelich sy. ^) sob. bescheiden c. ') mannte, b, dan f. *)~dickeM- 
alsQ B. ®3 bezieht w. bezeiche willen u. heseggen h. limb hinderredc ms. 
böser rede willen e. von achterspraclie ( achterspiedigen r) wegen c. 
d. b. OB. '^) veslen solden ob CR.' *^) wye s^ '^) beyd eren gut ^v. 
leib und gut ühobc ^') mit binderrede s. obelen (iren hosen u) reden av. 
teden VE. declen u. reden hSis! mit oveldait un mit ovelen worden c> 
^*3 we da över dede uhmb'b. willich man die, lüde also anvinge o. 
**) wuHE^Eoc. d-m. und man m. '«) wanr men d, w. myt eme 
beviiide H. «««/r*Ä - «. wan an welchem man das befinde s. *') däz er 
der M. dat der (selve ü) bette etc. uwHof soc. so helle he o. '•) gen^^, 
1») t-r. OB. wer den andern betrüget ete. b. >*) wisse dv w. s. mao 
en vinde eme dan schuldig in der w. h. 



61. ^) Anf. I. e« manus alioui im«- 
mittQre W. ^: 56. apprehendeie dipl. 
1333. b. Halta. 26. *) bez. incrimi- 
natio, suspicio, nachrede cf. H. 167. 
^)'jSo sei auch der landher keinen un- 
versprochenen man pmb Hein inczicht 
icht aufhaben Stat. Au3tr; 3. Skb. 215,. 
und sal kein verziUen nicht schaden, 
man sal richten ßair. L r« 2. IQ. cf. 1. 
30*, um ein icUcht bezieht der man einen 
man schuldig , giht , der mac he ledig 
werden mit seinem eyde Erf. 14. cf.« 
f-ap «683. c. 4. L. Rip. ^ 31. 41, Alem». 



44. 1. Borg. 3. 1. ^-actori «e^lertio 
interppsito jfuramento incuwbit b^ufl pro- 
bandi — f^Uoquin so]^ manu intentionem 
actoris elidet (reus) Sent. Henr. 1231 
(IV. 291). Treug. Henr. 1230. const. 
123 L 1281 (IV. 21?: 288). Salf. 177. 
Landr, v. Ovej^yssel 2. 19. umb grosse 
ding mit sieben Manch. 44. 247. Bair. 
L r. 1. 31. 1«) cap. VII. 253. 265. 
jusXranHis. b. Bond. 162. ^^). neminem 
damnes antequam in'quiras ventatenp^ cap. 
V. 350. 308. L Baj. 8. 17. Cap. Oft. 
45.. c* 7- ... 
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Wie ieman ubettedige -luli sol begriffen, s« 
(Ike per»eeutioite\iiiktti'0'facti sequitur«) 



I ! ■■• 



t . . l l 



l ■ 

C^Pf, 68, 



• !. 1 .^' 



' • I 



... Sp.,l. W. Wi, IM, 335. Sdw: 161:170, M0 ■ / 



1.5 



r.) 



De« /keiser Ut'igfAoien jj^les'^den-^:^) die iiilident flöhe 101 
sitU,^> wer. icht*)/ begriffe, da«s wMdelbcfr Were^^) « dazNßh^) 
«ullB,f>er>.von'aai:ifi<! Jmsi^b, *er€4is4llle m dib T'a%&:>uri^) 
bte atii;^die'«Uitf daizoßT) e« ^eweldtgbit^) imgey'Titisai'da« 
deii^) a#tmrtat deirii keiscr;^*) i wer dh2 hi träntet, bdfilidet; 
mm ee an ime,*®) fM> hat er gegeben steh ki des* keidöife 
häntrf^^) niag ers ewr'^) nUi gewaldigto; so sal ers^^) deifc 
fcelsert melden^ Sint in disin riete ^^) -i^tet g^sc;: 'die^giit«ll>^0 
sullen^dte bes«n melden, daz sie- an* dem' rieheSchil^'i^cbuldig 
werden. •• .» ■ '•••''.•:'■.•.•,:.; 
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63. ') rf. iuten*B. altes. *) teveh »>, '^femand ü. *) unwaiidelb.. 
ist o B € R. *) dat. lie«dcir tu dk» «>. '^)Ärii.'nae sfqigem vk) b,c b. '') daz - 6z 
do he in g. u. yne gewaldea ■, oen &^ beweldigen ob. ^) d. d. in 
dan uc. oen ob. •) Want usü. *^py Ä-i. die warheit u. be-t, a. 
*') A. gewält V- mit 'lybe'Vind mit gcrde' dem k. ii'. "^^y h. en mochte 
he in aber ubotbcj^ J^) lie ^|^i)-,i4i). ; ^i)i,r9* tJSi'.i.jilfp ij. (Jieysers 
CR) recht hob. '*) luyde b. 

6)S. ') 81 deprehefiderit fjurein --- . ^ol ^U g,qt IttafTt < haben qls ab «ian,ip 
recipiet cym Ucentia judicis jur. an der liantgetat b^grilTen habe Augsb. 

furem "1, p. Sälf. l37. ' ^') Ji -'.per vestigiuni 



Wordh. b. Skb. 329. et si quis 

Itgaverit et eum absqcre judire sOlvere ' sequitur et Xttüö die In domd 



firaesumserit lx. s)ol. colp.'jadieetav'fj. 
Rip. 73. 1. ipsiua damni -r aostuna- 
Uonem componere cogatur cap. I^. 803. 
c. 2. Salf. 137. ') koiut he davon 
Augsb. 120. lind ist he im nachvol- 
gende (mit gesc^hrei : celar ! ublt mihen 
dieb ind der landiulb dieb* Ffdib. xxx, 
dibio! .Wachler 793. cf. CJwibm. 292.) . 
also lapge . bis he , bf^ifTen «iiueii dip, . 
den so! ne zu gerichle bringen — und 
.«ol im die hende hinder den rucken 
binden und die dube uf in Freib. I. c. 
Sie dan dat \\;apen gemchte hören, die 
sollen dat brengen ün dat gerichte Jus 
Transisal. b.' Matth. 3, 782; tind der 
richtcr' mus die ding behaben mit den 
(3) schreiloten Freib'. I. c. derin \v\xt 
er daran begriffen der bedtrrf k<^ines 
gezugs mer wan des schtihs Augsb. 
120. wer auch des schubs gehabert mag 
das sy lang od«r kurz gestanden das 



«venerll, li<ie«t ei ^bsque intet liate revcr- 
.carei.Bi|).47. und sollen ntyttet: mbner 
munter toe.dcs rover^ hu.s varen^unde 
betvvingen. en Huns. Oberrecht §. 8. 
(rt. 349.) in nullius domo res aliquae 
sunt qiierendae nisi per burgenses - Priv. 
Ge»l. 121. HeinecC antq: 2i9i deiiogt 
mit d?s ra^s orWf.Gosl. .159. fif. «.2. 
803! C.2., 789. c. 24.. C, t.it,,14..D. 7. 
tit, 25. c. 2. comes elc. — si judices 
'jnveneiänt redpient'per senteHiiani 
Jur. North. 1. c. mit urteil eod. \*} ad 
regenf V. princlpem dcferatur c. 2. 803. 
komt er davon üod benottet, ef in dar- 
nach — ^"und hat des schubs nit - so 
sol er in selb sieben uhovzugcn Augsb. 
120. sieben — "\van sogctaii leat w-ec- 
den oft gevangen, daz man sie an der 
hanlgclat nicht begrcifr und ntch z(i 
schili(?n hat MUrtch,.249: 
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102 Zweytes Buch« Cap. 63. 64. 

Van den bösen beiriegungen. u. 

Cafi. 63. 

Sp. S. 2S. , 3. 4&. Bchw. 116. 118. 151. 186. 214. ü86. Weichb. 9. 42. 

102 Der keiser hat auch^ uz des riches fride gescheiden 
alle die lude^^) die dye andern®) betrieg^Ü mit keinen^) 

. flueheft^ die in^) zu sehadest^) OMi^gen .ktmea', Iva hat sie 
hisizzen biiweu^) daz viaa^r piss ^ ^) dos kelsdnii:;^)' ob. daz 
faetrngp^y> also gröz ist, daz itmb eiaea phenig^kuinen niag/^) 
einen mandy uad sal nit anders ezzen,' 4aB Mwasizen vad 
brot.^^) Ist aber daz be^oifiyfi^^ ^) vber eioea vierdunge^^'j 
daz vinstfiuuggfi ^ ^) sal er liden^'^) eia iar. g^ichut ez der 
halben mark Silbers ^^^) euwedich lidet er daz fiptftQiis^.^^) 
driffet ez vber die halben mark 8iIbers,^^).gUoh iai er dem 
dieb, und richtet der keiser^ vber m.'^) Sinig^so« stet:^^) 
wer den andern betrüget, der wiP*) betrogen werden«**) 

Ob' aime ein phert wird verstolen oder ander gut und wird 

verkauft viUichle. w. - 

(De ei|Me aMato Tai «IIa reO 

Cap. 64. 

Sp. 2. 31. 35. 36. 37. 3. 4. Schw. 161. 162. 188. 212. 

103 Da iemanO wirt sin pherde verstolnf. oder ander sin 

63. ') a. UBSOBCR. ^) UMB-B. ') ander lüde uso-a. ^) k. bösen m. 
eynichen h*bs-R. *) iwüMsoc. d, i, b. •) oder zn schänden m. 
*) vorwen h. pussen in dem v. w. *) d. k. dusternisse cR. gevenfc- 
nisse ob. *) eweclicbe fw. ^^) daz^m. also ei«, (gülden b) penniog 
m'bs-b. ^0 und-^b. h. sal eynea maad (nunt' vol b) wassirs 
und brotU essen in dem kerkere u m^b s o € R. gevenkn. b. ' ^^j also. 
>*) umb e. V. üms. vürding w. Verdinek h. schiUing v. punt msobcr. 
1*) gevenkn. ob. **) buwen ü. *•) w, '7) ^ir/i .ümh^b o-R. 
18) glichet es (ghelibet sich u) einer halben mark silbers wmn* einer mark 
8iÜ>crs 08 OR. ^*3 and-.i. was obir in gehii des diebes ordeil'jfra. man 
geit ober in (oen aver aar r) ueobr. glich '»L man geit etc. ms. 
und s(d^i, b. '^) s. dat d. k. gesp. hat ü. ^*3 ^« ^^ uob.' 

64. £• i* R>* s* ^* ^B i* ^' Wo ein man ist dem M. w. eynem m. s. 

63. ^) si falsos denarios habet , aut Günther hist. c, 8. v. „quartae parti 

falsos modios aut falsaverit merces $tat. luarcae aequivalens'^ oder 5 Schillinge 

Ripens. 1252. b. W. IV. 2002. Jus Cknbr. Lamb. Ardens. v. „vel quinque sohdos^ 

ed. p. 1758 et al. cf. L. Rip. 59. 2. ch, 1294. Gud. III 723w * «). marca 

Sal. 32. 8. Bract. 3. 2. c. 1. et ai. — argenti d. i. 20 Schillinge Strasb. Stat. 

' ^) penning 12 einen Schilling Yocab. b. van der Lahr. 63. v. twentzig schil- 

Sax. van der Lahr. 73. ") vird. s. linge tun eine mark. Sp. 1. c* '^) sicut 

farto argenti pari i. e. der vierte theil für judicabitur Stät. Rip. I. c. — 
einer mark eh. 1270. de Ludw. 1. 105. 



. Zvrey tes BucI^; . Cap. 64* i03 

gu^, \;ii wh^^) y erkguft ait ^m ftt^t;^) kumt lor"^) ncich ^em?) 
pferdp,^} d^z im.virstoln ist/)' ynd iH'ingetr^eiz fia- mit giitor 
kunteehafjt,:^), das; e;KkSii;i wpre/).|90 sqI^^ esi. d6m;iiein«ii, 
der ez ^ekauft^^) hat, vn sal ez iem widergeben ane gelte/ ^) 
dem ßz .Y^rstol^js^/^^) yiiic^ ,?i^l -pz dei:.,bew^rB?^).init ^t^ 
Samen luten,^"^) daz ez im yi^riftoln sy/^) vnd der ander, 

luteh,^^; daz er ez kaufte,*®) ab er des wermans * ®) nicht 
enhet.^^) mag er des weroittis ffittii) en han noch des gezuges, 
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^) dar nae u. ^) q. ..e« 4if. ß. in e. ander sta^ whe* anderswD m^£:o«-R. 
in (B. Stadt oif anderswo h. . *) iener e. def ghene hob. eyner ec, 
*) rf. sym üfi. 'bder anders (sues'nae'u) l^ym gudc wehs-r. adder 
ahdcrsWäri^fl. ^) irftti di& ieri^r de« Id verstöfeD ist u. kuniit der nn 
jhrft^rl. »i$ pherjt.fyder-andeniigut m.: 'das man «eoie v«^ hal s. '^} kon- 
d«n OA. bfinffr-k. b^i^uget er s. *j ly ge^^ isi^ und (il.d) sy. ei»e 
gestolen mü. *^} verk. fg* gedulden u^. '*) ö. ff. s^CBm. , **) wor- 
den üV '*) moes he dat bewisen u m. betugen*^KCBRi ^^) rnit^L o». 
ersamcr kiihfschaft e.- **) Auch^sy wm s. '*•) hewiseri ms. tö brehgen h. 
'*^') «rkfni .1; u m« ♦ rmi - /. s" ' AI) reölittfeb' gekou^ liabe e. ^•) weren e k. 
die ^Qt^rfs^o idapgetMgt l^B« ^^). »osh eh ^bben .(fkdea E)>'iiMliiite h. 

... .... • • ;/ : ••., ' r/ • ' -- V' = ■■' • i ' ' ' • : 

64. Si yquis 1^ «uaoi'iB^gQovent, -h^iiz-.iieii indefseki gj^YyikU ]^e-.eflV'|ai>r 
mittat Dianuin ' super eam ti. nip. 3>3. den , der sol es widervahen mit gelerten 
das sol er anvahen mit des richters Worten Augsb.120. - et alius ^juriit) 
boten , mag er des nit gehaben so sol quod ad eam manum trahat qui ei ip- 
er^e» selb«r anMen -' and antMSrlM sam Mm ^edi^M iiiHStdreni suian re- 
in de4rÄ;ht^si.9e>VaU Augsloi.^3/i. 4»alt prBQs^iliet L.!iri{K 33* c«p. V. 345..« 
47. an der vrieen strazze oder ^au der. waranlen dar^ so dixerit sta^iu juret 
irenke oder wo be wil ane in des man- iit ad certum warantem enm conducat 
nes ]iu8ß da mac i& Dich ge^in .Fre^». ., elsuperr tertium warantfiiii et t«lrt)um 
IX- welche czit er da nen( die sal er. coiiiitatum non proc^at cppst. Oiton. 
lereden mit sine's eins haht /das bricht. 96? £IV. 32). der scheub daz alz recht 
im lenelrwöl selb dritte -^ (dawider)" isl utid voltur den scheub. als recht ist 
6cH) liebend h- niiU6i«b«nzlgen Augst^< ^ const. Rndlf. 1281 ^\: ||27). Angsb. 
124. >,?) i6t daa der widetsaeb - siiMn 12L122. Prcrfo. IX. ^:17; «>> quod 
weren mag gehaben,, der iHet^t sich si respovdit 4|ueä /ordron^nEi 6uum nesr 
\Vol an sinen £eweren mit rechte daz ciat tunc in praesoqti. . do sacramentQ 
mijz aber gesehen e dem vordem ge- septinja manu fidem faciat, et ipsam 
teilt wird Wie he sich zu detti pfert rem sine damno reddat L. Rip. 33. 4. 
sieben sol Freib. IX« et ufiii»iuraY qood tind svMert daz er daz gekoufi uf freyem 
in prQpr^am{wanuiii) mittat ef. l;.Rip. L«. • markle Aiifsb. 123. und Mi e^n kreis 
und sol sich daziji ziehen mit zwen fin- krizen an d^in- mackete und sal swercvi 

fern Frcib. 1. v., selb dritte oder einen daz ^r iz da gekouffl habe licbtez tages, 
reield daranff sdiweren ßnir. 1. r. 2. 6. hat her iz aber die lute sip en djirf er 
ist lie liber ein ussitiann selb siebende iz hichc sweren Salf. '4. so sal hv es 
Freib. 1. cund sab geifen mit siner ' antWttrIfen ane sdbntlMi Augsb. 12S. 
linken band dem pferde über den hals Salf. 4. Bair. 1. c. und tlor k«per nneh 
an sin ore etc. und sol sweren miLder sine usgelegte penninge nit wedder Vor- 
rechten daz dasselbe pfert.^in wer^ i^ ^n.op dat he de^^te beter bOi>en ]er# 
ez 4m abg^roubct pnd ' noch ..sin ;By Ostfr. 1. r. 2* 292. §. 6» Juim Ruretnont 
Freib. L c. dai) sal. ,bn es sieben 3.2.^.2. übstalb. If. 2i (R* 1^0 >"<• 



104 Zweytes Buch. Cap. 64. 65. 

das er es kaufte an*^) üeditem tag, man sal In ^eih ketsar 
antwrten for einen dieb. Sint in des richefii Irecht stet gesc« : 
alz dich*^) der keiser findet, als richtet er von dir.'*) 

Da man einen menschen angriffet und 'antwortet yn dem 

gerichte. *e. 
(De Inpalpaeione Kominiii «dpresentandaiü JuAIeiö.) 

Cap. 66. 

104 Alle die werlt^) sal sich^) fursehen, ab ez also kumet,^) 

daz ieman geburet einen menschen^) anzugritfen vm sin Vbel- 
tat , die er hat gen in getan ,^) den ez^) wil adtwrteii dem 
keiser,^) daz die tat also si/) daz sie ric}iteiy wert üJ^) 
Sint der keiser hat bestetiget vn geboten ^^) allen den,^^) 
die sin stat besitzin, daz sie alles daz richten,^') das man 
ftir sye bringe,^*) vnd jedem manne als in die tat besaget;**) 
wan der keiser muz ie richten^*) die schuldigen^ ^) die die 
lute dar bringen/^) die mUen^^) warten, wie sie sie für 
den keiser antwrten.^ ^) wan brecbt^^J man wol einen vn- 
schuldigen man für den keiser,^') der keiser mäst^*) richten, 
als man den man besaget.^') Sint gesc« stet: waz^*) für den 
keiser kämet, daz^^)sal er richten. Auch stet atiderswa gesc.: 
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^^) dem schonen ums. ab-^an, Wan mag er das nit '(gednn s) besog^e 
ader bewisen m s. off her gheine gezugen hal €. ^) d. en K. dickd m. 
*•) owerdich um. als uch-over - uch ob. 

66. ^) «tn ieglieh man 0. *) hoeden u.' UMSOta* ') ab-k, p. 
*) ß. m, eynen man ob. ieman hs. •) dte^g, ü. •) d. e. un darum 
(er s) iss ene m. ''^ den-'k, u. der warte UBi*a. der sal warten s. 
«) daz - Ä. MS- R. . *^) by des riches huklen s. **) luden u b s c. ") ver- 
richten u. rechten u. rechtfertigen m. ^^) alles das vor oen koemt sulien 
r. OB. ^^) en syn dat bes. Ab. als (dar na dat ob) er besaget (besieht b. 
bestediget s) wirt ms. von dem keyser s. '*) over uo. ^•) d. s. den s. 
nach der schuldigunge M. ^') die die^b. ü. **) w. '•) die-^ii, 
ose. Sy warten (id sie sien h) wie sie ire gevangene vor (4en kefser 
hV dat geriehte üs) brengen umh'b. und sy dem k.-antw. v-8. - 
Sc sint wy se sint gefiamgen vor d. k. zu br. e. Sy sien (ind w^aren b) 
woe sye oen gev. dair br. bR. ^•) jedoch brenget b. antwortet 'b. 
*') k. gerichte us. ") pver in umubs-b. **) nae dem (dornadi ^ 
HKc) als he besaget wurde tJMHB-R* **) ctege u-c. **) d^ nae der 
clage ü-^B. 

Low. c. 91. u. a. **) tanquam ille für nohierit rem pcrdat et secundum legem 
condemnetar cäp. V. 345. 347.> vgl compt^nat const. Otton. ]. c. es ^et im 
cap. 744. c. 24. Baj. 13. si hoc faeere an den hals Freib. IX. — 



Zweyles Buch., Gap. 65. 66. 106 

an dem starken^ ^) gerechte s^rt man des keisrers gt^^^ 
tikfeU.^^) dalry^^) sal man auch wistsen, daz wer leAlans 
angrifföij^^j'vnd lezzet er in gen, an welher tät*^) ^ in 
begrifltet,**^) nach denselben missetete'^) richtet der- keiser'^ 
vbeir in, a1> -^ im hft antwrtet'*) den schuldigen ' fulr ge^ 
richte.'^) Bint gesc. stet: nicht entlant^^) die dle-vbeltun 
von- iicli.^0' •' ''• , • ' •.: .. - / ^ ' ^' 

Vaj% 4eß tiie andre. liUte keimui^hmi w« 

iWA. Hlta yii ^nerunt fili^s in, 4i|«iii|ii« muH Ad 

molestandum eo«0 

Cap. 66. 

Sp. 2. 66., 3. 8. 67. Schw. 2. 30. 194. 195. 2M. Weiehb. ST. 

Der keiser faat^) genade vnd fride vor allep dingen^) 105 
bestetiget,') glich im selber^ eim iglicben mepi^che^) in sim 
luise*^) wan loer ieman^) suchet in sim hu$e. also^) daz er 
im^), schaden wil tun, ab er mag,^) «gehilfe^^^) got dem, 
der da heiragesuchet^^) wirt, daz er den zu scbiadßn ,bi;inT 
get,^^) der in gesucht daheim hat,^^) dar%u^^); s^I in der 
Reiser richten ''^p nach des keisers rechte,* *J yber sin jib 
vnd vber sin*'^) gut. knmt er aber RSSiüMSIL dannen,*®) 



*•) strengen üms. gesterlren ö. **) d. k, g. gericlitfe ho-r. dfe warhteit s. 
**) Dartrmb so ü s. Auch sal e. i; m. (dab. : soHent wir s o) wissen m. 
*•) rn alsolcher maszen s. **) welchem tage w. '^) begr. (artgegrf. s). 
hael umsoc. **)'dat ühs. «*) d.' Ä. man v'mJ **) tW-a. u. • »*) den 
seh. hiet (dar cK. eh crob. vor den1fi6yser m) voi'. g. brennt ümub-ü. 
^) en laelet b. *♦) die von buch cihhs. die xmoh «bei (schaden nt) 
fiaut 9MH. )» n. ß. die ouch übel dun b. . 

66. ^) allen luden ü. *) v. d. ü'e. yedermanne *e. ') d, gedaen u. 
gegebin unde b. 'e. *) e. w. iedem mensche H. So dem kB. yeder- 
manne *e.. *) eime-'h* ü. Der^k. ms'bc. •) whe*e. - Auch sal 
man wissen (wanl wat *e w. wisset cj wer s-c. We nu d^n andern üm. 
') also UM s-c. .*) meer*ECB. •).kan R. ^^) dan üms. *0 ^<> h"ys 
ges. *EB. '*) ilaz^b, u. daz erden fehet (den genen) m. vengi*ECBR. 
*') der-h. ums-r. '*) darzu da ms. '*) helpen und (saj s5 r.'*B 
fl-R. '•) M-r. üHE-*B. ^^) u. H. u. s. c " ") ^- «Z, 'genoszindeU b. 
gesund MS- R. ungeletzt u. von dannen c'ms-c. 'danne e.' derdi'eheym- 
suchunge haet gedan ü. 

66. Qmnes homines pacem habeant Rip. 64. Baj. 10. 2. c 744' c. 26. Cap. 

in dbtnibus suis consl. 1103 (IV. 60). 14. 3., 19.7. ^f)'Si quis fliftravjßrtt 

1019. 1083 <IV. 38). et nulbs hosti- efc^ öccisns fä^rit,' uiofs ipsias latronis a 

liter ittvadat c. 1103. cf. L. Sal. 47. nemine requtratur cäp. VlI. 169. Freib^ 



JlO(3 ^wertes Bkich. C^f^ßf^ 67. 

vnd mag. ps&.4^r. fbr. bringen ^'^) der gesuqlit iat^^^Jf. (srofeat 
abw der^^J tib. vnd g«t vqdorn^ gen^^^ d«"n keiser. wer 
«lieh die isiich^') vei^f^wig, vnd enchigt |r nj^,^^) der bette 
lib.^nd giit^ gegiebi^Q In dez kei^cfrs bant.^!^).; dazselbe, redjrt 
Jiat e^d^r?^^) dßr ez aehe, vod^ nit ^ipql4etA,^0 ab ecs^^) 
verspiyjg, d^oi.jdie heiiiisqche ist gescheen»?^) ^ini gesc* s^t: 
die lute suUen in irn busen frid ban, glich dem k,fij;/er«'^) 

•■/ Voti meldnnge §chedttehei* dinjfe^- ir;» -' 

( " • ■ , • 

Cap. 67. 

Sp. 1. a., 3. 86. 91. SAw. 135. Nr. 1—9. 

106 Der keiser hat geboten by dez riches hulden^) allen 

den, die sich iibels vnd gutz versten,^) daz sie'^) daz gut 
nemeti,*) vnd daz bose^) lasÄenr*) was sie seheö/) waz den 
luten schedlich sy, vnd dem keiser odeir®) deih riche lestcr- 
lich,*) daz, sie daz bringen für dez keisers engen, ^**) durch 
daz man**) icht betrübet*®) werde, rnd auch daz Be zH 
(qh,**)'e sich rerge,**) die wile fez sy z« richten.**) wer 
dez' nicht entut^**) vnd" er sie sehe ding tun j die'ynrecht 



j's; . • ' .1^ r 



'•) bewisen s.. betzugen c». ***) heyme ist g. s. deme il is gesellen u. 
*0 4^ geare w-dQr .iubfiingesuQhte w. by ncbtier ,bb.,, ,"J ^, J>y b. 
^^) lieimsocfaupg^i umss« beym^Iike Vjechtinge ka. b. unYirlqcbtpnge c. 
yprylucbliUBge R. • liiejyne s^cbe 'e. **) dat her d. n. e. ,jiB*4iJ.q. "^ ge- 
wait üMs« .v^«) A. cl. hQjFt de der h, der ghene^ECBK. ist. des ä. were 
<Vich des üMs.. ^') vorbrechte M.p, :*'^ €r^ is der um, der ghene h 
*«ofl- ^•) geda* fl. .4-5JF. gescJiee p p^KC. ao^g. n* '®) ^/,- Ä> »^[/s-ä. 

67. bi-^h, UM. *) die guds en qnads versieh ob;' "•) rf.* *. ende 
d^en gbeneaoB. di^ dat^HEOB. und die um. f) lossin q. ^. docnt ujnoB. 
*) ovele ü^ s c. qiiade o b. •) liieident u m. myden b c o R. mysdon b. 
'} wo (want ob) die §. m. *) c/cr/i- o. ub-b. ^ lesterbere ,um-s. 
tjpaz-/. want sy sien dat der luyde sy ende den.Wck (^verislcrfft b) ver- 
stervet 6... **) rpr-o. y, den keyser k. ^') r/i. dat riebe ü-b. *^) be- 
trogen soBCR. '^) beczutbe d. 'e. bestetin (man. daz m) £. beste doe 
Umcob. um des besten willen du s. '^) eher sich das v. *b. dan it Unts 
Cprl V. B. vertage h. yirziehe u. vergee «l ^*) dät dat ding s. z. r. u. 
^et men, ende diewyle ment (b) richten mag o. *®) unde woujde nit 
wroegen ( rogen e roken h. voirl brengen o b) dat lasterber dink u k c B. - 
und rugete nit s. nit-e. Wer auch d. 1. d. nit en wil r. m. 

1^. Augsb. 184. 8. .» <>) et ciqiite plec^ ("reib. 28^ Mühlh., p. 254. ät. Austic. 44. 
tiiur Treuga Henr. 1083 ÖV. 38). cap. rf. Wilda* .1 c, . 
01.65. VI. 382. YIL 365. mit d«m swert 



• .1. .♦ 
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wer^n,^^) vn wirdet man ez g^ww ^ . mm k^ol im toti in%^ 
selbe /^j das maq iem te^^ al^ man ia begriffe/^) der die 
yhß\ ding tut.^^) . Sint gase«, stet: man ^al^K ü^ bosai 
melden ^^^) d^z ir werk zuSiii^e*?^ . 

Von hindersal wider recht, 'si, ^ 
(Del m p edimento indebt't o.][ 

Cap. 68. . '- '[ 

Sp. 2! 34./S- S i 3. 13. Schw. 146. 159. 180. Wriehli. M. , 

• • * » • • - • ' ' - ' - ■. 

Der*) den andern hindert vnredlich,^) der sal wissen^) 107 
daz, daz er dut wider dez keisers gebot ,^) ynd clag]t ers 
dem keiser^^) dem ü geschehen isy er^) mnz e«& im ver- 
buzzen^) mit der höchsten buzze des keisers. Sint.gesc« st^t: 
die lute, die®) die andern muwcn^) vnredlich^ die sollen ge- 
muwet*®) werden. 

V(m kämpfe anesprechen. *e. 

Cap*, 69. . 

9p. 1. ÜB, 43. ^ 40. U. Sa» 9^66:.«. 68., .2. 3. 1% 1^, t. 9. 16. 38.'Mt 11 19. fl. 

Sehw. ». 137. 155. 164. 168. 171. 172. 190. 211. Wmchb. 35. 79. «|. 

Bin iglioh men^be^) sal wissen, daz der kciser hat 108 



*^>) M*irf-w. u-C. >*)' reell t bMs. ^•) ab~b s. ^) die obelHetfge 
(fasterbere ms) dingk (die oveldaöt *£) hedde gedaen ums-R. €lie^t m- 
•') m. 5. dfe gaden soelenl ü. *^) meyden s. myden o b! den b. afso 
doen Nt. '*) umb dat sy' under werden gedaen ume-'c. dat eer werke 
werden oniierdonich (attdergethon 'k) h. 

68. ') E. i. m. s. w. wer u s. ^) ane redeliche aacfas, m. • au r^bl.Qr 
(rechteliker H b) sake hmb'bb-r. ') der^w u. ^) fricZ-^. wider 
den keyser wus. und wider lync hulde und syne geb. Vj -. wid, d^s 
k. (ricke und h) Jbulde und syse g. h b'bob. *y v h: d. k. m s. *) 'bb 
der gbene H. es f. so moes it ge&ne vs. '*) bessern ca. ") Die^-d, 
wer DM ob* ^ muent w. moyen (moyet ob) h. moigent c. mögen un^ 
redlich verdrucken b. *®J gemort c. 

M. ^) Ale die weit v« man obcb. 

67. '*) latroDc^ ubicunque fama es^ die rugung haben wir abgonottiea wm 

tale« habitare inquusitio per sacrameiH daven großer «owil und hass undor den 

tum per omne populnm circa manes- Leuten gewesen Bair. I. r, 21. 1. «cf. 

tem fiat cap. 854. (B. II. 31,7.) cap. Gnipen ob«. 442. — Statut. Auat. 62. 

Clodw. 10 (IV. 4). C. tiL 45.7., 47, 2. 68. «) ut wiliqs pro ^ cansa pd- 

löimunt probahir per plurium ac meli<>- cuniaria capiatur const» 1103 (lY. 61). 

rumprovinciaeiliiuflcoofessioBemTreug. 1234 (IV. 301). -^ *) Bannuan pe»- 

Henr. 1231. covt. 1216. 1235 (IV. 225. solvat cap. 789. c. 25. 793. c 5. (B. 

316). daz alle die leut die in dem go- 1. 343> const. 1235 (IV. 315). i.x. 

rkbt gesessen sin mit gelertem eyd mft- Schilling Frcib. V. 16. cf. cap. 1. 819. 

sten sagen was einer von dem andern gfr- c 18. fin. 

hört und gesen wns an daf gericht höret, 69. const. Sek 32^ Jos Laeb. b. 



l<|g Zweytes Buch. €äp, 69. 

Y^rboton, 4a^ kein man den andern^) sal ahspreohen zu 
fcemphen,^) wan der kamplve^) ist ein niUl^wille ^Rm ggen-^ 
hafier tote/) vn en ii^t kein recht nit,^X wan ^wei menseh^n 
Wurden nie^) glich stark, eins nmst ie kreftiger sin,^^} dann 
daz ander; durch daz®) hat n^an^) je \n ye} ^) gesehen, 
daz die sterksten die krenkst^n^^] hant angesprochen, vnd 
nit die krenluiten die sterksten, ^^) vn han die starken je 
vndye gesigt,*^) sie hfettcn recht od^r vnrecht.**) hte ge- 
schah, daz der keiser sach,^^) 4a2 daz ding giengk^^) ndLch 
dem vnre(;hten: , daz die rechten ^^) sigloz niderlagen; ^®) 
do gebot der keiser**) bi dez riches geböte,^**) daz man 
nicht me**) sal kemphen. Sint he tTider eime vnschuldigen 
Schilde einen u/ischuldigen man heite gesehen^^^ sigloz wer- 



*) mensche sal daz a. s'kc. ') zuk, mit k. umh-b. . ^) d. k, kempen 
Ms-R. *) tt. /. unde iinwissenschaft der lüde 'b. ein^l, zweyer mensche 
mit wille m. •) mwii? - w. e s - r. '') w. w. '*) ciwä-*. ir (der o) en 
wcre ie eins kreftiger umsoc. ehrfKlfüg«r b. sterker r. *) iL iL und 
daitttnb cm« ob. ^) h, tu; hett H. - ^^diTcker e. *^') erafte (erachte r) 
losen 0. **) und -st. s. und die schwächsten u. ' daA dat die crafle- 
lown die st&rkeahfltp nngespr. Ö0. [durch **i$L * f(Ui Mß hat «dy geseyn 
daz die starken werden angespr. aber die krenksteo werden angespr. B. 
dq:i-i. dal de .Markesten Hqde .stark eslen niet. de. starke. p. *').?<??- ^• 
EspoKR. .^*) sie-u. s. '*) Hie^s. Daz sach d, k. eob,^ Sint (da u) 
d. k. gesach'n. '•) d. d. dit ob. g- f. '') f. rechtverdigen u. gerpc^l^n 
M EEoc. die da reclit hatten s. **) s, w. s. wurde» unEs-B. dar- 
liidder lagen *eh. *'*) iL k, he ums. ^®) %-'ü^* <>*• ^^^ ^' **- bede H. 
gebode e. des r. hulden w u s. und hy syner k. gewalt u. ^') w. numerme 
WHÜEgr-R." ") h. g, seit b. ' 

W. 3. 627". PWv. 11291: Boehm. 259. veHt — incumblt prdbatio ut tertia manu 

6]Bt.VienD.Skb.28ö.di'B.1296. ^)<|tiae ' iurait^etito eotiiihnflt, v^l si festes habere 

(moubmaohia) yiop tarn vtra~protoio . .nan potuerit-in monpniachn etc. Crl'234 

quam quaedam diyinatio dici potei^t, qusp (IV. 301).. quod si actor fasere noluerit 

naturae non consonans aequitatis ratio- concedatur.reo expurgatio ^eptima manu 

nibus non consentiat: Ylx enim aut mm- c 1230. quod quicunque piignii diiel- 

quam duo pugiles inveniri poterunt sie . lionis quo4 vulgo dicitnr' kampc^dit — 

aequales ut vel in totum non sit alter praestandoiurisiurandosacramento^suam 

'altero fortior' vel in aliqua parte sui pos^t ihnocentiam purgare, nisi cotisc. 

• vlgore majori ac potSori yirtute : eonst. ftierit criminis laesae. maj. c. 1290 (IV. 

Frid. Sei. 33.' ^■) ne infirmi^ir sua 455). von kauipf Vvtfr ich n!t vil sagen 

Veftinere' aut reposcere aädeat Agob: ad Weil ^r nun atis der gewonheiC komen ist 

L; Guiidob. 10.' ' ^0 mwitos aiidiens per und auf die ^iebeneir gestcfllt — das setzet 

■ pugnam sine iustitia causam perdidisse köffiff albert wider alle offenbare rauber 

L. (uttpr. VI; 65. Regino de discpl. eeol. und dezmnal hiess solches das nenwe 

Tl. *♦) probationis modum per puff- recht Qoss. Sp. 63. Werchb. 35. Prtv. 

HfmivqBO jnre Francor. viventes ha3- •Goli'1^46= (89).' Salf. 8. St. 'Süsat. 26. 

tenus'UkliantuT ^ paucts quibiisdatm Bairl 1. h 42. cf. Priv. Olt<m. 1233 etc. 

casibus exceptis volumus ess^Äublatiifti Bönd:t78.**Wilh; N<Jtm. (BbI. 921). — 

const. Fridi Sei. 312.: Si treugäs Viola- vgl. t/ Bftj» %v\%;'Vl. 8. • 
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den,^') Yü einen etcbuldig^ii^^) mao^vnder eim si^uldigen 
sehUde heite gesehen gesigen.^*} Siat auch?^) ges<^- ötet in 
de« richea facht ;^^) wa a^tvei fintlichea veebten,*^^) daÄ en- 
boret Jiq deoi .rtch^nit*^^) 

Von fsweyerley kinde erbe deyl. s. 

Cap, 70. " 

Sp. 1. 5. IT. Schw. 259. 284. 289. Leh^r. 37. 

Ein iglich mensche^^säl wiszBn, wa ein man vn ein 109 
wib han kint mit einarider, drie^) oder mer, vnd leben') 
als« Jange,^*>. daz. \v KU»t*) kint gewinnen,?) biz an die 
fünften^) geUd, -vnd die?) alle sterben P) biz nf eins. oder: 
zwei, die von ir beider ^^) kindes kintf-) sini geborn,' tu 
tr sun^V^) ein^r. lebend^ b^lihet,' vnd »ie d^n nider vallent yh 
sterbentij ^ ') das. die^^) kint \ßn reolH suUen teiln^ das ^ 



2^) WH. EBoc. Siqt dat he gesacli under eintem unsch. etc. u. Want er 
halle ges. einen uhsch. m. etc. s. **) 5. unsch. b. ^*) segevechten ob. 
s^geloz 8; ^^) und- ff, und darüme thut me dit dorch eynen gemenien 
nocz unn dop ober uymant me f ewelt ön hat' e. vgl.^70. ' *•) Ä. a. 
Darztt st. b. oikoB. auch sc sc* anderswa s. *') Sint-r, u. **) v. 
rechten w u. dat vindl. vechten u m s o b. waz f. v. wil w. sitlich fechten 
B» vgl. 70. '*•) toa-dw B. "^"eme d. k. sein ding befoien hat der en 
äol tz nicht' tun her en tu ez dan mit d. k. rade s. beheldet er d'. k. 
g«welt B. • 

76. ™8D Hüo-B. *) ein off zwei wmuesobr. off me c. zwey 
ader drey *e. drye ver- minder h. ') dan die kindfe s^ *) bis üms. 
*) k. B. ander ümbcr. q, k. kinde h. s^ an der k. s. •) dye kindö 
sollent geerbet syn s. ') f, nunde s. •) die sie dan u. d. a. s. •) dar- 
nach dye andern die eldesten sint v, '<*) t?-6. dovoir oire oc. ") k, k: 
kinde b. fcfinder kindes kinde ob. ^^) siine eygen (selbis s) kind& 
obcr; ' ") und -st. uiid sterben darnach die eldesten kinde dye von 
yp beyder kinde sint geboren und \irlybent ir selbis kinde 'dan lebendig s. 

^*) so solent whü-C. 

■ . . . ' . ' 

70. *) vgU cap. 14. 34. — ut pueri geboren , sa en sei die ene vrenieida 

pueroruni consimilem porliooem - qiian- up den andern .nii eryen Heins. Erbr.' 

tarn parentes eoruni — snniere debeant. 8 (R. 32^). Puf. I. 63., 3. 83. de kinder 

const. Job. b. Ga^ip. p. 94. coost. Uass. sm dat erste blö^t — is dat vefte kind 

1337. dal kynd«^ kyndere syn to reliene^ nedden in der telling — dat nimt noch, 

inth veerde -~t und >o.it fürder i^, so. gut noch bäte Nordfris. R. 5 (R. 562)» 

18 die sybbetal dar uthe Wurster I. p/ Wilk. v. Langfiwolt 1282 (Act. Green/ 

5 (R. 549). 60 is dat kind C'^nkel) alse 28). so is totten verden gekomen Ostfrls* 

nae — aUq die sone,.und is dat Terre 1. r. 2 (R, 3t4>.: dat kiqd iiU A, lyt is 

gekomea, soe is dat U>. 4^9 vierden so nae also de kinden Fiwelgow. 6rbr«( 
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erbe^^) vnd daz gut, es heiz wie ez hiez, mit de^m sude,^^) 
daz vater^O vnd muter hat gelazzen,^^) und^^) darnach 
alz sia geborn sini/ nach der rechten anzaU^^) Sint in de» 
riches recht^M stet gesc: waz^*-^) vater vud mutier lezzet^**) 
daz sal die^^) geburt besitzen ,^^) die von in kumen ist.^^) 

Was die mugentTerttesen dte nsmen^g kmdes äind. m. 

(De illi«, qui sunt extra temiiiio«, quid perdere 

valeitiitO' 

Sp. 1. 9B. 29., 2. 44. Schw. 3T4. 5., S^. 

110 ' ' Bin iglich man') salwiszen, daz wer^) uswendig fanden 
M^ vnd hat ;^etnan dan gut gehszen,') 'ez-ky wenig oder 
ttt,^) daz daz nteman^«) hinder im mag abhendt^f madhen;^*> 
Waii er^) wider zu lande kumet/er gevrin^ ez wider^ 
wio) mit rechte/) wan aber ei^ wid^r kumi^t'zu lande, ao 
sal er ez^) fordern mit guter^) kuntschaft; gibt tnan ez^^) 
nit wider ^ er saPO ez fordern mit dez keisers recht, so. 
beheldet er sin gut, daz man im abhendig .hinder im ^^} bat 
gemacht.'^) verswiget aber er ez,^^) als er zu lande kii- 
met,^^) alz ez der'keiser bat gesatzet,^®} so verlaset er 



^^)c2. s. '^)/'.kiiideH£. den kinden OB. derk.ya^rc. e«-^» VMg^ i^)f>.H. 
>^) achter hat gel. B* i*) asch u>is, .^^) timi-a» *«Is eyni%lich kind 
geboren is s. *>) i-r. u. *^) güdes ums. ") lossen e. acjbfter 1. b. '* 
**) kind oder w. **) bis au das nunde gelid hc'bs-b. *•) rfic-i. üs-c. 



- M 



71. l) mynsche ums. ^) d^w>. di^sQi. Wae. ein man p. £in*r{. 
Was die veriiesen die u. 1. sint '^. ^} mid^g» wid ewe g«d op (ane s) 
erstirvet ums. ud is op den (demE. .^y's) ^t (uff sc) erstorben h*b. 
dair goit op e. i. ob. *) «-». u. . *) ieman p. *») dai^m^ dat en 
mach (in. b) eme (biuder eme hb) neman whus-c. den mag nyman 
byndern noch ^b. *) et f* das erste; so ere- »* . '') iatin-^r, bsoob. 
wan-r. K. ^) wau-^ex, aber er sol ez u. *) ^. o. rechter *b. csugendo* b. 
J®) ime dan so. **) so sal er s. ^^) h,i, socB» ^^) hat g, waelde 
haen g. u. gibt-'g. *B. '*) swiget e. a. darnach hs. ^*) als-^k. also 
her (zu lande h) komen ist hbj»c. en vordert it neit uitfoB. e. v. syn gud 
nyd widd zu gewinnen s. ^*) als ^g. so. also hie Yorgeschreve stet u. 

12 (R. 305). buyten ryfften knie eod. 71. ^) quidquid fäerit (absentibus) 

in infinitiifD Jus Cimbr. b. W. 4. 1721. a qualibet persona ablatum — com ja- 

Si.HBmb. HO. Goal. 1. Bmnsw. 4. 26. dicem interpellaverint, restitnatur cap. 

**') quidquid mulieri contingere polest VII. 226. ^^1 so er schierst moecbte, 

ex parentibu» , hoc filio soo conringere Au^b. 235. lar on tao Freib. 2. 30., 

posse Ck>iM. Flandr. 1190. 1323 (Bond. 5. 20. Manch. 21. Erf. 4i. ad annom 

186>. et SM septimanas Priv. Otto». lldO 
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ez an alte gewere.*'^) swiget er aach**3 vnd fert wH^r tra 
dem lande 9 vnd kiintet wider^^) vbcr des keisers gesatzter 
zit,^^) er en mag ez numer me wider gewinnen. Sint der 
keiser**) hat gesprochen: ir sIt**) alle gewarnet, wartet^') 
daz ir uch icht versumet.- vzwendig landes,**) dazist %'erre**) 
drier tag weide, waz er naher ist,^*) so heiszet er daheim.* ^) 

Von luden die der keyser.hevet ghevriet h. 
(De libertate al1^(iBOlraiii-a cesare«) 



Cap. 73; : 

Sp. 3. 32. 33. 79. Schw. 113. $. L 130. 312-39, 40. Weichb. 33. 111. 

• » . . . . * • •';./:.;*.',«■. 

. Alle^jeO lute, die der keiser gefri^t hat^) ns^it» 4^111 
ridhes genaden ,^) si sin .w^ ^ie wollen ^*) diemiU^n .wi5Sieii'^ 
daz wie^.) siq der keiser gefriet habe mit ^n/ierlk^h^n Sachen^ 
als fiie^) d^^ keiser liat-uzgescheideu,^) :daz sie doch ß^Wm 
Hntzen®) da2 gemeine reeh(;^) des gut^s^ esssi^^) fareode 
oder: ligende , ; daz^ ^) der keiser hat ^ gesat^t . i»re\\ alle -dip 
werlt.*^) Sint gesc. stet in dez riches recht: dez keiseri» 
re^ht^^) sal gemein sia.^^) waz der keiser ^!^) den fruii.d^n 
hat getan /^) die uf sinen bürgen sitzin vnd in sinen steten,^^) 



*') .fl«-//. ane alle'were hs. ane gevere e. geverdc *pocB. '•). he 
ever ubc« er audi zumäle s. auch er f. '*) «c^. hum s. ^®) satzunge 
üMKSO.B. gesetze c. so ea n. e. etc. ums. ^0 des keysers recht m; 
^') iT g. (nu e) sit a. g. und u. ir suUent a. g. sin s. ^') w. 'es. 
*^) uch-l, EOBC. u. 1. iet verlustich werdet u. ^^) v^erre me daq h 
u b'b G. ^*} wi^i, u. dat m. is nyet dan drye tage stonde ob. ^^) dait 
h«iset (myaet sj der keyser daheim hume-€. 

78. *) die hb. *) hat begnadiget s. *) gude sc. *)'«?. syn sc. 
syn wolle H. *) rf. w, wi^ e s c R. dat o b. •) ti. s. alse ho b. als 
die dat se cR. '3 ulgespraeken theinden b-ü.. durch alle dy werll m. 
•) d. s, mogent n. s. nuttcn o. mutlen bi. muytten bii. s. •) r. guel 
recht H. ^®) wenig oder vyl s. **) d. als iz. *^) d^w. ms. *^) recht e, 
gud n.dtz^r» der koy^r bcr. dez-^s, b. - durch alle^dye/ia (.die B) 
w«r}t seom. ^0 Auch stet anderswa gesc. s. Sint ge»c. st. i. d. r. c. 'bbc. 
»*) d, k. ere s. '•) synen h. g. whüeoc. den s. gnadeh Ä. •♦) die -st: 
sie sitzen in steden in bürgen ader in dorlTen ^. \ 

(Bond. 190). Oslfip. 1. r. 154. ••) wer vhicla sita esöet (dömus) si dte vptA 

nber zwanzig mefl ist, der ist wol nsser- ppssessione controversia agerettir' Sent. 

halb landes Augsb. 235. nszerhalb der 1149 (IV. 564). cf. C. 1218 (rV.229). 

vier weide Bair. l.^r. 1. 8. 1220. c. 2. Syver den* andern anspricht 

78. '0 civitas extra civitatis am- omb — argen, daz uf dem lande leit, 

bilam (jurisdictionem) non extendat — und da die dag gruni und podem be- 

et avtor forum rei seqnitur const. 1231 rürt , daruitib sol man riechten in der 

(IV. 286). in quocunque regno vel pro- grafsehaft, do daz goot in leit. Munch. 
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d^ ist an dem übe, das sie dez sint gefriet, sich 2U^^) 
verantworten^ ^D in irre t^rminonge, durcb das& man sie icht 
vnrecbt djn g^uiig le»^^) 

per ainer $tat oder ainem darff er gemeinde loolde 

verhouffen w. 

(De alienatione conununitati« «iiritoti« irel unia« 

irillaeO^ 

Cap.. 73. . , , 

112 Alle die werltO sal wiszei\^;daz nieman mag verkou- 

fen*) kein gemeindCj^) die zu einer stat oder zu eim doi:ffe*) 
gehöret, also daz sie*) eweclich st verkouffe',*'') vn ein 
snAderlkh eygön werde^) eins mannes oder isweierf®) oder 
»6.*) wan des***) hat der keisfefwol vrloub gegeben,**) 
wan ein''i9tlftt sy, oder ein dorf^ dem es not tu**) an istegen 
vn an wegen,**) daz- sie *^*)wol ab mögen scheiden "tr ^*) 
gemeinde,*^) davon *^) m*n gnldelf )_madie^M J ariaal y *^) das 
man anderswa mH®**) gebue, «fa^z not tu, vn^'Jaoch an**) 



") dttZ'-zu das saV doch gemeint syn des-keysers und sye mögen 'sich 
des lybes s. ^*)'vorWaiidelnB. ^®) tt. dkigstule h. imreebte ding steten 'b. 
veronrecht werden 's bu. dinstlude heise e. d, K. 

73. ^) E. i. m. xr. Alte lüde etc. b-s. ^)' noch vererfnen ü. *) guel 
ITM8. gem. g. K. eynicher (einiger hande eb) gemeyn goit KtjB. dfts etc. 
*> oder to eme marke h. oder - rf. m. *) de it m c e c. •) 6. al tyt b. 
si t, verkouft möge syn s. sie-v. man evecl. daran beste c. ') un-^w. 
zo e; s. (ewiglichen e) eygen üe'eb. zo eym sin eygendome c. •) o-z. 
O'BC. *) od. m. u. un^m. s. atsa^m. dat sie eyme manne sunderlich 
sy verkoufft Vor eigen vnd den sinefn u. - ^®} doch so HUmk'bgb. 
^ 1) M. ^. erLeubet m e'e s. erl. und u. g. u. volbort gegeb. 'b. **) ein^t. 
ein st. 0. c. d. not anginge u. **) an-^w, s. ^*) dot b. **) von p. 
^•) gude eine (sunderliche u) summe (eyn deyl s) mü. von ir gem. gude sc. 
^"^j damydde ms. daz e*b. ^*) dair iargulde*BB. *•) i. «. von iaer 
zu ia^r umsecb. z. iaren^B. ^®) do mede hbs. ^*) w-wn. s. *-) an zu u. 

52. cf. 10. 271. 1«) ut nnllufl extra Boehm. 472. vgl. Meischn..2. 706. — 

dvitaies , super quacunque causa (quae *) ut domittus teo^ae -^ {KMssit locare 

personam tangit) in Judicium vocetur communitatem Seot 1291. salvo sem;' 

const. 1273 (IV. 383). Laudfr. 1305. , per usuario mansianorum villae eh. 1214. 

c. 9 (IV. 482). Priv. P. üd. 1291." Mir. 2.77. non obstanle autem com- 

Boehii». 259.. Jus Lueb». L. W. 3. 627. munitato — -. quae eis ex sola gratia est 

cf. IV. 1. pennisaa JMou. boic. 03. 128^ 497. cf. 

. 73. d. i gemeingut\cb. 1271/ Boehmer 472. Lcbl. 374. Niesert. 2. 

Gunth.IL272, 411. Boehm. 472. Mönoh. 161. et quod booiines , alicujus villae 

484. communitas Sent. 1291 etc. (IV. communitatem adjacentem villae in qua 

457). almeude Gr* 1. 765. — quae morantur sibi adtrabere possint — co«- 

perpetuo debet pertinere ad. c.,Gr. 1. sensu domini Sent. 1291 (457). eh. 

765,.vor ptet gescbriben ist eh. 1323. 1271. b. Gunlh. IL 411. *») univw- 



Zweyles Buch. Cgp. 44. 45. ] 18 

den gemeinen natas kum.f^) wani^^) wa'man^^) gemeinem 
nutz tut^ dft dient man dem^®) riche.^0 Audb bat der kei- 
ser^') spitaln vnd^') gotzhusern erieubet,^^) ab sie yeman 
bedenken wil'*) mit etzlicber^vollejst,^*) also daz ez zu**) 
dem gemein nutz kome dem armen vnd detir riehen,*^) vnd*^) 
an*^) daz so enkan*^) man an keiner gemeinde gut numer 
werden stete.*®) Siut nieman^^^ kein gemeinde verkouffen 
oder veruzzern kan, c^r tu es.dan mit^^O des riches hant.^^) 
Sint gesc. stet;*^) der gemein nutz, der frumtdem kase^^**) 
darum sal man in nit ininderti^f^) Auch stet anderswa gesc: 
von der gemeinde sal man buwe.n des keisers gut.^^) 

Von hülfe 4e9 gemeineti nutcph. 'e* 
(De fiiliiit0rio cojQiiiittmis utilitati»^) 

Cap. 74. 

Der keiser hat geboten durch alle die') werlt vnd 113 
gesatzt,^) wa die lute vi^erdeti zn rate zu buwen ein 



**) g. n* g. (gemeynde ende b) orber etc. o. daet kernen ocb. **) Want 
HUMt. waer oib. Änl g. st. wan w. **) da f. • *•) dem keyscr und m. 
2^) da^r* der dient dem r. m. die dfor di«nt d. r. c; dartö dient dat 
rik£ 0. *•) d. k. he b. den s. *•) andern ü. •**) e. verleent ob. 
'>) ab^w, ab iemant b. w. (bedachte b)' 8. fr armoet h v^m e s - c b. 
**) vullcl H. vollest o B. vollenst c. vorlust *b. ") iU an ü s. '*) dal 
man dat wäl moege doen u. ^) u, h. Want vms. ^*) ane b. sonder ob. 
") en mach ü. **) vaste hucob. feste es. *•) n, fw. Sint'^Jc. 
Sint men nene ghemene verkopen oder verteren can h. »Sint kein man mach 
dat gut dat XU den gemeinen nutz höret verk, od. verusern u. Want k. m. 
mag gut nyt ver. etc. s. Sint k. g. off eynich goit dat tot den gemeinen 
orber (d. gemeinten off gem. nutte b) komt vermynnert noch verkocht en 
mag werden o. Sint keine gemeinde v. n. v. k. daz gut daz zu dem gem. 
nütz komt ec*e. des riches*B. ^^) w. cr-m. ane hb*b«. numer -m» 
\irkeuiren en mag ane m. in B, *') er -haut uob. '**) in d. r. r. >vü 
ss-CB. **) riche und s. **) anwenden 3. *') mich^g» ueocb. 

74. ^) Verb, in a. d. w. b. *J m. ^. üMs-cb. 

fitas de C. fundum sflvae — ad suam eh. 1230. Günth. 1. 166. cf. 29. — 

marcham attioentem nobili H — (con-* ei initt se condividant ita ut ({äilibet 

tulit) eh. 1230. Günth. 1. 166. univer^ eomm proportionahter partem accipiat 

gas populus de Erpeile eh. 1203. Günth* prent mmc juris habet in sliva eh. 127f ; 

II. 78. convocatis scabinis propler hoo b. Gwitb. L c **) comuNniitatibus, 

liiesert 462. facti^ cmn consilio quae qahe wk nlditateni innperii poterunt -ot^ 

eynigtin^ appellaUir. Gr. 1. 765. Bair. tfneri const. 1274. 1280 etc. (iV. ^98. 

1. r. 13. \ ut quicunqoe in fundo. prate« 424). reidislen mon. b^e. 23 : 23. 35. 

dicto rationß univer^itatis reperti fuerinl 37. *^) Centiirio et universitas in ß~* 

jus habere — intra annum contradieant öomniim «mdiunv cbnnlki ^- viris re- 



114 Zweytes Buch. C«p. 74. 75. 

gemeiD nutz,') da»^) er ila nieman habe geiViet,^) er ea 
ttt^) sin Tofleist^) darzu, als ez^) dte gemeinile^) wirt sa 
rate, die armen mit den riehen, wer dez nit entQte, dem 
sal man vnirclagt ^^) Tieinen ntach der marczal^O ab im gebort. 
Srni in ^des rfdiea redrt'gesc. »iett den gemeinen nuiz stA 
der Reiser**) helfen**) traj^en. . ., 

Da einer slat not angeL 

(De dfefensione ciTltatum Tel adiutoviö mih'lkjn qui 

■»•rantuv in etoO • 

Cap. 75. 

114 Da einer stat^) «not anget oder ein')erteit,') wer da 

inne ektkund*} bit iir die Mii||pede^) net giesesnen ist, der 
sal ez helfen weren in. aller dpr wise,") alz wer iz sin 
eygen alleine/) an wem dl^z brach werde ,^) der hat allez 
daz'^) virlorn, daz er im dorfe*^) hat, un4 sal^') ez e(wiclich 
verschßiden^^^sin, ei: vnd sin erben. Sint in ^ez riches reflit*') 
gesc. stet: man sal bi den luten beliben*^) alz iz not tut','^) 



¥ * 



') off orher ob. ^) da f. ^} ilf^g, dat da nymant ilfeinivecht (frylieit'o) 
€B (xu. in 9) bfibeiUMSc. o. g^lryet en is. ob.. ^) dam «fhi's. y) v. 
fry^eit H. *}..a^ e, diurna^ih. ab m«. ^) nfCMrlt.r. '^) oWerclaecht n6. 
verclaecht b» ; ^^] n^^i.na (ier fnarkd .h. nurtttial b. na- des marks 
rechten ob.j al«o vil üms« ^^). </• A. yedevaiaoB «; '^) A; Keyssin b. 
bjeVca bttwea uatr.^w. 

75. ^) ist off ein dorp die u o. ^) c/n h*e. . ander v. *) wänl u. 
^) H. wer F. ob. M.' ') eigehde ü. angende m es. •) bit 4at die nöi; 
anget o. tot ande angände tyt beseten is h. ^) tn-tc. u^ mit allem flyss w. 
'') als ob es eime syne glet Mere oder were, sein aigen ding w. als off 
dye not (d. fi, it ümes*e) syn egen (e. selves t) noed w. puo. ') wc 
dat neit en dede umso. *) gut m. a. d. syn selves noet und syn gut u. 
'•|) in der'stat off in dem d. hümes-o. in der stat w.. MJ he und 
syne erfnen (dye syncn s) moesten ums. '*) entladen und verseholten w. 
verstoessen u. vorschadeu o. verlustig s. b. dez entbern o. he und syne 
erven heo. >^) i. d. ]?. r. u^ }^} virliben m. so/ -6. den luden ^f er- 
Ionen ü. ^*) f. is ul 

' . • 

ligioais de H etc. eh. 1259. Gunth. 294. der stat recht tun an geschoss etc.' Salf. 

H de Tris ewn caeleris iräiae cehaero h* 82. mit stur' an mü dinst himler wem 

dil>ii4 -^ boApitaU contalenMut sihaln *^ er siotfet Aiigsb.'O?. he were wolbofen 

qi^us pactioMs series in nisticonMi>pIa« ader tticht SeilMB. N. 604. he sy pfaffe 

cüati conventai definitum baBno({m pl»« oder leie FVeib. IV. 1. nella commtmitas 

cilan cOBfirmatum est et al. eh. 1275i collectassiveetactilMibs'eocIesiisaliisqne 

God. II. 396. Gunth. 1. 172. Niesert ptts locis aot ecciesiastids persoriis im- 

p. 360. penat. censt. 1220 (f V. 243). vgl. c. 1181. 

74. •) Wer in der stat •icsetder sal 1231 (W* 185. 282); Lacombl. 380. 



Zweytes Buch. Cap. 7&. 76v Ü^ 

die iz etöwaniie baÄ frinnineii gennmm. Auch hat der keiser 
uzgenuifien,'^) das^'^lb'TfiBeisciiefdMheit' ein iglich man sal 
scheiden^ ^) von rechte, daa hj sa} besten/^) Sint in dez 
riches recht stet j^csc«: der keiser 'hat verboten alle unbe- 
scheide«heit.**7 ^ 

, Von leibgedinge. u. ; 
CPf^.bpnis ad die» iritae coneeMisO* 

Cap. 76. 

WeV gut^ baet besessen ^^). daz he ain.lebedage sal 
nuizen^^) iin.nei^ me;^) wil der daz mit valsche 9hvoeren^) 
defl(i^ deff ez n^te .syme . doeta. sal haben, un4 wirt man dea 
mit der waerheide gewar ,') so sol man deme* daz gut uss 
der stat^) zur stunt^) nemen, und sal ez dem^) geven, der 
des gudeis wardende sul({e sjn.^^) Sint in des riehen reekt^^) 
stet gqsCf,^ , Wf , dq«P , H^;y;ser .sin gud wil av yftepdjch ^^) 
machen, dem sal me ez nemcn, und sal ez dem kejser weder 
geben, an weme me auch al s^dk dingbevunde,^') der sal 
wissen, daz in der kejser mit recht mag pinigen.' ^) Sint 
gfupc.; . 9t^t : * ^) an weme nuin oreldedige dlng|^) bevjndet, 
den $al der kej^r pinjgen^ darumb.'^) daz sich ein ander, 
davor*®) hoede. 



^•) auch ^ tu Off de krych von unbescheidenheyt niet lo en com^t h* 
is to en körnen o. czu k» ist e. ") von f. W. vor^E. ") dat^sch. 
Wahl umb, (vor*E) unbescheidenheit sal siöh e. i. m. ken (keren?) w. 
scheiden 'b* Do sal sich ein ieglich m. vor hüten b. Sai saJ e. i. m. dan 
van tyn o. *•) von^b. wh-o. bey unbescheiden sal man besten in keinen 
rächen w^ ^®)'t)-u. geb. Alle unrechte ding zu weren d.' 

70. ^) E. 1. m. s. w. f^ ^) A. b. besit obJ > '} n. orbere syn ob. 
orbeni sol r. **)> tm^-me.' uäd andere (anders B):D«yt hb'b. neit leoger s. 
*) schftlkheyt hb sob. sobeiEheit o« entperen b. en4>heren *e s o. entfern h; 
untfuren B. ootswvven b. *) an eme gewar mit warer Yrisseaschaft ■. 
sehalt R *E o b. mit^'W* ». ') vp -• j#. o* ^) zu -*stMM - ob« ^) vmlir H ■ 
*BOB. *^) saldp s, iet HExro^B. is naoh sim dode soMe han s; «^ ^) i'^r» 
HBMs^CB. 1^) abepheniiyg b. off bcndioh h. affhendich ncb. ^^ erferl m. 
^^) m* p, pinqgpet hb'bcb. '^) Sintp-st, A. st. a. gsa« s» }^j o% d^ 
ovele daet H. obildat *e. ^^) <Z. uff 'e. opHCOB. ^^) d. n^t, SitU-^h, 
liff daz ez ein 'tu hude e. 

75. ^) St. Elf. 6. Angsb. 66. St. Austr. ist das selb gut dem gozhaus. ledig wor- 
50. Freib. 20. - heren und landesnot den^ und sol ienem seine pfennig vn- 
Manch.VII.14. vgl. Gr. p.295. Halta.1162. dergeben vnd dem lichter 5d pf. pfen- 
Actal256 (1V.376). 1301 0V.476).' ninge Bair.l.r.45.2. vgl.lö.l. Mönch» 

76. >«) Wer ein Ictbgedinge hingeit 97. 196. Asgsb. 279. Lcbl. 456. LUm; 
für eigetf das eynes gozhau^ist — so 3. 237. vgl'; cap. '36; 37: 
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110 Zweytes Buch. Cap. 77. 78* 

Dan niemant sMer schaden iol reehen. w» 
( De ulclovie Aninpiil«) 

Cap. 77. 

8p. 3. 2. 4S. 18. 61. 8. 43. Sdiw. SM. Wnchb. UO. 

li*^ Da^) ieman scliad geschiet von dem') andern vnwille- 
clich,') der en sal iz nit selber richten,*) ab einer ez wol 
gerechen*) 'mocLt ; 'er sal ez fiir' den keiser bringen, und*) 
sal ezH richten, ist er aber nmfirjgjy ,^) also daz er ez selber 
richten*) wil, vn versmehet^) des keisers gerichte;**) so 
ensal im iener, der den schaden hat getan ,^') kein besrunge 
tun,^') un ^ sal ez^*)dem keiser'*) zwffeltig verbuzÄen.^*) 
Sint in des riches recht auch'Ogesc. stet : wer selber rich- 
ten*®) wil, der nimt sich des riches an. 

Von den die sich schelten öder übel handeln, w* 
(De eonriiKatloiie diiomini trel ptariinii.) 

Cap. 78. 

, 8p. S, a 13. 16. 8«fc«r. Itt^ m. 117. 

110 Da*) zvveen sich*) vbel handeln*') mit Worten oder mit 

werken, daz nit tu vertragen stet; da säl de^^ der dfen anhab 



77 ') E. i. m. s. w. wae um. *) d. cynem s-ob.. *) r. es. willent- 
lieke h. unde williclicbe w. hc sy welcherleye dat be sy (ist *b. waeHe m) 
UMs^ECB. ^) \v^recben ug. rechin mes. ^) rechten b. wrechen R. 
•) M. der HUME*E s.-B. ■') ez eme hüc. yss yme so. •i We ist aber 
sin mutwiile also gross ms. i. (ez f) aber syn wille (mit wiflen f) h ue o cb. 
•) wrechen u. rechen w. km. richtet s. ^**) versumet eb. ^') rechte b. 
r. und ger. o. ^^) im f. i, dem andern o b. ^') so - 1. so ist im len keine 
karange off besBemnge seh. a. t. vm. so ensal er eme k. b. t. B. V^l) dut 
er is aber dar ober, er mnsE is s. ^^) und deme de eme den schaden 
hat gedan d. '*) un r v. wan weme der adiade ges«h. iat 'der moes es 
im (?) M.' und deme de eme den ach. haet getan, mussu.der, dem de 
ach. getfaan ist's, ende die gheine de» seh., geschiet is moet (so mass 
der etc. ca). dem ob. - wie vele dat eme d. ach. sy.'goscheen um. 
te dem schaden h« - tot dem schaden tweveld (schade b.) bubze geven ob. 
tweveld bessern vom (zu dem) schaden c. ^^) in -a« ums» auch hs-c. 
^*) sich selber rechen eoc. 

78. ') E. i. m. s. w. wa u. *) wa sich czwene e. oder dre h. men- 
schen MS. - öTt twe OB. ') it sy u. 

77. vgl cfip. 44. •) swaz sdiaden ist const. 12B7. c. 7 (IV. 449). cf. 

ieman ge^chee, daz er dasselbe niht iol coost. Ilö8. v. judicialem adeat pote- 

redien er clacei alrerst iim rihler, und etatem — et injuria legaliter vindicetur 

vol^e siner dage an daz ende als reht Sent. 1294« o« ö (IV. 4^1). ^ ^) Swer 



Z^eyt^s Budh. Oap. 79. 80. llt 

tut,^) den schaden^) gen dem- keiser^rkgen.*) Sint der keiner 
bint -geispro^ben:^) wer den krieg erhebit,®) der ii^t der 
sebutdlg,^) / . 

./ -i Vm worlen dye der erenr^ielwdent. s. 
'-t^^' mkmnm wiirUlm imp^rtiS' »lleifti.)> 

., ' -.Cap* 79. •• 

Welch^') ttiÄ* od€«* wlbtdcfto üiider»*«) spridiet soW^117 
#^ort, die yiiie •*ftiö^)werHIiche^) ere mögen beflecken/) 
vtide 'dak dobb gelogen i.<9t, der tsat es vei^bu^sed^) tnit di?jft 
keisers vJ Bjitcrniss e,^) sint der keiser ahulche^) lote bat ge- 
beizzen M^eiTcn vz»dez ricbes friedew.*) Sint in des ricbes 
recbtstet gesc.:.^?) die bösen Zungen $al man i^t|IIen^^) mit 
dem tode,^^) 3az «ic icbt mordes^^) machin. 

V&n der bürgen reeMc, w. 
. CVe.iure f id elui9«or uwu) 

;• ■ ■•'/■•• "Cap. -80.^ 

Sp. 1. 6. S. 2. , 3. 85. 3. Schw. 31o' 331. 

Der*) bärge worden ist, wirt der angesprochen^) zu 1 18 



^) den «nhaff (anhap b. ajiliub m) \sx\ u« - de& der a. ist gewest ums. 
der das yerst. anheffet . o b^ jien\ kyff irst anhqlf c r. *) alzumale ü. •) gel-n 
defl c. '} in d, r. r^. s^ ig^sOrfVJ* •). den kyCF anhoff p. d. k. ©rwerbit*«, 
*J d^s ist i^it sclfuld*^, ,der sal den s^^had^n gen. d^i;i keysiiur dragen Hf 

TOi ^) Wäe Mn' t s. ^ "*j ist die etd, s.' /Z. a.K. ») zti p. *) w. m; 
*) bbnemcti k^fe. krcJn^en i. n^meh' trnd kr. u. kr. nnd6 befleckea b. •) Ver- 
bessern -«J*».' vefbörfep B.i.i. *') jfevenknisse B. dusterhisse.R. ^) üMC. 




- 60i» ^) B. i. JB. (8. w* wet des.-andoi*':«. - Wüe' eynes nienaehM uh; 
voir einen a. woert ob«. .: ^) Ku rechter, cz^ ao ibl.he leisten ^ mkt he 
aber z. u. z. angesprochen he'eoc. ... 

sk;h,.aDdf»m riehst, . dann^ hie vur, M^j /\> 784 O cum fion jofedn«» &ed nro^ 



314.), und swaz schaden im gescbeen * Bair.f.'f. 89? Mdnch'. 272; ^ •' ' 

ist, der sol gar virlorn sjp, nnd sol keine ,. "JfO, Slat. Bninsw. 34 (Leibn. 3. 443). 

chig6 darnach gewinnen const'lOT. ÖaiijifC ll: 13. Lueb.* 125' t^^il^ 

1. c. vgl. const. 1281. c. fi '(IV:'437)'. m. Augsk 196.' 426. Bair.' I. r.' '5. 



f i$ Zweites Buob. Cap. 8Q. 81. 

vnr^diter 9it,') sQ sal er iiittleisteo^ wan^) loiirt: er^), »o 
Qn ist er: in^) pit aehuldig: !^ lo8ei>, /der ifibikt verpatzet, 
vn muz den schaden^) selber gelden. Siot der keispr )^i 
gesprochen:®) wen man vnrechtes zihet, der sal sich ez 
mit recht^> \rorflt. wetz. aber fr^^>dez' tagea mt\« oder wie 
vil des «umaa si.dißz-^Uaa^^^Vfa?siiliQr iemäOfhvfMw^^) 
künden, daz er in lose.^^)^tut er^, dan nit, waz erdantut, 
dez muz er in losen.^^) vn spnthet in dan wol der mit 
vnrechte^*) an, detti man^^) die scfaufdel^t sditildlg / '^) dez^*) 
wmz der sa<^ewaM rechtfertigeni; ,^} umb d«z ar sin bufgen^^) 
zu vnrechte^M hat gedrungen» Sfintin deiis. v ri^bßs «-epht 9tet 
gesc.; wer daz vnrecht^^) machet ^^f) :4er si^l den sobfldeii'^) 
gelden. ' . 

Von den meyneiälgen. *t. 
(B e periarli« sequitur«) 

Cap. 81. 

Sp. L 55. , 8. aS. S- 1 a«Aiv» T5.'«. ,>T8. f» , ISG. 

11» DerO knclneydig ist,*) daz sar^atf wissen,') daz der 

US des keisers gnaden ist,^) und d^^ er ffirbaz sal aller guten 
lute sin beraubet,^) vn mag^) nummer me kein genoz gesin 



') xu-z. zu leisten e dan die zyt komt ms. ^) aber e. dar ober um 
BS CR. lecht (leist b) hy to on rechter tyt o. *) e, i, in der s* *} er s, 
') die leistungfe Hrnfi^s-B. ®) Sint-^ff.^E, i. d. r; r. st. ^. s. "*) ez-r. 
mit dem r. üms. *•) anch sc. ^^^) odtr-^g, nodfe (oder hb) der 
summe d. g, hük BS. ") selb. w. r. sadhen «Ue« w. .*^ zo dem sach- 
walden kom^n k^b o c b. gen tmd sal (Iz' ym kont dän ütlil sal s) sieh heis- 
«e;i (underwisen und ü) losen, ums. |*) tpaz^l, YFft schade ,<adei\.'Xir- 
luste s) dem dar nae k;omt (^in dum darun^ ^trifTet u. anget s) dep noet (pia^ 
Cf) he gelden (ya entheben .ß) h u m ]^ r b. ^^) mit rechte, h u m^ b, mit 
gerichte r. ^^) w. dem Ofanne dii^ man fb. ^^): djem-^s^ deip ^lan der 
ivf hat ^versast bl der die schuld schuldig ist uiü.obc wol^f. ^r. dar 
ümb an s. . ^^) den schade^ s^ '*) melden s. di« m. c|en 5«. r. b, ^*) er^b* 
. en der saehwald m. ^') zu unrediter zyt um sc ^') c^-u. recht tö 
unrecht. H. den uursdrten' schalen- noc. ^) ' erhevet .«. ^^yd.s\^bea 
(öuäiMO)B» den moii be ^. c.die sal dat f. !;• " ) m / .. : 



i< 



81. '; E. i. m. s. w. wae dae ums. unrecht swert und m. *) wirt 
MOiBe. ist worden Vi '*) iläz^w. cnFsi' ^ *) ist gfcfwör^eft tfVMo-R. 
die sal ;j^e!en dat liy »;• *) irfl-'/. afför'Iutt^^^ter #. tipit-5, sl un 
«ller giiden hidb .Hü>i*isoBc; un uss'jMl^n g. L'^.'. '•) tm'.hj^ ep .i^acji 
oiicli 'u. " wan hä en nwig ms--.'. , r...',/?.* .'., . •• •:••< •■.-,' ' :./.' i- 

: 80. vgl. cäp, 4S. $1.' Äugsh. 389. 3. *ir. t. r.' i4. "!i. ' vgl. cap, ?^. c, 27! 
Soest 47. Jus. ,Laeb,J). W. nr. tö^r ii;W:;iIviÖ^. j. .. ;...',, '.../ .V . 



Zwey|:es B«ch. : Gap. 81. 82i 

kolns nianoes^^) den der keber belmaet.^). «r en sal aoota 
bi in .weäer.^) ßitüeü «der steo nocb gen,^^) vttd ist gtn^Mi 
worden laller der^^^^ . die uz. des' riches .fride^'^) sint g<e-*- 
scheiden.^^j daruln^i^) sal man iii^^).nä todea$^') wan det 
k^fltenäb'Vjiiat^riitsse^/) hat crmk redürersrireket.'^^) er mag» 
Mck. druxiJ^wien^^j.flMt glenaden^ vn andefsinit;^^) aul^ 
eosal er^^) kejo gat i'ioiidini läche^^) besitzen nämner nie^^?^ 
hat ei". auch J«ht^^^) daa istf.Udig v#n im w^rdÖD^^f). SM 
in des riohes recht stet gesc.:^^) die meineydigeh - 'die sal 
man verwerfen. Auch stet anderswa gesc: waz befleckt 
ist,^^) daz enhoret xtt tdem i4did\tiit;^^) •• • ^ 

Von den dye unrechte sacke füren, m. 
(De liys qui inf^tn stall' Vau aas moirent.) 

...,.,. ,. ' Cap. 82~ . '.. 

. 9p- t £91 6& la^, S. 8. 4$iMn. 98. IIS. 23». 361. 

. Da: ein nian^) Furt Tnrechte sache, den^) nienan un- 1!30 
derwictsen kan', das er von sjuein unrecht eh welle lazaeri«') 



'') keines (eyniclies oca. eens b) gudifn.oBKR. unbefleckten m. m^ns |[cn.. 
w'eriden (sinivi)* HüE*iBs."\'*J beh. verworpen r. alsus verstoszen iind 
verworp. hdett umsoc. •j'üMsi niet oc. ^^) off slen ob. gen u. 
»ten'tV ensiczin öder gen e. sitzen 'foder slen ms.o. ^^) tmd-'d, 
Wan er hat' sich allen den glichet s. " ^*) r. gnaden um'es. keysers gn. 
B'Öbc *•) gewörpeh üms-cb. gestoszen v. un-^g. ^^ **) Doch 
so ü: Aber darum s. ^*) sy eobc. '•) vorlerben h, ^^) sonder d. 
k. V.' HM.«, gevehkntsse qb'. '^^j vorworcht e. vordinet e, overgetre- 
den B. sal er buweti m.'. ^^) dar neit (nimmer lO iis komen dan hum 
OB. -^; er~n, s.* u~n. ^. V) vorlbas ümes. Soirlme hc. voirlpn qij. 
*^) tow - r. van der" IftigQii c. leygen r. . "J w. in. h m - c B. *^J und 
hat ef Chis dar u it. andei^s c) gud' (kein g. mb ii. geins u) v. d. r. HE.^fi. 
besessen UMob'c* - hail hy 'anaers gein van deme Ryche enycli gut 
besessen b. was er syn byt dar ynne gehebt s. ^') v. t. esc. v~w. m. 
>^)..Die;-.^. HOMSSrfR^ ^^)'yWclfeliQhiOL ^lookoardicii B< Yl«ckbtfrd)ch»ii. 
v^. r; die^-ht.^iiL. ?^j tooo^-eit, waz zu d^ r. gehöret da» sal uih 
beflecket sin s. \ ^ 

'6Ä. •) iirft ider üMs. '*) und in uÄis. *) yet l. wel oec. 

,31. ^){00toriM8 de Berjiirio -^filinji^ .'l^e^ -A ehnon.sit ahi^dedignii» jn- 

Leg. Wald. 26 (W. iV. 1906). vgl. cap. ramento L. Canul. 33 (c 1. 314. c. 39J. 

Card. 151 (Canc. 1. 168). i«) ul ei nee judex erit (c. 1. 809f. c. 22. const. 

prohibe^tur quaecuoquß cowii^iiiio 5W 1235^ iyw.316)> me l9B4tii (i»ip.'i802. 

cbristiiioi» l^qminibus,.. tapi io iscclew \ c,>. 8Ci8. «.3« SU. e. 39,- iCM»U.9il& 

quam extra,, tarn cibu^ ^p^aiipii.potvuf fA^ c. 14^ .1103« t2^*. 1281« 6. 11/ Mr. 

cohal)it9M9 ii^.-,do;mt>as^t;>ni«i ad poie^ ; U r^. 25, 5.)^ nee« i« pliieiiia#i(}iieini 

nit^tiaoi, se icoiivertef e vf^nU, <7ap.JDC^ su^tfMar^ ! polKlt; Jbf^« WaUw^o^ß >()W. 

cdiL 26 (Canc. IV. 329)^ cC^ Pa^. /Caiol. iV. 1906> i-::et a ludis qui «epeirti ile-; 
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vnd audb die wol wisfen,^) dais er vBreclit Jiat, die alle 
siiklie gewalt han , daz sie ez rieliten «olde»;,^) ob er reehte 
hette; ^) die sollen jm^bieiea/) daz er die sache hio to,^) 
die er sa hanten habe,^) bie dea keisers hcilden.^'^*) tat ers 
daa nit zu deai aadern^^) nale, so hat ers fnefels re^ht?^*) 
ist er zu dem dritten male rnj^ehorsam^^^) b0 lioret er kl 
dez ketsers hafte. ^^) Sint in des kcisers^^) recht stet gese« r 
wer vnrecht saehe fart,^^) dinsat man heften ^^^)' daz er 
icht wandet»*) . 

Von verleidunge tinre iancwuioen. ^u. : 
(De ileeeptlone vlraplnls «eiiuitiirO 

Cap^ 83« 

Sp. 1. 5. S. t- 8«^w. 151. S- 19- »• > Mi. 

121 Der ein iuncfrowen verleidet M mit werten ader mit 

gäbe 5*) vn gelobt ir,') er wofle sie halten^) zu eirae elichen*) 
wibe^ mdi tut ez anders um niht,*) wan daz er sinen 
willen habe mit ir^^) vnd daz er sie danne lazüe sdläffen. 



^} man oik wael wet ob. *) dat uif richten ca. die Sachen richten ms. 
mochten u. die - s. die alsulche gew. hebben dat sy die saeken tö plegen 
r. OB. *) ob-h, UB. *) so sol se em g, b. g. by^den s. radt geven h. 
*) h. t. hinwegthu e. bythu f2. heiien do ende achter late ob. lasse lyggen 
B c R. *) die- h. E c. dat he dat doe v, ^^) 6^ - A. m 8 o b o. ^ ^ ) a. m. 
dritten b. darten ob. ^^) f- t, vorebels recht b. wat schaden dan darnae 
komet to dem andern male dat is vreyeliDh recht h. begangen m. want 
Mocaw. hy es etc. b* ^') nit-^m. nit yod ist m dem andern male 
u. c. nit zu dem dritten m. Sp ^*) ryckes gevenkpisse b. ^^) ^. riches 
DMEOB. ^*) unr.^f. unrechte sache neit en wil ave gaen u. unrecht 
zu rechte wil machen m. unrecht dut s. ^*) hafften b. behaften b'bs. 
behacbten ho. ^*) neit en (wandeI,.lJ) wan d^re msbob» icht (id h) 
warde wh. - wandere p. .. ■ . 

. 88. 1) Wo eyne ioncgfrowe (is* die g) verleidet (bedrogen und veri. u) 
Wirt Mus^c. Wer e. i. {bedriget un u) verl: Hte. •*) werken ader (un 
ouch s) med gave es. ') u. L und spricht h. ^) h, nemeit h. haben 
E8-C. behalden s. *) echten hb. *) und^n, un dut er es dan nyt. 
'f) usan^L so (woen eer ob. wan c) er synen willen mit ir geschicket 
(gesebafÜB) hibe iiiiro>c.' hahe-^'ir, 'Siii' ir 'ge&cMke, .umd so er ^at 
haet ^edaen^ y, ; •' '' ^ ■ - . ' /' . ;, To. ."" . 

rint de periuria infames aroeäntnr Leg. BZ. spricM der antwnrter: die red 

Hemi'. b. Golda. 11. 41. - und sal scheiden ' hab ich im zom getan ungeverlich, da 

WCI6A ven der stat rechte St.Bruiisw. sM man seines eid um nemen — en* 

4G (Leibn. Illr 499). -^ et benefieia-' predte "aber' der aiitwurt^ mit dem 

«mHtit ii%« oonsl. Loth. 113^ (IV. 185). reiften -^c. 'BMr. I. r. ^. i;' 9rnnsw, 

cf. II. F. a7. -^ H. F. 24. la ' 3; '&. Vgl. ob. 1. 30; 
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• ^ 

wa2 sie im schicken hab'e.^) klaget daas dfe,^) def e'z ge-« 
sehei^ii ist,^^) Vn findet man dre^^) warlieit, se sal in der 
keiser nemeil-, vn sal in*^) pinigen mit dem^ kerkere*^)*«! 
rfem minsten sechs mande^*) mit wazzer Vn mit- brot,'*) vn 
sal- in dan^^) her us nemen, vn sal iii dem wi6e^^) bieten. 
wü in <laS5 wib*^') bebalden^, tstf sal er in lazzen leben 5^^) 
wil sin ab^t da^ wib nieht,®**) so sal man in wider in tnn,^*) 
vn sal in eweclich in dem kerker laszen.*^) Sint in dez 
riches recht*^) gesc« stet:, wer die iuncfrowen zu wibe**) 
.betrüget,**) vnlezzet sie danne^ die sal m an cleidcn^^) mit 
derftjiulfi^^) ' 



*■ . 



Van den dy da suchen das sy yre frouwen lassen* 'k* 
(De Kjm qui qaertiiii uxöifes fluan dimittereO 

.;.: ,. ..Cup., .84.. . ^ ■ 

9|». L 2L. »., 3. Sn, .74. Sokw. 1^1, 301 ?79. MS. ; 

: Da ymM') ist, der ^n eltbh mh^) hat^ vn hat bi der'') 132 
gesezzen ein iar"^) oder zwey, als ein man tat bi sim elicliin 



-.1 



.'j .■ I' 



*) und-^h, s* er sie d«ii Int siezen {htne oc. verleet n) um. aen alle 
lielpe o. u. 1. 8. d. siezen un bett*uget sie also «. zu^h* gewint ee schafTene 
w. •) ionGfiraweüM«ES*^o. *^) der^ist sc. ^^) dat ter ». ^*) «-mV 
1^) in sime dosternisse u. vinsternis^e m« mit des keysers ^evenknisse obc. 
pin^k. legen in sin fynstermsse sal er ynne lieg-en s. 1^) 7?i. wochen 1/ 
i*^) und sal im da nit rte g^eben' (essen s) dan w: n: b. ms. 1^) darnach 
sid tnui in s. M^ der ianefrarwen k. *•) sy hi fei 1^) in ir h ü. maii 
in lassen leben b. g^n snc« enda hmgen ]ir. ' ^^®}' wil -sie in {^re o>b> 
aber nit u-c. ^^) in t. in legen vms. in den ^erker^ ttfnu-ä. ant-^ 
worden dem.kerkener (keyser, b) 0. Ussei),in des keysers k. cn. , ^^). da 
inne lossen u. bliben .m e s b c. bynnen holden h. ") i^r. u. ") eeri i. b. 
z, w, UEOBC. **) betrübet e- *•) von in ischeideh u. *') wer^tode »is. 

84. 1) Wo «m maft homeobc. *) redht b. ') bi ff.' mit ir uh. 
m. der c. ^) iar und daeh v. . eau haysse u.' ^ 

63. *) Si «uis liherMn foemhMm faeiat in pane et aqua oap« V. 3. quod- 

siMserit quasi ad oanjiigiomv et; in thi' peiie ömnibrnr peccatis 'gnrVk>r et de- 

eam dimiserit -^ wancn^^ -^ cöiaf sit.> tcürior ait foniicatio c. Vi.'41ö.'iionorW' 

sol. coropoDat. L. Baj.lQI. 17; ef. .tQI.< st >habet «tBne*:perderä et- in carceram' 

8. XI«. aoL L. Aleni. 54.'^*' 'xv.^iAl. ustfaie^ad jukam emendatioDeai ^ de*' 

Bwf. 44. 52. L. R0thi 1894 Wis. UU tradi cap. IH; 8U.= e. 2.. <^ VI. 47; 

3. 11. - 40 mark siiben J. Llieh. 136.> 4a 415. VD. 143^ -*• dbtabit «iiii et 

sex marc.J. Wäldern, d. -«- Mveai' Jutv' habebü; «Katern cäpü Vi. 24. < Si «am 

Low. • 21 18l «mien oaeh' der* frunifot toUat dxorem xx; «^ si nm teBveaerit 

Witten J. Sulla». 129;' ^^) Ut wkis-<; habere uxnrimi >-'€•. «al.. med. regili.' 

quisque --^ qiki in crimeli lomicatiianjt RoUiil8& aor «eahte^ ticnen ';oder>T.^i 

lapsus fuerit in earcere poenitentiain > gewn.- 'J. fjQeb.:,136« et;«], «m^ befft«' 
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wibe,^) viid suchet sitche) daz pr von yr Iloih^a n^gßf^} 
vnd doch ist!) sin dich wikß zu recht« ^.) wirt der veUi|[^^ 
yxk^) enfcan nU furkringfn,^^) daz er ir niit •recht siiiUe ledig; 
sio/^) dßrh^t dez fcei&ers vin&terniif^e oraroi^^^^} dumwh 
als er an dem heiser gnad^e, find^^H; .Siat in d^s. iripbe^ 
rechte ^) stet gesc.: w.er sich von den rechten. heiFfit zu dem 
vnrß^ten / ^^ : dep sdl der.keiser^^) wider tun hetn mit dpr 
scherpfae^J ) sins swertes»^^^ .. . , 

Von dem der ein euch wip haiy und gel in eyn ander 

laut mi betrüget eyn ander, k. 

(De eo» iiai liabet amorem lesitimam, et iradit ad 
alienan partim« et decipit aliamO 

■ * ■ * ■ . ■ ,*^ A •'''>*• ' • ♦ 

8p. 2. 13. 23. Sehw. 116. 151. 375. 15. 

t2B Da yman^) hat ein elieh^) wlbe, vn fert von .der in 

ein fremde siat,^) vn betrüget*) ein ander wib,*) und lezzet 

;. die 8in0 daheim jsitzin^) als ein himgeworfen^) wünsche \ be- 



T- 



*) ah~w* tö huse ose. als e. m. b-w. moegelichen deit c. *) k, m. 
gerne were b. laten mogbe h. losse wel ^s. kome ose. *') wiewol dat 
sy i: u. .*) x. r. u. vor gode nn. sya echte lmy$froiiwe vor gode ose. 
vad bat mü ider gesessqa q» oder zwey n. der her dtr. «sfcUe socb. 
*). tm aJso dab be etc. c. ^®) f* voUbringco^oB. he^i^eai o^ ^^) daJt 
hy mit recbte sanken ledich syiif b. und-i* tu ^^) t). «# dtisberbisse u.* 
verdient cü.. g^veDkiiis9)& verboert 99*. ^) dornach al» er go. f* .a»cE* 
dut metft oen genade doea wil b. dat unrecht but gedaeoe e^ ^*) i-^r. JOi 
^*) wer-T^tt, Wer sicb-wil iK^ygen z d. Uv (w. 8, v«a dem «. \v:U beigaifi ca) 
«lad- aobiiwet. dat reebt^' obo«, ^^jtketker.a. .^^) dem nebarffea jb« 
i») inift t:5«cu. 0.0 B*-: -=.... , •!. ' \-' 

, r 

85. ^) tfiesol in. y\\ wan w. Wo ein man u-c. ist der ü^. *) ecbt 
OB. ?) |?OM-s^. die in ein fremde Iaht um p -6 HR. und leet sye dan 
sitzen s. *) betrübet ia. *) eyrie andere b cb. •) und^s/tni. lät'dian 
die syäe gen m. le^sct da;. die erste .(aym vHyü oa)'flitBte t^B^ let die 
(ander u) dane beime s. HC.2 '7) verworpen dOB. •- ' - 1 ' ' . 

be des guts nicht , so schal he dämm schwechte wr < zu Bemen ,odet xa 
bggen in deni thorn em iar^ und, eteo; begaben- und über die b^gabunff an Mir 



i9d drüken dsrm. walinr :.«nd brot X nem kib« gestorft werden Scooilff.!.!! 
bneb« 225.:-^ betten mit< mm« ittMe^ bji3..552; -i.^.. Wilda .8U^ 



habe Handr. X^4'<«^ iäo,^er imm. dter; ..M./ ^^) JVulQ Jioctort uko^em retinr 
iinicfriiii jnit; süssen worl^U überredet: qUtt-e eti^epta IcauM SoMäiÜom^ Cup« 
und darzu gebracht faat^ daar" sivigdn t,<>V; .c(.rl5..'aut d.-(itwa) «äum se^ui 
wjHigelr (istseikistififdicieiMbaupliiiig)^: ^ noliient . cap. 752. e^ 9. i') qui.di- 
<# weB»< dcMi das er ir ' xagasÄgt , er mbttr t^ xti isoL tompomktli, Big. YU^ 15. '■ 
w^lie sielBwr e nAmen »-dimümiui er - a-'AMiiniJniene ecCL ! excbidatur (^i 



ff^g&tbim. Sonst oüdnen idie gtAiXMAa] Bbitmmi)' otp.iVlhidÜ^ tf^VL^X vgl, 
rmt^ dBs.ier scbatdigisei'^ dietgen: capi..&2d4 iit< 
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findet der l^eisi^r^) diß .warheit But. rechte 7^}^ 89 pH er dez 
keisers vinsternisse^^) e^ecr^k^^.)l)u.wen^ also daz er nummer 
mensche me gesehe. ^^) Sint in dez riches recht stet gesc: 
die böslich tun, die sal inaii bqi^lich Verliesen« V^) 

* . ' ' ' ' ' * ' * , • 

„Der €h0in tdb gelabt die.ee un fftruwet in. w» 

' Cap. 86. 

Da^J ein maa ist, der zu sinen laren kumen ist,^) vn 124 
gelobet d«r eirn wibe^) dieB^ vn hat*) mit ir nit zu schik- 
ken,*) vnd ruwet in, daz ers getan hut,*) vn wer ez gern 
ledig/) vnd leuckent ez;^) befindet man die warheit, man 
sal in antwrten in dez keisers haffte^) als lange, ^^) bis 
er die iuQcCr<Miwe^^) oder daz wib^^) behelt zu dpr p.^®) 
Sint in des keisers rechte stet gesc^: wer da nit enheldet 
4m «!i«riÄbft, d^il,^i:4er,k«iser .pj^i^^^ §11-, 

derswagesc: waK-dermÄii»**^) gelebet Jaz ist er ^^) schul- 
dig*'') mit rechte. . ^ 






•) d. k. man oÄiBs-cb;' • •) m. r. Hif-te^afe-ftB. '?) syn v. sal he 
JB(*fi. i90. sal in d« k. neipen und aal in (lassin c) jegen in ayn dusternisse 
(finslernisse ^. gevenknisse on) .und dat sal he umes-c. . ^^) t, e. 
'^) bevindet und g. H. daz-g, d. e. die mensche numef en "slet c. dat 
in num. gein m. geseh ü. ") iSiwf-t?. *b. we net en geholdet daf he 
gBlovel den sal d. k. ping«h.- Auch st.a. g*. /Wan. een man geloweC-dat 
dat is he senldüdi lo haldene mil. cdi^ht^ H.i 

86. M E. t m.' s. w. wae ü. ünrfe waer'H. *) rf. *. H. Ut-i, zm 
ü^ il kbniet fei ') e, to', eynre 0. eyner meyde mä. c. wibe off meyede'u; 
*)■ doch UM.' *) schaffen' Hb *EC. gehädt 0B.' *}" rw»« - Ä. 'beniwet yss 
^ni' dörahch ums -id. bero\N^el ene h. r.'oeii ö. das er yss if gelovet'häbt 
H^iff/\ **) ave't^E. .atf b i. ' lös's *6V 1. syn *üi logfendt es C , missakef ftjf 
das' tinde 6B. *)' um-ez also daz er sih leukent und W^re sin 'gern 
abe und m. und were sin gern abe also das er ^in I. ^. ' *) ' rikes h.' h. -> 
ki^usteräisB^C ' '^ dat^Mil he' buwen als l; dl- und daryn sal er iils 
\ji blib^ (^g«n o) »a - '^^) mag el tpm ö - 0«.^ ' *> wibe f. oder - «u 
fJMSrCBv. *') be-E. (gern g) zu der E wil nemen (nemet ob) unfs-c. 
**) riches MS-, 0. i-r,v. ^*) wü-c. w. f. '*) sol he (auchs) Salden 
want he; (ende b) ist it seh« (ItH 4in MB):m. r.. uocb. . . '''),to baldene' 
«in-tO)<'lestehe 'R. ■'•••■ / • ■ -•...'.•• ,.. ^i.;. m. 

. ^f . «'0 .O^i^^MT*^ ]propqA ...uxpre oornga^r.Cap. Adt. jy, 78. pr^einpilar 

derelieta, ^ aliaiD dnzerU ; — publicaia bitur Jj'luncJ>., Vfl[i. ,628. lUpense 65» 

agat poenttentiam, ul/si co^^umax fi^n^ hetern mit sime ^chs^en X Lue}). 43, 

comprehendatur a comite . el^ tepcp vinr; iin^m J|vjEr. , H,ajn)}^ X. 6. ,. Gpjsl. 1. i44f 

eatur et in eustodiam mittata^, 4onee ^^^* V '^^ ^' ^ '^'^^ ander 'r;- mag 

rea «d Bos^n^ ^^(itiam deducatur .cap. h^j^.cu Ülphil, 11. 3. Otfr. U2,,y'p 33a 

Sß^. ^.3' (IV» lt.. 3$5), ,cap. y. 300, i..p., idaiml ,wM(ei^,..e^,,veripchieben y,.^ 

VI. 63. 75. cf, cap. Vif. 40Ü weW ^^"^ I^^^- P^.^V*. ,.| . i ,r/. . vi . . ... 
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Von farendem yude anxtupreehen. u. 

(De defeitinO 

Cap. 87, 

8p. 1. 7. IS. ». 18. » 1. 31. 41. 60. , 3. 4. 82. 9chw. t». 314. Verm. Sp. 1. 31. , 1 ». 

125 Der dem mdlc^nO ht fariide go^i^) sehuMi);^, de^ mag 

der aitspFftfh .betteiK,^) wie iat^o «r wil^ da'.a» mag er 
sich nit versumen^), die vgile . der/^) lebet, der daz gut^) 
schuldig ist, oder auch^) nach dem. tode« vn wer^) daz gut 
'neme,^) daz dez gestorbenen were/*^) der ifiost die schulde 
gelten,**) ab sie der sachewalde**) furbrechle mit gfezug.*') 
Sint in des riches recht stet gesc: wer da erbe nimt,*^} 
der sal die schulde gelten.**) 

■ 

Von den% vorr^dmsse eines der c%u tmeii iaren 

kamen i>. ^. 

» • 

(He projffriB delHberatione liottilfei» ^|iii p^riftmM ImI 

Cap- 88. 

Sp. 1. 9. t S. 14. |. 1. Sehw. 31^. ▼erm. Sp. 1. ». ^. 

1!86 Ein igllch mensche sal wiszen, daz der,*) der zu sinen 

tagen^) ist kumen,') waz er mit worten vnderre4-e ,^) ez sy 



' 87. 1) Wo man eym maime ms. *) /. have UA. ^) beydeii hb. 
^) da^v. 8. ^) d. dat he u. *l d, g. dat b. die schuki w. .*) Watt 
wer w..*H. und w. ms. wer ever ü. ouch B. und - die oCjJB. ^) %u^w. 
D u 8.. *) dat erveo hm s., syn gut vurent c. ^®) die - to. ' h u Sjc B s - cb. 
1 ^) bezalen c. '^) ab-^. Sind se aber sachwelden und ez v. b. ^') ab^g^ 
8 OB. '^) tcer-n« wer sich des gudes underwindet um. was eyn..man 
gelobet daz ist er. i^ehuldig zu b&lden und wer ' nach (dem dode (las e n. s. 
^^) de;r ist d., sph. s<;huldig w. der wisse aucii dat. he a. .seh. |fal ane 
(abe m) richten vn, - betaelen ob., . . ' . . 

«;88j ^) £m4*d.!Wer M. Ein iglich man.. hu sc B. ^) dytots.t. ob. 
iaren hms. ') der s. w. us. ^) der eyme redet e. dir.m. w« gelwfft.OB. 

^*) Was ein dem andern schuldet im unschedti'ch, es si dan stehend eigen 

— das sol he (leisten) — bekennen und ligend gut und hette iar und taff 

oder vorlaken Gosl. VH. 66. men ne gestanden Scfaff. U. b. Z. 4. cf. 5. und 

moghes one overwinnen mit — twen wenn es dan nicht antriift^ (unbew.) 

bederven mannen eod. XIV. 24. Frb. erbe so mochte ich mich nicht daran 

Xir. Augsb.28. Sfchofeir. U. b;'5^ 520; versumen StWf.ü.lii.Z; II. S. Bairll.r. 

52i. , ' Yfat ein 'Man väfendAs gut 16. 32. Münch. 167: tjrf.' HambVVIf. 7. 

verkbm, dcfs sal he öder sine reihten Gost.LVn. 33. — Schff ü.'b.Z.V.3. — 

erv^n eweclich Vor r^chte^ aneTaiige Sths. 1. r. 1. 141. Brem b. Pas. II. 44: 

geWeren qosl. Vrt. f 78 (5?1). cf.*VlI. AW: §. 13. 

89. Ä). 81. Äügsb. 255; «/«cf hätder '88. Juji R?p. 99. GeAiL Vit, TT. VT^- 

n(an tdritte)"bfnneri lar und tilg bin sierw. 1. 1. 15. 9/ SiAff, ü. h. Z. 521, 

anerstorben erve nicht gefordert, dlistA f^. 90: 1Ö6. ' M'' ' ^' ' '^ 
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an^) ejgen, a|i®) erbe, anlehen/) an. farnder habe ,^} daz er 
des gebunden ist; vnd wez er verhenget daz iar,^) alz ez 
der keiser hat gesatzt, daz er dez ymnier^") muz ve4*hen- 
gjen.^^) Sintjn des riches rechte^^) gesc. stet: wez sieb der 
mansche selber*^) verbindet,^*) da en sal in^*) nit schirmen^^) 
dez keisers reicht; ane^^) As^z der keiset^^) ^\\e\ne alleweg 
uzgescheiden hat,^^) daz^ der mensche sin selbes^^) lib nit 
virwilkorn mag.' Sint in dez richez recht stet gesc: nieman 
sal den menschen toden*0 dan**) sin ntissetat.**) 

Dat man neue ander gewonheil soele machen an üggendem 

Smde. H. , 

(De Iure ut .caeaaria lern uaitc^tnrO . 

♦ - • . 

Cap. 89. 

8r. 1. M.,S. n. f. 3. Sckwip. «6. Sdiw.t.. 11S.S. ' 

Alle die lute, die uf erden leben, ^) die sullen wiszen^) 127 
daz,^) daz. man kein ander^). gewonheit^) machen sal, wan 
also, alz^^ der keiser hat gesaczt^) durch alle die werlte, 
an dem lig^nde*) gut^ ez heizze wie ez heizze« wan wer 
anders tete, \n e|n^) gewonheit machen wolde,^^) die dez 

>) an umb s. *) an oder an eobc. od. umb. s. ^) a, t hm 8. off 
um 1. q. *) an^-h. s. off um u. var. güde whob. . oder an eygen gude s. 
*} daz - u daz er dez qnbetwongen ist , wo ers ein iar verhenget m. der 
ist syn hetwongen ob ers ein iar verh. s. dat he (des h o) gebunden ist 
verh. he dat (wetH. wez h. verh. hb) ein iar ho ob. '^) i. allewege u. 
11) a/z-r. Ms-CB. **) keysers r. c. i-r. us. *^) *. unbetwonglich s, 
1^) daz ist er schuldig zu halden s. ^^) und yn e. s. s. davon (da an c) 
e. s. oc. '•) sumcn*K., ") a. die f. '•) d. k. f. '•) df. k. f. Ane 
alleine dat d. k. (allezyt 4) haet gescheiden (us genommen s) ums. Ane 
(Sonder ob) all* d. k. (allewege h'eob) ussg. hb*e. genömen b. ^^) ey- 
gen u,. *') yerorteyln s. **) alleine üs. **) sol^n döden mob. vir- 
orteyln zu tode s. . 

89. ^) /. sintUE'iBC. die^-l. m«. ^) das der keyser also sere hat 
virboten ' unrechte gewonheyt unde s. •) rf.uMs-c. • **) tn, k. kcyn 
mensche a. 'e. ' *)' neil en um. •) ahö a. als sy ms;' ') gesprotheit 
und g. EoOB. g. ib des r. r, zu haldetie s. *) /. um. '^)' ein Mf: miwe 
er MS. andere e. ny he ob. \*) to. Erheben s. inhretigen unde macfhen m. 

89. Umb eigen ~ wi&llen wir das ist Kopp 11. 151. cf. const. Otton 948« 

alL statt — ir alte recht und gewonheit b. Golda. 3. 303. wer ein gut besessen 

haben sollend Bair. I. r. 16. 1. d. i. iar und tag nach des landis gewonheit, 

iar und dach als des landes recht ist und sele wurde gewilkort, ^- in daz 

und meins hern puch sait Manch. 154. czendeiar Schffn. U.b. B. 110. Augsb. 

darin gesessen mit küssen und stule 247. teyn und twintig iaren J. Jlamb. 

iar und tag so des geridbts gewonheit G« 2. dreysig iar und ein iar J. Auslr. 19. 
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kersers recht irrete* *) vnd di6 Inte zu vnrechter g^wenhelt**) 
brechte,^^) der redte an daz riclie,**) vn g?W sich in dez 
keisers pfae/*) SWit der keiser in -zuerst' gebot sMzte,***) 
I za halden vnd zu- tun ^^) nach des ricbes i^echfe. Sint in 
'^ dez rrches recht^*) gesc. stet: wer die B defc riches**) iiit 
enthelt, der säl ane dtsc B' dez rich^s'^) sterben.*^)- 

Von rechter besitzunge der guter durch alle ^. die. werlL w. 

(De iure bonorum et posnessione per uniirersuiii 

mundnmO 

Cäp. 90. 

Sp. 1. 34., 1. U, f 1 ; 42. 41 , 3. 39. BT. STc^W^p. 121^. IfL Hg. tk. KRT d08. »5. 314. 384. 

Veno. Sp. 1. 36f ^. 

128 Welcheip aijyi^^) ,got .hat;gjDgeJlieii ejgeji gut,^) der 

. sftl wiesen, daz er mit sim ejgen^) mag tun^^) yvaz er wiL 

er mag ez*) vergiffteh*) an welch stat er. wil^**) er si des 

libes wie siech er wolle,®) dar feri rtia^ in nieman gieirren"^) 

' tnit keinerlei ^^). rechte , hat er anders daz eyg'en dajf biraht'*) 
vn besezzin,**) alz^') der keiser deih fejgen daz Weht hat 
gegeben; daz ist also,^^) daz ein iglich hian^^) ein gut sal 



, r. • 



*^)vererrfecleH. vernyrtön o. vermyndetde ä. vei*dnv^ üM: ve^^^uc!k^e s: 
yermcdden acn. '*) ma,chlen - g. e. **) brechteifi'F. wiäifdebrin^feh h, 
wer den dede laMGs-Cv. '"*) def dede' (redil ß) wedder d. t\ (den 
keyser m) ümsb* rf^-r. *te. >*) 'höft s. ' '•) cjrtirti (älre to) erstert 
g^ebot i)f. k. und saczte ^e. h&et geboten und gesalzt es; -' z. e\ g. sflnczte 
OCR. ' loUen menschen yrsleti geboiden satB. siyn e*i^st j^böt boet h. 
^'').Yaste z-l. CR. zu tun hum. un zii leben BT. ixi balden.d. fi^r'. ende 
darnae todöh ob. das man sulde b, u. .t. sr. ^) i, d. f,'A ü. Auch it. 
anderswa m. ^^) die geböde d. r. ü.'dle E (dds H^Vsers m)' dbs Rycks 
recht 6 B. ^^) die E etc. UMSB. rf. f. m. an (aen ob) der ee c. ane 
ee d. r. h. sonder d, e. R. ^*) werkst, die ere ist dei^ riches e. 

,^90-./) D^emu. Wo ein^mensoh ist y dem m. ^) got gut. hat bi^scheert 
UMS. gegeven o. yerleent b. daz iz syn Ist s.. '] mit^ey damyde m. 
mit sim .(dem, nemelich^n s) guede u.seob. eygen g. he. ^) unde las- 
sen jDM. alles s. *) ouch um. •) verkeuffen f-CB. ,') aw^t», iveme 
(wo m) dat h. w. ü m. wanne er w. und weme s. off h. w. aen w. st. 
h. w.' ECB. er -?(?.«. •) wie-^w, siech öff gesund hcm: esc. ges. 
off siek OB. •) dar -ff, wanl v. an syme. (eyme b) eygen (gude m) 
mag i. n. gehindern h u m e s ^ c b. . '®) enlgerleye ü. ^ ^ ) off he it anders 
mit (dat hy ob) dar haette b. uais. hat -dar c. ^^) u. b, u. und da 
ynne hat gesessen ms. ^^) dat ii$ as c^ als = es um. ^*) also vele hb^b. 
gesprochen b'e» ") sal eygen «nd erbe b. *b. 
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besttisen^^J iar vnd tag^^) hl nutz vnÄIti dienst, *•) an alle 
^nspfaeh,^*> ah sie der kdiier hat gesatzt^ daz ist'vär dez 
keisers oogen*^) rtlt siin ttunde,**) md zu**) gesalzten 
tag^.*^) wan etn iglich man ez also^*) b'esezzen hat, so 
ist da^**) sin röfht eygen.*^) Auch «nma^ ei^^) nieöiÄik 
^bteden*^) mtt keinerlei gessttge /*^) ist ez dcfcers an d^m 
tage ycfeoif/f* worden ,^^3 vnd' en imag^*) i» iin nieinan**) 



'•) ttgen gf.'in uU-h, als di« kcyser dat cy^en gftl "sal b; ob. ^'')'dät-t. 
i, i. m. der eygen gut hat besessen iar u. t. eto. b. d^'^e^ffen t* 
]iet .feto9t dirtihe da yhne hat ge^esaep wr^q. I, ü. h..g;i^ e^r^^n ignl 
zu sitzen i. u. t. m. sin selbes (dat eygen e. deme e. c) gud sal besitzen 
iar u. t. sc. ^^) in~d s. ^^) ane anspr. aller nteRltehe 9. sonder 
eynigerhant a. ob. ^^) ddz^oug, s. ^^) mit sinem egenen monde h. 
sirr selbe)» M. syHnygeift te. sHnnige c. syng^ettdcmro. w, ■") ifaz-« e. 
üh-^u M * ' **) 62 syn fcygettÄ*«. syn gud s. ^*)'wan-i'ältö wo ein 
fAatt ist der sin gut also etc. m; wa e. I. Myirsche syh'ejgen gntsö c; 
als he s. e. g. etCr ob. sal s. e. b. *ß. '*) das ist s. '•; fn-e. r. 
^') eme ec'' Iss en mag auch-«Aiö ü. und nymand' e. m\ e. s. *«5 öflT^ 
dadingin ck. '•) A ^. u. k. (bö«cta s) fczunfgeh «sc. ftentgcrleye 
tdhgen h: cnlirigerley tong^he 0». '^) Wo it ouch bi dage gildet, deni 
ctt magü. ob iss by dage were geköulft, so en mochte n. wan ist syn 
gud by ^ge etc. s.' M ez dik by dage etc. gek. (verkoufftB) wördfn 
so etc. E'acif: «») n: e: «) w. (numcr yemca) aBjpewinncn obc. 
nemen off affgewyrihen n. ' ' • ; ■' ' ' . 1 . ; . . .. 

.90i ^*y Proprietatem habens possit 
eam., vendere absque impedimento cuj^ 
voluerit Jur. Brüm. 39. Skb, vis. 39V 
Hamb. 1. B. cf. cap. 36^ 37. intaer iar 
und iniier: tag i. Austr. 14. tmd wer 
ea haA iar.- und. tag nnversprooheii'inag 
e^ .wereip ieglicheni manne $tM, ; 3i. 
Aiigsb. 34i.. Frb. VI. .1. Lehnr 40. - 
'") 1) Wird einem manne aufgegeben 
— eigen und erbe alse recht ist Frb. 
1. 21. cf. VI. r. 8. Gosl. 1. 6. Lueb. 
85. Bftinsw. 3t. Augsb. 247. cf. cap. 
92. 93. 166. - 2) und beheldet dat also 
In gewere iar un tac ane rechte an-^ 
sprake Frb. 1. 21.' arfe rechte 'wider- 
spfachls der bei im auf tmd nidergan 
Augsb.234. Frb. VI. i9.8. unversprochen 
Si\t. 31. in stiffer Augsb. 341. ScW. 
IS, b. W. ItO. sanfter Sdiff. ü. b.W. 112. 
fn rechtet^ gew. iar ün fac ane ausprake 
Angsb. 247. FVb: 1. 35. tf: L. Sal. 4a 
49. 32. cf. 25. 28. - 1) der stet vor 
fifin gut Salf. 1'48'. sui warandu^ erit 
Söst.' Skr. b; Emmiagh. 109. cf. cap. 
92. 104. 106. 2) der sol geruwelidi 
siezen hinfur bei sim eygen Augsb.270. 
cf. 234. 341. das gut mag derselbe und 
sine erben ewtedich besicten Escbw. 



f« 3. beheldet ea Yor allermamifgHcti 
,Frb* 1. 35. JLueb. 85. geniest sin biliicii 
.F. Austr. 14. Schff. ü. b.>V. 1 12. billicher 
und baz (denn) ' W^r iz im angewinnen 
möge Flrb. ii 26. und mag in furbass 
imiicnt daraa:irre» Augsh.:247. sedder 
4a t Qet wedecsprekeii (der.wat.rachts 
an hette gehat und binnen landen gei* 
west ist) Gosl. 1. 98. IV. 1. Frb. VI. 
80. er hat sine klage verloren Hamb. 
Vn. 2. /ff) Wer erbe ansprechen wll 
der sor es tun binnen der ersten iars 
frist darnach spl he swtgen zu recht 
FVb. 1.23. binnen iar und tag böwisen 
tfas her neher si Schff. U. b. Z?Vfi. 2 et4: 
Thom..483. es sei den* das iener'(der 
es — stolt erben) furbriirg mit daglüdeii 
das, er inner iar^ fH^ habj^ geclagt und 
dasf man im nit^richtein ^ott Augsb. 284^ 
Cf. '2ä5. 247J — wes 'ervegut gelatei 
od0r bekiimärt is das schal, he wider- 
sprachen to un dach Gosl. VI. 1 et 21 
h) ^der es sei im ufgegeben Vor ge-^ 
richte — so sol man tejin das er (der 
es iar "un tac in'geweren ^ehiibt) keine 
antwurt dämm durffc gcven; Frb. 1.^3: 
un wer ir (tot* richter un schcffen) uf- 
getassen, also bricht sie de inwisnnge 
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numer nie angewinnea«'^) w»n spricht ez ieuiMM, ak4«r 
kei3er ez gesetzt bat, anzusiireoh^n,'^) fo saP^) er es 
verantwrten, vjid behaldeii'^)aiit. swein fingern der rechten 
h^nde. auch sal er warten,'^) da^ ez, der ez^O hne hat 
gi'geben,^^) daz ez der^^3 eim andern manpe^^) yz sim gut^^) 
icht habe gestoln.^^) Sbit der heiser Jiat gesatzt,^') diiz 
man al aolch gut alleweg^^) mag wider gewinnen« I$t ez^^) 
auch gut , daz einer mit gewalt hat gewunnen eim über sin 
heubt/**) von dem*^) der man nit getarjelagen, dem ez**J 
^"g^irmaeu ist^^^JI so gewinnet man ez ^ber^^) wider. Auch 
bat der heiser daz usgescheiden,'^^ daz ez iebt leben rf 



^^) ulß-^n* ene aozug^wuinen mU gerichl« P« ^) »9g v*, ^^)r u*b^ sb. 
'*J ys9 fd^ viriifi^worten. u^-^ca. . visrworden h. erwortcs^E. '') dftfc 
ii der der it ch.w. diegbem^ .diet obc»' '*) ofte verkoft h. zu kauf s. 
ez-^g^ der it ime hat zu gelden Ux:dßr we.dcD.eyd besUdet B. ?*) dm-^d. 
D"-CB. ^) eim^m* ^eime andern UMis. icht e. a. w« nyjiiant bob. 
«1) usser syme g, ü. u$ß f. eygen m. usser s. eygen.got s. ^^) ic/U^gf 
gestolin hait w. icht hebbe get^. und getogen h. h^be gez. adir (mid 
OBo) \ir$t. M. h- gezog. b« icht g. h. V daz^g. daz d. gut nymande 
habe uss symg. gez. ad. verst. b. *^) .gesprochep v., ^^) a. s. wael u. 
^): Item i. e. b. und were iz wql s. ^) dat ein man mit gew.. oyer- 
houf. h. g. u. överheuft c. overh^vet B. daz ez.eme oberboybet. nnd 
m. g. ist (hat's) genomen e*b. dat eyme man uberheubet were ange- 
wonneir s. dat eme syn here aver hevet m. g. geh. h. dat enych syn 
«verbffid6r (avervader bii. overva^er b) mit gew, heft gew. o. *^) ». d, 
vnde BOB., ^*) ez dat gut hb- ^*) von ^Ui ( unde m) von dem nemaa 
(jnafi nit M. der m. b, e^c) clagen getar. (von dem fl.'Oder auch ^, d. b) 
4er {d. in b. dat he eme c. wiewoi he im m) die gew. deil (hait gelaft ms) 
»= end^ he aver den genen nyet clagen dorfte, die aen d. gew. h. g. bb. 
*•) doch wlil US, so gew. m. ob. so mach man dat etc. c.. *^) gesast s. 



binnen rechter zyt Scbff. U. b. Z. VI. 
2.3.).- und ein ander kuipt und spricht: 
es sei sins vaders gut eewest und sei 
im anersturben das wolle er beczngen^ 
oder sfMrkht das- sei im ufgegeben das 
wolle er aber becvugen — so sei he im 
keine autwurt darum — geben. Frb. 1, 
23. cf. IV. 30. denn in desselben, nutz 
ii. gewere sol niiiuwt erzugen Bair. 1. r, 
f 6. 13. Münch. 154. Augsb. 247. Hamb. 
Vn. 2. und Wirt he vor geistl. gei^cht 
veituget mit twen mannen, dat ne scha* 
det eme an weltl. rechte nit GosL 1* 
27. vgl. cap. 104. 106. »») Wemie 
man ein erbe anspricht, dat eime mit 
recht geeignet ist, unde dat iar unde 
dag hell gehad in sinen weren ane rechte 
widerspräche dat befaolt he mit sines 



hant-de soUe den vordem vot uppe den 
suUe setten unde de haut uppe den hil« 
ligen legen unJe spreken: dat ik dat 
eigen hebbe in mine gewer gebracht 
unde hebbe dasselbe iar unde dag in 
miner recfiten gewer gehat Gosl. IV. 
6 U.24 Augsb. 247. cf, 279. 341. und 
darff euch nit mer tun wanne dat he 
dar tritt sines eines bant und awere also; 
dat he dasselbe erve habe gehabt in sincr 
gewalt und in rediter gewere iar und 
tac ane anspräche Frb. 1.35. Lneb.85 
(b. W. Ol. 130). so is he sin erve mit 
sines s^lves hant upe den hiligen neger 
to bohaldende dan it im enicn man ab- 
to^vinnende sy Hamb. 1. 6. cf. VII. 2. 
Ostfr. 1. r. 1. 105. ISchlf. U. b. Z. VI, 
5. E. VII. 4. — Vgl. 3. I. c. 41. — 
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von dem keiser.^^) Ist er aber der worgenanten stucke fri,^') 
so sal er sunder sorge wesen sins ejgens^^} vor aller ärg- 
list;^^J aber daz vorgenante gut kan Jiieman mit segedef ^) 
oder mit Worten von engest yiljden^, ^^) dan als der Reiser 
hat gesatzt,^^) daz ist ^ daz die^^) ez suUen wider heischen®^) 
in dem ersten iare, so sie cz erfreischen,^^) der ez gewesen 
ist, daz ez icht in abhendig werde/ ^) Sie suIIen auch furbriur 
gen^^) mit dez keisers recht, daz ez ir si gewest,^^) vn 
si in abhendig worden ,^^} vn haben^^) daz allererst erfrei- 
sehet; ^^) verswigen sie die vorgenanten zit, wan^^i ez erst 
erfreist han einJar vber/^) so han sie alle irre recht daran 



'^) so mach man oik weder wionen 'ecb. von^-k, des riches. Äuch^k. 
Und es saL auch nit len sin d. k. m. ^') Ist -fr, ms. Want us. ist 
sin (ez b) gut der vorgn.. st. (der-st, c. des r) fry ü o b. **) ß. eygen 
sunder etc. k. ^*) so - a. so mach (sal c b) he syns guds (eygens c b) 
sin ane (sunder \ruchte wesen vur r) alle argl. ua. ane forcht s. - 
sunder forcht sin des keysers geweite und allermenliches m. so ^l dat 
sonder eyhigerhande vechtinge (wecht. b) syn eygen sin sunder a. ob. 
*•) sagten w. *7) vorangsten vorliesen w. aber-v. wan er mag das 
gut nicht mit recht verl. m. want alsulch gut mag man nit erwinnen 
17. w. ysz en kan yme nyman angewynncn mit keynerley r. s. Aber 
daz vergenante (vuschm c) gut kan nym. mit keynerl. gericht (recht 
Obc) weder gewinnen noch (tr-nEBc) verl. s^b c. *^} uszgescheidcn 
usocB ussgenommcn s. dan-g. m. **} sie f. daz ist ^ die d. i. off 
it eime andern were verstolen der sal etc. u. d. i. den iz (offt ön ob) 
verstolen ist uz erem gude die sutlen etc. ec. (so sollent syt o) wan 
weme alsolich gut verstolen worde uss sym eygen gude der s. s. Were 
iss aber eym andern manne uss sym gude verstolen, der sol etc. m. 
•^) wider gewinnen xs. •*) befr. w. als sy dat vr. ob. vereisschen bii. 
so he it ervoere u. irfure s. so s6 ez herfaren e. in -er. so er yss 
allerschirst erferl m. •*) der - w. m c. dat it syn were (sy gewest s) 
unde emc.si abh. wordener, daz ez er gewest ist und abh. ist w. e. 
dat oen gegeven ist ob. *') Und sal (mus u) bewisen mus. mit gueder 
kuntschafle und u. •*) des - g, c. •*) dal yme dat abh. w. is c. ••) dal 
he dal etc. o. *^) erfaren e s. mit «* er. das es ym appendig sy worden 
und das müss er aber dün (vorbringen s) mit d. k. r. (vor d. k. ougen s) nt s. 
••) Und (want ms) verswigen se (versw. er ms) die vorderunge (vor- 
deringhe b) die vorgenante czit (czu e) me'bsobcb - ein iar e - en 
laten ein iaer vorbygaen o b (wan sie es erst erfaren haben 'b). - und 



^*) allene dat de were unrecht sy, man 
schal 86 breken mit rechte Gosl. VI. 30. 
Frb. VI. 15. und der besser recht hat 
dem so] man es widergebeo Augsb. 260. 
Schir. ü. h. W. 110. et c. 104. 1) so 
dat ienich man den andern tiet dhube 
Lueb. R. 24. Salf. 138. Augsb. 270. 
247. cf. L. Baj. Vn. cap. IV. 344. cf. 
Halta. 15. 17. 2) oder hab in sins giitr 

Kndemann'* Keperredit, 



entwert mit gewalt an recht, mag der 
clagher daz bringen mit zweien, const. 
1281. c. 4 (IV. 427). cap. 1. c. vgl. 
c. 1. 13. 35. 3) oder wer um lehn ange> 
sprochen wird Bair. 1. r. 16. 15. vgl. 
B. III. c.8. ^^) i. e. praev. disceptatione 
jud. auct. obtinere. Schilt, v. Ang. 
Halta. V. 114* ^^) Wer erbe anspricht 
der sol es tun in der }sr8 fri«t und dar« 
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verlorn/^) vn ist dan dez eygen/^) der ez tane hat/*) 
auch sint die kint azgescheiden , die vnder Iren tagen sin/') 
yn die uzwendig landes sin,^') die mugen ir gut auch^^) 
wider gewinnen mit dez ketsers recht, ab ez in ist abwen«- 
dig^^) worden. Sint in dez riches recht gesc. stet: wazman 
mit vnrecht hat,^®) daz sal man wider^O geben. Auch stet 
gesc. anderswa in des riches recht: mit listen kan nieman 
gut eygen gemachen.'^*) 



Wie man aygen gut mag verantworten ob et angetprochen 

wirt von gerickte. w. 

(De defensione propriorum bonorom, 
i|U* impttsnantur per ittdieittnt irel alia eanüa«) 

Cap. 9J. 

■p. % M. f. 1., 3S. 43. , 3. 15. 31. 83. , 1. 9«. - 8chw»f. Itl. 121. 123. Uft. 121. 133. SB9. 

Verm. Sp. 1. 20. 31. 

129 Ein iglich man sal wissen, daz der keiser hat bestetiget 

in aller der^) werlt, daz man niemans gut sal ansprechen') 
mit keim gerichte , man en habe von .erst') dem man selber^) 
zu gesprochen,^) zu dem man hat zu sachen/) wolde er 



^ • 



iiberbeydct ein iar za dem andern ms. » so bat er syn iar oberbeydet 
zum andern male ca.* Want oberbeidet er ein iar u. **) alle > r. so 
liat er die vorderunge syns r. verl. ms.- und hat etc. c R. *^) o. gut u bi. 
^1) die dat besitzet ca. - Item s. **) sint gewest uc. ob er mutter 
icbt verkonfft habe sint ers vaters tode bib'bs-r/ ''^ Oik syn die ut* 
gescheiden b. - gewest obc. un-$, u. **) wael usoa. ''O abependig 
MBS. ^*) wit-'h, guedes off leins bat weder recht u. ''^j gewinnen 
und 8. ''*) mit^g, in list m. en leistea ca. leset man c loszit e. lat 
man s. - nim. e. m.. um es ca. - maa en leet nymant eygen maken ob. 
So gew-^g. h. 

91. ') over alle die u. ') hevaen h. geanevangen v. beFain k. bewarn w. 
mit k. rechte b. ') dan vnr u. dan zum ersten e. ^) s. mit geribbt v. 
') geseget h. beclaget 'b. *) zu-i. üb. 4o (med'B) dem man hat zu 
sachene w. to seggene h. 



nach swigen Frh. 1. 23. u. sine clare 
verloren haben Hamh. \K. 2. Schff. U. 
b*B. VI. 155. (es were dan) 1) das sie 
das in der iars frist (nlt) gewar wor- 
den und darum gewust haben Them. 
489. Schff. U.b.Z. VI. 4.Vn. 5. Augsb. 
235. „gefreischen*^ d. i, erfahren cf. 
Halta. p. 38. a. m. Bondam. 225. — 
2) ouch vor kinder die nicht mundich 
sin und under iren iaren sin Eschw. f. 8. 



Auffsb. 240. Schi. I. r. 1. 44. Jut. Low. 
1. 14. cf. cap. 17. 32. — 3) nnd die 
uswendig landes were» Bsdiw. I. c. 
Hamb. 1. 6. cf. VU. 2. Augsb. 235. 
247. Frb. VI. 8. Schff ü. b. Z. Vif. 2. 
5. in ffevenknu» Hamb. VII. 2. Sbhff. 
U. b. Z. VI. 4. vn. 2. od. echter noi 

Schff U. b. Z. vn. 4. B. »1. 112 

^•) vgl. auch Alb. §. 13. — 
91. «) Bak. 1. r. 16. 1. 
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dan rechtes^) vngehcTrsaiii sin,*} so sal^) man mit gerichtet ^) 
iif dax sin elagen mit des keisers richtern.^^) wirt^^)snlche 
clage^') yrgen^^) getan umb eins mannes gut,^^) also daz 
man im sin gut wil angevrinnen / ^) so sal der richter im^^) 
tag setzen vber vierzehen nacht*®) der da^et ^ vnd**) sal cz 
aach im verkünden mit dem gesworn boten dez daz ejgen 
ist.*®) wil ers dan uf den ersten tag verantwrten,^*) daz 
mag er tun; wil er des nicht,**) so bat ir keiner*') macht 
sich zu setzen**) mer dan^^) dri vierzehen nacht,**) vn 
muz ie uf den lesten tag da sin, da daz eygen*^) ist ge- 
legen, oder er verliert sin eygen nach des keisers satznnge*®)« 
Sint der keiser gesc. hat und gesatzl*^) eim iglichem men- 
schen^®) sin erbe lib vnd gut zu verantwrten^*) zu drien 
vierzehn nachten,'*) ez ennem im danne ehafte not, der er 
sich verantwrten sah'') die saP*) er auch beschineh'^) mit 
eim boten ,'^) ab ez der richter mit den scheffen nicht en- 
wiszen, dem zu glauben ste;'^) wil ez'®) der cleger den 
boten nit erlaszen, er muz ez im mit dem eyde'^) bewern, 
daz der man , den die clage angee^ ftefangen*®) si mit solcher 
ehafter not, daz er zu der zit nit da gesin möge, beheldet ez 
dan der böte, so muz man im dan aber tag setzen, vn also 



^ toolde-r, Wel he ez nicht richten unn wel B. *) r-«. it dar nae 
seit laesen rechten c. *) mach u. }^') rechte n. <^^) gerichte uü. 
med den rechten *b. mit^r. s. ^^) eyme manne ü. anderswo b. >^) s, e. 
abms np syn gut cü. sake h. '^) ergen h'e. yedert w. nergen nm 
erme b. **) eniges m. g. h. wnb - g. b. *•) nmb - a. u. *') eyne *b. 
tat B. 1*) tage ue. ^*) d. c. ü. deme der cl. r*b. nnd etc. h. der 'b. - 
I>er do B. ^) e* gnt i. ü. gut eyen i. dex'-i. e. ^^) warten e* 
>s) doen wubh. '*) he keine hb. *^) sich zu besien zu >ü. zu s. b. 
to Icttcne B. ") H. *•) dagcn üb. *^) gut üb. *•) rechte u. *•) d. k. 
•h. g. üBH. ^) e*m. c. *0 sin eygen gut 'b. s. üb und gur u. ere 
lib ta. gut w. 1. e. u. g. h. I. g. u. e. b. '^) dagen ü. tagen (naeehten) w. 
zu - n, B. •*) dem der s. u. vor der er s. nicht v. mag *e. **) und 
dat moeas ü. mag^s. **) bescheyden b. bewysen r. ••) nötbocden 
HUB. dem zu geleoren steit üb. ^^) dem -^ st. uh. '*) Want wil ü. 
w. H. '*) den heyUgen b. ^) h. daz der b. rs. der die clage auf- 
gefangen Vi 



*'^) Enreffot maeh man wol bUpreehich 
imwhai dri binnen dem iare J. Lueb. 
24. «I ifl der zugegen den das anget und 
swiget daiu so sd nuin im Uff gehen 
ins nächste rechte vogtdinff und in das 
dritte Attgsb. 235« SM 69. cf. cap. 48.^ 
- üder sm iencm rorgebieten Frb. 1. 23.^ 
Bair. 16. 111 cf. cap. 1. 5. «i) Spricht 
der der gut in nnts nnd gew. halt her 



vogt gebietet dem der mein gut anspricht 
das er nit hinnen kau , ich wil min gnt 
versprechen als ich zu recht sol — ge* 
bietet im das der vogt un he vert wider 
recht davon, er hat sin recht verloren. 
Aug»b. 235. Bair. 1. r. (ist er nicht co* 
gegen oder laest sich nicht sofort ein) 
8o Ist recht das me tut dri gebot da 
Vfffost he nicht mit Salf. 89. Aiigsh. 

9^ 
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biz^^) uf die lesten^^) vierzehen nacht, mag er danne dar 
nit kumen,^^) so maz er eim ersamen manne sin macht^ ^) 
an dem gut geben, zu verantwrten zu demselben recht^^) 
zu gewinnen vnd zu Verliesen, reht als er selber da wer. 
vn daz mag he ftin- von*®) recht an ehafter not^'^j-vnd an- 
ders nirgen me.*^) auch hat er wol daz recht ,*^) wil der 
richter vn die scheffen^^^) in sin hus gen, er mag uf sinem 
bette sin eygen verantwrten ,^ ^) wa dise vorgenannte sache 
geschiet.^^) daz ist auch^^) recht, daz der richter sal den 
cleger heizzen sweren,^*) daz er die ansprach^ '^) durch das 
recht für, und wen^^) recht sache zu haben, so er sich 
aller verste versinne,^^) vnd daz ers nit entu durch kein 
arglist.^^) wan er diz getut, so^^) sal er im helfen rechtes,®^) 
vnd anders nit« auch sal der richter vnd die scheffen den 
cleger fregen, ab er vber sin rechten iar sy^***) vn ab er 
inwendig®^) landes sy gewesin, vn ab er sin sinne habe an 
im,*^) vn ab im gericht were ce**) gescheen, vn ab crsye 
gesucht he tte.®^} findet der richter vnd die scheffen an im die 
vorgenanten stucke,® ®) so en sal er iem®^)keinerley recht tun, 
vn sai im heizzen schiken,®®) daz er zu schikken®®) habe* 
Sint der keiser hat gesc.®^) in des Yiches rechte: wer da 



**) tot H. M. a. ÜB. **) zoyt *B. **) dft ge sin ü. **) recht. **) an-^r. v, 
^^) V. mit WHüB. enn v. f. ^'') effte noet h. ^) n-^m. an nichte 
nit me w. an keyner sacbin b b« nener sake h. un^me. mit rechte aen 
alle Widerrede ü. *•) er^r. ein man waeLdie moege u. *•) zu eme ü. 
•^J «tn-t?. to ver. h. r. vor sucht wartin b. ") *. g* gesch. wck^g, n, 
*') d^r, euch so ist u. da ist das w. ^) sal h. s, heysset swigen b. 
sal fragen ü. **) die f. do h. tu WB. *•) für und b. und w. w. 
u. were h. ^^) verest h. ferst e. warist w. daz^v. off he die sache 
iet doe umb gein die dink want dat he recht dazu habe u. ^*) keynen 
argen wan (arghewaen h) ader list B. daz her daz gut habe angesprochen 
HB. ^) to - s. Daer na h. Dornoch b. *®) rechtes plegen h. gerichtes h. u. 
•0 r. H. üb - *. zu sinen iaren sy komen u. •*) utw. h. •') un - u u. 
*^) ee w. *') un ab tm-A. offte he ie it ie meer gesuchte h. u. ob 
ers ye me g. h. mit gerichte u. un obel gesuchte b. **) vindet man 
in neit gantz an diesen st. u. *^) e, t. se eme e. se h. man u^ *^) schaffen 
h'b. thun E. **) Sint d. k. h. gesprochen h. gesc. st. e. 

234. Frb. 2. 17. over drie virtein nacht facere debet. Si testamentum accipere 

Gosl. IV. 59. ,cf. cap. 15. 22. '^) komt non potnerit, cum -^ testibus ad locqm 

der antworter da nit für, so sol der traditionis accedat, et sie eis praesen- 

richter (das gut) ziehen in fron gewalt tibus — possessionem accipiat. L. Rip. 

— und sol es dem kleger ufgeben J. 59. 1. 60. 1. cf. L. Sal. 49. Baj. 17. 

Austr. 12. cf. 1.27. 28. <^Ocf. 1. 21. adhibeat sibi vel de suis pagensibus 

"^) cf. 90. 104. vei de aliis, qui eadem lege yivunt, 

92. Si — emtor testamentum vendi» festes idoiieos — et coram eis Temm 

tionis accipere voluerit, in mallo hoc suarum traditionem fociat cap. 1. 819. 
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kumen ist zu sinen rechten tagen /^) vnd sin sinne bat, 
vnd inwendig^ landes ist, wez der ein iar verswigen hat,^^) 
der sal vmmer me swigen.^^) Vn auch anderswa stet gesc. 
in des riclies recht: wer in gut sitzet alz der keiser gesatzt 
hat,^^) der ist alier der entladen, die zu iren tagen^^) ku- 
men sint, vnd recht sinne hant,^^) vnd inwendig landes sint/^) 

Von der kauffnnge der gut die da veste sin. 
(De emtlone bonorum IlmiaO* 

Cap. 92. 

8p. 1. 1. f.&., 6S., 1. ST. 42. Sflhw. SlO. 31S. Vena. Sp. 1. 25. 1». 

Der gut hat ^^koufft , ader kouffen wil ,^} der sal ez 130 
kouffen ^) vor dez keisers ougen, daz ist vor den luten, 
die da^).wiszen, wie der daz gut^) dar hat braht, der ez^) 
verkouffen wil; vn sal ez kouffen^) uf der lute wort,^) vnd 
nicht vf dez,*) der ez verkouffen wil.*®) die**) sullen auch 
uf den*^) ejt besagen', daz ers aiso*^) dar habe bracht nach 
dez keisers'^) satzunge, daz ers mug verkouffen mit rechte.*^) 
aber die*^)lute die sullen huj^siier*^) sin an*^)der stat oder in 
dem dorffe, da daz gut gelegen ist; waz ers dan**) schaden 
neme,^®) den selten die hubener^*) vffrichten.^^) Sint in dez 



^^) r. t iaren w. '*) nicht usswendig I. i. un^i. ü. '*) ü. A. ver^ 
swyget HB. verhenget h. u. ^-^) der^s, daz sal her umer v. eh. des 
maes he eweclich verhengen u. ''*) als^h, na det keysers satynge h*b. 
'•) f. iaren h*b. '•) het w. h. V) ist wh. - len-*. üb. 

92. 1) verk. fwb. gegdde u. ^) wii iz verk. s. gelden u. '} doeu 
UM 8. van Ell. *) die dat b. dasz se b. ^) bis us. *) daz he ums. 
'') gelden u. verk. eck. ') to. munt um. tm-to. uff derselben lute 
wort sol ys der man (he dat c) kouff. s o. *) worde u m'b s- o. und^d. h b. 
*•) et-w. idt deut verk. H. dal verkopt ob. **) lüde hw. Want sy 
8. (mussent s) ums» '*) den iren s-c. ^^) e. a. er dat gut wuH 
Bs-CB. ^*) rechter m. reehte und nach des riches s. ^^) daz^r. u. 
*•) selben 8. ") naegebueren b. -i^) in hbc. da in s. *•) waz-^d. 
wo he ez dan wb. so wani heit d. h. w. was he syn s. *®) gewönne 8. 
'^) d, h, die nagebueren b. sie im m. yene s. ^) richten s c. ussr. b. 

c. 6. cf.Trdt. Fuld. 91. 92 etc. Meicbib. den Frb. IV. b. Schff. U. b. W. 103. vor 

492. sol es sinen nechsten nahgeburen gerichte unde dingeluden Gosl.1V. 12. vor 

sagen Augsb. 247. so sol der richter richter und scheffen Culm 3. 5. Knehb. 3. 

mit im gen, und da sullen erhaftige und 101. vor gerichte Mgdb. R. b. Boehm. 

gesessene lute dabi sin die da sehen 122. Frb. 1.21. 26. Gosl. IV. 17. Kindl. 

und boren das es im geeignet wirf als 3. 152. vor dem rate J. Luelu 9. 17. 

ncht ist Frb. b. W. 3. 181. mit recht Hamb. 1. 6. Culm. IV. 21. — vgl. a. 

geeignet vor ratmannen unde dingein- cap. 111. Kr. 136. 



IM 
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riches recht ^') »tet gese.:^^) seht qch fiir, daa^ ir^*) di^ 
warfaelt sagit^ ir netnt ez^^) anders schaden. 

Van der sumiinge da man gut mit mag Verliesen. 

(D# aiiUftfti#iie b#iierum propter necleetam penie^ 

eutloneni.)* 

Cap. 93. 

' flp. 1. 19. 28. 29., 2. M. 44. Sohwsp. 123. 129. 28., 2«9. i. , 270. 276. 287. 

131 Bin iglich man sal wissen , dem got gut hat beschert, 

daz der keiser hat gesatzt, daz ein^) man mit vnrechtem 
verhengnisse mag sin gut recht an sinem yegUchen giite^) 
Verliesen^) zu der zit, als es der keiser hat gesatzt,^) vn 
als von dem riebe stet gesc.:^) waz zu recht^) dez mannes 
sy,^) daz sal er^) bewarn zu rechter zit, daz er ez icht 
rerliese.®) 

Van dem gute da% me luie besitzen danne einer. 
(De b^nisi m plwlfc«» slirnftl p#»fiesiiUi*)* 

Cap. 94. 

«p. 1. lt., 3. 85. Scbwsp. 121. 122. 129. 

133 Da lote gut han mit einander,^) vnd daz gut wirt an- 

gesprochen, also daz man ez^)erbeite vn koste') muz haben,^) 



•') i^r, ü. **) Ir hovener u. **) er b. ge-^ hb. *•) ez »yn ums. 
des o. • 



I. *) g, H. *) w. eliehen g, f. s. gute welcherley das gud' ist *b. 
sin r. a. s. g. in n^nerleye wys h* itlich h. ') daz der^v, de sie 
sieh var datit heit verti^se mit unr. gewonheide u. ^) recht ^g, su 
lipUoher notdorff gebrachen b. ^) Sint b. i. d. r. r. st. gsc. üb. ') z. r. b. 
^) waz "ig wat eins mannes eigen is u. ^) behaiden and ü. *) das 
her icht v. etc. b. de he it i. y. h. dat neit verloren en werde u. 

94. ^) Da-m. Da lute sint die gemein gut han^ u. m-^ zusamea c. 
*) syn u. dez. c. dat aen b. '0 k» nod 6. ^) ez - h, dat an arbeyt ü. 



93. ^ ^) SwBz einem manne wird uif* 
gegeben vor gerichte (und im vrede dar- 
über %vird geworcht Braosw. 33. Leibn. 
III. 436.) und beheldet dat iai un tac Frb. 
1. 21. Mgdb. b. B. 1. 22. Soest. Scr. 109. 
Colni. 3. 5. Schff. ü. b. Z. 1. 12. — 
Oder wem erbe anstirbt Schff. U. b. B. 
VI. 91. Culm..3. 5. Frb. 1. 23. oder 



wirl ingewiset Schff. U. b. Z.M. 2. 8. 
oder gehalten (als erbloses gut) Frb. 
1. 24. — cf. c. 90. 92. vgl. Decrt. 
Chldb. 595. c. 3. (10 J.) C. V. 389. 
(10 — 30 J.) L. Burg. 79.. (15— 30 J.) 
L. Luitpr. VI. 1. L. Wis. 10. 2. (30 J.) 
Bair. 1. r. 16. 3. (ausser landes 2 iare) 
Ingolstadt 22. (a. 1. 10 iar und 1 tag). 



_j 
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da« salleii sie alle mit eiaer hand^) vera&twrten, die zn dem 
gat horen.^) welcher zu dem gut boret ,^) va dez ait eatete, 
der hat sin recht vnd ^) sin teil ^) verlorn, qaem ez aber 
also,^^) daz man ez einem^O wolde irlazzen,^^) vn den^^) 
andern nit, daz enmag doch den nitgeschirmen,^'^)dem rnans^^) 
erlazzen wil;^^) er muz dem andern helfen, ader^^) sin teil 
an dem gat'®) Verliesen. Sint in des riches recht ^^) stet 
gesc: waz gutes drier*®) ist gemein 5*^) dez sullen sie^*) 
mit einander schaden vn frummen^^) nemen.^^) 

Van gude dat tmvergeven blivet. v. 
(D« fc.#Bis ejus, qpi ab Intestato ■»•rtuits est«)* 

Cap. 96. 

•p. 1. 13., S. 15. Sdiwtp. •. »6. iSe. 5. %., 414. 

Wo ein man') stirbet sjnes gudes unyergiftet^ ^) daz 
sölent nemen syne*) erben; also waz gudes^ von dem vater 
ist komen, daz soelent euch nemen des vaters frunde,'^) und 
daz von der mutter ist komen , daz soelent nemen der mutter 
frunde/) hant sy ouch^) gud mit irer arbeite mit einander®) 



• 

k. muss halden OB. ^) mit^h.v. med eyn&nder h e o b. gemeiniglich b. 
sameot c. *) Want ums. '') die^un. die humbs-c. welk b. *) itn-u. 
UM BSC. *) aa dem gute hu 8. ^^) also b. das man ys also g. ^i) dait 
men faem m. oen o. meot eer een H. mez er einen e. dem eynea s. 
es ir 'einer um. ^^) dat läten wolde b. verl. h. ^*) den die um. 
**) gehelfen ms. **) es whus. ^•) dat man yra dat v. w. c. dat hy 
det verlalen sal wesen o b. entweder s. er müss den man iss vil erlassen m. 
*') musz B. **) an^g, um s o b c r. ") i - r. u. . *•) ist (zweier off u) 
dreyer (oder iierer s. off me um) med eyander umbs. samelich crb. 
*>J g. KsOBE. **) des-s, die sollen auch ums -cm. semelich c. 
**) gewin und virlust ums. ") lyden B. 

d5. 1) off eyn wyff o. ') syns^u. der gut latet (hat mb«) dat he 
(und dat s) o&vergilflet (mvergeven ei) hat (lessetM) hmsbc. die gttd 
hdiheB etc. o. *) oer o. die ms. ^) Älso^g. Want h. daz b. dal etc. s. 
*) erven h. alse - v. daz deyie dez fiidera m. dat - k. s. ^) erben ader 
fr. M. off sy.aiidera neyt kinde haent gelasaen u. '*) ever hc. ' *) mite bc. 

M. mit samenhafler hant — Yerant* niggeste hant dar dat ut ghekomen is. 

ivrden Ordn. b. Günth. IV. 124. Burgfir. Westerw. 1. r. c. 2. §. 2. 8. (ß. 261.) 

1312. 1473. b. Estor. 2. 483. 490. -— van beyden syden ~ up den beert dat 

Pact. 1275. b. Gnd. IV. 925 eh. 1256. wt ghekomen is. Gesetz der Ems. l6 

Scbaten asnal. 2. 84. Güath. IV. 214. (200). Langen, erbr. §. 8. 23 (373). 

Senkb. sei. II. 308. Dreyer 374. Voetz bist. jmr. Jal. etMont. 41. v. Leu- 

96. 0) arfte guede-eift an de hant- wen cens. 3. 14. Stat. Osnpb. Hofm. 

dar hyt van - fuam Erbr. v. Heinsterl. 576. *— kyvet de fadrye un de moder 

$. 2. Fredew. §. 7. (JSL 283.) in da um dal enre, de moder nymt die helffte 



isa 
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gewannen , dat eoelent sj*) glich tejien ; en haeat sy aber 
nejt^^) erben, so sal ez dem keyser bliben. Sintgesc. atet:^^) 
was gudes^*'^) an^"^) erben blibet, un ouch Qnvergiftet ist, 
daz sal dem keyser bliben.^ ^> 



Von dem yiile da% ein wib und ein man %u huffe bringen^ 

wem e% gevalle nach irem iode, 
(De sueeessioite In bona quae a marito atque ui^ore 

eollata sunt.)** 

Cap. 96. 

Sp. 1. aO. 22. Sl. 16., S. 35. 8«hw. tTt. Verm. 8p. 1. c. S./s. 17. 

133 Da ein man vnd ein wlbM bringen liegende gut zu 

einander,^) ane vnder gedinge,^) vn gen die abe^) ane kint,^) 



i 



so feilet je daz gut däre, dannan^) ez her bekumen ist. 
Gibet aber ir eins dem andern sin gut/) nach dem^) tode 
mit zu tun,^) waz ez wolle; so sint ez dez erben entla- 
den, daz von erst stirbet,^^) vnd nemen ez des erben, daz 
zu leste stirbet/*) ob es^*} vnvergifftet von im^^) blibet.^*) 
Sint der keiser hat gesprochen: waz gesament hant tut, 
daz sal stete sin« 



*) die erben m. so soeient sie es bc. *®) geyn oc;. en sint dar aver 
nene h. ^^) i. d. r. r. hboc. ^^) g. beoc. ^') sonder o. ^^) dat 
18 (blifft oc) des k. he-c. 

96. ^) Wo man und wib g-o. ^) zusamen um. zu hauff s. ') a. g, 
IJM8-C. ane onder ghedinge h. underdinge *b. undinge e. ^] sterbent. 
die üMs-c. ^) und (dat c) sy yr guet neit en vergiftet (haent u) mc. 
n. blibet ir gut (is dat o) unv. so. *) d. d. dair h. da &, wederumb 
da dat (dint o) co. ''j syn^deylu. s. d. guedes s. ') synem hmbso. 
n^t, c. nächst, dat it nach sim tode syn sy um. *) und it (das is 
dan s) damit moege dun- unde lassen u s. damit zu tun un zu lassen m, 
^®) So sint des vurvaren erben des gueds entl. u. ez syn e. entl. g. 
S. s. des (ez b) die erben entl. des der eer stervet whb*e. dye des 
(erben) entl. dye dar (dat c) erst st. oo. ^^)w. und^-st. hubs-c. 
12) ist ez daz ez e. ^') em oen o. v. u h. ^^) tmcf-6. 'es. 



— on de ander nymt ok de helffte. 
l<(ordfri8. 6s. §. 5 (362). Landr. der 
fluns. c. 17. Fivelgow. erbr. 21. 27. — 
uppe de negesten vrund von vader un 
van mueder alle gelik Hamb. III. 2. 
(W. IV. 2095.) Lueb.ffl.623. Jut.Low. 
1.9 cf. cap. 97. i*) L. Sal. 63. 3. 
.Rip. 57. 61 . Baj . 14. 9. J. Lueb. 623 u. A. 
96. ^) erregud velt na sime (des 



letztlebenden) dode upe sine (des erst- 
verstorbnen) neiste erven des dat hedde 
gewesen Gosl. 1. 82. das eigen Augsb. 
237. slanderbe Schff. U. b. B, VI. 133. 
binterfaellige gut Landbr. in d. Marb. 
Beitr. 11. — B^. 14. 6. Burg. 74. 
Luitpr. 22. — varendes erfft upe den 
andern Gosl. 1. 82. Freib. 1. 13. Landb. 
1. c. vgl L. Baj. 14. 7.9. Burg. Adit. 1. 
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Von ^it^wehr gemecht gute^ die ein kint han mit einander. 

(De •uccessione In bona eoiijuirnm qu#nim alter 

•uperfttite prole moritor«)* 

Cap. 97. 

Sp. 1. 17. S3. Schw. e. 298. — 266. 267. 278. 288. 289. 7. 298. 320. 

DaM ein man vnd ein wib han liegende gut zu ein*- 134 
ander bracht,^) vn die ein kint han^^) sürbet der gemechte^ ) 
eins, so ist daz kint geerbet mit d6m gute;^) stirbet dan 
daz kint darnach, so ist die muter beerbet mit dem gute,^) 
ader der vater allein/) mit allem dem,®) da daz kint mit 
geerbet waz,^) vnd^^) vellet uf dez erben, daz zqlest stirbet 
mit rechte«^ ^) Sint der keiser hat gesprochen: ein^*^) kint 
sal sin vater erben ^ als ez von im geerbet ist. ^^) 

Van dem gute^ da% ein man bringet %u eim wib. 

(He irlAaalltio uMrl in fftando marltl certa summa 

eanstlfuto«) * 

Cap. 98. 

8p. 1. 21., 3. 74. Schw. 302. 307. 308. Weiehb. 60. 

Da ein man ^) hat ligende gut, vnd nimt ein wib, vn 135 
bescheidet der vz ein widemen mit einer summen uf eim 



97. K* i* m. s. w. wae u. ^) za houffe b. us. byein c. lu^b. m. 
•) myt eynander b. *) der mynsche hubs-c. ir m. *) c/. g, der vur- 
varen deit g^edes u. des deyl.g. das da dot ist s. *) stirbt --g, us 
sc. mit dem g, st, ^ g. an des doden stat m. '') cbsc. is geerfnet u. 
$o^a, so ist (die moder un h) der vader geerbet ho. ^) gude h trn e - c. 
*) fr. ist s. is gewest um. lad des gelix is oik die möder o. i®) und 
daz B. dat c. und dat v.^voirt h. '') daz^r. der zu lest ist s. uff^-r. 
uff den der zuletzt blibet leben m. und-^r, o. ^^) ieglich u. '') mit 
recht Bf o. ist wert *b. ein - ist nymant sal me nemen dan yme ist be- 
scheiden s. ^ 

98. 1) ist der da m. 

13. Alein.55. Rip.37. — und allez daz 113. 133. ^*) quidquid per tabularam 

sie mit einander gearbeitetliaben Freib. instrumetita conscripserit perpetuaJiter 

1. 7. Landbr. 1. c. mulier tertiam par- inconvulsiim maneat L. Rip. 37. 48. 

tem L. Rip. 37. 2. cap. IV. 9. V 235. Baj. 14. 9. Alem. 5& Barg. 74. Sax. 9. 

L. Wis. IV. 2. 16. medietatem L. Sax. 9. da mugen keine erren widersprechen 

— quicunque ex qoacanque natione le- Erf. 37. Frb. 1.11. Münch. 307. Uindbr. 

gitimam uxorem acceperit, sieam mori 1. c. vgl. Luneb. Stat. b. Dreyer 570. 

contigerit sine filiis eonim anibomm, vir Augsb. 243. 244. Eschw. 59. 
suae uxori succedat et omnia ejus bona 97. Stat. Augsb. 241. 243. Erf, 28. 

percipiat Gonst. Henr. 1029 (IV. 58). Gosl. 1. 87. Si qua mulier , quae here- 

was (sie) yrem wyrte gebit Cufan IV. ditatem patemam habet, peperit puerum 

18. in syne gewere Scbff. U. b* B. 99. et in ipsä hora mortua ftrarit et intas 



ISS, Zweytes Buch. Cap. 96. 99. 

gnte;^) gti der') abe von des todes wegen ,^) so m1 man 
ir'^) diewidemen geben ,^) die man ir bescheiden hat«^) hau 
sie^) kint mit einander ^^> so nemen die kint dez vaters 
erbe;^") han aber sie nicht kinder,^^) vn en hat der man 
auch daz gut nit vergiflTt,^^) so nemen ez des mannes frunt.^^) 
Auch sal dez wibes**J widmen also beleget werden,*®) daz 
nach irm tode daz gut wider gefalle*^) dar, da ez her 
komen ist; wan widme, daz en ist nit*^) dan libgedinge.*^) 
Sint der keiser hat gesprochen : nieman sal me nemen , dan 
im bescheiden ist. 

Van dem %in8haflen gute. 
(De boB# sufc eensu liereMUurle possesso«)* 

Cap. 99. 

8p. 1. 3«.« S. Ba Schw. 338. 339. Lclmr. 96. Wdohb. 61. 

136 Der^) gut hat von eim manne^) vmb') sins zu erbe, 

der sal wiszen,^) daz wan er zu rechter zit nit engibet 
sinen.zins, daz er sin erberecht®) hat verlorn, vnd gebrochen 
mit;®)'Vnd der man, dem ez zinset,^) mag sin gut Avider 



geldcs u. sym g. umoo. *) d. dan der man u. *) get^w. stirft de 
man^o. hey c. *) van doids wegen c. •) g, laissen volgen u. ^) der 
man ir ussgesch. hat u. den (ör h) er man bestediget h. hb. derirb. 
ist von dem manne m o c. *) ever c. *) to samen o. '®) e. o, gnel c. 
40-e. so feilet des fade», deile uff sie m. ^0 ghene k. h. geen k. 
fioch erven o. g. erven off k. c. '*) m»-ü. r. *^) ei-/r. des mannes 
vront dat un vorgiftet guet u. i*) dL w. der o. ^^) 6. «o. syn belacht 
VMB. gelacht o. geclaicht c. bedacht's. >*) kome o. darkomen 'k. 
'^) me US. '*) wid^L wideme an is neen lyffgedinghe h. es en iss 
dan nit lipged. 9. 

99. E. i. m. s. w. wer um. *) r. m. u. ') eyncn s. *) rf-tc. 
u M. ^) sin - r. dan dat erberecht ü. dan das gut (erbe s c. erberecht s) 
mit" recht msce. •) und^m. um esc. rechte mit o. ') dem^z. 
dem der zins ist gevallen s. die ez. z. die 0. 

vivus permansarH ali^uanto spatio — -eh. 1291. Gud. V. 776. *) locandae 

hereditas materna ad patrem ejus per- in certis praedüs et possessionibas eh. 

tfneat L. Alem. 92. Erf. 1. c. 1291. Gud. 1. 860. wingralde, korn- 

9a vgl. c. 51. 52. >) dotariam ia guide etc. eh. 1298. G. II. 976. bede 

pecunia conslitutiim const, Siel. 15. 1. ä. 1353. G. JH. 362. Cod. Hirsg. 75. 

(deputat. et assign. in jundo) in quo , tomiss eh. 1293. G. II. 1445. *) in 

usmn fraclum habeat eh. 1278. 12o0. omnibus bonis meis — mediantibus amiciü 

Gud. II. 969. eh. 1270.« Günth. 2. 24a, xl marc. reditus eh. 1291. Gud. V. 772., 

1272. Gud. 1.739. — etc. marc wert 1298. G. II. 976 St.Lüneb.l7. ^>)hat 

bewisen mit dem nucz dr. 1351. Gud. ,eine firawe hpgedinge — ir sol geniegen 

1125. — in bonis siU pro praedicta damae Freib. 1. 10. L. Rip. 37. 2. L. 

pocwia (200 m.) ypolecatis el obligatif $•%* 9. — heflft he die liffiucht gemacht 
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nenieii an dem andern tage, so der zins versunt^t*) is(, 
ist ez eygen got. Ist ez aber^) gut, da man zu dinge ^*^) 
von gen rauz,^^) alz etlich hoiFe han,^^) so muz man dar- 
nach dingen ^^) mit des hoffes heren bewern^^) zu drien 
vierzehen nachten , als ez der keiser bat gesatzt an solchem 
gut;^^) aber sunderlieh wan daz gut zins gibt^^}vber vier- 
zehn nacht, wan der man ^ der den zins gtbet,^0 der sal 
alleweg sine zit'®) wiszen,^*) alz er sin gut sal verzinsen.^**) 
Sint der keiser hat gesprochen: zu der rechten zit gebt uwern 
zins 9 e ir uwer gut verliset.^O 



Von dem gute^ daz ein man mag vergeben sunder siner 

husfrowen willen. 

(Quae bona niaritus alienare po«»it absque unorl« 

eonaensu.) * 

Cap. 100. 

«p. 1. 31. 4S..52. Sohw, 263. 277. 302. 313. 

Da ein man und ein wib^) han gut mit einander, ^) 137 
daz^) von dem manne komen ist^ xn der^) sin wib gewidmet^) 
hat, vnd die^) nit kinder han^) mit einander j^) so mag der 
man alles sin giit^) mit rechte ^^) geben, vi^em er wil an 



\) vers. hal w. gevallen um. verfallen ist s. "} eygen g. hboc. '^) czu 
dinste. ^i) da^m. dat man (iss m) mae^erdagen um. daz oiaa dareu^ 
mun dingea sc. '^^) ah-^h. u. als solcher gnde recht ist m^^s. da^m, o. 
^^) so sal meiit dingen als sonnige lüde heben <h ^*) d. b. hovenerea 
HUEoc. hubenern MS. ^^) dagen ums. als alsolicher gude recht ist 
und s. an^g. m-s. under s. g. *b. '<^) wan^g* wem d. g. zinset sc. 
") uber^g, hües-c. ") «-z. synen tyns he. *•) wysen ia. bewisen m 
sc. behalden u. *^) als^v, so me d. g. v. s. -wanne dat he synen zyns soele 
geven u. w. syn verz. s. c. sa yme der zins vallende ist m. wan yme dat 
gnet zinsent s. ^0 e^v, ir nemt sin anders schaden u. Sint^v. tuso, 

100. Sinl^ die g- b. uc. *) to sanen o. ') Und das guet u. yss ms. 
^) M-d. dae von ne u. *) gevordopt c. •) «L s-c. sie auch m. 
*) tm-A. hat er sy dan g. en han sy n. k. s. ^) tosamen o. *) fl-^* 
syn g. B. daz ander g. m. der^g. er is s. i<>) m. r. dmb. 



da sie van sym erve schulde versehe* 
den v^eseo Gosl. 1. 80. — Secundun 
regni Syculae consuetttdinem sit in eleo- 
tione mulieris , utnini vefit dotarinn in 
vHa sua teuere — vd • narc. marito 
in dotem eisoluta recipare Paet. Frid. 
1235 (IV. 311). vel 700 m. vel 70 in 
reditib. öh. J272. G. I. 739. '*) et 



post mortem soam ad proximos redihit 
eh. 1278. ti. n. 969., 1298. G. U. 976. 
,so vellet PS wieder Freib. 1. 11. dat 
soelen alle boedel doen Westerw. 1. r. 
1.2(R.261). Fevelgow.6. 13. (R.304> 
M. vgl. c 111. 

100. ^ *] oouiia qnae habet ~ polest 
dare vendere et ^pepdere quomodo- 
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des wib^s dank/^) sunder alleine daz gat, da dez wibes 
widme uf liget.^^) auch mag er die farnd habe geben*') 
an des wibes dank,^^) ez en sy dann, daz er sy ir ver- 
bunden habe zu laszen.^^) Sint in des riches recht gesc. 
stet: an^^) wiben liget kein macht^^) nicht. Und audi an- 
derswa stet gesc. in dez richez recht: ^®) alle dink suIlen 
bin^^) in dez mannes hant.^^) 

Van der verühung des gutes vmb erbüehen %in9. 

(De alienatlone praedll sub censu lieredltarie 

eoneessl.)'^ 

Cap. lOi. 

Schw. 316. Scfaw. L«hnr. 48. 

138 DerO gut bestet^) zu erbe vm einen zins,') daz mag 

er^) wol tun mit rechte; er^) en mag ez aber nit uflazzen,^) 
ez sy dan dez gut wille^) wider zu nemen/) der ez im 
vererbet hat.^) er en mag auch nit furbaz erben keinem 
menschen 9^^) daz ez veste daran sy,^^) ez geschee dan 



11) hant HW*fesc. willen m- todoen o. **) dae mit dat wif gewede- 
met is V,. dair d. w. aefn wedemen (vor doin c) op (ao c) hevet oc. 
1') weih he wel üh. **) cf. ii. sunder ^d» ms. **) dat er sich (sy üc. 
ys»M. das gut s) verb. hebbe hbumsc. eer (by er v. by eyme [dem sj 
wibe UMs) da to blivende h. beleibene w. czu blibene ums-c. z, i. 
czu erm übe E. >*) den whümes. i^) recht e. recht noch macht umso. 
") i-r. ü. t7«-r. *b. *•) steen ums. wesen o. *•) gewtll hb. 
bende zu doen un zu iaessen c. v 

101. ') E. i. m. s. w. wer ü. *) bestediget h. uyt gevet o. anny- 
met c. ') zu-z. c. to einem erftyns o. z. e. um synen z. u. ^) er 
ein man ums. dat he wal d. mag m. r. h. m. r. o. ^-) Ever ein man u. 
und die gene den dat also gedän wordt o. *) ufHassen m e s. upgesagen u. 
wanne be wil ums. ^) det ghenes h. maus oder wibes e. des heren c. 
des gutshern w. m. w. des godeshern om. des willen u. wissende u. 
>). dez gut w. z. n. o. to-n. ums. *) d. it eme vm d. tyns gearwet 
hat H. des das gut zu eygeii ist s. der yme dat verieint (gegeven o) 
hait CO. ^®) vorbat nene man dairin aetten h. med dem gut geerben b* 
vorder (voirt me nyet c) komen an den (dat c) erve oc. i^) f- domede 

cunqae et cuicunque voiaent — uzore 1291. O.V. 776. *- coadonatis manibus 

nolente Stat. Bernb. 318. Lüneb. 1247. tradidhnus etc. cf. F. 750. 811. 820. 

^. 17. Leg. Dittm. b. W. lU. 175. — 822. 823. 841 etc. 

i<) vgl. c. 51. 98. — quidquid pro- ' 101. cap. m. d. a. 803. c. 10. cap. 

prietatis habemus F. 804. 825. 838. V. 806. c. 7. 8. cap. m. 19. 36. C. t. 

1061. L. Dittm. 1. c. J. Lu«^. b. W. IV. 36. c. 30. -- L. Long. 3. 8. 1. Wis. 

623. — et quidquid es lege dotis saae V. 1. 6. Regln. 940. Edict. Pist. 30. 

habere visa est F. 780. 820. 1120. eh. et eh. 1298. h. Unnep. p. 708. 
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mit dez hant^ dez daz gut ejgen ist. Wan wes der^^) 
verhänget mit wiszen an sinem eygen,^^) daz mag wol mit 
recht sin.^^) Sint der keiser hat gesprochene ein iglich man 
mag mit sim erbe^^) tun, waz er wil.^^) 

Von der veiiihunge des gutes y da, ein kint mit erbe ist. 

(He coneesMione bonorum eiL Iteredltate «d llberoo 

fiertinentliiiiiO * 

Cap. 102. 

Sp. 1. 11., 2. S8. Sehw. 322. 341. 412. — 2&7. . 

Ein iglich mensche^) sal wissen, daz kein vater sins 139 
kindez^) gut vererben mag,^) ez geschee dan mit dez kin- 
des^) verhengniz, also daz dicz^) kint zu sinen tagen kumen 
sj. wer ez anders^) vmb den vater bestet/) der enist^) nit 
veste. geschee ez aber die wile, daz dicz kint vnder sinen^) 
tagen were, alz ez dan zu sinen tagen kumet/^) so sal e% is 
wider heischen^ ^) mit kuntschafi:,^*)so hat e» sich bewaret;*^) 
tut e» das aber^^) nit, vn swiget ez^*) nach dez keisers 
satzunge,^^) so hat ez verhenget^^) der erbschaft.^^) Sint 
der keiser gesprochen hat: wes der verhenget ein iar, der zu 
sinen tagen^^) kumen ist, dez hat er alleweg verhenget.^^) 



sieze E. he des v. sy o. ^^) h. dez f. was ein man wissen v. m s. dut s. 
'') e. gut ES. an^-e. h. **) m-s. gesyn s. Vorgang haii m. er en 
mag^s. gesciiiet dat also so mag it wöl vort ganck haven h. >') e. 
eygen hbo. eygen guede so- '*) ein^w. wat ein man mit sym eygen 
giiede deit dat mach he wael mit rechte u. 

108. ') man mes-c. *) sinre kinder ums. ^) onterven h. Izo 
erve uisgeven m. c. — dae (nach^deme h) die moeder daet (d» c) 
is UMsoc. *J k, keysers hb. - kindes wissende und u. ^) a-J. 
und die kinde OM. sollent etc. s. *) a. aber. '') besteyt h. stehit*K. 
wer ez a. von syme (dem o) vater andersteit (kochte o) co.' *) en 
siezet E. ist doron^s. n. v. darane ums. ^) binnen oc. '^) ist e. sint sc., 
also dan (daz kint b) - komen ist hb. So sy koment zu iren iaren s. 
ers w. ers f. ^0 sa sal he syn gued esschea h. hers heyssen b. 
so sal dat kynt dat g. eyschen o. sollen (mögent u) sy es (dan dat c) 
heischen uc. fordern ms. ^^) kuntfeste w. guder k. ums. g. konden o. 
**) verwaert o. ^) s. '*) ez o. bis b. '•) w-*. c. ") verhenget 
er b. verleist hey c. verhengent sy ms. '*) die verervdge o. eriflzeile 
D. d. k. satzunge c. so hat - e. u. '*) iaren h s c. der - ist m. *•) moes 
he a. verbeugen u. a. alle syn lebtage ums-c. - der erbschaft f. 

103. vgl. cap. 9 — 11. «) ut nihil snm adhibuerint Jur. b. W. II. 2263. 

exinde alienare praesumat Jus Cimbr. da die kint czn iren lagen (komen sint). 

1. 30. Saif. 99. Jus Flensb. W. IV. 1000. Augsb. 127. Jut. Low. 1. 7. > •) selb 

St. Hamb. 23. Loeb. 185. nisi coosent- dritte irer magen oder ander biderber 
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Voii dem guiSy da% ein vater verkaufet mn 9une» 

(He alienatlone bonorum liereditarioruiit ^nao ati 

libero» pertinent«}* 

Cap. 103. 

140 Da der maD^) verkouSet^) gut, damit der auii geerbet 
ist,^) vnd verzihet dez wt,^) daz gewinnet der aua mit recht 

' wider ^) bi dez vaters lebe tage, va ist dez sunes,^) vn 
nit des vaters, vnd mag ez der sun dan^) verkouSien oder 
vergiften^) ane den vater, sint^) der vater sines rechten 
daran verzech, ^^) da er ez verkouflfte.^O daz sal auch der 
sun tun^^) inwendig dez^') iars frist, alz^^) ez sin vater 
verkooffle.^'^) Sint der keiser hat gesprochen: wamit der 
sun geerbet ist ,^^) damit sal man in nit enterben ,^^) er 
enterbe sich dan selber. ^^> 

Von dem gute^ da% man heimUeh enlheliet vor dem^ de% 

efs UL 

(De bonlft elaAdeotino modo po««e»iiis et ad lieredea 

trahslatisO ^ 

Cap. i04. 

Sp. 1., ». 3S-3T. M. %, f. — 1. «., 3. n. f. 1. Sehw. »t. ef. 1«. IW. 

141 Ein iglich man sal wiszen., daz wie lange er^) gut 
inne gehabet habe, ) daz eins andern ist,^) vnd der, dez 

103. >) Wo ein man ü m s. vatir '■. ^) verk - 1. ist der syner kinde gut 
verk. 8. ') die kinde geerb. sint s. ^) un der son des neil en vertiet h. 
verzichtet sich des (verhenget ez b) der sun (die söne etc. o. dye kinde s) 
nit 'e c. verziehet (verhenget u) it der sun also das he zu synen dagen nit is 
komen m ü. *) det - «?. so gewinnet er yss wael w. m. he g. it doch wacl 
w. u. d. g. her weder k. *} u. t. dat guet is dan d. s. u. un iss dan syn 
H:il'ss-o. den des s. e. ''j so mag ez d. s. e. der s. m. iss etc. m. dye 
kinte mogent iz darnach etc. s. mit recht m k o c. ') weme sye wollent s. 
*3 ane (sunder o) des vaders wille u m e s - c. unde virhengnisse s» wnnt 
MC. darumb u. '®) verzeih w. sin-v. des soncs vertzich do hers ver- 
czich E. 1 *) und^v. h. '*) daz-t wan dye kinde sollent iz fordern s. 
**) dez E. eynes ms. i. rf. binnen o. ^^y alz darnach da? mso. . **) und 
- verkoufte cf. not. ii. h. *•) dye kinde g. sint s* *') dez en (sy s) 
sal ene nyman verterben sia. verderve oo. '*) mit soedanen (sogetan bo. 
alsulchen u) sachen die dazu gehorep hume*bs-c. 

IM. ^) ein man ü. ^) ff* h. hat b. ') geweist v, 

leut, die es war wissen, das sie zu lOS. L. Wis. IV. 2." 13. 

iren tagen nit komen weren Auffsb.239. 104. vgl. cap. 41* 68w 90. 106. — 

Gosl. 1. 20. Schff. U. b. B. 91. vgl. i*) er mach es war mit sweyen die ea 

cap. 106. mit im swvrai dai er des guts by nucs 
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ez ist zu rechte^) , dez nlt enweiz , vn geschee ez wol also^^ 
daz ei dirre/) der ez^) vnrecht inne ^hät, uf^) sin kiiit 
erbet;*) die Verliesen es') mit recht ^ wer iz vermeldet.*^) 
auch endarf man darnach nit^') clagen, als nach rechtfer- 
tigem*^)gut, nach des keisers rechte;^') wan dn**) ersam 
man, die gezugjber sint,^^) als sie der keiser hat gesatzt, 
vnd bestetiget^*) in dem jgezugrecht>^^) die mögen ez*®) zu 
aller zit wider besagen*') an die rechte hant,^^) der iz 
gewesen ist, vn den ez vnwissenlich ist abgezogen.^*) Sint 
^er keiser hat gesc. in des riches recht: ^^) gut ensal nit 
behalten werden^') daz man ez mug behalten, wie lange 
man iz verbirget. Auch mag^^) der Keiser mit rechte dem, 
der alsolch gut inne hat, mit wiszen nemen sin lib vn sin 
gut. vn wer ez ioch wol, daz ez iener**) versumet mit 
dem versumnisse,^^) als ez der keiser hat gesaczt; gefrei- 
sehet ez der keiser, er nimt im darvm lib vnd gut mit 
rechte.^'') Sint gesc. stet:^*) in dem riche sal nieman wonen,*') 
wan daz vnAvandelber ist.^^)' Auch stet anderswa gesc: waz 
vbel*0 tut, daz sal man vbel virderben.**) 



*j der^r, h. derselve u. er des selbir *r. wen ez derselbe b. *) dirre it. 
nnd^d. und it der wol weiss c. ^) mit ü. czu e. ^) vf unz daz 
g^ut E. und he dat selve guet u. *) alsulch gud ervede h. - wil bringe 
zu erfne v. •) Wirt man des gewar so verßset he ü. '®) ir-r. u. 
wairt it (en e) vermeldet hb. ^^) d. n. neit nach alsulchem gude u. 
**) r. anderem ü. ") n^r. üe. ^*) wh. die f. ") wan dry ersamen 
manne dy geczuge sint s. wae dri eirbar gezuge s. i^) ges - 6. vss- 
^escheyden e. gesatzt u. ^^) czuggerechte b. ^^) ez.^ wol s. alsulch 
gut ü. '*) fr. 6. beseggen und brengen h. wael bes. u. wederbrengen u. 
sodane guet h. ^®) A. stat. ^^) affgegaen un getogen h. der^a, dae 
it van rechte hin gehöret u. und brengen der ez gewest ist und der ez 
unwissende ist b. ^^) d. k. h. gesp. u. stet g. i. d. r. r. e. ^^) beset^n 
w'erden to onrechte h. daz m. mit unrechte haet und it also verswiget u. 
**) Wae uch - dem u. **) un - 1. Wer ez ouch daz herz e. *•) der 
ftDsprake A. *') ffefr.-^r. hb. und tcer^r. u. Sint-r. *B. *•) d. k. 
gsp. h. ü. *•) levcn h b. '*) dan der unwandeb. ist h. der wandib. ist e. 
gein wandib. mynsche u. *') ovele h. boesÜeh ü. böslich vorliesen u. 

und gew«r gesessen sy pis an die zit scheinliche noi angei Goertz. Burgfr. 

da er seyn entwerel sey mit gewall - Estor. 3. 99. redeliche notsache ein 

on recht. Bair. I. r. 16. 18. St. Mönch. 160. half iar (vorher) vorknndigen Erbth. 

105. vgl. c. 94. «) daz imgedeylt 1445. Günth. 4. 214. vd. Gud 3. 304. 

— czu ewigen dagen — czu besitzen — (zuvor anlneten) 1275. Gud. IV. 925. 

eh. 1383. b. Günth. 3. 593. , vgl. 2. 2. eh. 1310. Günth. 3. 45. L Dittm. N. 103. 

'*) es were den sach daz eyner se- b.W. 3. 1746. Wenner 152. vgl.Senkb. 

fangen wurde sinenlip zu losen eh. Iiß6. sei. 3.45. Estor. 3. 69. 556. Besel. 1. 

€Kinth. 4. 124. wan -^ eine angen- 83. elc. 
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Von dem Mamhaflen gut, da» einer verkauffen wU^ vn 

der ander hindert. 

(De fconis In e#iiiiiiunione |io««eMiis In necessitatie 

ailenandlsO^ 

Cap. 105. 

8p. 1. 12. IT., 3. 85. Schw. 283. Lehnr. 48. 49. 

142 Da zwene manO ader me^) han gat') mit einander,^) 
YD einer^) durch not^) muz sin gut^) verkouffea, vnd in^) 
der ander hindert daran , der sal wissen, daz er tut wider 
den keiser, und gibt syn teil^) in des kejsers hant/^) ab 
e«**) der ander**) claget, der gehindert wird.^^) Siiit der 
keiser hat gesprochen in dez riches rechte: ^^) wer den 
menschen bringet zu vnrechter not^*^) der sal liden*^) zwi- 
faltig pin. 

Von rechter werung^ die man tut um guly da% man hat 

gekoufft. 
(He »uetorltate Ii» Tendltlone bonoi^uin praesten^aO'* 

Cap. 106. 

sp. 1. a. M., 3. 4. n. sAw. m. au. us. w«<u. n.' n. 

143 Der*) gut hat verkoufft,*) ez sy eygen oder erbe, tnd 
hat bürgen gesaczt^^) iar vnd tag^) recht werschaft^) zu tun; 
hat er dicz gut vfgegeben^) vn verzigen^) vor dez keiseirs 



105. ') lüde HO. *) a-wi. üMc. *) sint die g. h. ums. *) to- 
samene o. ^) ir einer um. *) von nodes o. durch armudes ws. '') g» 
dege MS. *) HUMs. *), ere s. giebt s. gnt u. hal s. t. gegeben m. 
boten sal u. ghevel h. " *•) gcwalt in. teyl und in syne h. b. *^) er f. 
J*) a. MS. '') den gene geh. hevet o. '*) hat gsc. um. S. gsc. stetes, 
t-r. MES-c. ") hindert zu siner rechten (zu rechter c; an ehaftig u) 
not I3M*KS-C. h. czu unrechter n. b. *•) dem sal' werden 'e. 

106. ^) E. i. m. s. yr, we h. ^) gut hat und verk. das hso. ') g* 
davor m. u. nimet darvor bürgen s. ^) genem o. ^} varhoflFt m. war- 
scup H. *) und bat etc. u. hat er g. dan etc. m. und gyt er gene dan 
daz gut uff s. '') dar up ums-c. het et vertegen h. vorczogen b. 

106. I. 37. vgL cap. 92. — Qui - Augsb. 247. Freib. 1. 35. Xueb. 85. 

praedium confert per annum et diem und vor chinten die nicht mündig sin 

illiiis warendator esse debet — const. und under iren dagen sin Cod. Cschw. 

Ouon. 948. 3. b. Golda. IH. 303. das 35. oder hat binnen iart»fnst geclagt an 

so! er steten iar und taff Aug^b. 258. dass man im nit richten woU Angiib. 234. 

Lueb. 17. Gosl. FV. 21. di. 1266. 1273. — für erben aus dem land zwey iar 

b. Kopp. 1. p* 236. es en sy den als und zwen tag Bair. L r. 16. 14. als 

verre ab ieman innerhalb landes nit si des landes recht i«t eod. 8, 10 iar und 

— da sol er im auch stelung vor tun ein tag Münch. 29. Augsb. 247. 10 u. 
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ougcn 2^n dem tii£e/) vii4 b^t den. dar in gesatet,*) der 
cz gekouft bat^^) nach dez keisers rechte, vn alz in dez 
ricbes recht stetgesd» daz von dem kouf^^)sagit — aber 
abh^julig^ ^) gut ist uzgescbeiden,^^) sint gesc. stet: daz^^) 
nieinan*^)abheiidiggutfiiag gawern aodi hehaiden»^^) auch^^) 
wie lange man darin^ sitzet^ so gemnmt man e% doch 
aUe, %yt wol wfder^^^) dJie versunken ez «Unny ,4er ez ist 
gewest mit der versumunge / ^) als sie d^ kefeer bat ge-^. 
satzt,^^) vn als gesc. stet in* dem^^) reel^tep, daz von den- 
i^ren sag€it der besdtieidenbeit^?); — r der hät^^). sin burgeil. 
gelost, als der ^*), ein iar**) in ({^m gute gesiezit,^^) der 
ez gekouft bat^O. ane.anispraicl^y als ' sie ^®) d^r keiset bafc 
gesatzt in dem rechten , dazi von. dem ejgnn^^) fi^g«t. vn biufr 
4es guiea gewert^^>nach d^s keisers ro^^^) 8int In ik» 
riches recht ^^} stet .gesc: wer in gut siozit lar vnd tag^ 
vnd nkat den nutz von dem gut'^) geruwedicb,*^) vn wer^^) 
eim iglicben wanne gehorsam ^^) reciht zu tan ,'^] der sal 
aller der entla^len sin, ^ie z|i ini iarn komen s*m, vn in- 
wendig^®) landes sjin, vnjr sinne han« 
- ■ ' '■ ■ — ■ ■ • • '' • I 

*) a^t. s. by (schönem v) lichtem tage cmeoc. *) setzet den dl s* 
*•) h. gegalden ü. - so ist er gewert b, **) k. alsnicfaem rechten ü- 
IS) tis ahh. u. 9. abepfa^qdig b* ^^) im-v* ms-o..io mag he 9i#ker 
aa ud4 aoe forchte m. '^) Sint-'d, u. Want üb sc. ^^) es. mit tecbte ij.< 
^*) ^ew-'b, hehaldio u. gew; s. gew. noch verkopfta h«- ^^) urant «7. 
^}) u. so wynnen det weder H. ^^)mitrV* der Yei^suniniivseBB« ^^) auch^ff* 
Moc. V) dem des riches h. ^^y b. virnoinifft m» Auck^b, s. die^^b, u. 
Waa ever ein man. alsulehe werschaft haet geda^eq als dae Vargeschreveti 
steit V* '') 80 haet he v. ?^] d, de ghene n» iener^B. der-d. daz 
die bargen iosz sin so ein man etc. m. wan so er - so sint dce burgßn 
ledig 8. **) e*t. H B. iar und dach um. ^) und he die nuta df» 
van haet ingenome und noch deit u. ^^) der.^h^./tim, '') $ie it usc. 
ez B. *•) gude »fs-c. *^) tm-gr, er ist wol des g.gew. m. hat- 
rechte wemnge (werschaft s. were o) des gudes (dem manne s) gethon 
HBs-o. an-g. u. **) nach-r» oc?. **)*-r. üa. *') dae van um. 
•*} niwelke h. gelrawelichen c. un^g. in notz b. ^*J sweret s-o. 
ist u. ^) m-^g* s. '') yon dem gude s- un^t, m. '*) biaqen o.- 
'*) gewest B*Bo c. Sint gsc. ^tet : wer den unkundigen inynscheii zu huyse. 
ledet de moes besorget syn dat he eme iet schade u.. . , .. . . , 

20iarHamb. 2. cf. Vn,2. 30 iar und so dnt wirt anefimgeo Gqb\^21* ipm 

öja- iar Austr. 19. — ') wil man im schede sal waren de dat verlcoufQ Xueb. 

der werschaft nii glouben so sei er die 86. 102. ' ^0 ^^I- B. IF« cap. 17, 3^. 

verborgen nach scheffenrecbt Escbw. '^jtamdrafideiüssioniinhacrebit, doiiec 

I. c. Hamb. 1. 6. Bair. 1. c. \g\. cap. 1. anno et die sine lite permaneat J. Lueb. 

ßl9. c. 6. Cap. IV. 19. V- 235: r. de b. W. III. 630. Gösl, IV. 13. nach i. u. 

borge schal waren alles des dar höret, t. so is he lediff Gosl. IV. 21. Eschw. 

to warende Lad». 86. wat brocke in 1. c. Frb. 1. 26. 
der werscap Hamb. 1. 6. Augsb. 247. 
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Von der ansprach ^ die da gemeldet tni gut 
(De petitione quae fit bonorum eanwaiO* 

Cap. 107. 

Sf. 1. M., 3. 6. 1& Schw. 97. m. 125. 4tt Richu«. 16. 41. 

Wil ein man gut ansprechend mi^ rechter^) absprach 
**^dez kelsers,^) der sal zu dem gen,*) der daz gut inne hat/) 
daz er ansprechen wii, mit al solchen luteh, als sie der 
keiser hat t Seh eizzen lesen^) in allen sinen steten vnd in^) 
dorffern, vn saS im^) zu sprechen V4n daz gut, da er recht 
wenit^ /zu haben,, vnd sal ez^^) benennen vor den beschei- 
den luten, die er mit im dar hat bracht, vnd sal in bicen/^) 
wo er vnrecht habe, daz er da von**) wolle laszen; wo 
aber die bescheiden lute sprechen, daz er recht habe, da 
geniz'^) er gern dez rechten.**) wil ez dan der auch tun, 
der daz gut inne faat,*^) so ist da**^) von in beiden des 
keisers recht^') an falsche;*®) on'*) hat auch in?^) recht an- 
gesprochen vm daz gut.**) wil ez aber der mt tun, der 
dicz gut**) inne hat, so dal er In*') furbaz bringen**) zu 
bescheidenheit mit des keiserfii rechte,*^) daz ist mit gerichte 



107. *) Wer da m o c. Wa ein man (Isl der v) - wil c m s c. *) r. 
der s. ') d. k. r. ^) ga^n h. genen r. gebin 'b. d. 9. tip dal gut 
gan unde to dem ghenen co. ^) besitzet <?. *) hat ussgescheyden e'b 
0. als-L als it d. k. hat gesät ums. anzusprechen m. '') synen b. 
•) dem oc. •) menet h. meynet usc. ^•j et das gfit ü. den kc. 
**) bidden h*bs. biden Ko. beiden c. ^*) dar affo. da-woile he vonfe b. 
*') genusse b. genieset n. ^*) er-^r. er unrecht habe da die getuchnisse 
gerne ridhten c. dnt unrecht gerne richten o. voo - r. welche (welchem s) 
dan die besch. lute duchte der da unr. habe (d. b. 1. unrecht geben s) 
die iren krieg gerne richten m s. der sal abelassen r. ob sie sich wülden 
ian underweisen und wil etc. m. '*) wyll eck de ghene (ez lener k) dan 
(ouch b) daen hb. das selve gelix d. o. - — nyet doen der d. g. fordert sr. 
'•) da ü. iz sc. *') gescheiden üä-c. eyn ende k. **) »n falschen 
rat s-c. *•) heuH^Bs. *®) mit u. dan g. **) w-//. s-c. wil-g, m. 
") bemt^t off c. ") er in he it üc. hers b. hyt o. •**) voirt h. oc. 
vollen voeren vs. ^*) mit des k. besch. u. mit b. daz ist mit d^ k. 
r. M. mit b. d. k. r. n. 



107. **) vgl. c. 33. ansp, mannitk) 
vgl. c. 1. c. 6. manunge Chron. Lfineb. 
Leibn. 3. 181. zusprach Augsb. 247. 
und sol in vorgebieten daz heizt anspr. 
Freib. 1. 23., 2. 17. des sol he haben 
den richter und gute boten Salf. 150. 
so sol man im tag geben Augsb. 234. 
Frb. 1. c. mit bute und wette Gosl. IV. 9. 
(zu volvoren) ^mit syner klag Augsb. 



234. Harob. VIL 2. — tiann aber: 
allocutio in placito eh. 1275. Gud. IV. 
925. endL allqem. Gosl. IV. 5. 6. 
21. 85. Salf. Ü8. 150. Augsb. 235. 
247. Müoch 34. Lueb. 24. 85. Hamb. 
VII. 2. — «8) fordr.y peliUo, actio 
Schff. ü. b. Z. VI. 3 et 4. Salf. 50. eh. 
1356. b. Schill, p. 4Ü6. Augsb. 247. 
Brunsw. 35. b. Leibn. 3. 436. Ostfr. 
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%u den gesat:Ueii tagen ^ die man findet In dem rbebten,^^) 
daz von dem gericbte saget.^^) vnd enheizzet dan nit me^^) 
ansprach^ wan ez beizzet^"^) gut gefordret mit geriohte.'^) 
Auch.sal er des keisers gerickte nach der ansprach ^^) nit 
versumen, sundern*^) er sal sie^') vollefurn inwendig^*) der 
reehlen zit, als sie^^) der keiser hat gesatzt in dem^^) rechten, 
daz da saget von der versumenunge sines rechten.^ ^) Sint 
gesc. stet IQ des riches recht: der keiser hat yedem^^) manne 
sin zit bescheiden 9^^) wer die versnmet,^^) der verloset ^in 
recht.^') Auch stet anders wa gesc: zu rechter zit sal miau 
den keiser"^^) ansprechen, so gibt er die hiirev"^^) 

Von dem gute da %icen 4?m kriegen^ vn daz nieman 

kunt i»t 
(Oe posseüsione bonorum, de quibus contenditurO ^ 

Cap. 106, 

Sp. 1. 15. 79., 1 36. 43. 44., 3. i5.,21. Schw. m. 1«. 12$. 1». 131. 

» - * 

Da zwenM kriegen^) vm gut,') daz nieman kuntlich 142 
ist dar vro,^) un iener doch^) inne hat, dez ez^) zu recht 
nit sin sal / j der sal ez nach dez keisers recht behalden,^) 
biz*) für des keisers ougen,^^) hat ez aber der kemeir^^), 
inne, die darvm kriegen,**) so sal ez in der keiserV^) gelich 

« ■ • ■ 

*•) daz-r. HUE*BS-c. *') c?a2-*. ums. daz davon (von alsulchen 
recht o) saget oc. *•) me umbsc. *•) w. h. und heischt c. '^) na. 
der anspräche h. ger, des keysers rechte mes. d. k. anspräche oc. 
wan^g, ü. '') n-^a. Htr-c. ' **) s, waul üms. nwr c. "J sie h. 
et ES-c. ") I. mit s. binnen oc. '*) 5. it ümse. ••) rf. sinen s. 
") dax-r^ üs-G. in^^r. um. •'^) ygeliken o. *•) wie he syn guet 
soele vorsteen ü. **) «o«r-v. tin we des heit en deil ü. «. w. syn zyt 
V. s. **) der-^v, der ist veriwstig worden m. musz'v. syn s. hat s. 
r. verloren e. *^) d, k. ea h. *•) d,h, antworde h. auch-h. ms-c. 

108. *) lüde H. nian um. .perre twe o. . ^) off twyen o. .med ein^ 
ander E. ') u, g, b. ^) daz ^ um o* dammb etc. HUMa. doE. davon'c. 
*) und-d. ü. un iss eyner ms. und öre een o. •) oijch sc. ') von 
r. enist s. dez ^^ sal der nit rechts dar an en hat m. vifes (des oc) it 
van- rechte soele syn uoc *) der^b, dat sal niemen des keisers amt- 
maa nn sal it beh.' ü. •) bh. urni* b. **j röchle o. *e. der^ou, wofc. 
") der keyser f. neen der ghene hc. ir k. me. **) get c. die-k o. 
hid-k. M. >') so sal iz d. k. nemen tind sal iss ene ms. 

l.r. 1.105. — (beides im Gegensatze von 42. Augsb. 247. Lüoeb. 24. Gosl. IV. 

anevang) Goal. IV. 21. 22. Freib. lit.L. 21. 159. Müncb. 34. ~ L Sal. 49. 

(Schott. 3. 299). Verra. Sp. IV. 13. 34. Rip.33. Baj. 15. 11. 16. 1. Roth. 235. 

108. vgl. B. 1. c, 23. 35. B. 2. c 26. ' cap. IV. 803. 

10* 



148 Zweytai Buch. Ctp* lOa 109. 

teiln; WoHeii sie aber dos mü^^^Y no mag ee der keiser ge- 
ben, ^^) wem er wil« Biiit in des ricbes reeht stet gesc: die 
kriegenden Iwte sal der fceiser scheiden.^'^) wil aber ir einer 
ez gern ti|n,^0 vnd der andet «it, se^^} «al es der keiser^^) 
dem geben ,*°) der sich gern**) liezae scheiden,**) md dem 
ajBNlern nit;*^) siiit*^) der keiser hat kein redbt daran.*^) Sint 
in dez riches recht stet gese.?^): wer recht wil,*^) dem sal 
der keiser nit vnrecht tun. wollen sie es aber beide* ^) geben 
eim irm frunde,*^) dazessin sy?^), daz mugen sie aber'') 
tun mit recht,'*) vnd enhat der keiser nit daran.'') Sint 
gesc. stet: werden die kriegenden Inte versunet,''^) das 
sal dem keiser lieb sin. 

Wie man gut su rechte besihen euUe. 

(He iri^Uitiime lioMoram, «uae ver Uttm iU«# posMii« 

dentur,)* 

Cap. 109. 

8p. S. U., 3. 4. — 1. S., 1 25. 29., 3. 22. 29., 3. 22. Sehw. 1C2. 107. 338, 

146 Ejn iglich man sal wiszen, daz wer den andern leszet 

in sim gut^) sitzin*) dri tag vnd sechs wuchen, also daz 
sich der') anneme, daz dicz gut"^) sin sy^), der en mag noch 
en sal jenen ^) nstriben mit^) gewalt nach des keisera 
satzunge.') Sint der keiser hat gesprochen: wer in gut 
sitzet dri tage vnd sechs wochen,^) der hat ein recht ge- 

1^) duA 8. wollen se ez aber nicht n. nil detr deykinge alle foigen lü. 
^^) 80 sal iss d. k. nemen «ad sal iss m. . ^^ richten m. ^y) wil ir e« 
ez deylen c. k aber der eyne etc* hs o» ^^) wil - so «nd er M. ^^) aemen 
und sal iz 8* ' ^^) dem antworten oc ^l) vpn dem andern tJBie. *') s, 
nnderwisen s. *•) un^n. um«. ") seiat w. wante h. **) Hnt^-d. 
M s'ec. Sint "in bo. *•) in-^. gase, stet s. *') duna. Wef=~w. wer 
dem rechten gehorsam ist r. ^^) beide glich Bf« s. b. dat gut s. ^) i^^/l 
andern geben u. '^) s. eygen sy um. daz^sy. s. ^') «r6erwaelvM. 
w. oik oc. *) w. r. s. *') gein recht d. ü. tfnd-d. dar wider mag 
d. k. nocbnyman gedon m. ^) We^ lt. I. versunt B*jBir*-c. richtet ms. 
scheidet un v. ü. 

109. 1) off fanyse u. ^) /*-s. in sym gai vant oc. ^) 4dso^d. 
nod er sich dan ms. dammbe s. ^) off huysie ü. c/. ^. 'isi s. ^) dat^s. 
des d. g. is (sy o) c. *} s. «7, kein es m. sal in, b--€. oen oyet o, so en 
sal - er in 8. den en mag man aeit u» ^) keiner a. ^) i. rechte uArs* 
*) ane anspräche u bi s - c. 

109. vgl. B. 1. c. 30. 36 L. Waldeit 38. b. W. IV. 3067. — L. Sal. 18.39. 40. 
9. 1 et 2. bei W. IV. 2070. Salf. 8^ Frb. Rip.41.2., 47., 59.8. BaJ. 16. L«itor. 6. 1. 
2. 17. Qoßl 159. Augsb. 235. J. Susat. 37. ^. cfa. h. Ifeugart N. 45. Meidilb. 633. 
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vr^rpy^^) die'^) sal im memaii nemen oder bredien^^) dan 
mit des keipers redit^^^) ab er das gut oU romeii wil durch 
wlllea»^^) deiz kei^ers recbt isi,^^) das man in ustriben nd^^) 
mit vorsprechen^^) dri vierssehen tag^^) vor des keisers oogen« 
Aber^^^ ipwendig'^) drier i^ge \n sechs wuchen mag er 
sin gut gewern/0 ab er mag*^^) was dem geschiet, der 
sich des andern gutes annimt,^') da er kein recht an^^) 
hat, das en saP^) der, des das gut ist,*^) dem keiser nit 
verbuzzen, vnd der ander, dem der schade gesehen ist,f^) 
vn sieh des vnrechten angenumen hat,*^) der sal es zwi- 
feltigüch^^) verbuzzin dem keiser, rn auch iem, dez daz gut 
ist.'^) Sint in des riches recht' ^) stet gesc; wer vprecht tut, 
der sat e^'^) schaden nemen, vn sal si» recht verlisen.^') 

Von dem. guie^ dß% ein man dem andern gibt dttrch 

vorflucht. 

(De eo qui Judicimn füslens traditlonent fiacit^ 
in necem creditoram ant fidcJasMoramO* 

Cap. ilO. 

Schwtp. «. 135. SMdw. £i«bnr. e. %, 58. Sohw. Lcitar. e. 119. {• % 

Ein iglich man^)'sal wiszen, daz er*) sin gut durch 147 



^^) offfae sette ane (sunder ö) anspräche h^. der^g. uMS-c. '^) g^ewere 
vm'bs-o. **) «-6. brechen üc- wereii B. **) c?an-r. waa b. anders 
dan M. (d. f.) mil (?ff. h.) d. k. r. bmfh. un mit keiner gewalt s. 
>^) d, w, WHUB. ab^iß. Msc. '*) des-i» ob iss also ist m. des recht 
ist H. ^^) dez-s. so maes man in usdriven mit des k. r. ü. r. geriebt *B. 
Sint der k. hat gesprochen : wer in gude siezet dry dage un sechs wochen^ 
wan ist iz daz man yss muss vokidryben unde hertten s. ^'') czu verspr. f. 
dez-v, man sal dat ansprekeiv mit o. ^^) t. nacht ^sq. das soi er 
dun g. '^^) a. want cm. off^Bo. das ist das ere syn gut mag wy^der 
gewinnen s. '^) binnen oc. ^^} niag-^g. sal ein man um. s. g. gew* li* 
erweren u. beweneq h, '^'^) mag^-m. s. sunder anspräche; 4ie gefnvjuti^ 
en sal yem nieniantE foreohen, so sali he syn gud geweren off hey 
lAach c: aber^tn. ob er siezet sonder anspr. dy gew. sal ym nymant 
weren wan b*b. der hat eyne rechte gewere und 'b. **) a. hat ange^ 
nomeo 0. underwindet m. ^*) an zu im 0. dar to 9. da '-an upd - 
darzu bc. ^^) darff vu. **) za rechte c, eygen i. m. deT-rt äch der 
d* g. nyt ane nemen wane ere en darff is 0. ^^) geschict *b 0; g. is .0. 
der den schaden gedaen hefl h. t/wrf-t. üs. *•) Mwr/-A. want etc. r. 
der sich des andern gudis ms. n. h. m. annyemt widder recht s. ?^) «vedder 
nemen und v. b. iw. s. '^) un-^i..»-^, dem^L cm. kein den k. b* ^^) >-i** y- 
^) ei c. syn 0. des 0. '') want he haet alle sys r. verloren, omb. 

HO. 1) mensche m* ^) er nyman cjb'b. keya Rian «c. k« nMnt(M)b» ■% 
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YSCgucj^^) nit en mag gegeben^) in keines^) mannes bant.^) 
wan ist er^) schuldig, vn hat die lote veraatzt ^^) er mue 
gelten^) und muz die lute losen, die er^^) hat versatzt; 
wan in wes hant ez der keiser^^) findet, er richtet yedoch^^) 
dem^^) darvm, der versatzt ist. ^^) Sint gesc. stet: mit v^j 
fluchte^ ^) en kan sich nieman entschuldigen. 



Von den die da gut han vm einen phachL 
(Be praedio certo locario poüsesso.)* 

Cap. IH. 

Sp. 1. 54. , 3. 42. U. 78. 81. - 2. 56. 50. — 2. 21. 53., 3. 77. — 3. 44. Scliw. 28^. 334. 337. 
396. 343. 344. 40B -- 331. 340. ~ 31«. 316. 344. SM. 406. Ldinr. 95. 117. Weiohb. 61. 61. ». 

Sp. 1. 2. . 3. 79. Schw. Lehnr. 178. 

148 DerO gut hat^) von dem keiser vm einen phacht,') 

diewile der rechte viL.fihgn^ tut dem keiser,^) so en mag 



') durch vorfluchte noet h'b. yorfluchte b. voryluchtig ums-c. ^) en 
magh gemachen um. ^) h, eines andern ums. *) daz-h, daz wer syn 
gud durch vorflucbt Jn eyns a. m. h. gebit das dass keyne macht habet 'b. 
'') ein man us. her ist h. ') d. l. gesät o. bürgen gesast s. *) dy 
schult g. uo. ' it (die lute u) bezalen uc. u, m, s. ^^) do vor s. 
dair vor o* ^^) ez^k. man dat gut u. der k. dat guet h. '^) so 
rilltet vOr doch s. >') manne H. ^^) darvmb das er v; i. *b. dem (den 
[luden s] m) den (die ms) he versast haet ums» dem gbenen den hyt 
vfirs hevet o. deme ez v. ist b. dem die it vers* hayt c. **) vcrvi- 
lichti4;heyt h. vorflichticheide um. v-keyt s. vörvluchtinge o. 

111. 1) E. i. m.^. w wer ums.. ^) A. bestet s. ') synen p. um. 8. 
e. czins k, *) dye wile das ere dan dem keyser recht dut von dem gude s. 



110. Gosl 3. 1. Hamb. C. 1 — 3. 
H. 12. Augsb. 389. Bair. 1. r. 23. 6. 
Jus August, b: Schilt, gloss. 306. vgl. 
caip. Vil. 344. ''— s. ob. cap. 80. 

111. vffl. 99, 101. ») phacht, pacht 
V. pactus Ualta. 1455. Lop. 347. i. e. pla- 
citum, lex : „ut eis liceat habere pleuam 
legem (In praedio süo) quod vulgo di- 
citnr phaat eh. 876. b« Her?. II. 40. lege 
et jure eeuMiali colenda 1 197. Lcbl.ö56. 
certa pensione 1326. S.3.618. eopacto 
ut ratione cx)nductionis nonämplius exigi 
debeat 1181. Lcbl. 477. ut firniam co- 
lendi habeat potestateni Tr. Fuld. 814: 
ut firmam esse volumus (certa pensione) 
1103. Crud. 1.95. ad firmam quod vulgo 
dieitur phad 1344. Halta. 1455. Lup. ' 



p. 198. not. 8. ad fictum. Du Fresne 
V. fictus.^^ d. i.^ ex placito sed certa 
lege et pensione ^aHenuni praedium co- 
lere: (allgemeiner) Iftndsiitdeh AX cm 
terra aliena pro sediÜ est Wächter. 922. 
coloaus , hintersasse Boehm. 355. 574. 
Gr. 481. Lnp. 80, 228. 356. (im gegen- 
satze V. eigen) : „in eigan loch in erbe 
•— the sine lantsidelon'' Ottfr. II. 41. 
kein recht am gute — wan Inntsiedel 
Lop. 207. 218. 223 etc. -^ (beschränkter) 
zu toalt recht Lcbl. 222. Lup. 414 etc. 
vgl. cap. 110. — **) nou llciel douiino 
amovere cultores de terra sua, quam- 
diu recle faciimt Leg. Wilh. 33. eh. 1 103. 
Gud. 1. 95. Gr. 3. 33. cf. cap. de vill. 
c. 2. — 1) Ut nee annorunt com" 
putatione, nee benefieio, nee herc- 
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in der ket«^^) nit vertriben von dem gute/) Bint gesc. stet: 
wer dem keiser recht tut mit dem phac hte^) von des riches 
gut, dem sal er^) genade tun zu aller zit. tut er aber^) 
dem keiser vnreeht mit dem pliachte,^^^ vn wüstet im sin 
gut^ so mag in aber der keiser vertriben^ ^) wol mit rechte. 
Sint gesc* stet: wer dem riche^^} vnreeht tut an keinen 
dingen,'^) den sal der keiser vertriben. ^^) auch hat der keiser 
macht, sin gut'^) in sin hant zu nemen^^) von dem phechter^ 
da er e%^^) selber phlegen*®) wil mit dem buwe, abeP^Tane 
arglist,^^) daz er ez eym andern icht lihe^O umfr hohem 
phacht,**) er muz aber abgelteii alle sin schinbcrn erbeit,^') 



sine lenrechte doet h. syme lenhere r. t. um b*b o o. das ist der keyser 
HMOC. ^) d. k. er yn s. *) so^ff. daz ist daz en d. k. nicht sal 
enterben von sym g. b. dem sym o. '') phlachten etc./s. czinse etc. b. 
•) er der keyser hums. •) wan t. e. um. '•) van des riches guede ü. 
^ ^) den mag d. k. u. so mag in wol d. k. hb. so mag er in oc. im s. 
wael 0. — vorlerbin hb. von dem gut verstoszen m. wole orloup 
geben. Sint geschriben stet : were dem keyser unrecht dat von des riches 
gude, dem sal d. k. gnade dun zu aller zyt; dat er aber dem keyser 
unrecht mit dem pachte vnd verwüstet ym sin gud , so mag er ym wol 
urloup geben s. **) iL r. den rechten m. d. keyser s.' *') an^d. mb. ob 
eynchen dingen hoc. den dingen die zu dem riche gehoerent u. von d. r. 
gude an eyme dinge s. **) mit gewalt v. u. verterbin e. ") *. des riches 
g. UM. weder ü. '•) sin-n, daz er s. g. wydder mag nemen 8. 
*■*) von-p. M. wan er wyl s. der ez f. ") bewaren c. *•) «. m. 
dat sal he ouch daen u. ^^) und also m. a. a. also s. ^^) keinem 
andern Übe s. nicht einem andern lihen wolde e. ^') p. pacht off tyns o. 
czins adder phacht*E.' zins whümksc. ^') g\ abeleggen h. ablegen *e. 
ez-g, her en lege yme den vor abe m. he en have eme dan vur (ervor e". 
erst c) ave gelacht (abgelegt e) alle syne schinbern (schynbar o. ken- 



dttate, sed quantiim in benepladto in- 
veniat 1196. Gud. 1. 308; 2. 388; 5. 43. 
Boehm. 335. Lop. 80. 208. S. 3. 39. 
Gl. Sp. 1. 2.; 2. 59. 2) ad firm.. ad 
certi temporis spatium Giul. II. 1087 
(3 60 iare). Lnp. 335 etc. nisi ulteriori 
tempore per concgrdiam — potaerint ob- 
tinere S. 3. 618. 562. eo paeto quodsi 
evolutis annis non fideliter et debito 
modß administr/rverint Ipdos rem<^* 
vendt pro beneplacito optionem babetH 
1178. Lcbl. 466. off sie wolden affwin- 
nen mit dem winne^elde (ersrhatz) 1314. 
S. 3. 565. cf. Gamps de bon. quae er- 
schazica voci §. 9. Lnp. 70. 3) «d firm, 
pro vitae tempore: Ualia. 1. c. Gud. 1. 
720. Lnp. 173. Boehm. 451. ef. Tr. 
Fuld. 779. 795. 841 etc. et si dec6jH 



serit relicta legltima prole 1163. Günth. 
1. 376. 1230. Gr. 213. 1253. Gud. V. 23- 
et beredes optimale et vincopium exbi- 
J)ebunt - ipsis pro eodem ceosu con- 
cedemus 1253. Gud. V. 26. 1252. 1260. 
1281. eod. 14. 45. 80. IDrsp. 78. 88. 
Lnp. 346. Gr. 1. 3. 161. 320. ita üt 
pensionem repraesentabunt — et here- 
dilabunt 1298. Lnp. 346. emphahen 1 186. 
S. 90. 91. mit ersühatz Gr. 1. 329. 
4) ad firm, perpetuo locare 1255. Gud. 
IL 275. 1292. Kuchnb. amiL 10. 260. 
nomine pactus •- pacht — perpetuis 
tomporibns 1329. Lnp. 347. Gud. 1.50t. 
Boehm. 214; quia ad desertum eolen- 
dum in perpetuum (locavimus) 1179. 
S. 96. quia incerta sede raro studiosun 
reperitar a^icola ^ perpetuavimns 1 165v 



m 
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die er darof^) hat geten.^«) gibt aber der pkedtter ^*) wd 
got uf*') TBbetwoBgen,*®) wa« buwez^^) er danm da uf 
hat getan ,^^) das volget dem keisen dringet In aker armat 
'daza oder ehaftig not,'^) daz er dem keiser^^) mos wider 
laaeen mn gut,^') so hört dez keisers'^) gnade darzu für 
die schinhern arbeit.^ '^) 8int gesc. stet: wer sich ,darcb tiot 
niiiz scheiden von dem keiser^^^) über den aal sich der 
Jieyser erbarmen.^ ^j 



Van dem gute^ da% da gehouft toirt y vnd i$t doch de% 

keisers. 

(De bonis alienatis, quae cae^ari« ease dlciuiturO* 



Cap. 1 1 1 



a 



8p. 1. Si 34. , 2. 44. Lehnr. 26. Sdkw. 309. 316. 406. Ldinr. tO. 87. 05. 

t 

149 Hat ein dinstnaan gat ligende in eiük dorflfe, daz er 

von dem rlche hat zu lehen, vn verkouft daz*) vor eygen 
gut^) ane dez keisers wiszen') in dem dorffe, da ez inne 
liget, vor den luten, die in dem dorfle gesesasin sinty vnd 
der auch daz gut ist, daz zu dem dorffe höret, vnd wirt 



^ ■■»«1 



iicke c) arbeit umboc. Sml - erbarmen (cf. not. 35) umb dy arbeitte. 
**) rf-rf. die er iip dat gut hus'k. . **) gelacbt uc. geleyt w. gelegt 
UEo. allerg, s. ^^) aber^p, her aber PM8-C. aber her k. *') sel- 
beriKi. Mat gut um. synen pacht s. dea zins uff med dem gude s. sin 
gut vur sinen pacht ip. *'J r. b. f*J und besserunge um. *®) uff dat 
guet h. getaii um. - gehat c. *0 rechte n. o. od -tu 8, '*) unde dyr *b. 
^) en-g. er dem k. sin gut (hers d. k. hmeso) mnss wider lassen 
CS. werden msc. wedder gebiu'jB. von. armut wegen m. '^) d, k, h 
as-c. ^^) djaTi»-a. der schimb. (kanüchen c) «rb. msc. so-^a, so 
sai sich d. k. oevtr in erbarmen v, ^) k. riebe chs^. ^7) k. f. he 
sich erb. wpB. ontfemen o. dem sal d. k. gnade dun s. Sint-e. als 
vorgesehrebin stehet in des keysers rechte *^b (cf. pot, 23). 

111*. *) ifoc dan dat guct a. *) g. und *b. ^) wissende w. wit- 



1274. S. 04. 3. 677. quia a reiroacäs 
temporibua, qaorom aiem(Nria Aoa exstat, 
— j)ro certa pensioner pitssidenk 132(K 
& 3. 581. cf. 1136. Lcbl. '<>) were 
4ass sie tntH recht teten Lop. 292. et 
canonem hob «xsoinrani.il 50^ iGud. 1.95> 
' ') nut per incuriam dereBtarent <— > ie» 
rifimo jure (dicUtnte justitia 1177. Lcbl; 
457. 466.) pcrderent (praedium) llöQ. 



€iud. 1. 331. 674. cf. cap. 117. i*) es 
UA den das wir den hof selber under 
anserm pfaii^e faab«b wollin Lnp. 7. 2Q6i. 
Gud. n. 388. ca. Sp. 2. 59; 3. 72. 
3^) dass wir keine liebere hoblnde vor 
sie kiesen Lnp. 208. 335. 349. 350. 
eodem ceasU 1253. 1260. Chid« 5. 26. 
&3. 618. äqualem solVere sdlebw«1003. 
Lcbl; 139; quaniDia de vicina terra dari 



Zweytes Buch. Cap. 111 ^ 1^ 

ez dem verswigen, der ez gekouft hat, als gesc. ist^) in 
dem recht^) von verkoufTen,^) vn sitzet dan der dainiie ein 
iar nne ansprach , alz gesc* stet in dem rechte dez keisers,^) 
vn nimet den nutz von dem- gute |^ach der eygenschefto®) 
rechte, als aacb gesq« stet in dez riches recht, vn gefrei- 
sehet*) ez dan der^*^) keiser, vn wil ez wider gewinnen, 
als gesc. stet von dem abhendtgen gute ,. daz gut gewinnet 
er wol wider zu stendet js tunt, sint ez'**) im Mit abhendig 
Würden; aber in Jemdorfffe, da daz gut inne gelegen ist, 
Tfid mit den faubeii£nLilez dorflTes, da daz gut inne gelegen 
ist,*^) ab^') die besagen, daz ez dez riches gut*^) si gö- 
wesin, vnd daz ez der zu lelieh helte von dem keiser, der 
ez verkouft hat; scr gewinnet der keiser dez riches gut**) 
wider zu ste p^er*^) ^{ nnt^ daz* ^) dem riclie ist abhendig 
worden. Ist aber den hubenern '^) unkundig; daz dicz vor- 
genant gflt von dem**) keiser habe geroret, vn hortens nie 
me geiehen,^**) wan daz ez der man, der ez verkouft 
faette , hilde alleweg für sin rechtliche e jgen , vn daz sie 
anders nit enwissen, so beheldet er daz gut ejgentlich,^*) 
der^^) ez gekouft hat vn darinne geseszen ist nach des 
riches^^) recht; yn mochte ez der keiser mit tusent dinst- 
inaDDen bezugen uzzewendig des dorffe», da detz gut inne 
gelegen ist.**) Sint in dez riches redite gesc. stet: wem 
die lute von dem dörflTe, die da hubener sint nach dez 
kelsers recht ^ besagin die besitzuoge dez gutes, des*^) sal 
es sin. 



<«ap H. ^) stehit e« stet h. ^) des keysers w. in des k. r. h. ^) 4er 



~'J -TTWU »©• W Jtt. J UlfcfcC n« J >¥ II. ^Vri VI. «• mu UI4U n» / e^vir« F • w»-- 

hortens niomen gewachen w. bordens nieman ghe wagen h. h. yss nymer 
gewenen diu» etc. *e. **) er -6. dait egheliken h. **) c/^r *b. *') r. 
keysers h. ^^) id- en droge eme neyt vörl h. dabist, yss en hülfe en 
ined mdite'E. ^>) also wh. 

8o1eret 1150. Gnd. 1. 331. Lnp. 349. Schff.IJ.b.B.'lO.lU. cf.L.Griinoa1d.80. 

350. 363. 373. s. ob« 6. — *^} suos '4) bitten sie dan um gnade (von rechter 

labores oblfnebit^ S. 3. 595. 562. Gnd* armut Eschw. l. c.) die sol he in tun 

1. 3T0; 5. 23. sine gebowe E«chw. 95. Lnp. 292. Gr. 1. 804. 
const^ucta S. 3. 618. 562. Leg. Wäldern. 

46. Lnp. 105. 208. Gr. 3. 33. »«) off 111*. •) vgl. e. 101. 106^ ') c.90. 

he «ich lenzer pachte geven woIUe — **) cap. 107. ^^) abh. ablatnm Haha; 

8o sol der bOTelink altot dat tor steto p. 3. verstoln Gr. 1. 338. tntfiirt dod. 

laten 1314. S. 3. 565. 595. Boehin.45t 1. 675. vgl. c. 90. U2. • 
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Wie ein vian »yn gut solle behälden in denie dinghofe. s. 

(De iure bonorum hereditoriorumO 

Cap. ii2. 

Sp. 1. 54. , 2. 24. Schw. 336. 222: ^. , 34. 335. 

150 Ein igUeh mensche ^ aal wiszen,^) daz der keiscr') 

hat ieglichem gute, daz in einen^) hoffe geboret, vn da inne 
phlittik^) ist, hai^) gegeben daz selbe recht^)an allen dingen^)' 
mit der ansprach, mit dem .sitzin ,^) vnd mit den gesaczten 
tagen **^) zu gewinnen vnd zu Verliesen, rechte**) als er*^) 
dem ejgea^^j hat gegeben;*^) wau daz**^) hat er uzge- 
scheiden, daz ein man hat phac^tgyti^), daz sal er zu einer 
hant*^) behalten, wan sal ers mit schaden behalden,*^) daz 
muz er tiin mit dez hoffes luten,*^) die desselben genos 
sin^^) von geburte,^M ader daz. sie sich^^) dar in gekouft*^) 
haben, daz die iehen,^*) daz er dez hoffes**) eygen^*^) vnd 
sin erbe berichtet*^) mit dem Kinse zu siner rechten zit, 
vn mit dem dinge gangc^®) auch zu rechter zit,*^) vnd hab 



118. *) man oc. ^) da« f. *) hat fwhüe'k. •*) e. sinen *e. 
^) da-p, M. deme pbüchtig: w. dingplicbtfg HS-c. dinstphlichtig k. 
*) hat H« daz ber liod b. daz der da yme (deme s) hat nTs. '*) sich 
zu verantwortea da^ auch ditigpliclitig ist s. ^) tni - d, s. d* h. ®). scttin h. 
seczin e. sassen c. mit-s. uns. '^) und-t. m. der genanten t. e. der 
gesasten zyt s. u. mit d. genanden dhagen h. * *) an-r. 0. '*j von b. 
'^) giide UMS. '*) gedaen um. er h, g. s. '*) w. d, doch so u. 
1*) daz-p, ofT iemant pachtguet hevet h. duz nymant hod czinsgut e. 
alle dye pacbtgut haent u. was pachtgut ist s. wan^p. daz pachtgut 
Mso. ") zn-k, to hand h. zu einer zyt r. das er - sal u. '•) wan^ö, 
HÜME8-C. '•) dez ^L den \. mb. hovekiten ho. tnit^z. c^ *®> die 
desselben hoffes genossen sin-M. die d. giicdes geneissent übs-c. **) we- 
gen 9i ") siist UMSO. *') geguMen u. **) und dat yme die'kite da 
getuch sin h. die (selben s) lüde spreclient u b s o. iehin 'b. bekennen c. 
**) gudes boc. *•)' e. gut m. *') sin s-c. b, verrichtet us. - und 
syn erbe hane b. c. und syne erben to rechte tydt hebben b. H. will - «». 
und erbe sy und brechte synen czins e. zu rechter zyt habe virracht 
(virrichtet s) M s - c. zu den gezyden s - c. ***) durchgange s. *^») fl«cÄ-r 

MBfi-C. 

112. **) vgl. Hl-'. "^) nichl sca- ^ gerichte oder erbeten czugen Gr. 

den -«- nur pacht und refdlichen zins Gr. 3. 232. conf. cap. 883. c. 4. Sent. 

3. 33. (d. i. wegen Zinsrückstandes) ,,der 1231.*u. cap. 14. 119. ^ ^) scaden d. i« 

here ist sinen czins neher zu behälden in dispendium, praejudicium domini rsp. 

uff sinen hindersedel wan ime der czms- juris ipsius Halta. p. 1597: ,,quoniain 

man entgelten inohte czü den hllgen,* — coram obocivibus, qui in usucapione h. e. 

wrtiB des.csinsos über ein iar gestanden an gewere habet, assumat duos con- 

ist, do — mucbtc? me en Überzügen mit cjves eh. 1165. Boefam. 74. 
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in iar vnd tag gendinen^^) dez gutes nnz,'^) also daz ez 
8in were®*) vnd anders niemans^^). ist'*) daz der des IiöflPes 
gut^*) voHeforet mit den lute»,'*) als hie^^) vorgesprochen 
hat der keiser,'^) so ist er aller lule entladen, die dem 
ejgeil sint uz gescheiden'^) wider zu gewinnen.*^) Sint in 
dez riches rechte stet gesc«: wer des keisers**) gut zu 
siner zit"^^) virrichtet, der sal ez besiczin in dez keisers 
schirme.**) 

Von dem rechte der erbUchen gute die horent in hoffe 

in aller der tcerlte. w. 

(De iure bonorum hejpeditoriorttm «pectantiiim ad 
curias per anlTersam mundum«) ' 

Cap. ii3. 

8p. 1. M. 53. Sdiw. 33S. M. 

DoM der keiser von erst^) dem riche') hoffe machte, 151 
vn des riches ejgen*) den luten leih zu erbe,*) daz tet er 
mit solchem rechte vnd vnderscheide, daz ein iglich mansche 
mit rechte mag haben^) des riches ejgen tu erbe/) der®) 
sulch recht da von tu, alz ez der keiser hat gesaczt, daz 
ist sin gulde zu siner^) zit, vnd alleweg dri werb in dem 
iar*^) sin eygen vnd der lute erbe^^) zu besehen,*^) ^daz 



••) ume F. •*) un - n. nnd habe pcy iar und pey tag und rae gen. des 
gutes nutz w. vnde (ez eo - dat he dat u - dat gud. m) dairto (^. 
UMs-u. dorczuB^s) iar nn tag inne hebbe (A. fj'b) gehet (i-ff* be- 
sessen o)'- und des gudes nutz o (davon haet in u). genomen hum. 
Ui'ff. in notze m. nn genuczet k o c» ^*) als off it syn ( selfs c ) w. 
üc. ") also-n, s. ***) it everu. is s. ") also ü. hat s. d^g. dat 
häüftgut c. '•) m-L s. '') hüe'bo. is m. er f. **) vorgeschriben 
(vorgesprochen e) steit (ist h e o c) van des keysers munde h u m e s - c. 
'•j die^u. den eygen ist um sc. *•) w-g. wes-c. die-g. die 
weder dat rechte v^oelent sin u. - auch den harphaften gute sint gute 
nssgescheiden die dem eygen sint usg. w. auch sint dem g^te usgesch. 
das erbehaft ist s-c. auch sint die g. u. die erffhafftig sint ui auch sint 
dem g. das da erbh. (erbeschaft 'e) ist stnchke usgesch. e'e. ^>) riches m. 
**) rechten z. üms. zu-z. b. *') rikes scherme oi schermunge *b. der-s, 
den sal d. k. beschirmen s. 

113. ^) Hievor da c. ^) v, zu dem ersten male uc. ') dem riebe 
HE. *) e. gut etc. g. *) und zu lein ü. •) besitzen us. "*) z. e. s. 
*) anders ms. der off it a. ü. •) rechter umes-c. '<*) dri^i. «. 
11) e. gud M. sin^e. syn erbe und des riches eygen s. ") beschei- 
dene K. besten c. loj$ene e. 
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es ichi nt dem hof virlorn werde/') vn eim ftodern worde 
verkoufte.^^) Auch^^) hat der keiser den luteo daz recht^*) 
gesatzt, wa sie verhengeten . vn verswigeo^'O daif dez kei«« 
aere ejgen worde uz vtrstoln vn verkouft,^') daz mer alle^^) 
recht han^?) virlorn aa dem giite,^^) vnd mag ez der keiaer 
mit recht^^) wider nemen, vnd lihen eim lindern/^) odw 
wer eis vom keiser hat.^^) Sint in dez riehea recht^^) stet 
gesc«: wer dem riche vntruwe tiit/^) der sal dea riches 
vnteil] 



sin.^^) Auch hat der keiser daz gesatzt:^^) wa 



man mit aolichem gut worde betrogen, daz ez im der keiser 
wider angewinne; ^^J waz er dez schadei^'^) hat, den'^jsal 
im. iisrichten dez hoffes din^w art gemeinlich, .er habe ez 
dann gekouffi'^) an der nacht, daz ist ane der lute wissen. 
Sint in des riches recht stet gesc: waz ir tut, daz tut 
wislich,*') daz u wer werk'*) iobt werden verlorn.'*) Auch 
hat dez keisers gut Aaz recht, wer iz veruzzern wil, der 
hat dri^®) vierzehen nacht frist. daz er ez kunte an dem 
andern tage der sechs wachen allen den^"^) dye syne mede- 
erben^^) sint^ ob sy yss kouffen wollen. So wan^^) dy c%yt 
wget^ $0 mag ys$ der keyser kouffen ab he wel.**^) tut*^) 
er ez nit, er mag ez^^) geben, wem er wil zu sim rechten 
dem keiser zu verrichten,^') aber alles in dez keisers hoff» 



1') un^w. u. 1^) ader ais. dat etc. u. vor eygen hbc. fut b. ten-v. s. 
>*) JOorume e. *•) der^-r^ u. daz-r. so. ") v^rslögcn w. '•) wa-Vw 
Wer dae dat de$ riches eygen wurde vcrsat ofT verk. und $il% dat ver- 
swiegen c. '•) ir hüs-c. it m. ^^'j betten ms b. ^*) a-^. ü. ") im. 
r. B. *') ü. mach it l. weme dat hp wel üs. **) crrf-A. ümes-c. 
we it von d. k, entfait h. **) ?~r. s-c, *•) dem keyser (riehen) 
-unrecht t^ h ü -^ c. *') nyel declachtich wesen 0. ^*) gesprochen *b. 
Mj gew. *B. abgew. w. daz^a. dattet do weder wynne h. ?®) «ca^ 
nen h, •') dat h'b. ^*) yss-en sy dan. verk. h b. **) weislichen w. 
wissentlic^h 's. . ") tr. arbeid 'b h» **) und ende, vercppen.H. ^) drie 
de H. kundige 'b* ") d, kidea h. *•) w. erven h^ .. *•) waner h, 
^) allen -w, f. *0 ^^^ koufftV **) aa dem anderja dha^e h*b. ♦*) vor- 
antworde ho. 



1 f 3. ^ •) drei dinggaenge Gr. 1.821; 
2.325.338. triaiudicineod.3.343. proat 
fieri consuevit ab antiqiio, ut scabini per 
juramentura iDformarent de juribus, cen- 
fSbfu^ prorentibiis, maonbiisiet possaa- 
akmtbus Gr. 2.521. Boehm. 2. 342, »e 

rossint d« caekero variare 1260« Gud. 
. 67Ö. ne quid novi mferri possit Gr. 
2. 521. 1«) ob kein eigen entfurt si 
Gr. 1. 676. S. 2. 370; 3. 594. Niesert. 



5. 107; 108. Lnp. 80. «0 Swisr sin 
truwe ^ birlcht, 'ifler Ist in der achte 
const. 1281. 26. •*) c. 1 15. «<») heredos 
si vohierint recipiant - et solvant c. 1 156. 
iti 3« demincielur Omnibus ((|ai j. plotim. 
jbabeBl), ut in|ra.<rigiBta di^solvendo 
justum pretium — accipiat c.4239, si 
necessitas ingruerit, ipsa exhibebunt 
dominis primitus ad emendum 1267. 
Boohm. 142. Freib. 27. Ifaimb. 31. u. 
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Siiit'i^e. stet in dez riobes^^) recht: daz ditig aal mto 
handelfi/^) da^ ez icht zuflizze.^^)' 

Vm erbäehem yutty Am in einem dorffe geltgen M^ und 
kamt m des keafsern hoffy der In einem andern dorffe ut 

gelegen^ w. 

(De li€Mii« hereditarli« qne «Ita sunt lift oaia irilUi et 

Im mUsk vUlaO 

Cap* 114. 

&^,l. M. ^ 1. »., 8. 23. 36. Sehw, 340. 

Der') keker hat in iglichen^) sinen dorfiern diogphlich« 153 
tege')hoflfb ligen, da ir bubener in hörn mit der gnite vii 
mit dem zinse^ vn^) quam ez also an etzKchen enden^) iiz<m 
wendig der dorflTe, da die rechten din^ehoffe^ ) des keisers^) 
inne lagen ,•) daz der kenser elzfich gut, die in andern 
dorffen lagen, leih^) in dise^^) hoffe zn demselben rechte, 
als dit gut gelegen waz^ aber^^) also daz die hubener,^^) 
die^') in drsen dorffen phleehtig^^) warn,^^) solden alleweg 
eins in dem lar in daz dorf gen, th dez**) t erminunge^ ^) 
da daz gut inne gelegen waz,^^) durch ^^) daz man -dez 
keisers recht*^) an dem vsgelegen^M gut icht verlure, ab 
man ez bedorffe urzuholn^^) für den zins, oder^^) den tuten, 
die ez lichte ingewinnen ^'^) mit der clage, daz man im 



^) i^r^H*^. • ^') ipecbte holden h. r, IwJleii b. ^^) to slyten. aufih'^z» 

UMBS-C» 

114. <) E.L m. ü. w. dat etc. ü. . ^] etlichen k. ^ dinstphlichtige n. ^) un 
do c. des H. *) e. dingen b. dat an etliclien enden h'b. *J dinstbofe B. *') d. 
Ä:. UB*B. ^)f, lehin's. sint b. *) leende H. leyte^B. leythen b. der-L dat die 
Wurden gefacht ü. >•) die ü. * *) als^a, tind ü. aber also b. **) hoftn *b. 
*») dien. i*)*dingpl. hu. dinstpl. B. ") dy e und ü. *•) i. rf. in 
dy b'b. uud in die üh. ^'') lermineye u. '•) ge]ege b. *•) uittb ü. off b'b. 
W) rf^-r. ü. recht K. **) gehiweden ü. **) u, uW czu hdt^ene^s. czii 
hoffe B. to halve n.' ^') to tugene h. '^) den^-i. man it liebte mit 



F. 3. cf. Gr. 1. 159. — onf. 18. . 

114. *) d. i. hoffe darein di« hubener 
plichtig sin Rotnl. b. Dörr, de cur. do- 
minic; p. 19. dinghof Gr. 2. 325 etc. 
Rehm. de cnr. dorn. p. 7. Oberhof: curia 
dotninicaKs'Rehin. 27» ^alaricia Pith.88. 
TÜla judiekiüa 11 79. Gr. U 435. «) da 
Ae bubener inne hofent Gr. 1. 682. pro 
aervitio el itMÜtu Chron. Lauri*h. b. Dflnr. 



19. •) extra.tvrtdm Dürr. li^. >») «I 
ad placitum - semel in anno -r omnei 
curtes in locis convenianl Edict. fiTenr. 
1104 (IV. 62). 1149. LGbI.365. cr.203. 
Gr. 2. 521. vgl. ob. 113. u. drei g^ 
ding, das dritte so man dem Ifottesb. 
jänset Gr. 1. 338. 692. aber die drie 
gedinge sint abgekomen ▼ob des henren 
gnade«, d. lüde kora Boebm. 112. Chron. 
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dan must^^) richten vnd anlwrtea fur^^) getvaU nach des 
keisers recht^ vu daz der richter vob dem dingehof^^) uf 
vnrecht gut irginge,^^) ab er yeman daruf solde geweren, 
vn umb^^) daz daz gut^^^) ioht wurde gegebin in eins an- 
dern richters hant, der in den dorffe wer geseazin y da das 
us gute^ ') inne leg, vn'^) daz ez tcht abbendig werde ge- 
machet von den hoflT^ durin ez zu^") recht aolt horn«^^) 
Sint geac. st6t: ym der keiaer daz vndenicheti ^^) von dem'^) 
gute hat gesatzt, also aal man ez halden, wan wa disen'^) 
verhenget werde vn verlaszet, ***) daz man dez^^) nit entete 
alle iar mit dem din gewarte^ ^J uf dazusgut,**) also daz 
dez keisers satzniige verfljzze,**) vnd iri*') worde, daz 
die in dem dorffe, da daz gut inne gelegen ißt, hetten nie^^) 
dez keisers belevrfiiny g^^) gesehen von des hoffes dingwarte, 
der uzwendig^^} dez dorffes*^) terminunge gelegen,*®) da 
daz gut inne were gelegen; vnd daz in, von der sache nit 
kuntlich sy gewest, vn enh orten"*^) ni^ ^esa^en vnd gesin - 
gen,*^) daz ie kein riehter gerichtet^ ^) über daz gut, claz 
im dorffe lege, dan dar riehter, der. in dem dorff^e riehter 
were; so hat^^) der riehter vn der dinfgwart von dem hoffte 
daz gerichte vnd daz recht von dem uzgut ^^) virlorn ymmer 
me,^*) vnd beheldet ez der riehter, der in dem dorffe ist 
gesessin, da daz nsgut inne iat gelegen.^ ^} Sint in des 
richea recht stet gesc: waz die lute in dem dorfl'e^^) nit 



^ewelde woulde ingew. ii. /. i. suchte s. ingewune haben 'b h. **) d, m. 
lichte mnst *b. suchten muste bel^ unn b. **) met b. in ire h*b. '^'') dinst- 
hof etc. E. '*) icht ginge b*b. lebt segghe h. ^*) de saken h. dy sadiö b. 
'•) gut B. ") M. gut HB. ") daz man^'Un u. **) zu van u. *♦) inne 
höret H. 'gehöret c. '^) ti. under sich *b. '*) dem den hoefne und u. 
'^) d, it u. des dinges h. dessen dinge *k., '*) un r. durch traeheit h. trog-<- 
heit B. dragheit u's. ^^) dez aldas h. süss e. m. <2. sy yss etc. 's. 
^) dingwarde H. dinstwarte etc. b. daZ'-w. dat man neit - mit dem 
gedinge warte ü. **) gut u B. **) icht vorlysse b. vorschisse *b. wei- 
seten h. also^v. so^ verginge des k. s. u. ^') vroinde h. frede b'b. 
**) B. in F. «. H. **) B. leydupge 'b, veledinge h. beleygude f. ^) c?. w. h, 
*') hofes hb. *•) ist b'b. *•) noch b. **) g* ing. b. u, g, h. nodi g. *k. 
**) richtede h. richte 'b. - gerichte were gesehen b. ^') s, h. das ^b. 
**) **• gwt*B- **) ^« wi. umer b. **) so -Sint n, *•) die - sint e. 

LaurlsH. ad a. 1071. Becm. 3. 611. sed «he die Sonne in gnaden gek Gr. 1. 747. 

sequantur duo placita quae botschefte cf. 385. 657. 729. 757. 843. (oder der 

appellantur — über. 14 tag Gr. 1.692. meier) erdinget d. ffut Gr. 3. 481; 1. 

699. **) und sollen an dem tage die 325. ding u. zinstag 729. 751. judiciun& 

hubner Iren iarszins richten Gr. 1. 742., census 1239. Gr. 3. 343* cf. c. 115. 119. 
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besagin, der daz gut ist, daz sal unstete^ ^) sin; aber^^) 
der keiscr beheldet sinen zins von dem gute, mag er für- 
bringen ^^) mit andern luten, die in daz dinjp^ewar t *^) nit 
cnhorn, daz im der zinn ye®^) werde gegeben« Sint gesc. 
stet in des. ricb^s, recht: wer eins erblich^ ^) zinset, der sai 
alieweg Zinsen; er erwer^^) sichs dan.mit dez keisers rechte, 
daz ist^^) mit den lulen, den der keiser glouben muz, daz 
sint die lute, die der keiser hat usgescheiden in. dem ge- 
zugrecht/*) Sint gesc. stet in des riches recht;**) wer sich 
behalden hat* ^) also, als ez der keiser bat gesatzt, dem^^) 
sal der keiser glouben mit recht. Ist daz der keiser diseh 
vorgenanten zins*^) nit bereden mag^^) mit luten, als hie 
vorgesc» stet/*) so verlaset erin^^) nach des riches recht/') 
un wjustcn ez^^) tusent man von dem dingwart/^) vnd be- 
heldet iener'^*) des keisers gut furbaz, ab er wil/'^) für 
sin^®) recht eygen nach des keisers recht. Sint gesc* stet: 
waz man dem keiser nit engibt,^^) viid wez er nit bezugen 
mag/*^) dez sal er in mit reden®*) bezugen;®^) nimpt^^) 
aler der keiser den zins,®^) so ist iener dez din^gan^es 
ledig, vnd gibet dem keiser furbas frien^^) zins, vn ist da^ 
gut von dem hoflr, dar ez hört, nummer me enzogen,®*) der 
da liget in dem® ^) andern dorffe.®®) Sint gesc. stet: als 
der keiser den dorden daz®^) recht hat gegeben, also sal 
man ez halden.^^). 



*'') stede ■• *^) a. also daz s. adder *b. **) neyt vore brenghen h. 
wol 'br. K» ^) den dingwart h. das dinstwerg is. ilie - d, das in das 
gut dingw. 'b. *^) zins f. *') w. e, we ein mael h's. wo -eyn man B. 
•') en wer hk*b. •*) d. i. f. •*) dinstgerichte b. und fri-^r. ü. 
••) i - r. H ü» •') «. A. die ding heldet u. ••) der f. ••) d, i?. den D* 
''*) m. en kan c. *") gesprochen ist h. ist usgescheiden u. '^^) oik h. 
ouch B. '*) r.r^ keisers r. hb. '*) ez h. '*) tm^d. ü. '•) iener *b. 
ghene b. h. yener w. ''*) des^w, das gut u. **) v. $ voirten vor h. 
'•) begiet u. engicht w. gevel h. ^^) und - m. ü. •') rede w. •*) in-b» 
des sai he ledich sin uh*b. ^') w. n. f. *^) m-z. Wie aber d. k. den 
zinü zn sich nymet 'b. Swiget aver d. k. un de dea tint nemet h* Wel 
aber d. k. dat guet zu eme nemenu. *^)f»f» syoenV nenen h» **) ftti?ii-e. 
intogen w. ummer meer genomen h. tlar^e. 'b. '^) dem eyme wu'b» 
»«) und g^d, u. ••) d, ir r. ••) in ouch h« u. im t^-A. B> 

*^) et pro justitib habendisl 239. 6r, (en, die des ^udes erblichen besessen 

1.323.368. u.cap.ll3. »*)- mansus Gr. 1, 323. 368. - 3. 481; 1. ^61. - 

alienatos de corte, et nullom fncere vo- 682; 2. 2 12. uW. c. 117. *•) aHis ho- 

Itint jus cnriae 1275. S. 370. IViesert. 3. minibns fide dignis jnramento probatit 

p. 119. »•) als die lüde (hubnor) dei- Gfinth. 3. 232. unt. 113. 



100 Ziraytes Bach. €ap. 115. 

Von den voegten der hoefe. w. 
(De adtroeatis curiarumO 

€ap. il5. 

«p. t. M. f. 4. 9., 1. 1, 1 IS., B. R. S6. - 1. M. 8«bw. 1. M. MI. tM. 

153 Dje wile,^) da der keUer solche holFe') uz gab, vnd 

macht sie') dem rieh mit dem zins vnd mit dem hubg^elt^^) 
do beualch er^) etzlichen luten, die gulte^) von den hoffen 
uf zu heben^) vnd in zu fordern^) vn deite in^) gnade etz- 
lieh masze^^) von der hoffe gulde,^^) durch daz daz in^^) 
irr erbeit wurde gelonel, wan sie wile lagen,*') vn vil 
lute*^)die zinse gaben *^) vnd daz hubgelte,*^) vnd biz die 
nsLch folgeten^^) von dez*') gutes wegen, daz dar in hört,*') 
vn bevalch in sin gewalt an dem gute also: wer sinen^^} 
zins zu rechter zit dem keiser^M nit engebe, dem solden 
sie daz gut mit urchunde^^) nemen vor^') den zinsluten'vn 
den hubenern,**) vn inwendig**) des keisers Ao/e^**) darin 
* die hubener*^) horten, vn^®) nacli des keisers rechte,*') daz 
waz dinglich ^^) zu drien vierzehen nachten ,'0 vn daz'*) 
die lute alich bewart wern, ab in") kein gewalt oder 



116. ^)HieYWM0B9a iVüeeerif. *) mtchleund w&v-o. gyu. 
') und^s. B. ^) hoffg<;lde h. hofeg. *c. hoybetgolde a. be^ftgelde c. 
und-^g, so. *) darnach b. e. s und b. umc. *) da-g, s. ^) op to 
borene h. ^) wartene ^b. und-i. ms. tiff-f. uyt (uiss c) tö vordere 
en op lo bore o. *) in denselven u. '^) in etlicher (deser o) masze 
HB. befeheidenheit m. ^i) ron^g, Oi v^n der (selben ms) gulde v. 
der habe g*. 'b. - von des hoyyen uns to turdem co. un uff zu lieben s. 
i*) d^i. daramb Hat in s. v&n^in op dat den hiden die die gnlde van 
iim faoveü vyl vorderdbn o. '') wan die hoeAie W. 1. 00. von ander m. 
ymtk dy hoflfe lä^en ^ar Wyt k, ^^) un^i. da dy lüde uss s. nn die I. b. 
>») lim-^. davon (ms m) die zinse vailende weifen v. gefiele m, ••) hoff- 
geit H. hubgelt w. hoybelg. b. beobetgelt s. u-^g, u. *') n. f. Fölg^fi w. 
noch if. ütMl^n. s. £e b4 volgeden Oc. nnd hyess dy foyte V aatzte 
vogete B. *•) keysers s. *•) dat-^h, s. dat ktih.^h. tj. *<>) w,9. se den b. 
•1) d. k, 8.'* **)Veohlcn urkonden hüMeoc. *') von rümb. • **) vor 
den zinte v. der zfnsfcvte der hdfeher 'b. ^^) sullen ysis don i. h. n. t. in ü. 
bhinen c. ^*) A. i^. ^'') In is. d. A. die gäde m. wn^k. en oftf alsalk goit 
als dto k. bubner 0. *•) eor-tiw. 's. *•) dar^r. v, •*^) otich*BC. 
d^d. das ist d. ms. da« woren ouoh dinstpliichtige lüde b. '-^) dagen üme. 
^) d. B. ^) in ab ieman etc. üb. 

115» «) Der vogt Gr. 1. 38; 3.526. Grupen obs. 4. e. 2. samencre 1253. 

3. 526^ 607. undervoyt Gr. 1. 346. subn Gr. L 607. emphaebt — vordert, bringt 

advocatus 1139. Lcbl. 333. Gr. 2. 269« in und verrechnet — cains, gulde und 

512. meier Gr. 1. 325. 684. vUUcus (ruchtcuns Gr., 1. 676. — &5. 671 ; 
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vnreeht ieman**) tete,**) daz sie ez werten'^) von dez 
keisers wegen, oder^'^) für den keiser brechten, daz^®)'sie 
ez nit gewern mohten.'*) vnd ist ein voit^^*^ ) alz vil ge- 
sprochen, alz ein knecht, der vm sinen Ion gulde^M uiF- 
hebet, vnd heizzet ein knechl sins heren,^^) durch daz er^') 
daz sin bewarn sal, daz ez im icht virlorn werde.^^) also 
hat der keiser die**) voit über die hoffe**) gesaczt,*'^) vnd 
anders nit. er saczt si*®) nit, daz sie**) heren wcm**^) yber 
des keisers hoffe ,*^) vnd die hubener,*^) die dem keiser 
dez riches gut solden Zinsen.*^) wann sie solden knebte 
sin,**) vnd den zins utheben^*) von der eygenschefde wegen 
des riches ,*•) vnd den zins*^) dem keiser zubringen; da 
geburte ez*®)aIso, daz der keiser dirre hoffe vil gab**) den 
gotzhusen vnd auch den dienstmannen* ^) dez riches mit allem 
dem rechte, als sie*^) der keiser**) hatte, vn anders nit,**) 
der hoffe gulte zu verantwrten,**) die inforderten**) dez kei- f) 
sersknehte, die da die voit heizzen,**) und waren seinen,*^) 



**)i. UME. oder^'i s. **) woulde doen u s. ••) wachten o. werden c. 
•■') oder off dal sy il ums. .ever u. **) d. warn. waeuEo. ob ms. 
••) daz - IM. wae sy dat gewaren künden s« - Un wordent oik von des 
keysers wegen off se künden h. *•) voit f. Want (dorvone*E) e. v. i. hüo. 
*') g, zins s. **) un A-A. c. un ist-h^ b. **) dar her w. darumb daz 
er eme m s o. darumb sal etc. s. Durch dat (und darumb u. iedoch e) so sal 
he eme etc. hub*e. **) daz^w, s. **) gulde (hoffe s) gemacht (gesast m) 
und hat (A. oc) ümes-o. *•) A. luden, gulde offhovenerü. *') die 
gulde uffzuheben s. *•) und-si m. *•) nii-s. boc. s, einge o. *®) wesen 
solden o. er»w. Sie en sollent auch nyt hern syn 3. ^') u.d. k. h.F- - A.guet 
w u M B o c. **) hövencr o. uber-k. u m. *') die-z. ü. die dem k. den 
zins und die gulde sulden geben von* den hoffen und dem gude daz inen 
d. k. hat geluwin m. über - z. über dy dy dem riche sin gut zinset s. . 
**) des tinses hcme. hofes o. **) und-u. op lo nemen 0. *•) und^r. 
UMEs-c. *^) Mwrf rf. z.-z. B. ") geboerdet (geborte e'e. geboer- 
dent oc) ez sich humb*b-*c. *•) dirre der dir.-g. dysse hofe 
vorgab ^E. vil gnaden det h. von gn. hat gedan von dissen vorgenanten 
hoffen 8. •**) dinstluden c. uss d. r. hofen si. •') off sy um. als ez s. 
•*) selver um. •') w-n. und nyet me vone s. •*) rfer-t?. ente v. 
dan der h. g. H. umb dat sie d. h. g. sulden v. m.- *^) die ee (dat h) 
inforderten 0. der infordcrunge e. die da ee was inforderunge *es-Cj des 
des k. k. - der inf. glich des k. k. m. - zu antw. des k. k die in- 
vorderten w. ••) dar-h. u. •*) und-s, un weren manert h. u. weren 
insamener e. seymererer 0. dat sy weren samenere u. die^s. die foyte 
weren unde i nsemenere b. 

3. 526. - 1. 293. 684. vgl. oben c. 30. (IV. 164). Lcbl. 319. 345! Gr. 1. 3. 329; 

n.unt. C.117; - ist ein knechl s. h. Gr. 2. 269. 512. Gud. 1. 57, ^«3 Günth. 

359.367. minister Rehm. 19. Gr. 1.904. 3. 160. U-bl. 349. 
68. vgl. c. 119. ^») Sent. Frid. 1180 [ 

Kndemftnn'« Koyserrccht. 1 1 
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den keisers, giilte von den hoffen/®) da« sie belieben an irm 
ampte bi den luten, den der keiser^^) die eygenschaft gab^^) 
zu demselben rechte, als^^) sie bi dem keiser warn; aber 
also/^) wan sie den gotzhosen vn den diensüuten^^) ir 
gulte'^*) von den hoffen '^*) nit endelich^*) inforderten vnd 
Inbrachten ,^^) daz sie dan ir ampten^®) mochten^ ^) lihen, wem 
sie wolten , glicher wise alz der keiser. Auch ist ein 3^oit 
genant®^) ein meider vnrechter dinge, die^Ouf dez lehin- 
herren eygen®*) gescheen, daz sie der lehinherre richte.®') 
Sint in des riches recht gesc. stet: welcli voit vnjiuigf^) 
verdrucket in des keisers hoffen,®^) vn ez nit für den keiser 
bringet,®^) dem sal man sin heubt absiahen, alsus worden 
die voif^) von dem keiser gemacht,®*) vn anders ni|.**). 

Wer hoffe hatp dair he vogede ober het ge$a9t. nv. 

(De proprietotibu«.) 

Cap. Ii6. 

154 Ein iglich man sal wissen, er si geistlich oder werltlich, 

wer hoffe hat,^) darvber er voite hat,^) daz er hat des 
keisers recht^) von der eygenscheiTte wegen,*) vn ist here 
an dez keisers stat.^) vnd sal der voit sin sin knedbt,^) 
rn^) tut er im vnrecht oder sim hoffe,®) er mag in en/-> 



••) op lo heven üs. c-f. in^fordern m. ••) k. e. '^) den-g. die 
in der k. ^b u. den d. k. die vorgenante erbeschaft gab s. ") als off u. 
also voren e. und nit me.dan m. *'*) er. a, dan s. ") des riches m. 
'*) ir g. den zins üs, off gulde ü. '*) von-^L hüs. iV-ä. m. '•) re- 
delich E. zu rechter zyt s. ") m.. i. ü. im-i. ingeben ms. als in ge- 
borte M. '*) a. H. amtman füso. dan ir güd m. '•) zu in (widder s) 
nemen und elc. üs. •*) gL~g* Glicher Wise alse d. k. ist auch genant ms. 
Gl. w. ist ouch d. k. eyn voycht g. c. Gl. w. hevet d. k. enen vaget 
gen. o. •*) die also sal ouch dün ein voyd des keysers daz er melde 
was böser dinge m. •*) e. gut üms. **) der here sc. keyser m. 
verrichte*«, glicher -r, e. **) m. boese dinge ü. schadeber d. g. siet 
un he die ü. *5) in~h, die uff des riches gude ader in den hoffen 
gesehen m. *•) un~b, m. also dat he dat neit u. in des k. hof bringet üe. 
*') wart 'ez e. '8) von - k, all gem. o c. gesast ober des riches güd m. 
••) tt-n. üME. als.-n. s. 

116. 1) hübe het*B. er^h. wer hofe h. si sint geistl. oder M'eUl. ms. 
*) gesät H-c. ') daz^r. de dat he des k. recht wäre h. *) daz^w^ 
da hat der foyd des keysers eygenschafte an dem guede m. *) an^sU 
nach des k. hanl msoc. •) knape H. und isi^k, ü. ') Wanl um. 
Ist auch das etc. s. •) od.^h. mit sinen hofen.iiMßOC. syme hoffe 
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«etzin^) nach des keisers recht« Sint in des riches recht stet 
gesc: ir voit von den hoffen ^^) ir sullet bewarn ^^) dez 
riches eygen, daz uch der keiser ich t schuldige.^ ^) 

Von deni rechte %u tone von erblichem gute, al$ der keUer 

hat gepatzt in der toerlte. w. 

(De haof^ fte^iendo bonornm lueredliariorum, 
sicut eesar comititiiit per nniversniii muniliiiii de 

bonis liereditoriis. 

Cap. nr. 

8p. 1. 51 — 1. 18. 19. 20. , 2. 12. 22., 3. 69. Schw. 336. Lchnr. 47. 48. 95. — 84. 106. 

Alle lute sulIen^) wissen, diegut han,^) daz^) in einen 155 
hoff höret, daz si anders nit sin schuldig zu tun keim manne, 
der voit heizze/^) vber das gut, daz sie verzinsent,^) dan 
sin rechten zins zu rechter zit von dem gut, als ez gesatzt 
ist« wer sins zinses zu rechter zit^) von dem gut^) nit ©Dk-jOj/jfji 
gibet,^) dem mochte er^) da^ gut eißdisiSP^^^^ ^u drien d^ ff^ 



vierzehen tagen ^^) nach dez keisers rechte, aber in dez i^ 
lehenheren hant,^^) der daz eigen^^) besitzit, von des keisers 



od. gude 8. an dem ^ude od. h. u. *) entsettcn h-c. '®) habinden 's. 
1 ^) wardit dat ir u. '^) daz^s» h'b. man -oucb icht schuldig vinde 

117. ') E. I. m. (alle die werll s) sal w. üms. *) die da han oc. 
d, we dae g. hat etc. uns. um syue zins u. ') und dat gut u. ^) he. 
ketm-h, keim manne der voit heizzes der f. eynich man die eyn voicht 
heischt (heitet o) c. - dat - er keim man noch nyman dan dem de dae 
is ein voet ober etc. i7. daz der nym. schuldig en ist keinerley recht 
davon zu tun Itcim foyde m. das der keyme manne anders nicht schuldig 
ist zu tun s. ^ *) sie v. vertynset is. uber-^v. ob er das gut verczinset e. 
•) zM-2. up die tyt heoo. ') v~g. whües-c. *) so er gefallen 
ist M. - e, entgehe oder gulde b. •) w h s e o c. man u M. dem m. b. ^^) w/ 
anirdegen f. abe indedingen m. afferdadingen ü. erdediugen c. verdededin- 
gen o. abe^ redingen s. abe dringen 'e. abe nemen oder herdedingen e. - 
ane deghedingen nemen h. ^ ^ ) nachten o. '^) w h'e. heren lehen hant f. 
olT hc (anders u) synen (s. b) lein' heren haet Bf üb oc. obe er sinen hubener 
hat 8. ^') e, gud^ER. gud eigen h. 



117.^) Advocatitii ~ antiqua et debita 
jiira persolvant, neque indebitis cxactio- 
iiibus molestentur Sent. 1231. 1232 (IV. 
282. 292). eh. 1003. Lcbl. 139. eos qui 
colunt terrani, non debet molestare, 
praeterquam de debito censu Leg. Wilh. 
o3. Dacht und redlichen dienst Günlh. 
3. 3£ > ^) tali lege, qutilem nobis sol- 



vere solebant Lcbl. 139. 144. (nnm) 
quod lisci nostri ditionibus dtebuorant, 
inferre hoc ad congregationem conces- 
sinius Priv. b. Rehni. d. 27. ex antiqua 
coDsuetudine eod. p. 29, S. 3. 597. et in 
dictis mansibus nullum jus novum sibi 
vindicabunt Njeserl. 91. 389. Günth. 1. 
163. Marlene. 1. 20. cf. cap. IIL 812 

11* 
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wegen, daz der mit^^) tun mag und laszen^^) und nit der voit; 
wan er^^) ist ez ein knecht vm sinen lon.^^) hat aber der 
voit des keisers ejgenschaft zu dem voitrechte, so en hat 
er doch nit me rechtes,^®) dau sin gulde^^) zu rechter zit. 
kumet aber*^) dicz vorgenante gut in gedingze^*) in den drin 
vierzehen nachten,^*) wer ez daruz haben sal , daz muz er 
tun mit der buzze des keisers» die buzze ist,^') als sie^^) 
die hubener oder die zinslute teiln^^) zu tun, vn anders 
nit.^^) darüber so^^) ensint sie im nit schuldig zu tun kei- 
nerlei recht,*®) noch die gulde zu geben,**) er enlaziie'®) 
im dann genügen mit dem,, daz sie besagen,'^) der daz 
erbe ist von des keisers ejgenschaft, vn anders keinerley 
lute.**) Sint gesc. stet: nieman sal des keisers recht^^) besa- 
gen, dan die es gebunden^^) sint. Auch stet anderswa gesc. 
in des riches recht: nieman sal die buzze^^) Von dem gute'^) 
sagen, dan die es dem keiser Zinsen, vn des gutes sin genoz.^^) 
^auch enhat kein voit kein recht, noch kein lebenhere , wider 
die hubener zu dringen^®) zu dem dingstudel,^*) dan zu der 
zit, als sie daz gut^^) verzinsen 5 tz ensj^^) dan, daz sie 



^*) wan er mag damydde s. ^*) was er wyl s. ^•) der vogt w. ^') Ion 
leen h. ioan~L 6. daz~L u. ^^) dar ane s. an dem gude m. macht dar 
over u. ^*) g» zins cms. ^^) k, a, wan k. s. comet idt aver also 
dat H. ^*) gedhinge ho. gedingnisse usc. • dingn. e. ^^) in d* der 
(vorgnt *b) drivirz. n. (dagen ü wi s) h k*b. *') daz - i, der mole idt elc. h. 
da ist die busze ms. die böte dat dair na 0. *^) sie übs-c. **) t. settet h. 
die~t. die hubner sprechen und die zins (dinst s) lüde üms-c. ^^) z. t. s. 
zu - n. u. '^'') d, s, want (den b) wolde he anders dan . (d, als c) sy 
(ym 0) bescheiden so etc. boc. Wat wae id anders wouUle have us. 
dan die zinslude und huvener deilden dem en etc. ij. wan sy deylent und 
sprechent so etc. s. ^•) zu sprechen u. dar - r. wan wem nit' damydde 
begnügte dem weren sie k. r. schuldig zu dun m. *•) uffzuhebene und 
z. g. s. ^®) etil, enwisse m. *') 6. deylten und sasten m. daz-^h. als 
sy is besagent und s. die dat b, c. **) un^L wegen um. **) r. ey- 
genschaft s. **) ^s g. darczu verb. (geb. he) sint hüe. die darüber 
sint gesasl ms-c. **) c/. b, he. **) von-^g. von den hoves luden h. 
*') Auch~g» MS-c. '*) Itein-d. die leben heren neit me (kein recht 
MS-c) zu jd. ü. noch leensher die hubner z. d. *k. *•) dingstule h*e s-c. 
dienste ü. ^ *®) soelenl us. *') ez. e, then 0. 

c. 11,, ni. 86; IV. 27. **) s. ob. 12. beclaget man in (so) — he sol iwyschar 

Swelk man - ervetins nicht gift to siner (3 sol. Gr. 180. 12 sol. 1186. S. 2. 90.) 

bescheiden tit, — dem sal man dach- geven Hamb. I. c. Gud. V. 30. (sich 

dingen über 14 nacht Hamb. 2. 4. Gr. heraus ziehen mit der busse) — nach 

1.675. Jus Lueb. W. IV. 630. drie gebot des hofes rechte und der lüde urdeii 

Salf. 89. Freib. 2. 17. alse des riches Gr. 3. 481. cf. Gr. 1. 664. 673. 682; 

recht wiset Niesert. 3. 92. in das dritte 3. 343. s. ob. 114. — si negUgentia sex 

i'ogtsding Augsb. 235. 25. — cf. 14. hebd. (3^14 tag) supersederit 1150. 
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befreischeii,^*) dajE des keisers eygen werde uz gezogen in 
ein fremde gut, oder uz**) vor ejgen**) werde verkouflTt, 
so muzzin sie die voige dem gedingze tun gemeinclich*^) 
ane Widerrede ,*•) dem keiser sin^^^JuTziTBohalden.*'^) wer*®) 
auch des nit entete, der hette sin erbe*^) verlorn, vnd muste 
ez dem keiser*^) mit dem libe^O verbozzin; aber durch* ^) 
argltst, daz sich ein man versume/*) vnd man in**) schad- 
bafft gemache**) vnd gemuwe,*®) des enhat der Iteiser kein 
recht noch macht.* ^) Auch hat der keiser selber*®) gesaczt; 
wa ez geschee durch not*^) oder ane not^^^O daz die hubener 
oder die zinslute^O sullen ledig sin dez zinses,^^) als lange 
biz si iren schaden^*) ingewinnen/*) Sint in desriches recht 
stetgesc«: der keiser ist dem minsten glich ,^*) tut er vn- 
recht/*) Auch stet anderswa gesc: der keiser sal keiser 
sin^ die wile er recht tut.^^) aubh muzzin die hubener des 
hoffes gut®®) volgen nach des keisers fechte/') ab ein arm 
man^^) v/il nach sinem erbe^M clagen zu'^^) den gesaczten 
tagen dez köisers. Auch sind die hubener oder die zinslute^*) 
des vorgenanien^*) gedinges vpn des keisers wegen ledig, 



**) beysschen h. befreyschen w*b. eryoeren üms. **) uz einem andern ü. 
**) werde -e, ms-c. **) sie-^g. alle gemeinlich u. volgen dem ge- 
dinge Ms-c. **) an w. ms-c. ane widerspräche hum. - un musten 
dun ein gem. anspräche m s - c. *') dem - 6. s. **) Want wer üms. 
*•) e. recht s. *^) €?. A:. üms-c. *') sym eygen 1. um. verbussen 
ader mit d. 1. *b. un~v, mit dem leven h. ^'^^ aber d. und doch ane 
(sondere) um sc. **) besinne o. daz^v. c. *^) u. dat etc. c. iw-i. 
nicht M. ichl s. **) and^g. ofF man sie anders in schaden^ wolde 
brengen o. *•) ghenouwe h. gemoye c. moegen o. *') w. m, o c. und~m, 
M8. **) 5. Mso. dat c. ") ge-^n, nod geschee 'es. myt n. c. •®) od-^n. 
s. durch -^n. sonder n, o. •^) amtlude h. •^) d, z. des kcysers *b. 
•') i, $. iren zins ader seh. M. iren *e. «*) bequemen s. aher-^i, u. 
•') dem mynschen gl. umo. über den menschen s. ^^) u, weder dem 
rechten h. off (wo s) he weder dat recht (icht s) deit üm'bs-c. 
•■') auch - f . H ü M 8 - c. •*) liae u. nach s c. «*) auch - r. 'e. '<>) k, m, 
kein (eynich hoc) arm ander u. ander man moc. kein man s. - 
ader richter h'eqc. oder reicher w. '*) n-ß. dar uff ms. '*) zu 
mit MS. na o. ") des keysers msc. '*) d. r. von dem s. 

t 

1233. Gud. 1. 197. 530. post tria pla- das frnt ziehen in des ahts gewalt Gr. 

cita emendare noluerit 1024. Gr. 1.804. 1. 675. erdingen in des hern gew. 

2. 674. übersieht er iar un dag, das Gr. 3. 481. Hamb. 1. c. — sententia 

dem gude czu drien dagen usgedaget scabinorum curtium 1279. Gr. 2. 212. 

wart Gr. 1. 675. über die drie vierzehn juratorum 1290. Monr. W. hubarior. 

nacht Gosl. 159: — jure fori curiam Dürr. th. 10. mansionarior. Gr. 1. 692; 

recipiant: 1150. Gud. l. c. vindicabit 3. 33. vgl, unt. 119. '^ö) vgl. ob. 113. 

1193. Gud. 1. 318; so sol der meier »«) vgl. ob. 32.33. ^^O ^ Ubertate, 
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ab sie twinget ehaffti not/^) audi sullen sie Iren zins dar 
senden,^ ^) wiszen auch^O die hubener nit siner ehafften not, 
so sal sie^^) der bot bescheiden^ der den zins bringt, daz 
der da nit mug gesin^^) vor ehaffter not. Auch hat ein 
iglich hubener rechte*^) von dez kersers rechte ,®0 daz er 
mag kiesen®^) ane dez keisers dank®^) einen vormund,®*) 
sin gut zu virrichten,®*) glicher \vise alz ers selber tete;®*) 
er muz in aber selber kiesen® '^) vor des keisers ougen.®®) 
Sint gesc. stet:®*) wer dem keiser sin gut zinset,®^ den 
sal man für in^O bringen, daz er in irkenne.*^} derselbe 
fflu mpar* ^) verluset im**) sin gut mit rechte, ab er**) dem 
Leiser vnrccht tut.***) Sint gesc. stet: wartet*^) wem ir 
uwer gewalt*®) bevelhet, daz irs icht**) schaden nemet.*^®) 
an den vorgenanten stucken /^^) so ensint die^) hubener 
ader die zinslnte^) dem keiser, oder dem, der ez von im 
hat, er si voit oder*) lehenherre, nit schuldig zu tun, ez 
ensi dan der hubener'^) gut wille.^) Sint in dez riches recht^) 
stet gesc: man ensal nieman hoher dringen an sim gut, 
dann als es der keiser hat gesaczt. Auch sullen die hubener 
wissen daz, ab ieman sin ^nut®) _ vbertruy e. daz er den 



hubenern wolt gewalt tun oder keinerlei*) vnrecht, dazer^") 



'*) halßte (rechte o) noit h". sye sy (welche sc wulle h'e) wie sie sein 
w^E. - dat sy nelt dae en moeget gesin u. '?) das er anders (ockers 'e) 
sinen zins darsende h'e. ") a. yss aber *B. aber wh. '*) sie yss 'e. 
'^) m. g. komen muge 'e. Auch ~ not. üms-c. •**) r, dal h. (wol 
dies) macht ms. *') r. wegen ums. •^) htiszen s. •') hanl adcr d. 
H M s - c. '*) t?. mundeling w. mumbar ü m s - c. miilbar 'e. dem keiser u. 
**) verantworden h. verantw. unde zu verrichten s. verr. ende to verstaen o.' 
*•) rede w. *') iw-5. den moeber oik o. iss aber dün ms. **) er~o. u. 
•^) i. d. vf. r. u. ®**) verzinset ü. ®0 den keyser üh. •*) bekenne hm. 
von M. irk. moege u. ®*) d. r. ein ieglich m. m. rumpar f. •*) im 
einem manne m. ouch wacl um. **) anders u. **) t, wil doen üms. 
*') waernet o. nemet war c. ®*) ff. guet whüm*esc. darzu ewern 
gewalt w. ••) t. i. det nenen h. gys genen o. ir sin nicht ms. ^®®) w. 
entfanckt c. ^®0 dn^st. um sc* *) cZ, yre etc. *e. ^) amptlude h. 
*) heiser - o. h. *) d. h. uwer H. •) ff. w. wille. Auch en hat^w. e. 
') Sint - ff. Sint gesc. stet in d. r. r. Sint gesc. st. e. *) mund e. gut h. 
•) k, H. anderley^E. ^®) d, e. unn b. - alle h. 



ut villani pensionem in curia praesen- 
tabunt 1298. Lop. 346. brioofen in den- 
selben Hof Skb. 1. p. 60. Gr. 1. 329. 
682. 709. 757. Rolul. b. Dürr. 19. am 
ding und zinstag Gr. 1. 729. 742. 338. 
vgl. ob. 114. « ») vgl. Gr. 390. Kr. 199. 
Rehin. §.3. ^') Ut nullus jodex hospi« 
Uiim a famulis andcal petcre Praecept. 



Carlra. 880. eh. 1298. Lnp. 346. nicht 
bedrangen mit gastnngen Lnp. 80. vgl. 
Gr. 1. 6Ö2. 742; 3. 528. 807 [einen 
schmalen inbiss Gr. 1. 699. ein semmel- 
brot und einen weissen becher mit wein 
Snkb. 1. c. p. 16. zwölf wisse broet 
Gr. 1. 664. mit einem guten milchmut 
Rodnl. b. Rebm. 19. den prerden futlor 
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die wile daz er^^^) varecht tut, nit mit im zu schaffen hat, 
er »i voit oder lehenherre, uu han si wol die gewalt, im 
sin recht vnd sin gnade vor dem keiser zu nemen,^^) ab 
sie fu rbaz tagen , ^^) Sint in des ricäes recht stet gesc.:^^) 
wem der keiser genade hat getan, der sal sie^^) besiezen, 
die wile^^) er den luten recht tut.^^) Auch stet anderswa 
gesc: wer den luten^®) vnrecht tut, den sal man todin, vn 
sal dem keiser sin gut widergeben. ^ ^) auch ensiut die hu- 
bener^^) irre gulte^^) dem voit^ oder dem lehenheren, nirgin 
verrer^^) schuldig zu antwrten, dan tn den fronhof ^^) dez 
keisers, sie wollen es dan gern tun, vn enhan des keisers 
boten, sie heizzen wie sie heizzen,^^) uf der hubener hofe^^) 
loch**) garten ioch ekern^^) nit zu schaffen,*®) noch en- 
sullen $ie sie*^)mit keinerley koste bedenken ,^^) ez si dan 
ir eygen wille, die die hubener heizzen.^ ^) Sint in des riches 
recht stet gesc: als^*) die hubener des riches dem keiser 
daz sin gegeben, ^^) so ensint si im nit me^^) schuldig. Auch 
sal man wiszen, ab aliez daz gut, daz im^^) dorfi^e leg,'^) 
zinshaft were in dez keisers hof, oder in iemans hof,'^) 
der in von dem keiser zu voitrechte,^®) oder von der ejgen- 
schafte wegen hetle,^®) vn leg ein*^) hof bie einer hub oder 
me^^) in demselben^*) dorflb, der^^) dem keiser nit enzinsit, 

**^) eme h. ") t/w-w. weghen sin onghenade sin recht eme lo nemo 
V. d. k. H. ") L jagen k*r. So-t üms-c '*) Auch st. a. g. s-c. 
>*) s. die 0. der^s. de sal he whb'bc. ") also lange als s. ^') r. t a, 
>•) d, L dem keiser u. ") Auch-w, moc. ***) hovener hüm. *0 ^'0* ^' 
er sculde h. *^) n..v» nynderl verre w. nerghen mer hsi'bc. *') in 
dcme fronbofe c. - foythoffe m. vryenhoff o. **) sie h-/i. v. gein 
recht V. **) dem hove gucde ü. *•) ioch noch w h 'e. *') t. e, *e. 
*•) 5. straffen H. ioch g~s» v. *•) 5ie in u. ***) behalden h. beladen 'e. 
*') die d^h, u. nn-h. moc. **) So d. r. h. u. Wan m*k. *') dem^s, 
dem (riche m. keiser h^e) iren (synen oc) zins geben und ir (syn. hoc) 
hoverecht hum'eoc. **) n. m, nymer w'e. **) im in eime hmb. 
dem 0. '•) were (is o) gelegen mo. '') od^h. hvm*eoc. ") ron-r. 
von des k. vogtr. ü. von voyhaft rechte *b. '•) haet c. oder^h. die 
von der eig. saget co. oder in ~h, m. *^) ander h. *') bie^m. n. 
mit einer hübe od. me w. by dem (een o) hove co. o. m. ü*b. **) t. d» 
off in eme o. ^^) dat o. welk hof h. 

bis über dio naslöchcr und stroh bis an 320. ^^) occasionem quaenint snper 

den bauch (mit elf pferden, einem habicht illum pauperem, quomodo eum oondem- 

II. einem einaeugigen hund)] etc. Skb. I. c. nare possint — dum noiens volens suum 

^>) dat die foyle uswendig ihres voyt» proprium iradat (et sub censu reclpiat) 

hofs niemandes hof — nit en seiden cap. 793. quod — se reclamant exspo- 

dmngen zu keinem dienst Gr. 3. 481. liatos esse de eorum proprietate c. 811. 

ut nulius adv. insidiari debeat litonibus c. 2. — ut liberos honünes ad eorum 

districlionequac varedidtur 1199. Lnp. opus »ervüe non opprimant cap. 793. 
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noch dem, der in von im hetie/^^) den vorgeoanten^'^) hof, 
vn daz gut, daz dar zu höret ,^^) den ensal der keiser, 
noch die ,^^) die daz ander gut von im^^)han<) ni^ drangen^^) 
mit keinerlei sa^he;^^) wann sie enhan^^) kein recht vber 
ez nit,^^} weder zu manne noch zu gute«^^) Siat^^) gesc. 
stet: nienian sal zu vnrechten dingen werden bracht mit 
sim gut« Auch stet anders wa gesc. in dez riches recht :^^) 
waz*^^) da nit enzinset, daz sal man nit vnrecht zinshafte^^3 
machen, wan ez ist wider den keiser^^) getan, werden auch 
die hubener wide rworfen ^^) mit rechte zu nemen^^) von den 
lehenherren o3erVon den voiten eins vrteils,^^) dez muszen 
si dem voit oder dem' lehenherren^^) volgen bis an den 
dritten hof^^) des keisers« wirt der keiser, voit,^*) oder der 
lehenhere völlig, so snllen^^) die hubener als lange den 
zins halden , biz daz sie irem schaden nachkumen j ^ ^) wer- 
den®^) aber die hubener völlig, so muzzen sie dem lehen- 
herren oder dem voit den schaden ufrichten, vnd darzu die 
hohsten buzze verbuzzin/®) Sint gesc. stet in des riches 
rechte :^^) wen daz urteil vellet,^®) der sal den schaden 



***) dem keyser c. - dem^k. der des key^rs hoff van dem keyser lo 
voghet rechte oder van der eghenschefte weghen hedde h. der des keysers 
müge helte m. die nyet van oen en helle o. noch-h. ü. **) die Vogte 
oc. selven ü. *•) un~h. un alle die da ynnen wonenl M. *') die 
ghene oc. *•) imme o. dem keyser *b, nach-h. noch nyman van syne 
wegen ü. **) d, o. trangen w, ghedrangen h. bedr. *e. besweren c. 
dragen noch beschirmen M. *®) s. rechte m. **) wan etc. um das er etc. m. 
**) e. «. daz gud moc. *') g. vi^yven ü. wiben moc. **) anderswo 
i-i^r. B. i. d. r. r. ho. k. r. c. ") niem-r. hüm^koo* *®) guetes ü. 
*') tinsich h. lynshove o. u. %, virrechten zinshof m. **) it were w. 
d. k. üMOC. - wan-k. wider dal riche h. *•) fr, voirgeworfen*E. Wenne 
dal de hovener weder werpenl jbe, *•) mit''n, ü, •^) e. u, an dem 
ordeile u. •*) miisS'-h, soelent si um, die lenhem oder die foyd m. 
•■*) dr, h. andern hof h. dinghof .ü. grat uff den h. m. |^&1*«bc. thent 
(mite) an den dcrden dach op des k. hof o. •*) te^v, und wirt dan 
der voll u. k, meo, •*) moegen 'je. *•) bykumen m. ufrichten *e, 
•') w, sint o c. •*) V. iJ. ufr - v. zu den hoffen verbüssen m. then 
hoyesten verböte oc. ^^) i^r. üoc, '®) vellig macht *E» weme das 
ordel vallet h. wer da fellig wirt m. 

niillum obsequium faciant (liheri) neque dem unz an das drit Gr. 1. 650. 651. 

in prato neque in messe cap. 803 811. 167. und sol den zug in den necbsten 

c, 3. cap. n. 812. c. 1. Cap. tit. 28: drei gerichten vollenden Gr. 1. 162. in 

const. Otton. 969. Silyan. de gub. dei drei vierzehn tagen Gr. 1. 664. da sirit 

c. 5. 15 meter aus 15 dinghofen Gr. 1. 651, 

^3) man mag die urtel ziehen nach Jus Flensb. W. IV. 1933. vgl. Hopp, 

bofrecht von einem hofgericht zum an- §• 267. 
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gelten. ^^^) Auch liat der keiser gesaczt, daz an disen vor- 
genanten dingen ,^^) wo der voit lehen erben sal/^) daz 
da nit $ia^^) sal, dan ern man vnd nit zwen oder dri/^) 
durch ^^) daz der keiser icht versumet werde an sinein 
rechte/^) Sint in des riches recht gesc. stet:^^) man sal 
einem manne^^) ein ding bevelhen^®^) der sal es auch ant- 
wort geben® ^) dem keiser, vn enirrel nk.®^j 

Vmi der rechte y die da hart gerichte in den dorffem vn 

han anders nit me daratoe, 

(De Jure eorum qui Judieia laabent in iricis 

et niliil Qliud.) « 

Cap. 118. 

Sp. 1. 2. 54. 59. , 3. 64. — 2. 13. 64. 86. Schw. 1. 335. 395. 340. 40T. 

Der keiser hat den gotzhusen vn den dinstluten vil 156 
genade getan, den einen mit den weiden,^) den andern mit 
Zinsen, etzlichen^) mit korngulte, vn alsus^) mit manger- 
hande genade*) von des riches wegen; *) eJzlichen**) die 
gerichte von den^) dorffen. welchen er aber die gerichte 
lech von dorffen,®) in den er daz ander alles verluhen*) 
^atte, daz gulte mohte gesin^ des enlech er^^) nit anders, 



*'^) allKnmale dragen un bezalen m. ufrichten *b. '*) d» tu. ^stucken h. 
wair H. wan w. '^) wo ein faud solle sin *b. '*) mer hm'e. besteen 
sulle M. solle sin *b. wesen s. o. '*) zw. o, d. me oc. und^d. m. 
'•) Darumb m . um o. «p c. ") Auch - r. u. '^) Auch st. a. g. u. 
'•) c. m. eyme 'b. *^) man-b, wem man e. d. bevilt um. "J des 
sal he oik antw. g. h. der sal a. davon (davor c) geven oc. - antworten *b. 
es oucb warten want wird iss verloren er sal iss a. g. m. ^^) UMoc. 
Iin enhoret nit w. -* Auch sL a, gesc, wer -nit b. 

118. 1) dem weide u. velde*Eoc. felde mes. *) etxL g, m. der 
korngulde s. unde mit k. g. o c. gulte b. ') €dsu>s hat daz gedan m. 
*) 1^- wys M. *) «?. gnaden und gap m. «n-tr. u. also gap ere von 
dem rlche e. •) sämige h o. hevet he gegeven o. ieckliche g. c. ') in 
den tf 8, von adder in den *b. *) aber - v, leich die lein in den d. b. 
•) vergiftet o. ^®J des-a. des en dede be umb neit a. üs. darumb m. 
m den leye den die gerichte o. 

118. *) causa judicialis unius villae (her. jur.) Lchl. 319. 345 etc. den gotz- 

eh. 1298. b. Schreder p. 841. Gr. 1, husen und andern guten luden Rot. b. 

370. Judicium dictum burgerichte intra Rehm. §. 3. ^ ') alles buswirdige. Gr. 

limites villae Niesert. 3. 84. in utraque 1. 346. 682. in des dorfes zeunen SchiF. 

, Seelheim Gud. IV. 985. in xxi\ indo- U. b. Z. 2. 22. an um dieb und mort 

minicatis casis Gr. 2. 269. zu len Gr» Gr. 1. 338. si quis infra villam occisus 

1, 652. Schff, U. b. Z. 2. 12* zu erb« fuerit vel vulneratus Sent, 1176. bis es 
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dan ab leman^^) sezze in dem dorflTe,^^) der dem keiser' 
wurde buzhaft,*') daz er die**) nemen solde/*) vn daz er 
dera*®) einen Ton dem andern richte, *'^^) ab er vor in füre,*®) 
vn nem da uf**) als vil, als er wolde.^^) wan daz gut**) 
hat der keiser nuczlich gegeben den gotzhusen vn*^) den 
dinstluten, vn wem er genade het getan, vn ist daz gut 
der lute, un*^) niman**) herre darüber,**) dan der dez ez 
ist.***) wer aber daruf freuelt,*^) der sal ez dem keiser 
verbuzzin,*®) oder dem, dem ez der keiser verlihen**) hat, 
wan keinerlei recht hat kein man*^) uf niemans gute,'*) 
er verwirkest*) dan %u der virlust,'^) a/«^*) ez der keiser 
hat gesatzt zu virlisen.'*) dan die wile^*) der, dez dicz gut 
ist,*'^) vnbuzhaftig'®)ist worden dem, dez daz gerichte ist'*) 
von des keisers genaden,*^) so enist er**) im nit schuldig 



**) nymand c. ") eime dorfe umso, den dorffen e. **) brocafflich h. 
'*) böte 0. ^*) sulde nennen m. sy - soelen upheven u. '•) rfflz-rf.üc. 
.wer den b. sulde s. '^) r. soelde u. scheiden us. - r. soulde c. 
<Zm-r. und sulde die lüde scheiden und richten m. ^^) von im f. 
ab'-f, s. ab er icht von in erfert m. ^^) d, u. daz e. von ene m. dan 
von (up c) in sc. ^®) als^w. so sie it ervoeren und u. als dammb 
sytÜehen were m. als im darumb recht duchte und nit me dar über s. 
füelcitem-^w, *e. **) wante ander geen goil b. **) den äc allen 
d. s. **) un doch so u. wan s. **) anders b. **) u - d. un en hat 
nyman gein recht darüber u. ^*) dan^i. u. dye gene diet syn eygen is o. 
dan dye dye dar ufT wonende, so en hat auch nym. kein recht dar ane 
wan wer da ufT wonet s. und man sal die lüde nit anders twingen 
noch dringen dan als sie in irer gewonheyt sin gewest m. un-ist 'b. 
*') Wan- f. 8 0. - Wan M'er daruf (uf dem gute m) blibet hm'e c. **) mit 
dem zinse s. cz - 1>. davon geben als ym geburt dem keyser m. *•) ge- 
ligen E. gegeben m. bevalen o. ***) en h. eyn man esc. der m. 'bo. 
*i) an dem gude ms-c. dez g. c. des andern gut h. der uiT dem gute 
siezet das eynes andern ist 'b. ^^) veno, he erböte h. boesse um. ver- 
busse it E*B8-c. *^) wubsc. to dem v. h. der verl. f. zu gewin oder 
zu Verl. M. der^-v. dan dat he brökhaftich worden is o. '*) a, ab F. 
•*) MS. zu verboessen u E o o. *•) Want d. w. humeso. *') der-u 
dat dat (daz dit b) gut um'bsc. '^) u, neit b. uo. unbushaft e. 
bnshaftig ms. bussachtich c. ^^) dem-L h. dem b. ^^) dem-g. 
dem keiser msoc. un (van oc) dem gerichte moc. ^') er man ums« 



an den lip gat Gr. 1. 346. Ut judices ad 
comitis (advocati: Landrichter J. Austr. 
17. Schff. U. b. Z. 2. 22.) placitum prae- 
sentabunt eifusionem sanguinis, fusta, 
violatam pacem, hereditatis contentio- 
nem ; caetera omnia abbatis arbitrio re« 
linqwanlur 1064 Lcbl. 203. cf. c. III. 



812. 4: ut nullus in placito centenarii 
neq. ad mortem neq. ad libertalem suam 
amittendam — judicetur Praecpt. Lndv. 
815. 2. pro majorib. causis sicut sunt 
homicidia raplus incendia depraedationes 
niembrorum amputationes furta latro- 
cmia — invasiones -^ nd comitis mal- 
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mit*^) keiaerlei rechte, er sal*') dar uf **) weder gen oder**) 
sten, ez sie dan dem lieb, dez^^) daz gat ist.^^) tut er ez 
darvber, so sal er daz recht tragen ,^^) daz von den richtern 
stet gcsc.5**) wan wem der keiser*^)gab dicz gut,*^) dem* 
gab er daz gericbte nit,^^) vnd wem er gab daz gerichte, 
dem gab er dez gutes nit.*^) wann wem er. gab gut vn ge- 
ricbte ,^^) der nuczt sie auch beide ,^^) vnd en hatte nieman 
mit zu schaffen ^^^) dan der, dem sie der keiser gab/H 
vnd wem er daz ein gab, ^^) der sal wiszen, daz er mit 
dem andern nit enhat zu schaflTen.^^) der dez dicz gut ist,^^) 
virwirket ez der^O mit etzlichen^^) dingen, die er dem 
keiser must verbuzzen oder dem , dez daz gerichte wer von 
dez k«isers wegen.* ^) Sint gcsc. stet in des riches rechte:**) 
wer daz gerieht hat, der c^nsal nit me nemen,*^) dan daz 
vir^virket gut. gcschee ez aber also,**) daz einer*'^) w/)*®) 
der lute gut wolt farn wider dem rechten,**) des daz ge- 
richt wer,^^) vnd in'^^) dem dorffe nit me enhette, dan den 
frevel ,^^) der in dem dorffe verwirket worde,'^^) oder'^*) 



^^) m, u. zu dün m s. er verbüsse yss dan und m. ^^) en sal oucb u 0. 
**) d. uflF das güd m. ") w, n. noch - noch hmeoc. er^st, doruff 
gegangen addir gestanden were *e. *•) eygen m. *') dez~i. der dar 
über ist gesast s. **) fr. reichten co. *•) rfoz - (7. as geschrcne is co. 
daz von dem rechte (dar over mü) st. gsc. mue^b. ist gesast m. *<*) d\ k. 
her c. *0 daz gut me'^es-c. dat h. ader dy gülde m. **) n. V 
daz-n. die gülde nit des gerichtes m. *^) dez "tu die gulde neit m. 
ttnd-^n. s. **) dat gut mit dem ger. he'eoc. ") toan-b. ms. 
un daz dat der keiser umb des besten willen uff beyder syl m. das dat 
er darume das den luden allernutzesl were s. *•) zu schicken u. damydde 
eu dun s. *') dem it d. k. gab um. dye den er yss g. s. *8) Wanne 
"Wem etc. whe. wem-g. wer d. e. hat m. *^) der~s, der hatte m. d. 
a. n. zu schickene v. dem en gap er das andere neit s. •®) der^i. 
dye c. hy. en 0. •*) der dan w. der-d. Wanne *e. •^) den ichlien h. 
somigen o. •') der d, dh^w.vms. und-^w. e. •*) t-r. u. ob sy 
iss bchuldcn als iss ist ussgescheiden i. d. r. r. Auch st. andersw. g. m. 
•*) gern b. geren s-c. begeren um. von gerichtes wegen hb'bs-c. 
••) darüber in, •') ez - e.. dcnt oik die gene 0. *^) uss f. ••) w. 
recht H. dat r. c des willen um. der lüde wyssen s. '**) g. gut in 
dem dorffe wer s. '*) he ouch v. '*) vnd -fr, oder der frevel s. 
f. drie brooken 0. '') der-w. des verwirkten güds m. '*) und he'eoc. 

lum - venire n.recusent vgl. cap. 119. u. ten gute Schilt. 1. S. 2. 91. Gud. 1. 

I.802.C.25.-810.C.2. utante vicariura 474. das voytrechl Gr. 1. 161. den 

et centenarium de proprietate (heredi- voylgrep S. 2. 91. *•) nee aliam ex- 

tate) aut libertate iudicium non termine- actionem in familia v. in bonis facere 

tur — nisi in praescntia comitum Hincm. pracsumat Gud. 1. 349. neque in $e* 

4. 15. - nisi institia denegetur Gr. 2. 269. gelibus , vineis , cellariis jus habebU au- 

Günth. 2. 134. *^) von dem ver\^irk- fercndi 1265. B. 2. 342. aut pensiones 
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ein wenig gutes darzu,^') tiaz man^^) auch im die hubener 
weren,'^'^) ab sie ez vermanf^*), mit des keisers recht wer- 
den/^) wan waz dem davon geschee,^^} ifiwile er uf dem 
gut wer, des^^) sint sie vor dem keiser ledig der buzze; 
quem er aber^^) von dem gute zu dem male®^) ane schaden, 
so musten sie ez dem keiser klagen, vn®^) nit selber richten, 
ob siz wol vermohten.^^) Sint gesc. stet in dez riches 
rechte: wer siner gewere virbpitet, ^^) der sal ez mit djßr 
clage rechen^ ^) vor dem keiser, vnd anders nit.^®) 

Von der bösen gewonheüy die sich hat erhaben in eim 

dorffey wie man die virtribe. 

(De mala consuetiiiliiie, quae in Tica qaodana 
enaia eat, quomodo tollatur«)* 

Cap. U9. 

Sp. 1.2.59. 68. , 2. 13. , S. 56. 64. $.4.9^,1.54. - 2. 16i 36. , 3. 33. Sohw. 1. 12. 14. 37. 43. ~ 

100. 340. 395. — 336. Schilt. 337. 

157 Ü^r keiser hat in etzlichen*) landen vm ein bürg oder 

vm ein s<at ligende^) zehen dorße oder zwelf, vnd bat ober 

der dorife terminunge einen man gesat%ty^) der si bewarn 

' sal, vnd auch die lute,^) die in den dorifen^) wonhaft sin,^) 

nach des keisers bescheidenheit vnd nach der lute nucz/) 



'*) der^u s. '*) moegen w-c. ") wol w. um. wer f. '•) ver- 
maet h. verweiyert (?) w. '•) ab^w, *b. *<*) da g. usc. - geschu- 
den o. ^*) d* der busse etc. c.| **) Wanl q. er s. were yss aber daz 
er - queme m. **) zu - m. s. und m, zumale m o c. *^) en soulde^i 
üM*E8-c. moeslen h. ®*) gerichten u. gedun mochten ms. **) wer 
verbeydet h. gew. fiirbeulet w. virbeydet ms. verleydet c.. clage ver- 
beidet u. sln^v, o. *') virrichlen msoo. *•) nirgend anderswo s. 

119. *) somigen h. *) /. oc. *) g. f. *) und-^l, mit den luten 
üoc. der tute up e. die 1. s. ^) in dem dorffe 'e. ^) die^s. m. 
^3 der ^n, des riches s. keisers n. oc. nach-^n. zu aller zyt als isjs 
eme not dut und dem riche nutz ist m. 



de cultoribus (exigendi) 1 196. Nies. 364. 
advocatiae solo jure contentus 1233. 
Gud. 1. 528. 

1 19. °) terminunge (a. terminis Schilt. 
786.) „sive marca" 1287. Gud. syll. 286. 
u. 1. 70. Hirsg. 1075. de Ludw. rel. 
9. 502. i. e. coniplexus (x. vel xii.) vil- 
larum et pars pagi Tr Fuld. 827. 838. 
868. 1058. Wenk. 2. 160. cf. cap. 811. 
c. 1; 812. c. 8; 814. c. 4. L. Alera. 47. 
Baj. 11. 5. s. ob. 57. (villa x. xii. huobar) 
Tr.Fuld.912.1035. Wendel. 178. Chron. 



Laurish. I. c. Kindl. 2. 68. Darr. 21. 
vgl. u. not. 120.; centena Chron. Fon- 
tanell. c. 7. 8. Gottw. IV. 687. Beat. 
Rhen. 2. 263. Schannat Buchon. vet. 
326. const. 1275. cf. Beeret. Chlot. 595. 
1. Childb. 595. 12. cap. 829. cf. cap. IV. 
37. L. Alem. 36. 100 familias continens 
Mural. 2. 60. cf. cap. 789. c. 15. hun- 
dreds. Vet. Chron. Alvred. b. Scholtel. 7. 
Leg. Guil. 3. Canut. 15. 19. vgLa. Sachsse 
bist. Grundl. §. 12. not. 15. ^) advo- 
catura. (centurionem Lcbl. 139. subad- 
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na ist etwa') den dorffen gemeinclich bescheiden^) ein son- 
derlich stat/®) dar die lute von den dorffen**) uf gen zu 
aller zit , als ez dem lande vnd den luten * ^} not tut , die 
darinne wonbaft sint,*^) durch daz*^) man da rüge vn für- 
bringe,**) waz*®) d^m lande vn*^ den luten***) schedlich 
si, daz man daz*^) ablege als es dem riebe wol gezeme,^^) 
vnd den luteh nuczlich si^ und auch ab in den dorffen^*) 
kein irrunge werde an des keisers rechte**) vmb eygen 
oder vmb erbe oder vm ander sache, daz man die dan darus*^) 
verrichte**) nach dem rechten.**) vnd enkomt nommer in die 
dorffe kein amptman**) dez keisers recht* ^) mi besehen,*®) 
wan allene**) an der gemeinen stat der dorffe,^**) durch 
daz^*) daz kein irrunge^*) wurde den' luten, die des kei- 
sers amptman'')vm irn gebrechen suchen.''*) hie von'*) ist 



*) e. V M. somer h. auch wail o c. *) etzto - bi etlichen luden bescheiden 
in den dorffen gemeinlicb e. ^®) ein gem. ende sonderl. st. h. gem. e. 
nutze st. M. ^^) von^d* ums. ^^) dem^-L yn s. den luten von den 
landen e^b. dem lande v« ^^) gesessin sint m. woneil b. die-^s. v», 
'*) darumb (op s-c) dat um. **) «. /*. s'bc. rug^f, o. wroge all 
dat verborgen he'b. ist b'b. ^•) allet dat um s-c. dat hb. ") crem- 
ten ü. ^") d. l, b'b. und ouck den dorffen kb'eoo. ^^) daz-^d. und 
daz man da um. ^^) w^at w^eder dat riebe sy u. alles daz den luden 
und dem lande schedeiichen sy m. ^') in den d, h. den d. o c. dat den 
d. u. daz den luden um. den d. daz b. ^^) an^r, u. in dem (des 
keysers oc) riebe ms. *^) dan~tis us-c *^) dan^v, kein unrecht b. 
'^) des keysers r. s. ^*) en^a, it en sal ouch kfein ander (a. s) amptm. 
komen ums. in der(selven u) dorpe terminunge us. - in d. term. des 
riches m. *'') dez^r. umso. t/b. d. k. o, *•) w. to besagen h-o- 
dez'^b, to richten c. ^*) hc. alles f. '^) wan^d. wan allez daz in 
der gemeinen stat (den gem. dingben o) der dorffe czo schaffen i» eo. 
dat mögen sie verw^enen o. - anders dan als it der keiser haet bestetiget h. 
a. d. als ir aldes recht besaget m. v^an als das gemeine recht der doriTe 
oder stete bes. s. *') darumb ums. **) L divalinge h. ^*) a. recht u. 
^*) ff' *• gebresten s. s. um-$, voir des keisers amptm. o. '^) h, 
darumb so u. hirumb ms. 



vocatum Diplom. Conrad. H. Ch. Ra- 
dolfi b* Conring. cens. diploni. c. 14.) qui 
bannum a rege habet const. Loth. b. 
Stabl. coli. 2. p. 100. Montag. 465. 
Qnod Dullus causas vel lites quae ad adv. 
jus pertinent audire vel terininare (au- 
deat) vel placita tenere nisi bannum de 
nostra manu accepisset Sent. 1149 (IV. 
564). [cenlgravii rt?cipiant centenas a 
domino terrae vel ab eo qui a douiino 
terrae est infeodatus const. 1232. Sent. 
1275 GV. 403). vom burggrafen Schff. 



U. b. Z. 2. 18. cf. cap. 819. 14; 815.2. 
c. III. 812. 2. 810. 1. c. I. 802. 25. c. 
791. 31. L. Wis. 2. 33. Sal. 46. 48. 
67. Tac. 6. 11. — subad vocatum (ding- 
vogt, meier Günth. 2. 134. underrichter 
Schff. ü. b. Z. 2. 7. vicarium Lcbl. 365.) 
advoeatus praeficiat arg. Lcbl. 365. Gr. 
2. 269. 515. von seinetwegen Z. I. c. 
nullatenus praeficiat Lebt. I.e.] — ahbas 
habeat facultateni sibi eligendi: d'Achery 
spie. 748. Gr. 1. 346. 329. B. 383. 
vacante adr. — cuiquam dare potest 
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]n allen' ^) gemeiDcIich ein stat'O bescheiden, vn bieizzet die 
stete oder der flecke'®) des kei sers stuL '^) daz ist also vil 
gesprochen 5*®) als ein stat de^gerichresj*^) sint man rfa**) 
usrichten sal alles das in dem lande^^) clagber ist.^^) Bint 
gesc« stet in des riches recht: der keiser sal ein stat^^) 
bescheiden, da man in alleweg findet,^^) daz die lute sia 
icht irre werden.^0 nu ist lichte ez kumen also, daz der 
keiser in eime dirre vorgenante dforffe^®) gegeben hat eime 
richter einen*^) dingeplechtig£n hoff,*®) darin boren**) fünf 
hübe oder sechsse oder licht me,*^) vn wer der*^) hubo 
icht hat,*^) daz der in den hoff**) muz gen zu aller der 
zit, als ez ist gesc. von dem dlngphlichtigen gut* ^) von dem 
keiser. vnd liget*0 licht in dem dorffe sechs werbe,*®) als 
vil gutes als*^) ejgen ist der gotzhuse, oder^®) lichte der 
richter lehen**) von dem keiser, oder ist guter lute**^) von 
dem lande hin vnd her,®^) vnd**) waz lute**) in dem dorffe**) 

'*) i, a, een h. ene m. den o. allen den c. '^) gern ^ st. ein gemeine 
fiecke M. ein stat s - C. in allen gemeynen steden e. '') d. fl. d» plaetse h. 
die stete m. dieselve stete ein fleck u. ein fl. s - c. '^) stuls^ s< ^®) g. r. 
ah^g. s. *') g, rikes o. ") whmbc. d, f. wanl u. uiiibe dat s. 
**) tn-/. dem L und den lulen r. **) c. i. schedenlich ist ,s. ♦*) $al 
e. sL hat e. st. e. e, st, eine gemeine stat den luten ü. ^) da^f. u. da 
man «He dinge (sache s) verrichte ms-c. ^^) dai-tü, Mz sie icht irre 
w.' u. nmb dat die lute i. i. w. o)c. nmb dat den luden yet irrange w. s. 
da^w. do man alle wege gebe un neme do die lüde sin m. ^^) whc 
HOC. hoffe F. tw-r/. in den vorgnt doHTen eyne b. *•) e. ein p. 
^^) d. h, dinghoif m. dinglichen h. fi. einem h^ einen rechten dinghoIT o. 
to eyme rechte eynen dingh. c. **) lichte um: d. k. und o c\ ^*) od,^m, u. 

0. s. Boc. /. EMOC. **) selven u. **) L h. darin h. u. **} k. dinghof mo. 
^*) y. den dingph. boefnen u. gud u. in (von e) dem dinglichen gut b o c^ 
in den dinglichen rechten m. ^^) /. lehin ^e. licht o c. onch u. ^^) ses 
werve u. seeswcrlT c. *®) a. daz hm sc. •®) ist u. is it c. •') lichte 
dar rechte leyn bc. leget dar 1. o. licht ^i, m. •^) oci-/. ader guter 
lüde u^E. guten luden e. ist (lichte ^e) der guden lüde h^e. der dinst- 
lüde M. t>on - /. w. •') hin - A. o. •^) daz recht leben were von dem 
keyser m. •*) dan h. ••) in - d, den dorlTcn e. up derselven lade guede u- 

Sent. 1180 (IV. 164). cf. cap. 819. 1, tueatur. d'Achery spie. 748. cf. Pertr 

c. IV. 62. ' et subadv. a nostra manu IV. 62 etc. adv. nullum jus placitandi 

bannum accipiat Priv. Conrad. IL und habcat in curte Gud. II. 342. in — vlllis 

Schannat vind. 1. 107. — cum banno Judicium — per gografios proprios ab 

et centena Du Fresn. 493. plena justi- ipso constitutos liberc exequatur, quod 

tiajudicandi 1277. Hund. 1. 262. (lud. liberiorem habeat suorum subdilorum ex- 

1. 387. cum judiciis majore et minore cessus et insolentlas corrigendi faculta- 
Lpb. 922. ut nihil regiae potestatis aut tem Priv. Henr. b. Boehmer d. cent. 
Gomes V. judex retineat sed totum ad §. 5. vgl. a. Birnbaum denkschr. 1. 154. 
munus episcopi respiciat Diplom. 838. Genois bist. d. avouer. p. 70. ' **) locus 
Schannat 8. ut sine inquietudine co- placiti c. 851. curia placlt. Rehm. 3. 
niitis V. centenarii aut vicedommi loca einen freien (wissenhaften Gr. 1, 677. 
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siczin, die nit sint gceygent noch geerbet ^^0 wan daz sie 
wczin*'') uf der lute gut uf^®) irn zins, oder vm irn'^^) pbacht, 
die wile sie recht ynd eben tun^^) irn lehenherren, der daz 
gut'^^) in dem dorffe ist/^) vnd^*) enhat auch der keiser 
nieuian^^) keinen^*) gewalt gegeben '^O in dem dorife mit 
keinerlei sache/®) dan bjoslich ^^) vber den hoff vn vber 
daz gut, daz in hoff hort,^^) vnd also daz man die hubener 
des hoffes nit®*) furbas endrange,®^) dan als®^) der keiser 
hat geschriben®^) des keisers®^) hubener. nu .ist es lichte 
kumen also, daz ein richter,®^) der dirre vorgenanten hübe 
ein hatligen in den vorgenanten dorffen, hat^H sines hoffes 
gedingze®**) vnd die diw^/epKcA/®^) gezogen uz dem rechten 
nof^'^T^ar ez in höret, an®*) des keisers strazze®^) in dem 
Yorgenanten dorffe,®') yhd hat®^) alle die lute darin ge- 
zogen mit vnrechter gewonheit, die da siczin uf der lute 
gut,®**^) damit sie nit enban zu schaffen ,®®) daz sie also wol 
ir gedinpcz muzzen suchen^ als®0 die dez hoffes hubener 



^') nit ^ noch noch -noch h'b. yoch-yoch w. die "ff. die eneig^ent noch 
(offc) geerbet (enerbel e. ervent c) ümbc. neit um. - in eygen off in 
erve o. •*) offesiczen e. ••) uf, whmec. '®) w. t. Hoo. '*) un 
ghelyk (gelich c) doen hc. - u. e. sin b. '^) ff. dink c. ") i-rf. u. 
''*) so mach man sy behalden u. so büben sie wol sitzen uf der lüde gäd m* 
'*) und - n. und cn hat in auch d. k. u. Want d. k. hat ene m. '•) k. c. 
die 'e. keinerley u. nim. k. o. ") num^ff. kein gewalt h. '*) mit-s. 
V. auch" mit b. in~s, dat man die lute noch oere göde k. s. sy en 
dön 0. '•) loslich *b s. *®) daz - h. und daz in den hof h. c. da uff 
sy sint gesessen m. *') über ~ nit o. •*) /; e. sulle dringen mo. voftin 
(mc ü. felrerB) endhringe hb. •') d. «r. dan it t. dat o. **) be- 
stedigit ü. bescheiden m., •*) d. k. allen sinen wheoc. *•) der richtet 
Eoc dieser r. m. d, e. disser hm'ec. *') liff^k, c. •*) dinghe H. 
gedingnisse etc. ec. ••) w. hufe (un dy hübe k) oder das guet hbc. 
^^) up der r. h. o c. ein - h. zuhet den hoif adir das gut in gedingnisse m. 
•') an uff E. ouch o. •*) darfst, dar Inne des keysers straet hoert o. 
•») in - d. M. »*) lichte m. »*) ff. lute h. ••) damit - s. m. »') diese b. 
die ghene c. 



offenen Gr. 1. 173.) dinghof Gr. 1. 979. 
vri^aYiatum Niesert. 3. 91. Oberhof 
S.90. vgl. V. Low markgn. 197. Gr. 795. 
Stadelhof Gnip. 103. cf. 37, Wächter 
1638. Halta. 1760. vonCarld.gr. Gr.l. 
675. von koenigen und kaisern gefreit 
Gr. 1. 726. 821. in des königs graff- 
diafl B. 1. 355. ^0 über die dorf 
Gr. 1. 3 u. 657. ubi conveniant const. 
1104 (IV. 62). cf. const. 1231. »») s.ob. 
71. omne regale judidum super servos 
et Utones et liberos , malmann et mund- 



mann Dipl. 804. b. Moeser. N. 1. eh. 
Carol. Mon. Paderb. p. 335. Stabl. 2. 
100. de his qui habitant in curia 1122. 
Wenk. 3. 21. in banno villae sunt Gr. 1. 
692. liberi Niesert. 3. 84. mundiliones 
Calmet col. 289. cf. Marclf. 1. 24. c. IL 
803. 8. Cap. t. 45. c. 3. servos et 
Colones — sub banno v. disciplina ecd. 
adv. esse volumus Priv. Otton. 965. — 
***) vgl» not. 87. u. 209. - grosse Sachen 
Stabl.2. 100. ein freier dinghof- um dube 
u. frevel Gr. 1. 677. Schff. ü. b. Z. 2. 
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sint, vn twkigen die^®) dar zu gen zu^aller zit, als in**) 
gelüstet, vn nimet sich an, als groz rechte zu haben zu 
anderui gute vn zu den lantsideln ,^"") als ez^***) in dem 
dorffe gelegen ist, damit er nit liat zu schaffen,*) als zu 
des hoflfes gut, den*) er bioslich*) sal besiezen in dem dorffe*) 
sunder schaden des hoffes hubener, vnd aller lute/) Sint 
gesc. stet in des riches rechte: wer vber daz riche'^) griffet 
der tut wider den keiser. Auch stet anders wa gesc: wen 
mit dem rechten nit genüget, den ensal der keiser nit laz- 
zen.®) Auch stet gesc. aii einer andern stat:^) die maze, 
die der keiser gegeben hat, die ensal man nit meren.^^) 
Auch hat der keiser in dem riche^^) bestetiget, daz niman 
lute noch gut sal zwifeltig djnsthafti g^*) machen.**) Sint 
gesc. stet in des riches recht:**) was dem keiser dienen 
sal,**) daz ensal**') sines vndertanen nit sin,*^) vn waz dez 
keisers vndertanen*^) dienen sal, daz ensal dez keisers nit 
sin.**) wer nu dise vnrechten gewonheit wil abtun,*®) die 



••) d. sie Mo'c. ••) in is ene h. se bc. man m. ***^) lanlseten h. sed- 
deün E. deme tontscheide 'fi. zu^l. an se en anden lantsedeln o.- ^®^) a. e, 
die *BC. *) schicken e. ') d. dat oc. *) b. bötUken h. *) un nimt-d. und 
daz sich dan dy lantsideln also gross recht zu haben in dem docffe und 
uff der lüde gute das sie bioslich besitzent da en siat sie nit feste an 
wan sie sullen ds^z gut besitzent m. *) a-^L u. alle der werlt oc. 
allermenliches m. nu ist l-k, s. nu ist es - k. u* '') rechte w h u M. 
•) laten h. lauffen w. weder doen keren u. *>) a^st. anderswa whü*^k. 
1®) weren w. mynren ü. Auch st-m. ms-c. ^0 dem rechte uoc. 
eyme r, ^e. allen syne rechten m. ^^Ji zw. d. tinsathich h. czinshaftig c 
ftf^ES-c. '') anders als it ist begrilTen u. a. als iss der keiser hat gesast 
MS. fl/s-w. B. '*) i«-r. üMBS-c. '*) dient hüe*eo. adder (dienen h) 
»al BH. - zinset ms. ^^) Sint~e, o. ^') slhes^sin neman underdan 
»yn (understan oc) wan dem keyser (des keysers b. dan yme c) hüboo. 
«lleine off sinen underdan ü. - sich nyman underwinden m s. als der keyser 
und sin underdan m. wan dye delifi keyser sint underdenig s. '*) sin 
und w. '*) un~sin üms. dan sie sullen dem keyser underdanich syn 
to dienen ende anders nyet o. und des k. undert. dien, sal das ensal des 
nit sin c. *®) nu-a, yme diese vorgnt rechte wil brechen m. 



22. de furtis vero et latrociniis extra 
comraissis adv. eh. 989. h. Schilt, doc. 1. 
Leg. Haspr. 1176. in Münch. gel. Zeitg. 
1840. cF. cap. 791. 31. c. III 812. c. 2. 
Priv. Liidv.815. c. 2. Hincm. 4. 15. doc. 
824. Schilt. 1. 24) cf. 56. vel in bonis 
Gud. I. 349. hereditalis contentio Lcbl. 
203. cf. c. 1. 810. 2. c. 3. 810. 1. 812. 
c. IV. 290. -**) 82. civiles qiierimo- 
niae (onines) eh. 989. b. Schilt. I. c. omne 



Judicium Günth. 3. 130. Dipl.'804. 1. c. 
*®) jura - curtis B. , quam vendiderat 
vilhco 1271. Nies. 390. 391. cum ju- 
stitia ad eandem perlinenle Gud. 1.387. 
cum huob. ad eam perlinent. ib. Dürr. 
19. Gr. 1. 682. Lnp. 80. 50 71. 
mans. XI. Gud. 1. 195. 5 — 6 hiiben 
(d. h. dingpflichtige hoefe) „sex curtes 
qui solvunt": Jus Susal. 1275. S.370- 
und 5 — 6 : werbe v. werban, warbun, 
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dise voi^genanten richter han gefiiachet^^^)in dem vorgenanten 
dorffe^^) ao der lute gut, vnd im buweluten^^)init sinem^'^) 
hoffegedingcz ,^?) vn wil wider daz diDgphlichtige gut^^) 
tagen*-*^) in sinen^®) hof von des richez strazze,*^) dar ez 
zu recht nit^^) höret, vnd in des^Omannes gut, vnd sinen 
lantsidd wil wider bringen an des keisers recht, vnd an 
sine rechte^ ^) friheit;^^) der sal tun als es der keiser hat 
gesatzt, daz ist,^^) daz alle die lute, sie sin phaffen oder 
leien, vn wie sie genant sint, der daz gut ist in dem 
dorffe, da dise^^) vnrechte gewonheit in ist ufgewachsen von^^) 
des hoffes gut, daz der richter ^^) mit gedinge^®) hat^^) 
inne , dar er suz^^} heflic ket hat mit vnrecht aller der lute 



eygen, die zu dem doriFe hören, die sullen dem keiser^ ^) 
brengen in daz dorf,^^) vnd sullen im heizzen dar gebieten^^^) 
der sich mit rechte an hat genumen uf ir gut recht zu be« 
balden,^^> vbd sal der keiser dan fregen die,^^) der daz 
gut ist in dem dorfle , vnd nit die lute,^^) die in dem dorffe 
siczin^^) vm irn phacht oder zins,^^) was ieder^^} man zu 
reeht^^} haben sulle: der keiser an^O vnd darnach jederman, 
der sich da rechtes biz uf die zit habe angenomen«^^) Sint 



^*^) die^g. u. die dieser r, etc. m. der vorgenumder ricliter die hie 
hevet gem. o. **) desserae d. m. wer-d, B. *^) an~L luden im ere« 
lyluden b. (cf. 12.) - eder (irme u. der lüde m) gud en hüm. und den 
b. H. und Iren luden mit den sal man doen als das recht erwiset u. 
**) s. eres m s. dessime h. **) hoffgedingede h. gedingnisse e. mit^g. *b. 
da sal man sich underwisen m. *•) gut oc. un-g, gut h. *'J iagen 
w*B E oc. gejaget h. *•) 5. des richters H. *•) stat h. '*) r. n, unrecht 
E d. rechte yn b. '*) i, d, synes o. '*) r. o c. *^) dair sie hoere o, 
**) d. i. B. also *B. **)dodyEOC. it 'e. ^•J v, und oc. '') ritter 
WF. '*) dem gedinge oc. '•) de b. dair ho. *®) s, aldüs h. sus« 
BOG. sust*B. *0 daz B. dat voir oc. *0 dar die unrechte gewoin- 
heyt inne is upgewassen o. *') den ghene dair erbeyden h. brengen 
gebede c. in^g, ö. **) der sich annemet recht to hebbene op eren 
guede HB^EOC. **) luden o. dair h. *«) rf. /. der lüde o. *') 5. bo. 
*•) ob die gude sitzent o. "j illick etc. c. *®) i. r. h. **) rf-a. 
Boc. *') mit sinem-ra. u. teer nu~a, s. 



comparare, i. e proprie acquis^ta Ottfr. 
V. 4. 26. — freieigen od. reichslehn etc. 
— za£ainmen 10 — 12. vgl. not. 3. — 
^') buten den hof up der «träte Gr. 805. 
uf offener reichs (königs) 8tra38e Gr. 
797. Schöpfl. 1209. ad regis stapulum 
Gr. 804. Judicium in strata communi 
1291. Gud. 1. 853. d. h. sie dehnten 
ütt hofgeding wie ein ofTenes über dea 
ganzen freidistrict aus und nöthigten a. 

Endemann'ft Keiserrecht. 



ZU dienst u.. zms cf. ob. 117. ^^^) daz 
grocze clage ist gewesen von geistl. 
luden u. von andern guten luden, die 
gut han liegen in der graffchafi, daz 
man ir iandsideln in den dorfen drungo 
zu unrechtem dienst 1303. Boehm. 1. 
355. dat' die foyte usweadig ires voyt^ 
hofs (und das gud daz drin an dinge 
höret) niemantf hof und niemandes land«« 
siedeln nit en solden drangen Boehm. 

J <w 



178 



Zweytes Bueb. Cap. 119. 



gesc. stet In des riches rechte:^*') dez keisers knecht**) 
ensal nit rrteil vber in^^) geben, daz ist als tiI gesprochene^') 
daz die l aatsidd kein vrteil geben suUen*'>vber hrc lehen- 
heren giilr wan sie haben ez nit macht,**) wan ez**) ist 
vnstete, daz sie gesprechen ,•*) wan daz die hubener,**) 
vnd die lute, der daz gut ist in dem dorife, uf ir ejgen 
vnd vber ir erbe**) dem keiser besagen, von jedem manne,® ^) 
daz sal vnd »uz zu recht *^) Vorgang haben. Sint gesc. 
stet in des riches recht: daz die hubener vnddie lute, der 
das gut ist*'^) in dem dorffe, besagen, daz sal^®) furgang 
vor dem keiser®^) haben, wan wcr*®)dan der richter vellig®*) 
von den hubenern vnd^^) den luten, der daz gut ist, so hat 
er lib und gut virlorn^') in dez keisers hant;^*) besagen 
aber vmbe'^^) die Inte, daz er uf ir gut daz'^*) zu rechte 
sulle haben, daz er^*) dar uff hat getan ,^*) so ist er des 
keisers ledig, vnd ist ir gut dan nit eygen, wan ez ist ir 
erbe worden ^'^) vnd de» riches eygen ,'^*) vnd djnstschgft 
von allererst'^*) dem keiser.*^) Sint gesc. stet in des riches 
reekte: was der**) man uf sin**) gut selber*') besaget, daz 
en mag der keiser nit wider wenden.*^) Aoch sa) man wissen, 
ob ein richter vnder disen**) vorgeuantcn dorffen hat eins. 



'»') Sint-r. u. Auch so sl. a. g. s. **) diener h, **) in over sins 
heren gut u. *•) also zo verstan ü. *') suUen sprechen ü. kein recht 
Hyt sullent sprechen s. ^") syn nit (gein c) macht e c. gein recht neit 
darzu u. k. r. n. zu doen darumbe dat sie hude da sint und moren an- 
derswa s. *•) tv. e, un is h. want er ordeyl box?. •'*} wan~s, us. 
•^) to-A. mer waz sye c. d. hub. s. o. - w. daz so die h. etc. b, w. 
die hevener soelent it doen u. •*) ub^e. uff yr gud bs-c. i-6. ü. 
*^) einem ygeliken o. dem^y, s. dem k. von yme o. geseigt iedem m. c. 
•*) z.r. BS. •') der-'L oc. ••) moet ho. •') vor-k. e, ton^-h* ü. 
•') were c. wird hu. word o. «•) uoc. wer dan den ir. vellet fw. 
'^) oiT van u. ") un is to male hoc '*) tn-Ä., gen den k. u. 
^*) u, om h. '^) das "daz die dat gut h. '*) hab^er wordet se 
beseget dat der richter h. '•) aber-g. o. ") Mti-w. und ist dan e. 
g. n. eigen h. ") des - e, des rikes h. des keysers e. o. richters e. w. 
'•) ron-e. alle iar co. •®) bes^k.v, Sint~k, s. •*) der ein uc. 
) «yg«n US. **) s, US. •*) un wil-w, m. •*) ». dL in eyme dieser s. 



I. c. Gr. 3. 481. »•*> «ap. 117. Sent. 
Henr.l222(IV. 249). 1251. Gr. 1.370. 
cf. 161. S. 1. 90. - eansa judicifilii 
(patrimonialis) villae Gr. 1. 370. Der 
meier richtet om des hofes gut — um 
erbe und len C(r.336. hattn und stadel 
und was rwt recht zu einem gut ge^ 
borei; da hat der Togt nicbtz aal se 



sprechen Gr. 3. 674., 1. 692. m ransis 
emphyt. Dörr. 23. de servis nihil habeat 
advocattts — de e«rtibus nihil jodieatum 
est advocato, nisi forte abbas compii- 
ffitoi foerif ei de alrqua justitia (d. i. 
wenn seine macht nieht zulangte] Gr. 1. 
692. 325. Gr. 979. EscKw. 89. eh. 1122. 
Wamkoeing.3^.21. JSent 1294. cEeonsl. 
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da nit^*^) gtttes iime liget,*^) ez en sj iiUes samet erbe, 
ynd höret in des rtcfaes^^) hof zu dinge 9^®) daz der richter 
vn sin aroptman enhan nit me zu schaifen^^) in dem dariFe^ 
dan vm dez^^) hoffes gut^^) zu stner rechten zit. vnd^') 
wez man da inde bedarf von gerichtes wegen, ez si vm^^) 
schulde oder vm farnd got,^^) oder warum ez sy,^®) uf des 
hoffes gute, oder an d^ strazze,^^) da saP^) niman^^) 
richten dan der, der rber den lib richtet, ynd enhat der 
richter^^*^) kein recht in dem dorffe,***^) dan daz^^diUgSS!!) 
um sin gulte.^) wer aber hinder sich sezze,^) daz der richter 
daz. gut must hidingen^ ) für sinen ztns^ ging der uf daz^) 
gut ane dez richters^) willen, der muste,®) dem richter ver- 
buzzen^) dez hoffes freuel,^^) als im die hubener teilten,^^) 
damit en hat der keiser nit zu schaffen. ^^) den sal er auch 
»f dem gute nemen, daz da ir^ing et ist>^^) vn uf kein 
andern; %oan phende he^"^) uf eynchem^^) andern ffude^^^) 
er must ez drm keiser verbuzzen an der gemeinen stat der 
dorffe» Sint gesc. stet:^^) der kneht sal sich des herren 
rechtes*') nit underwinden, daz ez sin sy.**) wan wer 
kumers oder gerichtes bedarff, ez sy warumb daz sy, ane*^) 
ymb des hoffes gut, der sal ez zu dem^O fordern, d^r die 



*'•) n. kein s. «') hat^L geen goil innen hevet liggen 0. *•) r. ridi- 
ters w. rechtes 0. *') h-d. hoffes gedingnisse m. gedinge s. hofiged. oc. 
•») sebicken s. «*) u. d, seines w. w) g. niis ms» •*) WiMit wK 
MS*o. •*} ^2-«. off van c. •*) habe 0. ••) Idt sy uw. •') Strassen w», 
up der strate h. ♦•) dat sal ho. das c. da sal mcn f. ••) ander« m s -c. 
^^) dan M. r. hoves richter h. ****) k^d, dan in dem dJorf neit m£ s • c. 
sHiin^d. .^p. ^) in is dan K* ') dan-^g, den m» «ml» de» bofe» zim» 
(gut c) zu syner rechten ezyt ms^c. dan wel man da inne bedarf um 
gedinge der gulde o c. ^) sich hinder sette h. hindersesse 'jä. dair an 
hinden sette 0. ^) das - d. ene muste dringen M o. *) des richters c. 
'') d. r, sinen c. •) it c. solde iss m. •) dem keyser bessern c. ^) d^f. 
Moc. ") isö m'ec. dann m. die hubn. weisen c. '*) seh. schicken m. 
1') indinget h. erdinget w. diwiie ess in sime gedinge ist m. ^^) en^ 
MC. '*) keinem mw. '*) <;. k« - whmoc. ") i. d. r. r. m. '•) r. 
gerichtes m*e c. gut h. *•) eygen m. ^^) h. anne w. sonder o. 
*i) z. d, an dem ghenen ö. 



Loth..ll37. b. Stablo Jl. 100. adv. in 
curtibus v. villis nullum placitum babeat 
Gr. 3. 515. — der meier dinget um sine 
gulde und schulde un zinse Gr. 1. 673. 
729. besettinge erve ande eudsettinge 
S. 3. 306. cf. Gr. 843. cf. cap. 113. 
*®^) und die busse: Chron. Laurish. 1. c. 
Gr. 1. 229. 684. 686. 692. cf. cap. 117. 



*<^*) und um frevel (auf dem gut) Gr. 
1. 652. 682. lenvell u. gebresten Gr. 1. 
123. in pane jino et firumento 1251. Gr. 
1. 370. freveln intr. sept. Schilt, doc. 1. 
«»«) vgl. Gr. 1. 650. Schfif. U. b. Z. 2. 
4 et 5. * ' ') wo ein man hat erbegut 
do uff mag he wol phenden — uf der 
gewer sins eigens — oder da er sin gelt 
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roge vm die .vnfuge,^^^) vn vm -den zubrocken frrde ton 
fiaP^) vor des keisers stul; wan des richters^^) amptman, 
noch der richter selber ,^^) en hat nit rechtes ^^) dan vm 
dez hoifes gut.^^) wann wez sj sich^^) anders annemen, 
daz musten sie, dem keiser^^) virbuzzin, ab ez der claget, 
dem ez geschiet.^^) Sint gesc. stet:^^) wer sich des kei- 
sers rechfen^^) annimt^^^) den sal man toden, wan er machet 
sich einen heren dez keisers. ^^) Auch sal man .wiszen, daz 
man^^) keim richter kein dtng^^) sal virbozzen,^^) dan dem^^) 
richter, der die dat^^) richten sal.^^) Sint gesc. stet:^^) 
wer die tat^^) richten sal^^) der hat gewalt gnade zu tun.^^) 



'^^) onghevogede h. den ungefüge m. ungevöcfa o. dat ungewomlich c. 
*') doit c. rüg» d. s. rüget 'e. richtet h. - und das sal er dun m'b. 
*'*) r. keysers h. **) der^s, der richter'noch der amptmann m. '•) r. 
Moc. me M. *'") to richten c. *•) fP-5. wer sich etc. hm. sin m. 
*•) d, k. oc. ^) wan wer^g. e. Auch sal^g, ü. *') Auch st. 
8. g. E. **) .gcrichte 'b. guet h. *•') underwindet m. **) oyer den 
keiser hü-mb*eoc. '*) man oc. *•) Ic. d. bc. '') keini-v. kein 
r. mer sal kysen über k. d. 'e. **) den*B. '•) cZ. d, b. dat*E. ***) kein-s, 
verböten en sal dan dem keyser o. Auch^s, m. wer aber^s. s. **) i. 
d. r. r. was man dut durch des rechten und urab'e des besten wyllen das 
sal iedem man tiep sin. Auch st. a. g. s. ^^j d. d. do *B. dair o. die 
krigenden lüde ms. **) richtet s. dan.~s. c. **) gew-^t. gnade un 
geweit czu tun un czu lassen e. - als das moegelich ist s. 

damff hatte oder sio gesinde wer — . dem pfendet od fronboten der ist frid- 

wanne versloszen si eme syn gewer, brech c. 1281. §. 47. si censum super- 

der richter sal im die gew. uffin Escbw. sederint, non liceat ei istos (liberos) 

1. c. Es pfendet ein ieglicher man sinen capere v. pandare, sed adito placito 

faindersassen wol an fronboten um sinen generali justitiani per scabinos accipiat 

czins und ume sin gulde const. 1281. eh. 1122. b. Wenk. 3. 21. ?gl. ob. l.r 

59 (IV. 130). 1249. §. 29. Gr. 1. 651 ; . 26. und 2. 44. 
3. 343. «' •^a») Swer (sonst) den an- 



Drittes Buch. 

Hie hebet sich an das dritte buch und saget 

von allen lehen. m« 



■r. ». 



Von der rilter und dienstmannen recht, w. 
(De iure militiim et mlnisterlaliiim.) 

Cap. 1. 

Schwsp. pnef. $.4. 10—15. — Sp. 1.40. 2. 69. Schwsp/155. 200. 201. — 8p. 1. 19. 29.; 2. 10. 
66. ; 3. 8. 52—67. Schwsp. 194. 195. 18. 20. 21. 24. 25. 31. 34. 39. 42—49. 327. — 8. Lehnr. 
1. 2. 48. 20. 63. 69. 72. Sp. 3. 53. Schw. L. 1. 4. 61. 68. 17~73. $.8. 130. 136. 143. 146. 
Tet. A. 1—7. 58. 50. 67. 68. — S. Lehnr. 23. Schw. L. 16. $. 2. Vet. A. 50. 51. — 

EtzwanO was die werll alle^) also gut, daz aller-^ 158 
mennelich^) fro was, daz er dem riche icht nutzes mochte 
geschaffen/) vn stunt daz riche in grozzen eren vnd in 
grozzer wirdikeit/) vnd yederman®)was dem keiser^) vnder- 
tenig, vnd lebten nach sim geböte, vn enwas nit dan fride 



1. ') Vor zyden u. Voiir tzyl o. Wyseut m. Wylent s. Waileer o. 
Wye lang^E. Hy vor wb. *) a. bc ') a, eyo iglicb mensche hüb. 
iederman ms. ^) doen off g. h. geschicken u. gesin b. ^) wirde w. 
wurde h. t. g. u. und-^w. bc. ^) y, een geliek man o. '') riche b. 



Beneficia: cap. 789. c. 19. 802. 
c. 10. 803. c. 3. V. 806. c. 7. 11. 813. 
c. 4. Dipl. Conr. 1145. Aimon. gest. 
Frid. 1. 12. militaria cap. 807. c. 1. 
palatina s. ministerialia cap. d. vill. c. 7. 
Hincm. c. 26. — feodum (feodo) 
inbeneficiali Const. de exp. rom. (de 
dipl. Ebersh. 823. vid. Schilt. 120. b.) 
feodale praedium eh. Otton. 948. b. 
Golda. 3. 303. loco beneficii sub nomine 
feudi Ch. Otton. 1025. benef. quod vulgo 
dicitur feadum ch. Balduini 1072. di« 
citur benef. apud no9 non feudom sed 
l»onnm factum Ep. Hadr. b. Badev. 3. 



32. Tab. mon. Dolens, mon. 3. Ch. Ludw. 
1124. titulo pheodalis beneficii ch.l315. 
b. Nies. 67. — len s. lehen v. Üben 
Goncedere, largiri Ottfr. 1. 20. 36., 2. 
15. 23. Goth. leiquan Math. 5. 42. 
mansi qui francoruin lingua lehen ap- 
pellantur dipl. 1162. lehan benef. GIoss. 
mons. 363. bona feodalia — quae vul^o 
lengut appellantur ch. 1177. Lebt. 462. 
ad jus feudale quod lenrecht yocatur 
ch. 1218. b. Westph. IV. 52. — He 
mir daK ze lene , daz ich Rolanden er- 
slahe Gloss. vet. b. Hcert. Gl. 542. 
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ynd genade nach des keisers willen vnd^) nach der Inte 
wünsche,') vn enwas weder^®) furste noch forsten genoz^*) 
in aller* ^) der werlt, wan als der**) man gelucke vn ge- 
nade hatte,' darnach vertedingt*^) in der keiser mit dem gut*^) 
vn mit andern genaden. Nu geschach*^) daz die lu(;e in vil 
landen worden also riebe vnd also stark, *^) daz der keiser 
gewan grozze widersatztm gg von in, vnd*®) worden ime 
vngehorsam. dez wart von tage zu tage ye me und me, 
vnd wart also vil, daz**) dicz riebe vndermischet wart,^^) 
und da% der keyser ert%ornet wart^^) vn betrübet von 
allem sime**) herzzen,*') vn^*) vngunst oyget^ ^) mit des 
riches gewalt^^) allen den, die ungehorsam warn dem kei- 
ser.^^) wan ez waz^®) also vil, daz der keiser sin in grozz 
erbeit quam,^') vn gebot*^) allen den, die dem riebe holt 
wern, daz sie mit dem swert vn mit füre virwusten**) laut 
vn lute,**) die dem riebe vn dem keiser'^) nit vndertenig 
vn gehorsam**) warn vn noch sin.'*) Nu dienten etzlich*®) 
dem keiser vnd dem riche*^) mit gantzen*®) truwen^ ez sehe 
der keiser oder nit^*') etzlich*^) dienten zu ougen, daz 



^) nach~u. e. g-w. nach willen o. fnd-'W, noch willen und fryden m. 
•) frid~w. fridde nach wyllen der lüde s, '**) ir. hume. **) forste 
kind noch er g. cme o. /l g. kind c. **; i, a, alle b. '*) der ieder u. 
>*) verdingete *^b. werdhigede hwvmo. darczu och w. b.. '*) g. h. 
^•J Nu g. Ez g. MB c. - Sinl s. ") u^-st M. un so weldich h. ") sye c. 
die lüde um. ^•) a^d, fM. *^) u, w, ondermenghet w. rayt grot 
weder saken h. mit vil hosen luden m. von dage zu dage alze sere aen- 
gegriffen v. mit also (also völ met o) grosser weddersatzunge b o. ge- 
wann groszen wyddersatz, s. ^>) h B o c. darumb so wart d. k. zornich 
(ertzornet m) um. und sere r. **) a. s, gantzem *^b. *') ende synnen o. 
2*) darumb so erzürnte er sine u. syne m. das er syne s. **) eygel m. 
eugete 8. eygcnde wb. enpot *e. toende h. dcde o. ^•j gen uc. aver o. 
*') dem ricke und dem k. m s. wedder dat riebe und u - k. ü. *•) dat 
wart wo. syn w. s. der w. h. ^•) wan^q, e. ^) da gebot der keyser s. 
^^) ir üo. alles ir s. **) u, L den luden s. *') u. k. s. **) son- 
dern ungcbors. w. u. g. t^, '*) un^s, humso. die-^s, e. ». daev. 
5«) e, oik.somige o. sye 8. *') und^r, H6 0. **) ^. grussen h. also 
grosÄien mso. *») c«-n. «; **) e. und m. so dunten ym ouch 6. Ind 

1» ^) Romani statu« imperii olim ror ipraluit Lit. 1273. 1. c. ef* eonst. 

tranquillitate pacifica floridus Lit. En- Rad. 1274 (IV. 400). et censura omnis 

gelb, de elect. Rndolfi 1273 (IV. 393). cessavit nee puniebantiir rebelle«, et fiidi 

tunc quidem (ante interregn.) vigebant sunt ex tyranni dominatioiie priadpefl 

leges et timebantur imperialia statuta nulU et potentes ianperio decrescenta 

et ei. hoc paz communis et patria felis Casan 1. c. '^) oyget ougil, ougoda 

Gusan. Card. 3. 26. 3<>) (rora. imp.) (v. ougaB geth aiigan «i^Is. iowian. 

Status ipse corruptioms diutinae Tulneni ostendere) i. e. ostendit , exhibet. cf. 

pertulit et pax inibi periit, bellicus bor- Ottfr. 2. 3. 40. Gl. Franc* b. Wacht. 
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«loch nit vil engalt)^^) vnhetten ez wol bas^^) ge(an , hetten 
sie ez dem riebe vn dem keiser gegunnit»^^) Nu quam es 
also, daz der keiser vn sin getruwen^^) frunt des riches^^) 
alle die virtriben,^^) die sich^^) Mider daz riebe hatten ge*^ 
satzt vn wider den keiser.^^) da dicz geschach, vnd der 
keiser gesach,*®) wer^.*^) sin truwe an im vn an dem riebe**) 
hatte gehalden^ do nam er*^) die, und machte sie sin genozz, 
vn edilte die vnd die*^)kint, die vmmer me von in**) be- 
quemen, vn gab in ritters namen, vn macht sie dinstlute 
des riches , vn bestetiget in daz mit dem schilte vn mit dem 
swerte euwectich zu besitzen.**) vn teilt in mit mildeclich 
des riches gut erbeclich zu besitzin ,*^) vnd satzte sie in*^) 
die werlt*®) vberal, vnd*®) iederman dar er gert/**) AIsus 
wurden dinstlute gemachte von dem keiser, den er gab 
ritters namen,**) vn die er bestetigete^^) mit dem schilde 
vn mit dem swerte,*') des riches gut erbeclich zu besitzin.***) 
vnd**) ist ein dinst mflyi_ also gesprochen, als ein man, der 
sin truwe hat beEalTen am ridie, daz**) er ane wandel 
mag sten*^) vor dem keiser^ vnd sal ein iglich man*^) 
wiszen, wer*®) ein dinstman ist^^) des riches, daz er von 
den geborn ist,^^) die der keiser also edelte,^^) vn machte 



somige o. ^M r. e. ernst en was mso. **) w, 6. doch (vde *e) bass 
EO. doch wole so. ^') g» gehoert h. d^g. dem k. m. dem r. b. 
ym s. ouch o. g. eliL-g. u. **) g. meso/ "J d,r, eso. ^•) des 
rikes o. t?. vorterbeten e. *') wider en m. den keyser u. u. **) u^k, 
UMBSO. ^*) nnd^^g, humb. ^) dae u. wsz also stete das er m. 
*i) mi^u. B. mi-^r. m. *^) Die nam er 8 0. der keyser um. ^) sie 
B. u. ere üme. alle ir hs. **) em b. **) b, weren ms. ••) vn^b. 
Hü MB so. ^^) «-«. ke deilte sy c. in liiier mso. ^^) unddeyltein 
d. r. g. ewecfick x. b. s. ^) satzte b. ^^\ tmd^g, mso. do man 
ir begerte 'b. *') den-^n. u. *^) eme s. u*-b, und b. üme. sie b. 
•*) mit - *. ü. •*) ewelickcn z, b. o. •*) dammbe «o s. ♦•) d. und m. 
•') st, gaen uo. gen ms. ••) mynscfae ü. ••) von u. '*) ist h. des 
r.-^i. e. ''i) des^L mb. geboren ü. ''^) die^-e, dat der ist also 
edel ab der keyser ü. want der k. edilte sy glich eme seiver u. fi7«r-e. 
das d. k. den disstman deylte glich ym selber s. die-^e, als iss stel 



p. 85. ■*) in reformatione pacis — 
reipuhÜcae eonsulanns, opprefisor. hac- 
teiMis ~ et «uJajecUä tyrannorum tyran- 
Bidi dispendiesU a peiiculis caveamus 
Mand. Rudolf. 1273 (IV. 394). cum pro 
reformatione romanl iroperii tractatus -> 
neees«ario siat habendi, praecipimus etc. 
Uasd. 1274 (IV. 396). Percussuras et 
gc»nitus afiDictonim imperii nliserantM 



et cupientes tranquilUtati et paci im- 
perii pul&i» calamkatibus et Iribulatio* 
aibufl diutumac tyrannkiis ifoae inva- 
luit — providere Const. in Cur. Bop« 
1282 (IV. 440). ut excttirpatis undiqu» 
disoordiarum et iiijuriarum scfupulis ani-> 
versis sacr. imp. rom. sobjectis pads 
tommoda -<^ procureBnts oonst. 1287 
(IV. 452). «») contra reb«)lesinpani et 
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8ie sin genozz^^) aa der wirde, vn als gese. stet in der 
dinsUute rechte.'^*^ 

Von des rechte der da icht, da% er ay ein dinstmanne 

de% riches vnd de% nit enist. w. 
(De eo, qui falüo protendit, se iiiiiiii9terialem esse«) 

Cap. 2. 

S. Lehnr. T. 10. 24. $. 3. 5T. $. 1. 98. Schw. L. 3. 16. 68. 146. Vet. A. t. 51. - Sehwtp. IT. — 

Vet. A. 58. 113. Sp. 48. Sehwsp. 61. 53. 

159 Ein iglich man,^) der sich annimt ein dinstman zu sin^) 

des riches, der darP) wol daz er veste sy,*) ab ez im*) 
not geschiet^) an dem gute oder an dem gezuge oder an 
andern sachen , die man vor dem keiser handeln sal , darvber 
die dinstlute rechtO sprechen suIIen.^) wan^) wer sich an- 
nimt ein dinstman zu sin dez riches,^^) vnd enist des nichty^^) 
noch enmag des nit vorbringen'*) mit sulchem rechte,^ ^) 
als ein geborn dinstmann des riches^^) zu rechte sal vor- 
bringen nach^*) des keisers recht,'*) hat er dan einich^'^) 
gut, daz von dem riche ruret,'*) daz ist virlorn,'*) vnd 
sal auch kein gut uf in vallen von des todes wegen ,^^) 
daz von dem riche ruret.*^) v»d hat er darnach**) üb vad 



(ist uns HEO) beschreben das sie der k. edelte (deylle o) glich eme 

selber MB 'eo. '*) an der werlte h*b. '*) an-r. ümeso. tm-r. hb. 

• ' 

8. *) sal wissen huhs. *) zu wesen o. zu sin ader wesen m. *) be- 
darf HM. behöffte o. * dat de wael d. etc. u. ^) vaste ste ho. stete 
sy *K. der^s. s. *) ymande we. eyme h. •) ab^g. ü. ') r. b. •) der 
warte eben das er rechte sache füre 8. •) u>. b. *®) d. r. b. **) H. 
sin n. E. €n-n. uso. ^*) v. beifügen m. des^v, ez nicht gesin b. 
'*) mit^r, und bewisen s. mit alsulchen sachen und rechten ü. **) d. r. 
UMSO. **) war br. n. b. - und bewisen mit m. ^•) k, riches r. u. mag 
er ez nit bezugen s. *') h. e, kein daz fw. dchein^B. geen o. hat ~ ff. 
wat der hat um. was gudes er da hat b. '^) daz~r, von dem riebe 
üM. daz V. d. r. ist komen s. *•) v, ledich worden u. **) und^to. 
II. he noch die synen en solent nuber me gein guet besitzen u. '^) von-r. 
daz riche ruret s. *^) u^d, want er hat s. 



mandatorum regalium contemtores etc. 
Rudolfiunio Arelat. 1291. m nallus de 
proditoribus regni in aliquo tempore re- 
verti audeal const. 1250 (IV. 359). cf. 
c. 1148 (IV. 85). ««) Sicul dignum 
est vasallos et subditos fidem puram et 
devotionem sincerani dominis suis ex- 
hibentes dignis meritorum praemiis bo- 



norari const. 1232 (IV. 289). et ipso- 
rum quidem fidelium nostrorum stata 
felici nobis mentis crescat tranquillitas et 
personae nostrae commoditatis felix sua* 
Vitas generetar c, 1287 (JY, 452). ut a 
nostra celsitudine decus recipiant et de- 
corcm c. 1275 (IV. 402). •») vgl. 
eap. 4. 6. 
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gut virwirket^') nach gnadjen in des keisers hant,^^) daz 
er äich an hat genumen^^) ein dinstman zu sin des riches,^^) 
des er nit en was.*'') Sint in des riches recht stet gesc: 
wer sich annimmet ein dinstman zu sin des riches ,^^) und en 
mag des nit furbringen*^) vor dem keiser, der ensal nummer^^) 
gnade gewinnen,^ ^) ez ensi dan als vil,^*) daz er bis an 
die zit vor gentzlich war» gehaldet jh abe >^ ^) daz er wer^*) 
ein geborn dinstman des nches.^*) So hat . er die genade 
von dem keiser,^*) daz er sich^^) mag entslahen'®) mit dem^^) 
ejde nach des riches recht.^^) die genade hat der keiser 
getan den iungen^^) luten, die irre geburle nit irkennen 
von beiden siten.*^) Sint in des riches recht gesc. stet: 
warzu der man*^) mit vnwissen kumet, darzu hört genade.**) 
aber mit der vnschulde*^) hat er sich dem keiser entsaget 
mit dem übe vnd mit dem gute, daz von dem riche nit 
enruret;*®) wan was von dem riche ruret, daz ist ane 
allen wang virlorn.*'^) Sint gesc. stet:*®) nieman sal dez 
riches*®) gut zu*^) lehen besitzen, dan des riches dinstman.®*) 



'*) verloren ums. vert. un virwirket w. **) nach-h. ßo, lo des k. 
h. B. gen den k. um. - darumb s. ^^) annymet so. '®) r'. keysers u. 
^'') des'^w, un (he v) dat neit erzugen (bewisen ms^ vorbringhen h) en 
mach UMSH. vor den keyser h. hat er dan^w, e. ^^) d, r. mg. 
^•) vollenbrengen uo. '®) sich numer me ane genemen s. '•) vinden 
vor dem keiser hcmeso. '*) a.i?. üms. *') gehapl habe w. '*) daz^w, 
dat he (idt dan h) tot an de tydt (genslyken h. gentzelik^B) dair vor 
hadde (gehaldcn o. gewenet 'e) sunder valsch (valschheit h) dat he were 
H E E o. * daz er ane valsch bis dar have gelevet und dat he syne geburde 
neit erkenne und he doch ist u. - daz man ime durch valsch nit en wulde 
leisten zu bezugen (daz er belogen vfere worden vor dem keyser s) und 
er doch Mrere ms. **) d, r. u. ••) so^k, dem hat d. k. gn. gedaen u. 
3'') des 0. **) entschuldigen us. *•) d. syme s. ^) n. des keisers r.^o. 
vor des keisers äugen 's. nach-r, u. ^') t. dummen u. **) bekennen so. 
kunnen vorbringen *b. die~s, e. *') mintsche m. **) w^ant wat mit 
wissen geschiet dat is allzumale verloren c. ^) unwissentlich u. unwis- 
sende K s. u, onwelenheit u. vorwissenheit 'b. *•) dür^r, w. - wan waz - 
nit enr. f. **') a-te?. sunder zweifei v. 'b. dTaz-t?. h. -^6er-t>. mso. 
*•) A. st. a. g. Mso. *•) r. keysers s. *®) rechtem s. ") -^6cr-rf. üb. 
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Wie ein dinstman gezugen sal^ da^ er sy ein dinstman. \y. 
(9ualiter iiiiiii«terialis debeat produeere teste«^ 

quod liit ministerialisO 

Cap. 3. 

8. Lehar. 13. 24. $. 3. 42. S> 1- S. 53. 55. $. 2. — 38. $. 4. Schw. L. 94. 19. 50. 58. 364. 389. 

I. F. 26. II. F. t.'pr. n. 

160 Dem es darzu^) kuint^ daz er^) bezugen miiz, daz er 

ein geborn^) dinstman si des riches, der muz^) von erst 
irzugen mit^) den ganerben siner gemeinen lute,^ die da 
gut^) beseszen han in lehens^) rechte, daz von dem riche 
ruret vor driszig iaren.^) Sint gesc. stet in des riches recht: 
wer teil von geburte genumen hat*^) an dez riches gut**) 
drizig iar, der moes^^) von art ein*^) dinstman sin. zu dem 
andern male muz er es*^) bezugen selbe dritte dinstluten 
des riches, die keyn gebrechen**} hetten von geburte,*®) 
daz er ein geborn dinstman sy des riches von geburte.*^) 
Sint gesc. stet: daz die dinstlute des riches*^) besagen vor 
dem keiser,*^) daz sal Vorgang haben. Auch stet anderswa 
gesc: die warheit sal sten in drier vnwandelber manne 
munde ^^) vor dem keiser, die dinstlute stnt.^*) Auch en*> 
sullen sie ez nit bi des riches hulden begriFen,^^) als sie 
es bezugen>; wan sie sullen sprechen ,*^) daz sie in vnd die 
sinen ye vn je haben gehabt®*) für die dinstlute des ridies,*'*) 



3. *) Wer d. ü. wk (wen w. o) e« d. m. *I5. also e. c. i. m. 8. w. 
wie d«t d. B> ^) er eto man bums, eyaer *^b. ') geswora e. ^) ez k. 
d. TU« der mI 0. daz er m. ^) m. van u h s. *) /. s. mage um. niit - /• 
Yan dem gange siner gebürlen 0. '') das g. ms'jb. daz b. *) nach 1. so. 
in dez riches hb. •) ror-f. K. von dr. i, hüs. her ü. ^®) wil r. 
g. gewinnen mro. nemen.ader gew. b. ^') ton -^» van dem riche 
heheldet u. ^'^) m, f. *') geborner u. **) cznbringen ader *b. **) w 
mes'b. nen g. h. nie nit gebrochen f. *•) die-^g. ü. ") v.g. m. ilm^g* 
dat he geine gebrechen an eme en have u. ^^) d. r. s. **) v-A'. me. 
^®) t-m. an drieo .unw. raonden 0. an dr. u. mannen b. ^^) die-s. b. 
f)^r-$, M. daz er ^s. u. ^^) Anch^b. Auch durffeat it die dienstlude 
nit mit dem eyde begripen u. Sie en sint auch nit betwongin by des 
riches h. (by dem eyde 8) als sie es eme helfen bezu. (als-b. s) die warheit 
zu sagen (das sy dye warheit darumb sagen s) ms. *') wan^s, m. 
**) (rkant u. **) gelruwe dinsll. d. r. u, des r. getruwe d. m'eoc. 

3. »*) vgl. c. 7.U.27. quod coraes parte Sent. 1282 (IV. 439). Cum tribus 

duobus principibus vel nobilibus de ter- paribus — si autem pares habere non 

ra probare possit et legitime obtinere, potuerit cum zu propinouioribus pa- 

ct illorum duorum ductu stabitur in rentibus Sent. 1235 (IV. dl^)* 
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vBd en Wiszen nit anders^^) Sint ge$c. stet in des ricfaes 
recht: der keiner sal den dinstluten glouben. zum dritten 
male sal er bezogen mit denselben werten ^^^) daz er wider 
daz riebe nie getet.^®) Sint gesc. stet: wer wider das riebe 
tut, der bat alles*^) sin recht virlorn.^^) Wer die vorge- 
sprochen ding getar^^) vorbringen^ der sal sicher sin, daz 
er" dinstmannes recht beheldet nach des keisers recht' ^) vor 
dem keiser, vnd wa ers bedarf.^') 

Warumbe der keyser rilter habe gemacht, s. 

(De Iure ittilituniO 

Cap. 4. 

S. Leknr. S3. TO. vgl, Sp. 2, 27. 28. 3, 43. 81. Schw. L. 1. 4. 43. %. 2. 133. %, 10. v^X. Schwsp. 

4. 8. 218. 287. $. 2. Yet. A. 2. 57. 58. 130. 

Eyn iglich man^) sal wiszen, daz der keiser^) ritter 161 
gemacht, durch^) daz sie ein schirmunge"^) vnd ein mur^) 
sin, wider zu sten^) allen bosen^) dingen, die dem keiser 
nit enzemen, vnd dem riebe wern lesterlich^) vn schedlich«^) 
der ritter ist ein userweiter belt^^) des keisers; durch daz^^) 
hat im der keiser daz riebe bevolben mit dem swerte, vm 
daz er richten^ ^) sal vnd beschirmen sal^') alles das, das 
Schirmes**) bedarf vn frides,**) an**) des keisers stat. Eyn 



^•) von ene hm. *'') ftcz-to. brengen m. *•) bftve gedän UMoc 
ilaz-ff, H. ^^) a. UMoc. ***) säl- haben m. *') tar o. mach um. 
mag 8. kan h. sal o, **) riches r. ü*b o. nach - r. m. •') behoeffl o. 
Auch en~b. e. 

4. 1) mensche b. >) dammb habe umso, hod b. ^) d, 17. op o^ 
^) se sin besch. B. beschirme siiUen sin mu. armer lüde ü. ^) und^-m, h 
so. und^$, M. and dat sie soelrat c. *) widerst u. weder czu thunde b. 
'') aller goten f. toid'-b. vor allen hosen s. *) lesterbere whmbso. 
*) Want 8 0. ^^) hört wmbo. uet verkoren hart h. >') d» ome dat h. 
und darumbe so ums. om des wil o. ^') verrichten u. '') i. hb. 
^*) heschirmuDge h. schirmens me. und richtens m. rieht. «. schirm, s. 
1*) tt. /l das sal er befriedden s. >*) a. in o« 



4. Jus antiquuin iralitum eh. 1272. 
Gud. III. 1146. rnÜitas tarn nobiles quam 
minores Chron. Laurish. Henr. IV. 78. 
eh. 1282 (IV. 442). sive liberi (vasalli 
eh. 1255). sive ministeriales eh. 1255. 
1142. b. Struben de min. 51. 59. cf. 
Du Fresne v. miles. — mtles equestri 
ordine probatüs dipl. b. Willich. 1. 640. 
militia cabalticata Gloss. interün. ad. 
r. 801. clu.1244. qnia Francis pj^en- 



Um ceitare inusitatum AnL Fuld. 891. 
equites eh. 1203. 1269. b. Estor. c. 8. 
Ritter v. ritan AngU. ridan equo vehi, 
militare: reite, reida expedit. milit. eq. 
Chr. Ebersh. b. Sehilter. p. 687. ridda. 
reitman , eques , miles ex equo pugnans 
Wacht. 1277. — „edel ritter'' eod. — 
^') Oportet unum quemque militare vo- 
lentem esse — magnanimum in ad- 
versitate , ingenuum in consanguinitate^ 
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iglich man, der ritters namen sal bebalden,^^) daz er ein 
ritter*®) mng gebeizzen**) vor dem keiser, der muz an im^**) 
haben solche stucke, als sie der kelser us bat gescheidcn;^^) 
daz ist:^^) daz er alleweg sal fanden werden an dem rechten: 
er sal vnverdroszen sin*^) vnredit ding zu wem:**) eins 
lewen mut gen allen den sinen lib zu wagen ,*^) die dem 
riche vngehorsam sin:*^) man sal in*^) an trowen finden,**) 
den armen*®) beUulfig^CÄM'**) sin zum rechten'*) mit ganzer 
stete:'*) fridber'*) vn warbaftig an allen dmgen:'*) daz 
recht sal er minnen,'*) vn daz vnrecht sal er j^erstorn,'®) 
vn die fint vnd'^) die schedlicb >^nt dem keiser vn dem 
richej'®) vn sal'®) ein iglich man erlaszen,*^) des er gern 
erlazzen wer. Dise vorgenanten^M stucke die sal ein iglich 
man**) an im haben, der*') ein ritter beizzen sal**) vor 
dem keiser; wan dise vorgenanten stucke ,*^) die heizzet der 
keiser*^) recht ritterschaft, vn anders kein ding.*0 vn durch 



1^) s, b. bat E. behalden wil o. bat der sebe sicli vor das er in behalde und s. 
'*) richler e. *•) ein^g, mit eren ein ritter y. d. k. mag gesin s. *•) er sal 
ouch a. i. s. an im e. **) us h, g, hat besch. u. als - g, s. **) d. u o s. 
^') er^s. den ritter sal oik niet verdrieten o. '^^) und sal haen ums. 
Der ritter sal hebben o. ^*) gen - w, keyn den finden s. sinen (den b) 
lip MBO. zu wagen meso gegen die so (den e) ghene o. ^*) dies. 
durch dy dinge dy wyder dat rechte sint m. *') i- den b. oik den ritter o. 
in ouch u. allewege m. *•) man^f, s. - Er (der ritter o) sal ouch 
Mso. syn ein beschirmer g. helpen o. ^^) - als dem riehen cmsbo. 
unn e. ^®) *b. '*) zM-r. m. beh~r, uso. '*) stede h. sledekeyl 
MESO. gantzem stetigen friden u. '*)/*. u-o. '*) warft -^d. warheit 
mit (an o) all. d. eo. - mit gerechticheide dat he u. - Want ms. 
'*) m. leiff haven ü*e. daz^m. mso. *•) 2. erslorn F. '') hw'e. 
die find und f. *•) wh*e. des k. ntc. f. «w-r/u. und waz dem riche 
schedelichen ist s. und virwisen (an alten stucken m) die dem keis. etc. m'b. 
'*) ?i. s. Der ritter sal auch o. ere sal s. *^) e, erlatea h. vertaten o. 
Irlossen etc. *b. *') vorgeschrebin 'e. **) m, g. mensche h. ritter mo. 
**) anders ms. **) h, s. sal wesen h. wil syn üms. sal sin o. **) d, r. 
dieselven st. u. mit den vorgn. stucken (denselben Sachen g) ms. ^*) d~d. 
heisset sie des k. m o. vor^k, und betet vor dem k. h. ^^) Ic, d, ueit umso. 



iargifluum in honestate, strenuum in 
virili probitate pro fide cathoKca cor- 
pus audacter exponere (parati) , viduas 
pupillos aut orphanos in eorum neces- 
sitate protegere, injusta beüa vitare, 
pro liberatione cajuslibet imiocentis bel- 
lum inire, imperatori romanorum re- 
verenter in temporalibus obedire, rem- 
pnblicam illibatam in vigore suo per- 
mittere, — ac irreprehensibiliter apud 



denm et homines in hoc mundo vivere 
Regula vet. mitit. ordiff. Colon. 1247. 
^^) ut secundum ritum imperatonii» 
chrtsticolarum miles fieret anteimam dia- 
dema susciperet Beka in Otton.lO. p.77« 
magn. Chron. bdg. ad ann. 1247. Petr. 
de Vin. 3. 19. — dux eqnes fieri vb- 
lens Heuter rer. austr. l. 7. c. 7. Prin- 
cipes, barones (et alü) milites c. 1221 
(IV. 346). — c. ö. uot, 33. 
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daz^®) hat er den^-) man, der dise ding an im hat , ge- 
heizzen ein ritter, daz*^^) ist als vil gesprochen^ als ein man, 
der nit wandels'^^) an im hat. vn hirvm hat der keiser den 
ritter^^) gemacht sin genoz , vndhat im daz swert beuolhen; 
daz ist als uil,^^) als ein phleger^^) des riches. Auchsint^^) 
man eim voUenktimen^^) manne keinen bezzern namen konde 
finden .^^) dan ein ritter.^®) Sint in des riches rechte stet 
gesc.:*^) wen das riche®^) an truwen^*) findet, der sal 
ritter wesin«^^) Auch stet anderswa gesc.^^) in des riches 
recht :^^) wer ritters namen beheldet, der sal des riches 
gut besitzin. Auch stet anderswa gesc.:^^) man saP^) den 
ritter krönen vn^^) wirdigeü mit des riches krönen. 

Von der ere und gnade der ritter. w. 
<De liaiiove et s>*tttiA militiun.) 

Cap. 5. 

S. Lehnr. 2. 23. $. 1. 68, $. 1. r«i. Sp. 1 , 16; 3 , 54 72. 73. Schw. L. 1. $. 2 et 4. 3. 4. $. 2. 
Schwsp. 50. 51. 60. 218. 328. 275. 3. Yet. A. 1—7. 61. Sp. 1, 27. 3;T2. R. 28. I. F. 3. $. 2.7. 

II. F. 10. vgl. I. F. 1. |. 4. 16. 

Ein iglich mensche sal wiszen, daz^) der keiser die 162 
genade hat getan allen den, den got das beschert hat^) uf 
disem ertrich,"^) das sie behalden^) ritters namen, das nach 
irm tode^) ir kint sin geedelt von des riches recht.^) und®) 



**) darumb so ü. *•) ein iegliche u. *•) un-dai Mso. **) «7. h. 
**) d. r, sie m. ") gesprochen hm so. daz ^ als umb dat he soele 
sin tr. **) ein plege wh. beschirmer s. ") a. i. Wenl ho. Sint ms. 
*•) oinbescoillenen h. unwandelbaren m s. uyt verkaren 0. *.') k f. mochte 
han fonden noch geben s. *•) Auch'-r. ü*e. *•) Das stet g. h'b. das ist 
g. 0. und darumbe so stet van in u s. •^j d, r, der keyser s. •*) ane ir- 
runge w. ^^)'Sal-w. mach wol mit rechte ein r. w. u. eime r. glich sin 
MSO, daz r^w» E. •^)S.g.st. b. •*) i-r. hümeso. ^^)Auch^g.v, 
Wer^g, mso. ••) Darumb so sal mü. *') Ur, u. whuxbs. 

6. 1) man ms. *) daz f. *) allen^h, m. *) uf^e, s. uf erlr. o, 
^) b, erben r. n. und etc. s. *) nach - i. dan m. ') van (na u) des key- 
sers r. hmeso. *) u. Want it cmeso. 



5. rfostris constitutioiiibas caveatur, 
quod milites fieri nequeant (ad milita- 
rem honorem non accedant const. Sicula 
33. 2. b. LindeDbr. 814.) qui de genere 
nuliUim non nascuntur const. Frid. (Conr* 
IV. ?) Golda. 3. 398. de ßlüs quoque 
sacerdotum diaconorum et rusticonun 
statuimus, ne cingulum militare aliqua- 
tenus aumnant const. 1187 (IV. lo4). 
c. 1065. 1156 C.12. Petr. deVin.Vf, 



17. — cum — pater suus miles — esset 
Dipl. Frid. Gold. 3. 398. (et) militis 
(ipse) fuerit filius C. Jacobi Arraff. 1204. 
cf. Otto Fns. 18. L. Luitpr. 1^6. legi- 
timus const. 1223. sc* si duxerit co- 
aequalem liberam i. e. neque ancillam 
neque censualem cf. not. 58. c. .6. 17. 
(nam) generatio' eorum semper ad in- 
feriora declinetur L Rip. 5o. 11. cf. 
L. Sal. 14. 11. Cap. Qodv. ad L. Sal. 
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sal niman vber des riches gat spredien, dan der ritter vn 
ritters') nachkomling« vnd sal auch niman des riches^^) giit 
besitzen von lehens wegen,* ^) dan ein ritter,**) der von dem*^) 
gebom ist, daz sin stam von allen*^) sincn vier aDen*'^)hat 
gebort**) in des riches ritterschaft» Sint der keiser nynian 
kein*^) genade tete dan den, die ritters*^) namen behilden 
an dem riebe.* ^) vn darvm gab er in den namen, daz sie 
hiezzen des riches*^) dinstlute. Daz meint der keiser**) also, 
daz si**) vsirvi^elt**) wem vor allen**) luten, vn daz nie- 
man des riches got von rechte*^) solde besitze«, dan des 
riches dinstlute, daz warn**) die by dem keiser*^) vn die 
bi dem riebe* ^) lib vn gut liezzen durch des riches*^'^) willen, 
vn durch daz*^) diz riebe an sinen eren belib.'^) Auch bat 
der keiser des ricbez dinstmanne^*) gefiriet, daz sie keinen 
genoz^*) suIlen haben. SKnt gese. stet in des riches recht :^^) 
dinstlute des riches sint des jLeisers genozzen.^*) Auch^^) 
hat der keiser'*) verboten vnd gesatzt,'^) daz ein*®) dinst- 
man des riches sal sicb*^) nit mit*^) geburte nidern von 
rechte,**) durch das**) er sJn dinstlidi recht*') icht verlise. 
vnd**) sin kint mögen des riches gut**) besitzen erfreclicb,^*) 



•) r. ere ume. 'der~r, des ritters nrafld vmd des ritters it. w. ^•j des r, 
das M. >*) t>on-w. UMS. '*) c. i*. ms» **) riebe hb. **)rfem-«. m. 
dan~a, o. ^^) onnen e. anden h*e.. sine-a. ire fyeher anchen s. dat 
sye syn vier vierdel o. ^*) sine~g. vier anen hat gehabt die das riebe 
han angehört und w. ein-a, die ritteF und ice naekomende die (von) 
Iren vier anen sint geboren u. ^^) nym, U, ane nene manne h. keyme 
m'es. nyman e. ny b. ") r. dez riches m. ^^) a~r, mso. ") d. r. u. 
^^) d, k, er. s. **) d. ritter s. .**) vyt uercaren h'e. **) ändern üm*e. 
**) V. r. UM^Es. *•) w. sint umso. ^7) waren *b, **) un-r. umso. 
w*^) rechten s. *•) un~d. op dat ho. *•) un- b, u. *') m. lute um g. 
**) roe u. *^) i-r. u. - die s. '*) Dca meint ~g. e. **J a. und 
darumbe s. *•) den dinstlnden us. *') r-*7, geboden umes o. *•) sich 
kein etc. m. ^•) ein~s, sy sich etc. u s. *^) mit der 90. an h. ^^) v. r, 
UMSO. *>) mnbe d. s^op d«t o. ^) d, r. dinsi h. feeht us. dinstreeht m e. 
**) r. op dat HO. **) des -ff, o. *•) h. erlich ». mit reebte m. eri. 
bes. mit rechte e. 



(!V. 1.) Wis. 3. 2. 2. L. Luilpr. 126. 
Si Über homo servam mperduxeril — 
proles iHa utriusque sexns matrera sequi 
debet et iten patrem const. 1151. Golda. 
3. 331. ef. Conf.^Henr. b. Gramer de 
nob. arit. 119. vgl. Gr. 325. qsMl fiUf 
min. — ex liberis matr^s progeaiti — 
dd!>eant esse min. Sent. Henr. 1190. 
cf. cap. 7. 30. — millns admilli possü 
(ad praebendani) msi de -*- imKtari 



generor ex ntrMne p^vente procreatus 
Stat. Hatfoerst. 1300..-^ non ccisicedatar 
(facultas pugnandi in causa capitali) 
Aisi probare possü , qitod antiquüus ipsc 
enm parenlibiis suis ««tione legüninis 
miles existal oenst. d. pac. 1156 (IV. 
103). Ordinaft. tomeam. b. Borgern. 
bif»l. eq. p. 18. - L. Rip. 57. Wis 5. 7. i. 
cf. cap. IV. 803. c 8. v. denarialis non 
antea -^ hereditäre in Miam agoat po- 
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vQ d az ieht ve rfhen«*^) Sint der keiser rerkoten hat yh 
gesatzT,^®) das des riches gut^*) aleman besitzen sal, daa 
des riches dinstlutQ vn ire kint, die von des riches dinst- 
luten^^) werden geborn. Sint in des riches recht^Mstet gesc: 
man sal dicz riebe nii nidei'n an den dtnsthiteii.'^^) Aach hat 
der keiser verboten vnd gesatzt^^') daz vber daz guty^^) das 
von dem riche ruret, njmaat sal kein recht han^^) zu sprechen 
oder za bezugea,^*) dan der^^) diosinian, der sich^^) be* 
haldeLJiat^^) an des riches recht, daz meinet der keiser 




daz sy^^) icht nemen zinsbafter lute wib,®*) oder dy^^) 



von zinshafter luten wibin^^) sint gekorn. wa die i^int, dia 
mögen des riches gut nit besitzen ^^) mit rechte; ^^) wan 
wo die lute^^) wern, die des riches gut inne betten,®^) daz 
nem der keiser wol wider.*') Sint nieman**) hat recht/^) 
des riches^*) gut zu besitzen erblich/^) dan des riches^*) 
dinstman: mag^^) Fürsten ampte von rechte tragen ^^) vn 
anders nieman me; wan der keiser machte von ersten fri^^) 
des riches dinstman/^) Sint sie der keiser durch ir truwe 



^*) un oik mer o. das es f. tifi-r. daz er kint er recht leiil y. hb^eo; 
ire kind icht irbelos werden s. erL-t, m. ^*) u. g. hmk^^eo. verbog, 
hat gesprochen s. Vnd sin~d, u. *•) gut b. '*) von~cL ü'bs. 
van en hb'e. - etÜcben s. echtliken o. ewelich h (anders u). elich 
UM*Bis. ^*) r, r. keisers recht h. i-r. u. -*) das r-<2. des riches 
dinstlute n. n. mit der geburde us. der dinstlude b. ^^) u, g, mh. bi 
sinen hulden H*Bso. ^^) hm'bo. alles das gud s. ^^) io/ Aan hebbe hs. 
*•) od-b, M. ^') des riches m. *•) d. s, der sin ere hs. dy ire ere m. 
^*) ond sint (ist s) bestanden ms. ^^) wh'es. ^0 z-to. ziAshafte 
ynp WHfi. •*) h'k. •') zinsb. wiben hw. •*) noch erben s. •*) m. r. m. 
«^) d. L sye s. *^). die^-h, und betten sye icht gndea von dem riche a. 
^^) mit rechte H. daz mochte in d. k. nemen wan er wulde 0. Auch 
h^w. CM. **J sai k-n, o* '^) r. macht h. Sint^-r. Sint nymant 
mach etc. c. Daz meynet der keiser also daz nym. snlle ete. m. ''V) d. r. 
alsolich «u '') erbL hs. ''^) r. keysers o. d. r. o. ''*) tind darunfüi 
so moegent sy (mag er s) us. Des riches dinstman mag h'jb. ''^y cza b. 
mitV r. t ü. r. s. ^) von-fri sie von erst osa mhso. '*'*) m» 
lutea H^BSO. un^d. u. . . 



terit iis<|ae (]ao ad tertiain geaentlioneiR 
|>ery«Derit. Concil. Toled. 9. 13. nati ex 
coAJmiGtiMie libertonim Kbert«e eondi«* 
tionni existebant L. Rip. 57. Wis. 5. 7. 1. 
eap. 793. c. 2. cap. 806. c. 6. ^ *) soae 
(regis) conditioniti homines , diices , co-> 
mites, barones niilites MatUi. Paris, ad 
a. 1213. cf. Sent 1129. b. Kopp. d. 
hisini. diff. p. 363. c.1192 (IV. 195). 
1235. 1299. *•) pmcriplns -* uni- 



rerso jure honore et tegalitate sua pri- 
vatos habetur, omni quoque jure feo* 
dali perpetuo carobit. c. 1187 (IV. 184). 
1220. 1235. 1281. 

6. Dienstm. theonostm. Oslfr. 1. 19. 
3. V dyn. hämo s. thinen Angls. thi- 
nian servire : homines liberi servüio ob- 
noxii Gl. Keron. mniisteri&les s. lat. 
Hinem. 3. 17. c& Du Fresne^ v. min« 
leudes, fidelcs Sent. 1187. 1207 (IV. 
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geedelt^^) hat von allen loten /^) vn machte sie sin genozz* 
Wan^®) in des ridies recht^ ^) stet gesc. : das ric he ist dejL 
dinstlute. 

Kein furste sol dimtlute hon von rechtv dan der keiser 

alleine. w. 

(Quoll niillus princijraiii debeat liabere miitisteriale», 

pretmr iiii|ieratoreiii solmiiO 

Cap. 6. 

Sp. 3, 42. 81. S. Leiiar. O. SS. $. «. 38. $. 1. 49. $. 1. 58. S* ^ Tl- S* •• Sdiwtp. 48. f. U. 1% 
54. S- 9. 55. 64. $. 3. 55. 65. Sdiw. L. 115. Vet. A. 130. 131. I. F. 14. pr. 1. 1. 16. IT. 

n. P. 84. y. P. 1. 

163 Nyeman^) mag gesprochen von den fursten: ich han 

dinstlute.^) Sint nie^> kein furstentum^) von im selber ge- 
stunt,^) als das riche hat getan; wan viraz von fursten ye 
wart, ^) -die sint glider^). vnd dinstampte des riches.®) wan 
kein furste hat der macht ^) nit von smem ampte,^^) daz 
er dinstlute mug gemachen. Sint^^) alle furstentume^^) sint 
d instampte des keisers,*^) vnd der**) lonte den dinstliiten*^) 
mit den ampten,*^) vn macht sie glider des riches.*'^) Auch*') 
enmag nieman kein sonderlich friheit**) den luten geben,***) 
dan der,**} dem alle die werlt undertenig sin sal,**) daz 



") gedeylt o. '•) vor a. 1. vo. von^l. ms. Sint-^l, h. '^) «?. des 
(und darumb so u) stet Van oen huso. '^) i~r, uo. Auch hat-d. b. 

6. ^) en sal noch en v. ^) ich^d. üb*bso. das sy habiä d. m. 
') S, n, wan nyman s. ^) fuersten ue'es. ^) enestunt h. en best. um. 
*) w, geworden mso. die das so. '') geledemisse *e. >) u^ d, us. 
gl. d. r. und dinstm. he. |^) die macht he'b. gewalt noch m. s.^ ^®) v-a. 
MS. ") iS.'dat UM. Want eu ^^) fursten üb s. selver u. i') riches u. 
**) dep keiser so. Want d. k. e*b. *-) d. d, yen.s. den fursten hm 
B8 0. alle czyt m. eres dienstes mbso. erer arbeit h. ^*) mit^a. mso. 
mit dem ampte b. forsienampte wh'b. ^'')uii-r. ms. und det^r. u. 
^*) enkan noch hums. ",) k^f. vn, *^) dinsttade to Wesen o. 
kein^g, dinstlude recht geven h. ^^) die ghene o« ^^) sin s, ist cm^bso. 

183. 218). a nexu ipso: aut vasai i^U-VLServÜi0:9LvAinUitaresCksork. 

s. vasalU (infeodati) eh. 1 188. Lcbl. 510. Laurish. Henr. lY. p. 78. eh. 1 142. 1255. 

eonst. 1224. Uteri ~ Juram. pac. 1083. b. Strub. 51.59. etc. Sebannat. clientel. 

1085. e. 1187. 1207 (IV. 183. 213). FuW. p. 15 ete. ml jitdidales Chron. 

ingenui coQst. 1149. 1187 (IV. 184). b. Meib. 2, 145. Priv. Colon. 1180. 

1695. 1200. b. Strub. de min. p. 58, const. 1232 (IV. 286). Sent. 1238 (TV. 

freie c. 1281 (IV. 428). aut ministe^ 329) Mon. boic. 3. 171. Chron. Oldb. 

Haies s. str. (familiäres c. 1231. eu- b* Meib. 2. 145. Const. Argent. 1270. 

riales) Sent. 1200. 1283. Strob..- L c. ant palaiini, dajMifer, mtkrescaleus^ ca~ 

cK 1241.: I^ies^ 62. . familiäres oonst* merarius, pincema c. 1230. etc. iS«.1235 
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ist der keiser; der mag diaatlute machen^ vn anders fiie*- 
man me.^') Eis ist wol^^) war, daz der 'keiser zioshafte 
lute^^) beaalch^^) den fursten vn andern luten, den er es 
gonde,^^) mit solchem zins, den sie dem keiser gaben , daz 
sie den solden af beben ,^®) vn anders nit;^^) wan der keiser 
wolde nie keinen menschen'^) von dem riebe gescheiden.^ M 
Sint der keiser öffentlich in alme sime rechten yehet:^^) 
dre lute mag nieman von dem riebe geschdden. Auch stet 
anderswa'*) gesc: die I nte sind des ridies ^ vnd der keiser 
ir^^) schirmen hieven ^^) sal nieman dinstlote^®) han, dan 
das riebe, wan der^^)zins, den die'^) lute gaben, '^) den 
gab der keiser*®) den gotzhiisen"**) vn auch**) den fursten, 
vnd die lute nit.*^) wan wer sich der lute ampte**) annimt*, 
der redet an**) daz rieh, vn*®) glichet sich dem keiser.*'^) 
Sint gesc. stet in des riches recht: die lute dje, jjnt gotes,* ^) 
der ist daz riebe,**) vn der zins*®) des keisers« Eizwa 
sint*') lute, die sich annemen,**) sie sin dinstlute'^^) der 
fursten; des enist**) nit, wan sie sint zinslute,**) vn han 



^') Auch-me e. ^^) Auch ist nts. und ist oucb B. ^^) makede und h. 
^•) der keyser jb. *') fürst ~g. dinstluten ms. wanne er is in g. s. 
^*) nemen b. opgeven ende oph. o. uffh. unde infordern s. ^^) me v. 
>i. nymen m. nymant me s. '•) nie^m. dchein^E. nymaht so. 'Ö wolde 
'^gesch. ave gescbedde h. '') spricht hmo. sprach s. - daz nymant M. 
keyn mensche etc. s. •^) Sint - a. u. Sint i. d. r. r. sleit ü. **) ir 
ist syn um. is een o. '^) Her ome ho. und dar umb ums. '*) d* 
lute HMO. *') der w. den*E. solichen s. '•) etliche m. '•) dem 
keyser es*b. *®) d. k. he u. ere fort s. *') den gotishuse addir den 
gothhuss^B. **) a. deylte yn mit den fursten s. *') nn~v. he en 
gaffen aver d. 1. n. us. kein mentschen M. **) ampt. WHOso. **) r. 
an redet (daede ü) wedder hü. *•) red-un mso. - want he u. 
*') d. k, dem riche m. dem riche unde euch dem k. *e. - der k, off^ k, e. 
*^ 0' des riches s. *•) rf-r. h*e. want (und s) das riche ist godes 
UMS. god ist das riche ^E. '^) ist so.. ^>) Etwo fi. Etwair o. an etzlichen « 
enden um. somwegen sint etc. h. Iz sint auch etliche s. '*) dat ho. 
*^) demplute (in margine dinstlude tinslute} h. - des riches und der s. 
*0 doch so. ^^) der viirsten üb. off der godeshuser u. 



(IV. 315). nobile« Conv. 1212. adeo 
nobilis ut bberae conditioni comparen'- 
tur Chron. Ebersb. 1. c. vgl.. Glaffey 
de min. indole p. 13. ^') Rex cum 
suis principibus regnum rom. admini- 
strabit. Goron. Rud. 1273. c 1275. jetc. 
(IV. 392. 404.) 1) Episcopi abbates 
duces caeterique potentes sunt viscera 
regni Wippo in vita Conr. 462. regni 
ü. ünperii proceres : pheodatarii Conv. 

EaiUmAoo'» Sejcerrecht. 



1212. c. 1235. Testam. Frid. 1250 (IV. 
359). ministeriales Dipl. 1129. b. 
Kopp. p. 363. c. 1230. 1232. 1234. et 
al. cf. Cap. t. 34. c. 2. liberi (domini) 
qui (et ipsl a rege) vexillo imperii — 
regabbus — investiuntur Priv. Colon. 
1180. c. 1207. 1221 - 1230. 1240 (IV. 
330). 1281. - cf. L Biy. 2. 10. Conv. 
851. 887. Cap. t. 16 c. 3. 1. 18. c. 6. 
cf. supr. et n. 1 15. 2) vulgares s. in- 

13 
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sich^^) gekezzert an dem gate oder mit^^) diiiste,^^) duz 
der stifte oder der fant, der iren zins nenten solde,^*) liez 
sie fri ^^^) oder ir wart vergessen ,^^) daz sie sich annamen^^) 
dinstlute za sin etzlieher^') forsten oder eins Stiftes; durch 
daz 9 wan^^) sie sich anders nit erweren mohten, sie musten 
zinslate sin gewest/^) Sint nie enwart oder nammer me 
enwirt/^) als es der heiser hat bestetiget in des riehes 
rechte/^) rfan**) zweier lute:*') daz sint des riehes dinst«- 
mao/**).vn des riehes zinshafte Inte/ die dinstlute , die^*J 
engab der kciser noch^*) enleih, noch'^*) en mochte es nie 
getun^^) US des riehes gewalt nieman; sunder^^) den zins^ 
den teilt er mit goizhusen vnd mit den Fürsten.^ ^) Auch 
stet anderswa gesc/^} in des riehes rechte: ir Fürsten, glider 
des riehes/^) beuolhen sint uch die lute^^) bie des riehes 
hulden.* M Auch stet anders war gesc. : **) ir forsten ,*') wartet 
daz ir den luten recht tut, das uch der ketser icht entsetze. 



'^) dar an r. ^^) mit b. ffude - m. riche im nicht an dem d. m. es o. 
*•) so dar h. *•) daz - s, dal sy die gifte oiF den tins nemen striicn o. 
^an so der fauvet solde yr zinse ulTheben s. *^) /-/*. unde ere sy dan 
fry licsze s. - Leitet Iiy die fry elc. o. - del tinses h. •') daz^v. 
also daz iss wirt virgessin ader daz si der fry losset der den ^ins uf- 
hebet M. an - v, Wanl off sy der v. 1. od w. Üchle verg. der die gulde 
uffhevet etc. ü. *^) d, und etc. u. dax^a. darumb so namen sie sich 
an s. •') somiger ho. eins s. •*) d-ic, wan m*b. so s. •*) f/eto, 
Mso. daz der^g. e. ••) dan zweierley hile s. •') gerechtekeyt 
4en etc. e. •^) hü*b. als m. ••) dal z. l. sin o. ^®) d. lule he so. 
'*) afle lüde h. **) d, e. '*) n. adder m. '*) n. adder k*K. wan 
M*K. ''^j en mochte es nit gesehenes, er mochte iss nit gedün m. geven o. 
''*) US - 5. noch -uss des riehes gewalt yemand gesundern M. mit des r. 
gew. 0. w. s. wo dy abe gingen von todes wegen e. '^ wan m. die 
zinsbaftige lüde deylte er m. d. godish. u. Fürsten (den dinstluden un 
godeshnsen myt dem zinse s) ms. iL r. das gud e. - u^f. e. '*J Auch -g. 
stet gesc. ü. '•) d, r, mso. ^®) des riehes zinsl. s. '*) des keisers 
h. "b. bi^h.9. Auch^k* Diedin$tl~h. üb. ") A^sc, Sint gesc, 
st. B. Und darumb so st. sc. u. '') giicder m. 



feriores regii — quos rex alebat in terris 
suis eh. b. Schilt. 216. oap. 779» c. 15. 
cap. d. \ill. c. 7. cap. 801. c 45. cap. 
2. 813. c. 4. const. de exp. rom. cf. 
L. Sal. 32. 44. Rip. 11. 66. 3) prin- 
cipum L. Baj. 11. 15. Alem. 36. 5. 
Chr. Laurish. 1. c. Sent 1190. 1235. 
1240. 1261 (IV. 218. 333. Sbz. 18.) ut 
-^ fidelitas promittatur nobis et unicui- 
gue seniori ad nostram utilitatem c. 2. 
805. c. 19. 807. 877. c. 1. et jurabunt 
reg! c. 1198 (IV. 201). nach dinst- 



mannen recht eh. 1314. b. Nies. 190. 
(cnia) min. (mediati) imperii Sent. 1207. 
' 1240 (IV. 333). cum quibus investiun- 
tur Priv. Col. 1180. eh. 1241. bi Nies. 
62. c. 1232 (IV. 246). C. 1238 (IV.329). 
^*) trifarie secemitur: muiisterialis, 
censualis et servilis Chron. Ebersh. 
1. c. bona feodalia et censualia <{uae 
Yulgo leengut et lazgut appellaDtor cb. 
1177. Lcbl. 462. vasaifi et homines li- 
beri exemti ab omni collecta Test Frid. 
1250. nülites — et rustici c. 1065. et 
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Wie die MenühUe wetden beraubet iter ere. 'r. 
(Be inlniwterialibas, qui priirantai* lionore«) 

Cap. 7. 

9. LAm. 29. |. S. 76. $. 3. 6. rgL 8. $. 2. 14. $• )• 3T. $. 2. ^. S. 2. 5». $. 1. 67. $. 1. 
8«hw. L. 61. S. 38. vgl. 34. 42. 92. 97. 124. Yet. A. 58. 113. R. 4. 12. 19. 20. I. F. 17. 21. 

U. F. 23. 24. S. 10. 31. 40. f. 3. 

Eya iglich man^)sal wiszen, das^) also grozze genade^') 164 
als der keiser hat getan den dinstluten des riche^ij^) daz sie 
grozzer vngenade gewinnen,^) ab sie^) Verliesen daz, daz 
in^) der keiser gegeben hat, die wile sie ez behalden.®) 
Ist aber einer so^) vnselig, d^z ers'*0 verlieset, der hat^*) 
allen den verlorn, die nach im komen, vnd von im 
werden geborn,'*) vn muzzen sine kint^'^) sinesi brudera 
kinden^^y zinshaft werden, ^^) vn mögen auch nummer me 
genoz werden sins bruderis^^) nachkomelinge. Vn sin gut, 
daz er von dem riehe hat, ist^^) sins bruder« vn siner 
kinde , ab es in nach den genaden erget. wil im aber der 
keiser tun nach dem dinstreckte >^^) so wart nie engst- . 
licher^^) gerichte uf dem ertrichiB*^^) Sint in des riches recht 
stet geschriben: wem der^^) keiser genade hat getan von^^) 
dem riche,^^) wirt der an vntruwen fund?n, des glider 
sullen sunderFich sterben« aber^^) ditz urtel gibt der keiser 
vber die dinstlule nit,^^) die irn kinden han ir dinstrecht 



7. *) Aller mallich h. *) d, e. op erden neit ü» ') en ist u. *) d. r. 
Ever nvant dat sy wedder dat riche doept u. ^) ff. soelent han m. 
•J er. s. wo dat sy u. - mit ire missedat ük. ^ d. u die (ere b) ere 
die üjB. in u. •) die^-^b, Aver dy se beh. dy haben gross wirdekeyt s. 
•) HB. ^^) er$ de (syn b) ere hb. ") se hb. ^*J uud^g. b*b. die 
werden geworpen uith denie rike (erme rechten b'b) hb'b. ^') und-^k, 
lind machen se kind unn B. ^^) kint b. ^^) w, fs. ^*) $. 6. synen b. 
") ist 'e. J») wil - d, B. ^«D anxtliker h. *<>) die wile-- e. u. *») wer 
dem F. *•) ü, in h*b. *^)v^r. üb. von des riche« gut hb*e. **) Waiit u* 
**) neit V. 



illi Franci qui censum — ad partem 
rogiam debent (el cum nostra lieentia 
Gomiti) componant cap. 864. e. 26. cap. 
HI. 15. 86. IV. 26. ruslici const. pac. 
1085. c. 1103. c. 1156. c, 12. (qui 
census) constKuerunt se aohHuros c. 
1231 (IV. 282). advocatitii c.1231. ef. 
eap. 801. c. 2. 802. c. 7. 807. 812. 
c. 1. 9. — 811. c. 2. 864. c 26. 27. 
conal. de exp. rem. — 

7. et 1. 1^) £li bassi nostri hoc non 
impleverittf, bene^ium et honorem per- 



dant Cap. Garol. 1. Conc. 1. 149. cap. IV. 
44 qBKunque ministeriiktil -- personam 
domiBl $ui necpitter kisequ^n^ v. oap- 
tivando v. perfid? spoliando offend^rit, 
jure fuo et officio privari debei, niai 
de benevolentia — relneretur Sent. fienr. 
1223 av. 252). cf. const. 1Q37 (IV. 
39. -V, P 1). 1039 - 5(6 (IV. 43. -V. F. 
2.3). 1196 (IV. 209. H. F. 57). 1235u 
c. 8. 1253 (IV. 369). n -^ ßliiv co»» 
temmt« patre mortuo in feudiun non 
succedat^ nisi priüs satisfaciat domino 

13* 
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virlorn^^} mit den zioshaften wiben; daz hat er jedem manne 
bevolhen, als in sin sjne getragen.^ Sint er bat irleubet^^) 
eim iglichem manne, an den diogen sin willen za tun; aber 
das vorgesprochen^^) recht, daz heldet der keiser an den 
kinden, die zinshaft werden.'^) wan der keiser, der mag 
dem riebe an den dingen'^) nit verlisen; wan'^) Verliesen 
sie vrol ir dinstrecht , so ist dem riebe' ') sin zins gemeret. 
vran daz vorgesprochen'^) urteil hat der keiser den dinst- 
luten gegeben, die ez Verliesen mit der missetat, als sie 
der keiser'^) hat usgescheiden in dem rechtebuche; sint 
man an dem riebe mag allerubejst getun.'^) Sint in des 
.riches recht' stet gesc«: nie wart grozzer missetat, wan 
die'^)jnan an'^) dem riebe tut. Auch stet anderswa gesc: 
nyman darf sie vrteilen,^®) die wider**) dem riche tun,**) 
wan sie sint vor verurteilt.*') 



Von der besilftunge der lehen. 
(De feudi possessione.) * 

Cap. 8. 

S. Lehnr. 8. 11. 20-22. 26. 32. 37. 45. 71. - 2. S 3. 31. 56. 75. Scfiw. L. 14. 16. %. 6. 18. 42. <* 

1. %. 5. 4. 39. 71. 163. 113. %. 1. Vet. A. 44—51. 91. 119. — 7. 129. R. 22. I. F. B. 9. 14. 19. 2t. 

U. F. 11. 26. S. Y~12. 36. 45. 50. 51. 84. 90. — I. F. 15. 24. II. F. 17. 18. 30. 41. 

165 Byn iglich ritter*) sal wizzen vn'^) ein dinstmftn dez 

riches:') die*) des riches gut^) han beseszen,^) von des 



*•) han terl, Verliesen ü. *') tragen *k. getragen hat s. syn sin dringet k. 
*•) gelovel H. *•) vorgeschrebin *E. '•) daz hat^w, u. '**) an-d, 
daran u. wan^verl. e. '*) tc. Ever u. **) r. keyser b. ^*) vorge- 
schrebin 'k. '*) a/;- Ar. also he h/ *•) wan~g. ük. *') i-r. ü. 
*•) d, daz B. *•) an c. *®) verorteiln üb*e. *') tc, enlgaenu. **) mis- 
sedaent u. *') vor u. geordlt. b. 

' 8. ') man hdmes^b. ^) der ein ritter ist un hmb. ^ wo ua*B. 
•) d. r. M ü. *) die unde der ni s. *) dat g. o. •) hat b. m. ynne 
hat 8. 



Sent Frid. 1158 (IV. 114). •») Fa- 
cultates ipsius et possessiones in fiscum 
redactae Regino ad a. 905. Gas. sct. 
Gall. 917. Dipl. Otton. 966. b. Honth. 
1.304. Wippo ad an. 1030. eh. 1130. 
Ciud. 1.393. (ipsum aatem contemtorem) 
judicio curiae condemnari vel e regno 
ejici praecipinins Ep. Conr. 1148 (IV. 
85). cf. c. 1187. 1235. 1240 (IV. 184. 
316. 334). "*^) quod nullus min. — 
filio sno, qiii siiae' conditionis non est 



— potest vel debet concedere (benef.) 
Sent. Henr. 1192 (IV. 195). Sent. Ru- 
dolfi 1282 (IV. 430). Albert. Schafn. 
ad a. 1070. vgl. c. 5. 

8. > ») vgl. cap. 4. 6. *») vgl. c 6. 
et n. 118, ^■) quae de feodo data- 
jure perpetuo habenda eh. Ludv. 1124. 
jure honorabilis feudi et investiturae' — 
in perpetuum (possessum) Dipl. 1195. 
b. Mur. 1. 393. eh. 1231. b. Nies. 61. 
Leg. Wilh. 55. b. Cone. 4. 351. — 
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keisers^) genadeo^®) daz sie sint gebunden allezit^) des 
riches schaden zu warnen^*) mit rechte vnd in'^) truwen, vu 
rm das ^ ^) hat ine der keiser gegeben des riches gut zu 
besitzen, vn darnach^*) die wirdikeit, die* ^) er us hat ge- 
scheiden in dem rechte ^^^) das von den rittern saget:**) 
auch hat der keiser den rittern und \ven erben, die sich 
behalten an dem dinstrechte des riches, die genade getan,* ^) 
daz ir wibe mögen* '^) mit rechte gewidmet werden*®) von**) 
des riches gute; das sint aber wibe,^^) als sie der keiser 
hat usgescheiden in des riches rechte. Sint ^esc. stet in dez 
richez rechte:**) das riche sal nit genidert werden.^*) Auch 
stet*^) gesc: des riches gut sal nieman besitzen ,^^) dan 
des riches dinstman.**) Man sal auch wissen, daz*^) der 
keiser vil luten vil*^) genade hat getan mit des riches gut; 
aber nit nach dem ritterrechte,^ ^) wan wo der keiser den 
luten,**) die nit ensmt von dem ritterrechlf^ ^) als e« der 



^) riches o. *) hant un von sinen gti. m. g, wegen s. der sal wissen 
MS. •) daz-a, dat he is schuldig (verb. s) allzil ms. •*) dat riche 
vur schaden z. w* umso. d. r. zu verwaren (bew. 'e) vur seh. hb. 
••) r-?'«. gantzen Hü ME so. ") darumbe so so. '*) d-* umeo. hat 
yn gegeben s. •')«/. als s. '*) wHüm. riebe f. '*) r-*. ritter- 
rechle s. *•) Auch - 1;. Auch hat der keyser den rittern und iren erben 
(M-e. e) die ere (c b'e) ere behalden an dem dinstrechte (ricke o) k 
E 0. und hat en e. den hevet he o. die gnade getan *e e o. - Auch hat 
er ire erben gefryhet die sich ere ere behalden. An den hat d. k. die 
gn. get. s. A. hat d. k. iren kinden gegeben daz knaben sint und ere 
ere bchäldenl daz sie des riches güd an ers vaters stat sullen besitzen und 
auch M. Und hat in d. gn. gel. u. ") ir-w. ir moget e. sie a. '®) w, 
^nt s. *•) äem riche und hb'eo. m-*/. h. *®) w, h. das sullent aber 
w. sin MS. *') S/wf-r. ,HüE. daz ist m. umb dat etc. so. ") ge- 
hindert w. *E. sich nit nedernde sy werde h. enwerde o. enwürde s. 
**) anderswa üe. **) dan dat is war H. **} Auch - <?. so. *•) Auch - d. 
Auch hat m. *'') vil humeso. **) gude r. n. nael w. nit mit d. r, 
r. E. daz ist (oik o) mit dem r. r. ms o. *•) wan - L Wen he gnade 
haed gedaen ü. ^^) die - r. und die niet enhoren zu d. r. r. u. und sie 
zu dem nche hant gehöret s. - r. r. riche - sie fgo. 



1) Benef. — pro arbitrii voluntate (con- 
cessa) Conv. 587. Epist. episcop. ad 
Ludw. c. 15. ut fidem servaret Annal. 
Fuld.881. cf. Annal. Franc. 839. Greg. 
Tour. V. 3. 2) Benef. — ad dies vitae 
mera liberalitäte concessum Tab. An* 
geriacense. 3. Tradit Fuld. 795. 848 etc. 
et usufructuario ordine ' Marclf. 2. 5. 
form. vet. 38. b. Bai. neque privari 
absque legali sanctioue aliquem nostro- 
mm fidelium volumus beneficio Synod. 



Ticens. 855. (nam) non talia sunt be^ 
neficia, ut pro lubitu rex illa dare vel 
tollere possit Epi.st. episc. 1. c. (sed) 
omnes nostri fideles veraciter sint de 
nobis securi cap. 877. c. 1. etc. neque 

Eatiebatur (Geraldo) ut qoilibet senior 
eneficium a vasso qu^libet animi com- 
niotione auferre possit Odo Cluniac. 1« 
17. 3) Si coroes de isto regno obierit, 
cujus filius hobiscum est (ui expedit. 
rom.) filius noster cum -^ fidelibus or- 
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keiser den dinsUulen'^) hat usgescheiden , au<^'^) g&kade 
liat getan j^') das mag^^) der keiser jrwandeln,^*) wan er 
wil. ir kint sint auch nit mit dem gute geerbet;^^) wan wo 
die lute^^) sint, die da gnt^^) han von gnaden, die sullea 
daz'*) wissen, daz des gutes* ^) scfefllß vn der nutz**) uf- 
ziiheben ist*^} nach des keisers genaden, vnd der lute nit.*f) 
mit solcher genade**) hat der keiser*^) bedacht etzüches 
armut gut^ lute 5*^) oder hat gelont etzlicher*'^) erbeit, die 
zu einer zit ist getan;**) wan was**) der keiser hat dem 
dinstman^^) getan nach dem lehenreehte,^*) daz muz^^) 
eweclich wern, vn vellet^^) uf die kint, ab der dinstman 
ez nit**) virwirket**) gen dem riche/®) wan lehenschaft* ^) 
des riches daz ist «ils vil**) als ein stetikeit der truwe, 
davon**) der lehen6are^^) man daz riche alle weg buwen sal. 
Auch sal man wiszen, daz der keiser hat**) begnadet mit 
des riches gut* ^) der dinstlute kinde,*^) die iuncfrowen sint,**) 
das sie es**) behalden von**) des riches genaden, wan*^) 



^^) d. d. B. '*) o. o, ein H. eyne k. - die - a, s. *^J hat g. getan e. 
als^g.UH* **) w. p. **) wol w. hüäe. rf-w. er w. w. s. ^^^ir-^g. 
euch i. k. m. d. g. geerbin b. gtit *b. ") /. b. '*) oder erbe s. 
^*) d. MSB. ^^) g, keysers s. ^^) schaden und nutz me. gewin n. 
Verlust US. *^) und zu nemen von m. i. Ist h. von s. u. L op to 
borende i. h» leget an u. ^') die f. und^d. ums. und des butten 
nicht w. und (der bede b. die-d. o. - Want u. **) ni-g. mit alsulchen 
saken u. m. s^ gäbe s. *^) k^k. he. d. k. h. 0. ^) etzl - L solches 
arm. güder lüde b. etlicher (somiger ho) guder l. armut humso. ^^) gu- 
der lüde s. **) gesehen ums. **) gnaden ci. *^) den dinstluden s. 
*0 n-r, B. **) sal s. he h. *') fortan *e. dan s. **J niet e. **) etz^v, 
'mit rechte heldet (hat behalden s) un mit gonst ms. verdient m. - m. 
r. verdient m. gonsten v. o. *<*) r. keyser r. *') lenhaft h*b o. **) ge- 
sprochen WHUM&o. ^^) d, und darumb so sal etc. um. mus s. *®) lehen- 
here F. ") Auck^h. A. hat d. k. b: •*) mit-g. ms. •') der-k. 
die dlnstlude baden den keyser dat he des riches gut wolde up ire kinde 
laessen erfnen u. •*) s. weren u. •*) es s o. daz lehen m. ••) von-^g, 
des riches gut s. v. des gn. o. diu - g. u. •') tcan so war h. weer o. 
der w. 



dinet, qui^ipsum comitatnm praevideant, 
usque dum nobis renuncietur, ut filium 
Ulms qui nobiscnm erit de honoribus 
illitts honoremns — si vero filium non 
habnerit — praevideat — donec jussio 
nostra inde fiat, et — alteri, coi nobis 
placuerit dederimus. Similiter de vassis 
Do^tris faciendnm est. Et volumus - ut 
caeteri fideles hoc erjra faomines suos 
stadeant servare cap. 877. c. 1. 3. Uto 
permisifa regis (benef.) quasi heredita* 



tem inter filios divisit Regino ad a." 940. 
in benef. non post longum tempus — 
per proprietatem (accepit) in poste- 
rum ejus progeniem eh. Chuonr,957. per 
pactum firmum inter se condixerunt — ut 
filius. benef. siisclperet eh. 1048. Tradt. 
Fuld. 606. impetravit ab imperatore ut 
unus ex filüs suis ducatum nancisce- 
retur Ursp. ad a. 1098. concessimus — 
quamdiu ipsi et nascituri ex eis vixerint 
Tab. sct. .indreae cf. eh. b. Kopp. d. 
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die man^^) zumale sterbea oder irstorben eiiit,^^) die dc!» 
riches erben solcten sin gewesen '^^J mit^O rechte« die genade 
solt nit^*)sin gewesen von recht /^) wan das'^*) die dinst- 
lute gemeinlich^*) baten den keiser/^) daz er durch'^^^) des 
riches almusen willen^*) ir kint begnadete^^J die iuncfrowen 
sinty^^) das sie icht erbelos worden bliben.«*) Da antwort 
in der keiser:^^) sint der keiser hat bestetige't mit des riches 
gut den Witwen®') des riches dingisibfiO;^^) vn en wolde 
es nit tun.^^) Do nam die keiserin Justina zwelf iuncfrowen 
mit ir vnd®*) hundert dinstman, vn ging®^) für den keiser, 
vn viel im tu fuz*®) vn sprach: wir biden dich**^) gnaden 
herre durch^) des riches almusen willen, vn auch gedenke,^*) 
daz dem riche^*) manig erlicb*^) dinstman mag werden^*) 
von diser iuncfrowen willen.^ ^) Do gewert^*) der keiser 
der edeln keiserin.*') daz tet er aber*®) also, wo die man 
irsturben**) zumale, da*^®) solden die tocbiter lehenhaft sin 
durch*^*) daz von in*) menlich frucht werde geborn,') vn 
auch^) daz sie solden sich nit nidem^) mit den mannen^) 



•«) veder ü. ••) sterben hum. irstorb. sinl s. '•) des ~ ff, d. r. gut erben 
solden hm so. ") von s. '*) nit so. ") g. h'b. r. r. o. mit r. 
wn*K. '*)d. H*B8. daw. '*) ff s. '•) um (dorch h) godes willen 
iim'bo. ") diiz-d. unde^EOM. umbe s. '•) w. chm'bso. armuler 
"W.W. dazerM^ER. '•) wolde begnadigen MO. ••)werenM0. •*)«?. 
Uli. bl. Mso. •?) D. a. da versaget es in d. k. und wolde es nyd 
dim s. ")' fü. wcdemen h*b. •*) slnt-d. umb daz er dez riches 
widemen hatte bestediget an demselben gude m. die widewen hatt be- 
gnadiget von des riches dinstmannen s. die des-w. u. •*) un^L 
dair mede so sy yss (syn o) genoch h*b. so en viil ik oen die gnade 
nyet en doen o. *•) wacl u. *') giengen etc. o. *•) un^f. *e. *•) d, 
HUMso. •*) durch (umb so) god und hümso. umb. so. •*) un-ff. 
das ir gedenket 'e. gedeokent leber here s. *^) so s. *^) e. ms. er- 
same *k. •*) m. to. st\ w. m. werde hso. •*) w. hm*b8o. geboren ü. 
••) gewerde h. gewerdichte o. •') unde dy iongfrawen mso. •*) e. a. 
aber der keyser s. «. m. daz-^a, o. ••) verst. h. *®®} z* ü. - da 
so*b. das dan etc. s. ><^i) umb das s. ^) vil manchir M. ^) solde 
komen m. ^) ist v. also^Eo. ^) saUlen-n» sich nit nederdeu hcms. 
vornidderten ^E. *) viit-m, mit der geburde hcm'bso. 



i. d. 129. Priv. 1156. Leibn« 1. 325. 
4) const. Conr. 1037 (IV. 39. Y. F. 1). 
ut si aliquig sine liberis decesserit — 
feoda reverUmtur Sent. Uenr. 1246 ClV. 
362). Test. Frid 1250. eh. b. Nies. 190. 
\id. supr. — Bona feodalia et censua- 
lia c 1177. ^cbl. 462. »«») Si dux 
sine berede filio decedere!, ducatus ad 
^niorem fiUam devolvatur const. 1156 
(IV. 100). fUias, ubi nuUus fiUus, in feuda 



succedere Leg. Balduin. 1200. b.' Du- 
rand, coli. 769. ut sive filius sive filia 
exstiterit — praedicta bona — habeal 
semper jure feodali eh. 1231. b. Nies. 
61. Wo ein oian i^t, der len bat von 
unseui goteshuse — die len billig und 
Wächter fiiUen und folgen sollen den 
sonen , dan den tochtern Fuld. Weisth. 
1292. 1303. b. Estor analeot. 1. $. 3. 
cf. dipl. b. Alteserra de feiid. Gall. c. 2. 
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wan es solden dinstlate sin^^^) durch daz,^) daz des ricbes 
gut^) icht queme an fremde hant,^^) die es nit zu rechte 
solde han.^^) Sint in des riches recht stet gesc: njman 
sal des riches ^^) gut lehenberlich^') besitzen, dan des riches 
diustman* Auch stet anderswa gesc. : daz riche sa] nit ge- 
nidert werden«^^) Also erwarb^^) die edel keiserin den iunc- 
frowen, daz der keiser uf sie liez erben des riches gut, 
wan^^) die man zu male irstorben sint.i^) 



Von der kinde recht y die da han lehengut. 
(De liberis eorain, qui feuda posslilciato* 

Cap. 9. 

8. Lehn*. 26. 56. 57. 56^74. Schw. L. 18. %. 6. 13. $. 5. 24. f. 7. 27. 107. Vet. A. 61—69. 

](!6 Der kejser hat bestetiget, das des riches^) dinstmanes 

kint^) von dem dinstwibe^) sullen glich teilen daz gut,^) 
daz ir vater hat gelazzen von dem riche. Sint aber^) die 
kint also iung/) daz mag^) der elste^) nemen, der zu 
dem gut geborn ist,^) diwile die kint vnder irn zwelf iaren 
sintj^^O aber also das er den kinden^^) ire notdurft gebe.^'^) 



10?) wan ^ sin, dat sy zu den zinshafteu mannen (luden s) nit (icht onder 
sich also h'e) en griffen hum'eso. ®) darumbe 8. *) d. g. daz riche m. 
'®) fremder lüde »tso. eyne unrechte 'k. ^ i) wan l-^h. s. '*) lehen m. 
*') L UMSO, l eynheftigliche n ,e. ^*) gehindert w. e. - mit der geburte m. 
'*) verwarff" o. "»j daz ms. ") sint weren ho. irsturben u. dat dan 
die dochter lenh aftig soulde vs. btiwen und in neme u. syn umb daz daK 
menlicb fruclil' tWi ynen worde geboren unde auch daz sy sich nicht 
- nydderten niit der geburte s. - also^s. b. 

9. ^) riehen e. ^) k, sun u. - daz m. ^) den dinstwedewen b. d. 
dinstmanne h. v-d, v». ^) mit der moeder u. ') S. a. Want ist iss 
das s. *) a. alle ums. dat se alle under eren iaren sint soe h. ^) d. m. 
so mag ez hmeso. •) erben, under in u. •) zm-i, ü. '*) diw.-s. 
also lange mit daz (bis dat u) die kint (wandern us) komen (zu iren 
dagen u) over ire zw. i. müs. **) d. k, inen u. '*) Aber-g. sb. 



fiu. Tiraquel de primg. 1. 23. Priv. 
1309. b. Nies. 181. — Quod in gene- 
rali nulla roulier in aliquo feudo ratione 
herediiatis fratri suo suocedere possit, 
nisi de plenaria voluntate domini feudi 
et consensu Sent. 1299 (IV. 71). 

9. ^)<Ducatus niarcbia comitatus de 
caetero non dividantur. Aliud feudum 
si consortes voluerint dividatur ita ut 
omnes, qui partem feudi habent jam 
divisi vel dividendi fidelilatem faciaut 



const. Frid. 1158 (IV, 114). SenU 1156 
(IV. 82). Priv. Austr. 1156 (IV. 100). 
S. 1223 GV. 252). Ut nullus comitatus 
sub romano , imperio sine nostro con- 
sensu possit vel debeat dividi (i. e. vera 
diviäione quoad jus ipsum) Sent. Rudolf. 
1283 0V. 442). filios paterna (feuda) 
inter se divideuted Sent. Frid. 1136 (IV. 
83). »0 vgl. H. 29. 32. arg. Sent. 
1213 (IV. 225). »«) Talis fuit lat^ 
seiitentia pro Henr. duce Brabant. -*, 
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wan aber die klDt'^)kuinen vber ir zwctlf iar, 80^^) nemen 
sie ir lehen^^) in ir haut,**) vn mugen mit schikken,*^) waz 
sie wollen zö irm nucze.*®) aber die wile sie**) ander irn*^) 
iarn sint, so enhant sie nit^*)'dan die notdurft«^^) han sie 
aber anders^^) also vil, daz sie des lehengutes enbern mugen; 
so sullen ez die nuczen,^^) die dem rieh mugen zu staten 
gesten,^^) biz daz sie quemen^*) biz an die zit,^0 daz sie 
dem riebe mögen zu staden gesten, vnd nucze gesin.^^) 
Sint in des riches recht gesc. stet: nieman sal des richef« 
gut nuczen, er si dan^*) dem riebe frumlich. sint aber die 
kint %'nder iren^^) iaren, als sie d^r keiser hat gesatzt,'*) 
un enhan^^) zu dem gut kein erben, daz^^) da ruret von 
dehi riebe ,'^) so mag der keiser den nucz nemen ,^^) ab 
er wil, biz daz die kint kumen zu iren iaren.^*) 

Von der versumunge der lehen. 

(De amlssione feudi propter nefflectam 

persecationemO * 

Cap. 10. 

8. Lehnr. 13. $. 2. M. %. 1. 8. 25. ^. f. 11. 29. f. 4. 50. f. 1. Scfaw. L. Mi 21. 23. 21 $.2. 
. 26. 25, S* 2. 33. 156. Tet. K 5T. 65. 70. 71. 78. a 9. 14. II. F. 23. 26. S- 53. pr. 35. 

Der keiser bat*) bestetiget allen den, die leben han 167 
von dem riebe,, die^) under irn zwelf^) iaren sint,*) daz 



**) w~k, wan sy aber us. **) Aber ^ so dan m. - mugen sie ums. 
**) /. gud un daz lehn in. deil L ü. '•) iw-A. m. '') damit sceppen h. 
schaffen *e o. doen ums. unde lassen alles m. mit deme gute thun e. *^) fro- 
men b. orber o. zu^-n, des. ^®) die kinder o. ^®) n. i. oik binnen yrn 6. 
ti. L zwelfl s. **) me (m. m) an dem gude hümk'eso. ") d-n. dan 
(wan*B) ere h'k. rechte n. umso. ") gudes üm*B8. **) ez-w. die gene 
erbern unde gebruken o. ^^) mit ir arbeyde s. ^^) die kinder kommen 
(quemen h) h m*e o. han sie - q. e. ''') biz - z, zu ere zit m. tot oeren 
iaren o. ^^) sie si (die kint c) komen ue. zu iren dagen und u. dat sy ue. 
zu^g. nutze werden hübie'e. mit erer arbeyde hu'b. erem diehste m. 
bis daz -g^ s. *•) wert nu sy s. '®) zwelf s. *' ) geseget o. '*) se h s. 
*') der s. *-*) Sint-r. ü. Ouch u. **) up boen h. den-h, dat goede 
gebruken o. ^^) dagen o. i. der bescheydenheit un zu virnonft s. Sint - L 
der keyser - riebe (vgl. den Anfang des Cap. Z. 1 — 3 ) e. 

10. *) geboden und u. *)^c?. und sie noch s. ') zw, s. *) die^s. v. 

quod de universis bonis, quae de da- Henr. 1222 (IV. 249). Dipl. 1326. h. 

catu suo moventur omnium heredum Mir. 2. 387. 1336. b. de Ludw. 5. 559. 

iDortuis parentibus de jure tator habeatur — dat de her geens huysmans kind 

S. Frid. 1218 (lY. 231). Duci adjudi- Vormunden sal Priv.Marg. 1346. b. Bond. 

cata tutela usque ad XII. annnm Coron. 87. vgl. c. 29. 
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sie sich yil eben yirsiiineii,^) als sie kernen vber swelf iar 
biz an daz achtzehende^) iar, ab yman^) irs lehms inne 
habe,^) daz sie es wider heischen.^) wil man ez in nit 
wider laszen,^^) so suHen sie es wider gewinnen^ ^) mit dem 
lehenr^hte, daz ist^^) vor des keisers engen mit^^) den 
dinstlutei des riches«^^) tun sie des nit, so sollen sie wiszen, 
daz wan ez komet^^) vber daz ächtzehende^^) iar, so en- 
mugen sie dankeinerley recht angesprechen andenie^^^) der 
daz IeheiV^)inne hat; ez en sy dan abhendig^^) gut, des^^) 
der keiser kein recht hat gegeben*^') zn haben.^^) Sint in 
des riches recht stet gesc: daz man^^) abhendig gut alle- 
weg**) mag wider gewinnen;^*) trau^®) daz abhendig gut, 
daz^^) lehen sal sin, daz sal einer haben ,^^) an dem es^^) 
nieman wider ^^) mag gewinnen ^^) mit des keisers rechte, 
der^^) nit zu den lehen geborn i>^ zu teiln.^^) Hat es aber 
einer, ^^) der das lehen hat geteilt ^^) von geburte wegen, 
so en ist es nii'^} abhendig gut, so wil er es recht han^^} 



*) suUen o. v, vorseen humso% verse^ii b. *) d. a, die (tö o) achtzehen 
MES. '') ab ^n ymand sy der s. tö off 7. o. - iclit <7mbs. *) ali-h. 
off H in is aff^eadkli w^orden u. *) mil besdieidenlieide h u acb s o. ' 
^®) /. geben M£S. ") wil -^ ff, ü. '*) mit-L s. mit rechte e. mit 
gewalt das ist mit rechte m. vor dem lehinhere or recht 'b. des keysers 
recht s. '^) t?or-m. und mit rade der etc.' s. **) d. r. den dinge- 
lüden m'b. dinstl. s. - Wan m. s. ^^) k. beidet u. beydent ms. sie 
komen h. daz - k. komen se e. '*) u. die achtzehen m b s 0. ^^) dan - d, 
es nit (numer me b s) w eder winnen (gew. b 0. angew. m) mit nenerleye 
anspräche von deme (deme ane s. demc hie) der etc. hmb^bso. - it 
dem keyser nit angew. mit engeynerl. ansp. der etc. u. - dan nicht 
chainerley recht han dan antesprechen dat das etc. w. >') d. L it us. 
1^) abependig ms etc. dan a. abephendig b. ^^) dar ober caiBso. 
*') A./)r. wil geben heo. ") behaldene hmeso. Sint-g. s. **) m. 
nymant med. d. m. daz a. g. mrag man etc. h. ^^) ö. MB so. ^^) wid. 
g.^E. behalden M. ^) h*b. daz f. *') dax-'d. wan waz ms. daz so. 
*•) €. h, nymant inne haben dan eyner s. *•) an^e. deme es ms. 
der des 0. '**) w. 0. '*) angew. ms. **) h.- die un nyt eyner der 
nyt en ist s. ") t, U h. sin-t, sh. sint f. ") ynne ms. daz P. 
5*j der^g. dem iz ist worden zu deylunge s. *•) es w. nit h. geen ©• 
*') sO'-e. und er wil es ms. mit r. h. hso. so Ijehelt er es mit r. *b. 

10. ^) adolescentia a xii. aimo in- nullum debet aliquo unquam tempore 

cipit Yet. A. 65. die jugit hebit sich nach praejudicium^ generari , quominus feodo 

deme zwelften iare Görl. Lehnr. 18« omnia et singula tenere debeat . Sent. 

Scbannat fuld. Lehnfaof N. 265. vgl. Rud. 1287 (IV. 453). et quod nuUus 

B. IL c 17. 33. ^^) quod pacUones tutor possit vel debeat aliqiiid facere 

Tel alias ordinationes , quascunqme — in vel disponere per quod ipsius pupillt 

0uonim praejudiciam fecisse dignosdtur, deterioretur conditio Sent. 128/ ((Y. 
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vn Wirt versuKiet'®) biz an^^) daz achtzebende iar.^^) Sist 
in des riches recbt stet gesc. : wan ir zu ureii iaren kumet, 
so sullet ir warten ,^^) daz die leben recht mit uch^^) geteilt 
werden.*^) wer aber**) aehtzeben iar alt ist,**) dem bat der*®), 
keiser daz versumnisse an dem leben* ^) gegeben , vn ge-* 
satzt zu*®) glicber wise recht*') ab dem eygen.*^) wan die 
sechs iar*^) von den gesatzten zwelf iaren* ^) bis an daz 
achtzebende iar,*') die**) bat der keiser den. kinden gege- 
ben**)den die**)frande erstorben* '^)sint, if leben zu suchen,*®) 
vn wider zQ gewinnen, da*') ez in ist abgezogen*^) von 
den ganerben.* ^) Sint in des riches recht stet gesc.**) von 
den dinsjkinden ; * ') man sal den**) kinden ir iar meren, 
daz sie ir leben icht verlisen.**) 

Vtm der ieUimge der leken. 
(De diirisione feudi eommiinis.).* 

Cap. 11. 

SMch«. Lehnr, 81. Sehw. Lehnr. 37. 81. Vet. auot. 84. II. F. 26. %, 7. 50. $•>• «f. I- F* VL 14. 

Da erben sin, die leben haben mit einander, wil ez^) 168 
der ein teilo oder mutscbaren ,*) vnd der^) ander nit; so 



••) uberbieden s. wn-tJ. off it worl v. hms. wirl yss v. ko. '•) 6. n. 
tot H. über M 8. *•) dan key-i. u. *0 «-tö. wartet s. **) r-«. 
mit recht o. *') Sint g. st. s. **) die ums. **) alt i. och ist h. 
beidet ms. *•) Htnd*Bs. der hat dem p. *') L gude tii*b. an-L ü. 
*•) und das haft er knntlidien g. s. Mnrf-z. V. *•) r. to verlusene h. 
czu rerfysene *B s 0. *^) als-^e. also das gut s. also dem eygen gude 
zu gewinnen un tzü verliseli m. un^e, ü. **) wan die *e. to. i. s. wo 
5y yss s. u *e. **) op den ges. zw. i. h. to den zw. i. ü. den ges. i. s. 
den g. 0. ^ **) Terswigen*B 6w-t. r. **) die s. so o, **) daz 
" rechte s. ••) die ere us. •') verst. h. gest. *e. affgest. o. *•) fr-z. 
daz sy ez in der zyt m. *•) da das w. wer h. off üms. ••) ange- 
wonnen s. •') gagenerben anerb. h. •*) t. r. u. Auch st. a. s. •'), dinst- 
luden *B8 0. v&n-k. v. •*) d. der dinstlude u. •*) i. v, moegen soeken 
nnde widei^ewinnen u. man^v. sal man den kinden (luden o) er gut 
alle zit (a. z. s*e) meren mso. und nyt mynnem s. daz^v, B. 

11. ^) CO. e. und wil daz m. ^) od. nt. umso, unn m. s. misscharen h. 

«) HE. - 

452). ^^' ^<^) intra x. et viii. annos Sicul. 2. 39. Pax Gonstantiae S- 14« 

non sit legitimus homo ad res suas alie- Aur. bull. IV. 7. 4. cf. II. 17. *®) Et 

nandas. L. Luitpr. 19. IL F. 53. pr. C. In nono deeimo anno — quodcunque 

Frid. 1158. b. Radv. 2. 7. quo (zviii. fecerit vel judicaverit de rebus suis sta- 

anno) completo ipsos tarn in contracti'* bill ordine debeat permanere yd. U 

bus quam in judicüs et in omnibus per- Luitpr. 1. c« Roth. 155. vgLIL 90* 92« 

fectae aetatis volumus reputari Const. 11. vgl* cap. 9« 25. 
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6al der,^) der da gern, g emntschart faette,'^) der saP) e^ 
irwiimfiii ^) mit des keisers geböte,^) da'z ist inwendig^) 
vierzehen tagen , daz er mutscharn muz.^^) tut ers nit^^^J 
der keiser sal iem den nvcz ziimale antwrten^^) hiz an die 
zit,*') daz er vil**) gerne niutschart.^*) versaget**) er es^O 
iar and tag, so hat er das^^) ziimale verlorn euweclich.**) 
Sint fn des rtcbes recht***) stet gesc«: wer dts keisers ge- 
bot^M nit irfuHetj**) der hat^') sin recht verlorn, wil aber 
ers**) teiln nach des lehens recht,**) so niuz ers**) tan 
mit den gesatzten tagen des keisers, vnd hat die frist ein 
iar.*^) Sint in der dinstlate**) recht gesc. stet: die dinst- 
late sollen ir lehen nit versamen*^) inwendig eim iar.^^). 

* 

Van der behcddunge der lehen den erben. 
(De conserratloflie feudi im dlTisione coliaerediiiiftO'* 

Cap. 12. 

SmcIis. Lehnr. 8. 32. Schw. 37. 62. Vet. «uet. 63—85. 11. F. IS. 26. f. 7. SO. 96. I. F. 18. 

169 ^ Ejn iglich man der^) säl wissen, der gemein*) lehen') 
hat mit andern loten*) oder mit sinen gebornen magen^^) 
mqtsehart *^) er sj^) mit des keisers gebot, wie es dan 
kamt,®) so beliben^) die lehen bi^^) den ganerben; teilt 



^) yss der e. so-d. s. ^) mutsch. wil e. mutscharte hmo. ®) d* s, 
HM. der^s, hß u. ') gew. M£*bs. •) <y. rechte mbso. •) binneD o. 
**) das ist^m, u. das er- sal mutsch. g. en ü*h. wan ms. **) <-«• 
wil ers n. doen m. '^) im - antw. f. in vueren u. entphuren 8. oni 
ferren o. ^*') biz^z. also lang ü. **) v. it ümk. **) mutsch. (njis- 
s chaerden n) wil meso. leist deilen u. '•) wedersagel o. verswygels. 
^) unn V. e. den.E. ") syn deil hum'es. sin recht B. *•) z. m. hb. 
e, UM. *®) Lr, üs. **) k, g. riches rechte s. ") envervUllel ho. 
**) alles M. **) he it aver h*b o. **) dem Ichenrecht s. des keysers 
r**E. ^®) das m. er*EO. *') un-f> unde ouoh der dinstlude das ist 
e. i. 'b. und^L üm'e. des-L s. **) d, d. des riches ug. *•) ir 
lenrecht nit Verliesen u. ir 1. besitzen bis. ir len gesinnen o. ir recht 
neit versiunen h. ^^) eyns iars frist ü. . 

12, ^) der V MB, *) £iw-^. Wo ein man s. ') recht bo. ^) m^L 
eyme andern s. ^) hu mbso. *) m. ms. muper o. wil he die- mut* 
scharen ü. der mag mutsch. r. '') ez, s, ez en sy e. so hlibe he by u. 
der hübe by dem k. u. s. g. s. •) geit ü. •) doch ir. en o. b. vor- 
leibent en b. '®) beL^b, bleibt ime das erbe mit s. 

13. ^®) mutscharen a. muten A eommunione juris ipsius Stat. Mfilh. b. 
schare i. e. vicissinaria gubematione pos- Grash. 246. Halta. 1382. 12. teilen 
«dere cf. Schilt, v. mut i. e. sejungefe (ad ello expers) i. e. dividere quoad yrna 
atqoe separare (juoad exercitium raanente tpsum (todltheilen). 
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aber er sie nach des keisers^O rechte^ als er es dem lelien 
hat**) gesatzt,*^) irstirbt dan die ein site;**) sie vellet**) 
in des keisers hant, vn han ez die^^) virlorn, von den es 
geteilt ist. Sitit in des rJches recht stet gesc« : geteilt lehen 
sal dem riche ersterben»^ ^) 

Von der stat des lehens vn von dem gerichte. 
(De Coro Im causis feudalibus.)* 

Cap. 13. 

SlaediB. tehikir. 64. 55. 71. $. 19. 72. Sohw. L. 116. $. 3. 118. 160. Vet. Aact. 132. 133. 

2, 1—6. B. 5. 7. 

Der keiser hat irlcubet,*) wo ein man vm lehen hat 170 
zu reden,*) zu gewinnen oder zu vir/wew,®) -das mag er*) 
tun vor dem richter,*) vnder dem.daz gut gelegen ist;") 
wan ein iglich richter sitzet an des keisers stat, vnd hat 
zum rechten des keisers gewalt/) aber®) er muz die dinst«^ 
man bi im haben, die das^) urteil geben «ullen.^^0 Sint in 
des r4ches recht stet gesc: nieman mag lehenrecht behal- 
den,**) da sin dan by die dinstmanne**) des richesJ^) 



'*) Ar. lehens m. ") «•-//. es dtr keyser hat üM. dem k. ist s. ^^) in 
d. r. r. ü. **) US. c. s. syne h. irst-^s. vorsterbin « syten e. *^) so vallent 
se E. so vellet das leen h. m. dat eyne ertorvene deil u. so fyel iz 8. ^®) k^d. 
ist E. 1^) an dat r. ersterb. u. dem keyser bleiben Mso. eweclicti. nr. 

13. *) verleent o. *) wo-r, wo man und wip wellen (w. s) gut 
yir krigen mso. ') whume. Verluste F. *) (lasier sullen se m. 
das sol me R. das er das wol möge dun s. ')• keyser li. ^) un der^i. 
off dem it der keyser gegeben hat an syne stat zu sitzen u. un vor deme 
dem das gut ist geluwen ms. en dem d. g. verluwen i. o. '') ^nd~g, b. 
•) a. Sunder o. •) rf. dar over umbso. *®) soelent sprechen u. 
") leh-'b, lein beb. hm es. over lee1i besagen u. **) da^-d, he en 
sy dan ein dinstm. cmeo. dau dye dinstlude s. '') d*r, e. d. keysers um. 



13. L C. 7. 10. vgl. cap. 14. 16. 

14. 1) n. 6. Comites (quos rex 
elegerit ad justitiam et legem faciendam 
- de caeteris rebus - de beneficiis aatem 
secundum rectum Judicium comparium 
Praecpt. Henr. 1081 (IV. 53). ülius ci- 
vitatis v. episcopatus, in quo discordia 
agitur Conc imp. 1183 (IV. 173). Co- 
ram libero comite apud pratum juxta 
Rede in loco legitime bann! regalis qui 
vulgo malstatt appellatur (feudi donatio) 
cf. eh. 1167, 1188. 1200. Lebt. 510. 



530. 567. 2) Si aliquis nobilis sive mi- 
nisterialis allodium ducis de duce tenet 
In feodum , ipse dilx ipsum citare potest 
super itlo allodio ad alinm locum, ubi 
(dux) habet allodium ubicunque volue- 
rit; si vero illud feodum ab alio prin- 
cipe obtentum, tunc dux suum feoda- 
tarium citare potent super quamcimque 
partem illius feodi, quod ab illo prin- 
cipe descendit const. Frid. 1222 (IV. 
249) (et) nullus clericus conveoiatur in 
regno in civili vel criminali causa co;- 
ram judice seculari nisi super feodü 
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Drilles Blieb. Cap. 14. 15. 



Von dem richter des leherut. 
( De Judice f euilallO * 

Cap. 14. 

S. L«hiir. 4. %. 5. 18. 26. 43. %. 1. 45. $. 3. 65. S. 1. 61. 6§. %. 3. tS. — 23. 49. 66. %. 5. 7S. 79. 
Schw. L. 113. 116. 122. 144. 160 — 62. 94. $. 3. 17. 146. Ttt. •««(. 129. 2, 43 — 48. R. 1. 4. 7. 

15—6. 11. F. 15.22.46. 

171 Ejn iglich maa^) sal wiszen^ daz eii}. i^Iich ynwan- 

delber man bat'^) gewalt^) des keisers, den er an sin stat 
hat bescheiden zu richten^) iede«i manne ^^) als er die clag 
für in bringet;^) es si vmb eygen oder vmb erbe oder vmb 
lehen/) Sint in des riches recht^) stet geschriben: ein iglich 
wan^f^ Hfx^r man, der säP) mit recht^^) sitzen an^^) des 
eisers stat. Auch stet anderswa geschriben: wen der keiser 
setzet an sin stat, der hat des keisers gewalt.^^) 



Wer ein furspreche mug sin vor dem keiser tmi lehen^ 
(]De prolecutoribiui in eaiutl« fevdallbusO* 

Cap. 15. 

S. Lehnr. 3. 13. 19. 68. 8<^w. L. 13. 83. 90. 121. f. 6. 122. $. 5. 143. 5. S. 6. T«l. A. 37. 

2, 40—48. Bieluit. 3. 9. 10. II. F. 3. $. 1. 

172 Eyn iglichM gut^)man der hat madit') vor des keisers 
oagen ^) zu sprechen , der vnwandelber ist , vmb alle die 



14. *) Alle dye weit 8. *) wol mag han s. *) macht u. *) den^r. 
der (den er e) an syner stat sitzet (seczet e) mit bescheidenheit zu r. 
MO. und er mag wol an - richten s. - stat ze besitzen mit besch. zo 
dem rechten und z. r. ü. *) dar nae um. mag richten s. •) als-^b. 
als d. k. - komet e. '') oil^L s. •) i-r. u. •) cL 5. mach us. 
*®) iw. r. B. *^) s. fl. wael besitzen u. ^^) Auöli^g. mes'e. 

15. *) B. Man sal w. üb. E. i. u. *) g. «. nnwandelbar umo. •) gc- 
walt 0. gut^m. der macht hat b. ^} eines andern (mannes u) wort hub. 



civiliter conveoiatur ^ax eccl. 1230 (IV. 
272) c. 1253 CIV. 268). 3) Si domi- 
nus aliquis habet yasallura — conbra 
quem habet jus agendi — ipse dominu« 
suum vasallum praesentibus aliis vas^Uis 
coram se ad Judicium potest vocare et 
co^oscere pro vel contra ipsum, prout 
dictaverit praesentia vasallorum Sent. 
Bud. 1290 (lY. 455). 1295 (IV. 462). 
4) Si de feudo inter duos vasallos con*- 
troversia sit, domini sit Cognition et per 
eum controversia terminetur (sc. ex sen- 
tenti« parium cf. c. 16.) — si yero inter 



dominum et vasallum lis ^ritnr, per pares 
curiae sub debito fidelitatis conjoratos 
(sc. judice e comparibiis constituto} ter- 
minetur const. 1158 (IV. 114).. cf. c. 
1195 (IV. 199). si rom. rex super bonis 
imperialibus — et aliis injurÜs regno v. 
rcgi irrogatis contra aliquem principum 
imperü haberet proponere aliquid quae- 
stionis . Palatinus Rheni auctoritatem 
judicandi obtinuit et obtiaet ex antiquo 
const. 1274 ÖV. 4üO). vgl. I. cap. 6. 
15. vgl. II. cap. 12. Ad hoc in jure 
feodali nullus esse potest Advocatos oisi 
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fsiaehe, die maii vor dem keiser handeln mag/) es »y vmb 
ejgen vnd vml> erbe oder vmb lehen/) Ist aber^) daz ein 
man®) vor dem keiser^) hat zu reden, der sin wort selber 
nit^^) kan furbringen/ daz der keiser sin meinunge 




der mag ein andern nemen, der^^) sin wort vor dem keiser 
rede.^^) Sint in des riches recht ^^) stet geschriben: wer 
sin notdurfte redet , den sal der keiser koren. Auch stet 
anderswa geschribeii: sie sinfc^^) zu iQb^ne, db das^^) ding 
vsrichten^^) mit irn werten.*®) 

.• ^ 

Van den diß -da mllen ur4eü geben. 

(De flcabfnifl in eau«ifl feudalibufl«)'^ 

Cap. 16. 

8. t«biir. 1. 9. 13. 66. 69. $. 8. 71. $, 19. 77. Schur. L. 83. 84. 93. 94. 119. $3. 122. 143. $. i. 
Vet. A. 2. 5. 43 — 48. Riohtst. 4. 7. 9. II. F. 16. 22. v. F. 1. ete. 

Der*) vmb lehen hat zu reden ^ der sal des gewarnt 173 
sin, daz er bie im^) habe die wisen dinstlute^) des riches. 
8int der keiser hat daz eweclich^) bestetiget, daz vber alles 
daz gut, das^) lehen heizzet, nieman sprechen saP) zu 
gewinne oder zu Verluste,^) dan des riches dinstman;®) 
wan wem sie das lehen besagen , der ist ez*) gewert vor 



*) rfer-iw. V. •) /. tndere sache ü. ') Ist a. Off it also komet ü. 
*) m. ein maa ü. ymand w'b. nyman e. *) vor^k. b. '^) s. n. neit 
redeliken hb. ^>) vor-^v. niX wail reden en kan u. ^^) d, dat he u. 
**) r. dae r. '*) t-r. m. ") S, s, die sint wael um. *•) d. er r. 
") hervorbringen *E. ") mit^w, üb. 

16. ^) Wer s. Wie o. *) dae ü. ') die guden heHwisen d. *e. de 
guden heyler de wy?en lüde h. *) ew» so. •) ades-il, des. riches 
gud das anders u. *) sp. s, fe. solle reden ms. dan defi riches dinstl. s. 
gein recht neit en spredien sal dan des riches dinstl. ü. iss. sy ums. 
^) verlusen uo. od^v, noch z. v. b. md zu verlysen s. *) dan-^m. 
üMS. *) ez syn mso. 



Sit ipsius ducis feodatariiis. — Insuper 
quicunque exactus est pro patrono cau- 
sae, ille exactor tenetur proponere ver- 
bani illius , qui ipsum exigic, et negare 
non potest , duminbdo sdat loqui usua- 
liter Coron. Frid. 1222 (IV. 249). 

16. vgK cap. 14. 20. C. 11. 10. 8. 
•) parium laudatione c. 1039 (IV. 43). 
judicio Praecpt. Henr. 1081 (IV. 53). 
curiae const. 1158 (IV. 114). civitatis 
c. 1183 (IV. 173). sentent. parium et 
coovasallonim Sent. 1295 (IV. 462). 
praesentia vasallor, S. 1290 (IV. 455). 



Lünig sp. n. 1022. cf. Radevic. 2. 5. 
cag. m. 812. c. 2. Fulb. cp. 96. — 
1) judicio optimatum Francor. dipl. Otton. 
966. b. Boysen bist Mag. 1. 107. pro- 
ccrum c. 1158 (IV. 113). principiim et 
nobilium Sent. 1170 (IV. 141). et al. 
(an comprovincialium ? vgl. dipl. 1066. 
b. UulliD. deutsch. Furstenw. p. 78.) — 
Princip. et nobil. minist, et milit Sent. 
1299 (IV. 466). 2) fidelib. tarn liberis 
— infeodatU eh. 1180. Lcbl. 510. — 
quam ministerialibus Sent. Henr. 1195 
(IV. 199). Ld»l. I. c. -- mjlUibus et 



208 



X 



Drittes Buch. Cap. 16. 17. 



dem keiser.'^) Sint der keiser hat gesatzt in dem ritte|r- 
recht ;^^) wem dez riches^*^) drnstman der lehin jebm,^^) 
Bern sal es der keiser liheu.^^) Auch stet geschriben^^) in 
des richesTecht:^^) vber alle lehen sullen die dinstman dez 
riches des ketsc rs^^) mant zu sp rechen siir.*®) 



Van der lehen erwinnunge. 
(Be ▼in^ieatioite feutllO* 

Cap. 17. 

8. Lehnt. iL 39. «. 53. «. Sciiw. L. 3, 48. 49. 56. 66. 18. 8ft IS. V«l. A. 96 — 99. 169. 121. 

2, 49. 11. F. 8. 12. $. 1..26. $21- 43. 

174 Den^) da dunket , daz ieman^) siner lehen ichtf) inne 

habe,'*) wil er daz^) wider gewinnen, der®) saTTur des 
keisers ougen^) kumen, da daz gut gelegen ist,^) vnd sal 
der keiser jm heizzen furkumen ienen,^) der da^^) gut hat 
inne,**) zu rechter zit.*^) man sal es auch ym verboten* ^1 
mit des keisers boten.**) vnd sal gewarnet sin**) uf den 
tag, als sich der verantwrten sal, der daz gut inne hat,*^) 



*®) vor-^k. s. ") r. e. Äiwf-r. Sint (i. d. r, r* ü) geschrb« »tet hv. 
**) d, r. ü. des keysers s. **) ghest h. begehent ms. begunt u. be- 
kennen B. dat leenrecht beseggen o. '^) lehin s. den sal d. k. belehnen 
MS. ^*) Darzu s. st. anderswa hums^eo. '•) i-r. ü'bs, ") d* k. h. 
■^) Vöer-^s. An alle len sullcn dinstm. des k. majit zu spr. hau o; Alle 
l?en sullen slen an der dinstl. munt z. spr. m.^ Alle die lehn hant die 
hant des riches mont z. spr. s. Die dinstm. hant macht vor d. k. alle 
leen zu besagen u. Die dinstm. d. k. hau mund z. spr. b. 

17. ') D, Wo ein man ist den m. Wen hwbso. *) enich (eyn s) 
man hs. ') sin-'ü syn leen o. *) und m. *) d^ die üms. •) daz b. 
*J den k. *e. *) da^i. 'e, •) und^L un sal en d- k. (und sal d. k. 
den ghenen Ho).heissen vor (dair h. für sich o) komen. b'bho. * 
und sal ym d. k. ( d. k. deni m ) für sich gebieten heissen ( dun darge- 
liieten m) sm. - doen vur sich geb. den ü. .^^) da f. ") do daz 
gut gelegen ist B. r?/e-A. der dat leen inne hat u. '*) zw-z. s. '*) vür- 
pulte w. den glichen beten vorboden der it ansprechet H. rnan-v, Ouch 
sal me en verb. (gebaden o) e. maur^' ums. ^*} mlt-b. heb. 
'*) und-^s. Ouch sal er g. werden s. '•) uf-h, der gbeue der dat 
gut inne hat dat hy uf den dag da hy sieh verantw. sal etc. o. der-w. 



famulis eh. 1200. Lcbl. 567. Inventum 
et sententionatum (enim) est ^^ quod in 
•jure feodali omnis ministeriahs feödata- 
rius aeque judicare possit super feodis 
Dobilium et ministerialium , exceptis ta^ 
men feodis principum Sent. 1222 (IV. 
249). cf. cap. 3* 812. c. 2. 823. c. 26. 



Annal. Fuld. 873. Plac. 941. b. Mur. 
147. dipl. 1231. b. Honlh. 1. 707. — 
><^) dominus — stabit sententia, quam 
ii (compares convasalli) diixeriitt pro- 
ferendam Sent. Rudolfi 1295 (IV. 462). 
17. vgl. cap. 14. II. c. 91. 104. 
Sent. 1222 0V. 249). 
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das er bj im habe des keisers^^} dinstman,^^) vnd ab sie 
es nit wollen tun^^) durch sinen willen ,^^) so sal er sie 
twingen mit des keisers- geböte.^ ^) Sint indes riches recht 
stet gesc«: ir dinstman,^^) ir sullet für den keiser kumen, 
daz man die lute^^) verrichte. 



Von der vertust der leiten. 
(De amissione feudi per eontuiiiaeiaiiiO'* 

Cap. 18. 

S. Lehnr. 24. 41. 68. Schw. L. 19. 51. 116. 117. $. 7. 121. Vet.. A. 53-56. 57. 101. 102. 

2. S. 40 — 42. Riditst. c. 10. U. F. 22. 

.Ein iglich man,^) der lehenber ist, vnd auch leben 175 
inne hat, das man^) ansprichet nach des keisers satzunge,') 
der sal warten'^) siner tage, die. im der keiser setzet,^) 
vnd er sal sich verantwrten^) nach des keisers recht« tut 
' er des nit , vnd hat iener ^) wol vnrecht der in anspricht, 
er gewinnet^) im an.^) vn wer er wol ein solch man, daz 
er der lehen^^) nit haben solde, er erwunne^O ez den^a^ 
erfefi iM^^) hat er abcr*^) der ganerben nit, er gewint iz 
dem keiser/^) Sint in des riches redht^*) stet geschriben: 
wer des keisers gebot nit enwartet,^^) der sal verlustig^ ^) sin« 



80 iener des gerichtes sal warten der<«h. s. uf d, t. w. uf^hat m. 
^''j d.k, des riches iis. i^) so er Züge yme sal sin an gerichte m. i*) und-^t* 
und ab sie nit wollten (wulden aber die dinstlude nit m) by eme gesin 
(da syn s) üms. *^) d-w» dem andern zu lieve u. **) g, rechte h 
VMS BD. ^^) MS. ^^) d. L uch HE so. - richte w. berichte *e. 

^ 18. ^) sal wissen wa ein man ist m. *) ön o. *) rechte u. *) wäer 
nemen o. ^) hat ges. whme'b. ^) tcncf-v. sich zu'verantw. hu 
£8 0. syne daghe o. '') ien. dan de gede h. d. dar m. ^) whu. 
dat lehn m. dat lenrechte o. *) yss ini an *b. oen äff o. ez eme abe 
vor. dem keyser b. *®) dy 1. 'b. lenrechte um, **) ßr e, doch so 
gew. ü. gew. WHM*B. it dan o. **) an m. sonder o. •**) a. *b. oik o, 
**) u-Ä. denk. o. un-k, e. **) i-r, v. *•) enwaeret o. des^-e. 
den keyser nicht forchtet*E. '^) lustich h. 



18. vgl. cap. 10. 19. u. f. n. 91. 
qui negligit causam, perdat agrum. 
neffin. 1. 40. arg. cap. V. 37. 

19. vgl. n. 15. •) Quod (dominus) 
homioes suos super feodo ad ziv. dies 
tantum per temam yocationem vel ad 
VI. septimanas peremtorie tenealur ci- 

Biideman,n'ii Rein^rreoht. 



tare Sent. Henr. 1196 (IV. 199). üt 
quilibet — feodatarius a domino suo in 
jure feodali prima citatione ad quinde- 
nam possit citari Sent. 1222 (IV. 249). 
(et sie porro) ad sex septimanas et tres 
dies a die judicü (in quo citatio definita) 
numerandos Sent. Rudolfi 1274 (IV. 400). 

14 



210 I^rittes Buch. Cap. 19. 20. 

Wie lange man den tag 9uUe machen vmb die lehen %u 

tedingen an gerichte. 

(Be iliebii« Mflceptotloni forensl elrca fead» 

defiBiendisO * 

Cap. J9. 

8.4.24.41.61.65. Sehw. L. 5-9. 19. 51. 74. 116-18. vgl. Schip. 23. 99. 
Ve«. A. 16 — 18. 53—56. 101. 163. Riehtot. 5. 7. 10. 14. 27. 

176 Eyn iglich man^O der an des keisers stat sitzet,^) vnd 
man vor im vmb lehen claget,^) der sal wiszen, daz er 
mit^) der dinstmanne mnnde dem cleger^) tag saP) machen 
von dem morgen^) biz daz die sunne iren schin verlnset,^) 
vber dri tag vnd l»echs wochen ; vnd sal das dri werbe tun 
mit^) der dinstlute munde vn anders nit. Der cleger vnd^^) 
der, den man ansprichit, willekurn die dan^^) einen^^) tag, 
tun auch sie daz an^') vnderscheit des keisers rechtes,^ ^) 
wie sich dan ir rede vfißtozzet,^*) so enist in**) der keiser 
nit me*^) schuldig zu tun, oder vmb das furbaz*^).zu ant- 
wrlen,**) Sint in des riches recht^**) stet gesc: wer sich 
vor dem keiser versumet, der ist eweclich versumet. 

Da» ailein die dinstlute sullen urteil geben tor dem richc. 

(Ut miiiiAteriale« «ententiam ferant in euria 

feudaliO" 

Cap. 20. 

8. Leimr. 4. S- 4. 24. f. 9. 43. 65. 66. 71. S- 18. 79. 80. Sdiw. L. 51. 74. 116. 118. 160. 
HO. S-a- nl- Sohip. 96. Vet. A. 16-^18. 2. |. 7-10. II. F. 15. 23. 

177 Eyn iglich dinstman dez riches*) sal wiszen, daz^) wa 
zwen man clagen gen^) einandir vor dez keiisers stule, 



. 19. 1) sal w. MB. *) s. o. *) vor-cL aver oen van 1. cl. o. und~cL 
der mag vor eme um lehen clagen e. ^) m. uff o. uss üb o. des riches dinstm. - 
clc. M. •) d, cl, eynen m. den b o. •) mach u o. mag b. ') an u. ®) bis - o. 
bis uff der sunnen undergangi^ k. *) tu. us mu. '®) der^u. und der cl. s. 
die claget u. o. ^^) willk. dan who. Yerv^illk. se dan b. und^d, machen 
aber sy zwene dan u. **) andern ü. ^') sonder o. **) r. gerichles m o. 
gerichte E. tun^r. die die sache anget u. >^) vorlouft b. virleuffet ader 
stuszet M. ir-v. ir dink verkouffet off verst. u. i*) in eme b» ^') me b. 
*8) M-/^. B. darumbuHM^E. om o^ !•) verantw. b. *•) i-r. v. 

20, 1) d. r, üb. *) daz b, - *) g, van üm'b. 

Sent. Wilh..l281 (IV. 366). i«) Sl 20. vgl. ca^. 16. Sl duz sententiam 

citatus non comparet ad primam (et ab aliquo requuierit, ille requieitus di> 

secundam) citatipnem, emendam solvere cere debet sententiam infra terminam, 

tenetur, quae bota vocatur Sent. 1222. quo dux sedet pro tribunali älo die, 

( ad tertiam ) peremtorie responsurus nisi ipse dux de gratia sibi dimittat Senl. 

Sent. Rudolfi 1274 (IW. 400). 1222 I. c. — Vassus ducU auf comitis 
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welehem dinstmanne^) der keiser dan dar^) gehütet^ daz er 
an siner stat sitze, kämet er dar^) nit, der hat aliez daz 
verlorn, daz^) er von dem riche hat, ez en vnderneme^) 
yme dan ehaftig not^ die saP) er auch beschinen^^) mit 
eim werltlichen ^ ^) boten. Sint in des riches recht ^^) stet 
geschriben: in aller wise sal sich der dinstman gen dem 
riche bewarn,^') wan man im gebntet.^^) Auch stet anderswa 
gesc.: ^^) dez riches^^) dinstlute sullen alle saehe scheidem^^) 

Wie man lehen wider getcinnen sal ane clage. 
(Quomodo qui« feudum repoüeit ab«q[ue aetione«)* 

Cap. 2i. 

S. Lebiir. 5. 13. 24. 42. — 38. 39. Schw. L. 51. 74—76. ~ 44. 5 3. Vet. A. 23. 103. 104. - 94. 

' Wan^) ein man^) lehen weiz in eins andern^) mannes 178 
hant,^) die er*) wider wil*) gewinnen ane clage^'') der®) 
zu sinen tagen kumen ist,^). vn enhat nit^^)des keisers zit 
versumet;^^) vn weiz ez der keiser ün zwen^^J dinstmanne, 
daz daz des keisers ^^) von rechte sin sal,**) vn nit des,^*) 
der ez inne mit vnrecht hat;.*®) so gewinnet er es*'^) wider 
inwendig * ®) vierzehen nachten ^^) mit des keisers rechte«^^) 



^) den E. dan o. man de dair dinstm. it H. ^) dan eo. dar daz 's. 
*) kum^d, en dcut he des da um. ^) gudes m. *) beneme umeo. 
^y d, s. und dat moes ii. daz sal o. ^^) bewisen Hüm. bescheiden o. 
kuntlich machen E. ^^) werlichen w. ^arenH. gewissen um. kuntlichen e. 
1«) (^-r. u. *') bew. bewesen h. verantworten b. bew. und verant- 
werden u. gen - 6. verantw. gen dem k. und bew. m. voir d. k. ver- 
antw. gen dem riche und sich bew. o. ^*) wan^g, want he is eme 
verbunden UM[. sint he eme verh. (gheb. h'bo) ist es. m, er f. ^') Auch 
"g, 0. '•) d. r. die-M. ") richten m. Auch^s, e. 

81. >) Wae u. Wair h. Wo m. Da s.o. *) is der u. *) vremden o. ' 
*) fceiz hat - dye syn ist gewest s. *) unde he die us. •) sal b. 
') a, cL UE. •) wan he u. so er m s. •) der iare s. '•) nit er dan s. 
") overbeiden um. nyt uberbuden.s. **) zw. h. siner m. **) d. k. s. 
syn u. das gut des m. ^^) des die clage ist m. der es fordert s. >') genen o. 
^•) gehabt b. wit^h, hat ums. ") wol ms. ") binnen o. *•; dagen 
umso. *®) mit-r. uso. 

(non) negligat ad placitnm venire L. cimus, ut romitibus ad justitias faciendas 

Alem. 36. 5. Baj. 2. 15. Ut nullus alius adjutores sitis cap. 823. c. 3. 9. cap. V. 

de hberis hominibus ad placitum vel ad 819. c. 26. et qui interpellatus est, ut 

nmllum venire cogatur ezceptis scabinis ahquam causam debeat definire, hie stet 

et vassis comitum cap. III. 51. V. 204. usqucquo defmita sit cap. 864. app. 

vassis nostria et omnibtts Sdelibus di- c. 2. vgl. Placit. b. BaL 2. 287. 865. 



14 



« 



212 Drittes Buch. Cap. 22. 23. 

SiDt in des riches recht stet geschriben: was der keiser 
vnrechtes weiz, daz sal er richten ane^^) clage. 

/ 

Van den genügen der lehen. 

(De tesitibufl f eudalib u«0* 

Cap. 213. 

S. Ldinr. 1. S. a- 3., T. S. K U- K- f • 3-i »• 1 1., 71. S- M., 12. vgl. 26. f. 4. 39. 47. Sdi. L. 
2. 7. 19. 44. 81. 143. f. 6. rgl. 24. 26. 119. S- 3. Tal. A. 6. 8. 53. 74. 97. Biohtol. 10. U. 14. 

II.F. 2. 32. Tgl. 33. $.5. 

179 Der') ein lehen wider^) gewinnen wil, daz ein ander 

in siner hant hat,^) der^) gezuges darf;^) der sal wiszen, 
daz imb lehen nieman bezugen mag,^) dan^) des riches 
dinstman. Sint in des riches recht ^) stet geschriben: vor 
dem keiser sal die warheit aller dinge^) sten in der dinst- 
lute munde. 

* 

Von der versetxtmge der lehen» 

(De o p plsnor atione feudi«)'* 

Cap. 23. 

Steclis. L. S6. S. 9., ßS. $. 6 — 8., 69. Sdi. L. 28« 32. $. 6., 70. $. 5.. 72. 124. V«t. A. 78., 2. 50. 

Richtet. 29. I. F. 5. $. 1. U. F. 8. $. ult., 56. pr. 



180 



Ejn iglich man^) sal wiszen, daz er') sin lehen nit 
versetzen mag mit keinerlei sache,') daz man^) habendg ^) 
daran mug gesin^^) wan den gevaF) von dem gut®) lezzet 

*^) o. sunder *e o. - alle u. . » 

22, *) Wae ein man is d. u. Wer m«. *) w. m. ') in-A. iinder 
flinen henden (onder h. *b) mo. in syner gewelde s. man ynne h. u. 
^) der unde be ums. ^) dair to bedarf nun es. dar tö beboeflTt o. 
^) sal H. umb - m^ me umb een lebin nymandes b. m. e. über 1. nieman 
sal redden ader bez. s. by dat I. mit nim. bez. m. o. '') mit m. o. 
*) t - r. M s. •) a. d, E. 

23. 1) dinstman u. *) er keyn man s. ^) dinge m. also hüms. 
^) man die gene dent hyt versette o. ^) e. hebendig w. bebbendich h. 
vaste u M o. feste 8. abhendig 'e. *) m. g, sy h m e s. ^) das gefelle B. 
wat gevelle h. was gefeliit 'e. die gulde c. *) von^g, v. 

897. b. Mur. 145. milit. scab. et famuli nee miDlsterialis , qui non babet bene- 

1200. Lcbl. 567. etc. cf.Auct.de scab.§. 3. ficiuni a domino, debet ferre testimo— 

21. vgl. cap. 17. Sent. 1274 (IV. 400). nium pro benefidato in causa feodati 

22, vgl. I. cap. 18. 19. Data est sen- contra beneficiatum vel contra dominum 
tentia et a fidelibus tam liberis quam Sent. Henr. 1195 (FV. 199). vgl. const. 
ministerialibus approbata, quod nee liber 1039 (IV. 43). 1235 (IV. 316). 
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einer wol^) ufheben^^) einen siner s chyldfenoz ,^^) alz lang 
als er es besitzet. ^^) Wan der keiser enwolt nie^^) gestaien, 
daz man kein^*) lehen versatzte, ^*) durch daz^^'J daz dicz*'^) 
lehen von hant zu hant icht irsturbe^®) in phandes wise,^^) 
daz ez zu male^^)den rechten erben icht enpfromdet werde ;^^) 
vn durch daz daz ez^^) zu leste mug abhendig werde^^^) 
dem riche.^^) Sint er ez nit enphahen dorfte,^'^) dem ez 
phandes stunde ,^^) un ez nit en bette ane dank^^) des kei* 
sers.^®) Sint in des riches recht stet gesc.:^^) man sal des 
riches gut nit virsetzin, darumb daz ez dem riche icht ab- 
hendlg^*») werde.« M 



Von der gebung der lehen, 
(De eetiMione feudi pro indiTiso posseiiiiiO * 

Cap. !?4. 

Saeehs. L. 32. $. 2. Scfaw. L. 108.. I. F. 13. $. 3. Arg. II. F. 3. $. 1. ; 9. f. 1. 

Ejn iglich manO mag sin ge mutschart e^) lehen') geben 181 
mit rechte^) sinen ganerhen an des keisers hant/) Sint in 



•j /«2 - fo. mag he wol lassen ü. **) opboren h. ") tcan-^s. wan ein 
man mag m s. wol die gülde lan fallen uff eynen sinr. schultgen m. syn 
9choltgen wol lan die gulde davon uffbeben s. /wan wöneer dat it geviel 
dat die gene van dem lengöde leitet an stravet so ist it ledich den rechten 
erven o. '*) a/5-6, bis dat sy bezalet werdent u. **) neit u. nyman 
Mso. ^^) k, m'b. enich h. einge o. ^^) vers. solide o. 1*) darumb ms. 
op 0. ^'') d, EG. iz s. dass *e. ^*) ich queme ms. ^*) in abependiger 
w. MBS. icht-w. nyet afhendig werde o. '^) z. m, s. und zu leste m. 
icht ^nicht^B) z. m. b*b. icht^m, u. *') i-w. worde ontferdighet h. 
entvurt um« entpherret ^b. virstoln s. * abepfaendig w. e. ^^) un^es, 
und d. r.'etc. ums. en alsoe 0. ^^) zu-^w. zumale m. abh. worde ums. 
gemacht u. **) d. r. g. **) endorfte h. *•) sleit h. stehit *b. *'') a. d. med 
willen ^E. '*) Sint^k. ums. Aver mits plechtige dorpere die it beleent 
hebe off den it to pande steet .en nyet inne en hatte mit w. des k. o. 
und nit-'k. b. ^*) Sint^g. Darumb st. gsc. m. Auch stet anders w. gsc. s. 
••) abphendig B. **) dar-w. mg. Sint^w, Ouch stet anderswa gsc. 
das gemeine leen mach man richten an des keisers hant u. 

. 24. 1) sal wissen dat he humbs'b. ^) ghmisscarde h. ^) gut umo. 
^) wem, dat he wel off u. ^) h, willen und al re manliches u. an-A. h. 
mit - A. wem he wil an d. k. hant (stat s) sinen nehesten mso. 

«3. vgl. cap. oO. 32. Nemo accipiet in . (IV. 292). c. 1 154. TL F. 55. 
pignore bona, quibus quiB infeodatus Sit, 24. vgl. cap. 9 — 12. cap. 32. fin.' 
0106 consenstt et manu domini c. 1232 eh. 1389. b. ISchilt. cömm. p. 338. 



214 Driitei Budi. Cnf. 25. 26. 

des riches recht geschriben stet: daz gemein lehen daz mag 
man reichen^) an dez keisers hant/) 

Von der Vergiftung dez leihen giUes. ^ 
(B« tranfllationc feudi diTtoi.)* 

Cap. 25. 

SMehr L. e. 32. f. 1- Schw.L: 37. f. 3. 4. 87. Vet. A. 63-85. I.F. 18. 5- 1. II. F. 84. $.11. 

40. S- 1- 83. 

182 ^ Eyn iglich man sal wiszen, der gut hat zu*) lehenj 
hat er ez^) geteilt von') sinem bruder*) nach*) dez keisers 
rechte, oder^) von andern^) luten, die sin gemein®) warn,^) 
daz er daz gut*^) nieman mag gegeben**) an dez keisers 
hant.^^) Sint in des riches recht stet gesc: daz geteilt 
lehen sal zum riche gevallen.*') 

Von der kouffunge der lehen. 
(De emtione feudi pro indiTi«o possesfli.)* 

Cap. )26. 

Saeohs. L. e. 33. %. 2. Sohw. L. 37. S- 5- <• 108. I. F. 13. f. 3. 11. F. ^. $. 9. S. 1- 

183 Eyn iglich man sal wissen, daz er mit rechte mag 
kouiTen*) alles daz lehen, daz er gemein hat,^) an dez 
keisers hant,') nach^) dem vrteil, daz er hat geben von 
dem lehen,*) daz gemein ist:*) wie man daz^) virgiften®) 
mag nach des riches recht.^) 



*) r. richten es o. geven hm. sinen nehesteu m. leh - r. machet die riehen 's. 
'') Sint - A. u. - Auch stet anderswa gesc. das gedeylt leen sal dem riche 
fallen m. 

26. ') gut'-z, s. *) herel H. hat^e. das er*B. tte-t?. s. *) r; mit ü. 
*) off mit anderer lüde u. ^) nach und hat das gedan mit a. *) unn s. 
**) a, den H. •) an dem gude h. •) sin gewcst o. oder^tv, us. *^) syo 
gut E. dat H. ^1) daz-g. so mag ere syn deyl (goit o) geben so. 
weme er wyl s. **) he s. wissene ü. **) zum-^g, dem keyser verbtiven u. 

26. 1) gelden u. verkopen h. ^) da er gemeinschaft ane hat s. ') ane-h, 
HU ESO. ^) n. mit ubo. er sal iz aber dun myt s. ^) /. e. daz^L h. 
•) daz er-L des gemeynen *e. vor alle den dy deyle etwa hat und der iz 
gemeine ist s. *) dy e. de leen h. ^) verkopen h. wie^v. dat man 
T. 0. So mag man es v. s. *) des keysers r. es. des k. bescheiden- 
beide u. nach^r h. 

25. vgl. cap. 12. 26. 32. Ut nnllus quem infeodare possit praeter assenaum 
de bis quae spectant ad regalia — ali- oostruiii. Sent. 1234 (lY. 304). 

26. vgl. cap. 24. 
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Von der vtrkouffunge der lehen. 
(De alienatione ftudiO* 

Cap. 87. 

8a«oh*. L. 30. 32. %. 8. 3., 33. 55. Sdiw. L. 34. 37. TO. f. 4., 11. Bl. Vet. A. 80. lOT. 

11. F. 8. f. 1., 26. S-24.,39.pr. 

Ejü iglich man 9^) der lehen bat,^) wil er daz ver- 184 
kouffen, daz mue er tun mit des keisera hant') nach dem 
vrteil,^) ist ez^) uf in zumal ^) irstorben. hat ers aber^) 
geteilt von®) sinen ganerben .^ so muz ers aber tun mit des 
keisers hant,®) vn mit der ganerben hant,^*^) sal ez^^) 
kumen in ein fremde hant.^^) Sint in des riches recht stet 
geschriben: waz man wandeln sal, daz sal man tun ^^) mit 
dez keisers rechte vn**) wissen. 



Da% ein man hat recht sin lehen %u virkouffen^ 
(De Jure alienandi ex causa necesflitati«*)'^, 

/ Cap. 28. 

Sa«chs. L. 32. 1. c. 33. rgl. 2. 4L Schw. L. 37. 38. 07. 82. vgl. Sohsp. 131 %. 5. 0. Vci. A. 

83-87. II. F. 3. S. 1., 26. S 13. 45. 

Ejn iglich man sal wiszeu daz , daz der keiser genade 185 
den dinstluten*) hat getan, daz sie durch not mugen vir- 
kouffen ir lehen irm genozzen an alle Widerrede«^) Aber') 
die yanerbe^ han*) kdre, ab sie ez vmb daz selbe gelt^) 
wollen nemen, daz^) ein fremder^) darumb geben wolle.®) 
wollen aber sie es nit,^) so gibt er ez wol mit dez keisers 



S7. *) sal w. HUMEs. *) und um. *) vor d. k. ougen m. *) nacA-t£. 
HüMo. *) Ist e. off it anders zumale üms. •) z. s. ') a, o. vorn. 
•) V, E. mit 0. •) A. H. wissende ü. vor d. k. ongen ms. *•) Mnd-A, 
m'eso. ^>) anders o. obe is a. etc. g. ^^) tal^h. h. nach^h. b. 
1') wandeien heo. '^).r. u. cm 9. hant und h. 

88. ') den d, BZ, *) widerspräche hüb, *) Adder m. *) wael 
die u. *) gud m. •) an h. '*) e. f. fremde m. •) w. m. •) also 
nemen u. 

set permanere, si quid — (abvanteces- 
aoribus) fuisset alienatum, nuUa prae- 
scriptione temporis oppotienda Sent. 
1117 (IV. 143). Und das er das getan 
hette — in den csEyten, da er mit sinem 
Tetter roarkgrafe Rudolfe in geniein- 
sehaft sazz ders^Ten leben ose desz 
Terbengnisse er es nicJit getun ciOjchte, 



87. Tgl. cap. 11. 12. Si aliquls va- 
sallus vel ministerialis habens feuda *— 
si non habeat heredes — possit ip- 
aom feudiim liberum donando — re- 
portare, dummodo feodum hiQusmodi 
noo pro indiviso eum aliis possideat 
6ent. 1297 QV. 466). Sed quod nequa- 
quam firmimi ac stabile deberet aut pos* 
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hant/^) wer ez vmb in*^) kouffeo wiL^^) daz sal aber sin 
an arglist^ daz er die ganerben icht wolle enterben, die 
ez nit Firwirket han.^^) Sint in des riches recht stet gesc: 
mit des keisers wissen sal der dinstman durch^^) not sin 
leben verkouffen. 

Von der enphauhge der lehen. 
(De rcceptioite feudi per «eniorem.)* 

Cap. 29, 

»t^9h». L. 21. 25. ». 3S. Sckw, L. 24. 90. 32. IT. vgl. 9. 1&. 18. $. I. $. 20. SO. 40. 82. 

V«t. A. 51. 15-79. 8S-85. 

186 , Da dieM lute sin, die gemein lehen han, die suUen 
wissen,^) daz sie^) die eldeste hant^) mag enpbahen'^) den 
andern allen nach des keisers rechte, daz sie ez gewert 
sint. Sint in des riches recht gesc/) stet: daz vngeteilt gut 
mag ein^) hant mit truwen von dem keiser®) enphahen.^) 



Zu welcher %it man die lehen ndle enphahen. 
(De feudo Intra anni spatium reciplendo.)* 

Cap. 30. 

Saeok«. L. 22. 25. S. %-h., 21. 21. 29. %A., 42. 44. 48. SO. 51. ef. Sp. 1. 28. Tet. A. 51. €1-89. 

12. n. 113. 118. 120. Schw. L. 18. 21. 23. 29. 30. %. 1.2., 33. S- S-» 52- 54. 61. %. 3-6., 64. 65. 

80. 103. S 14., 136. 152. Bicktst. 10. I. F. 22. II. F. 9. %. 1. 24. 40. 52. %. ult. 55. 

187 Der keiser hat allen den^) gesatzt,^) die zu iren iaren 



>^) gibt-h. mach he* it üb. mit d. k. rechte geven zu verkoulTen c. 
virkoufifen mit d. k. wissende b. **) u, i, b. weder ene h. **) «rcr-ir. 
wem dat he w. ü. ^*) verwrocht h. h. die - v» so sy it unverschuldet h. v> 
an^h, ane ganerhen b. ^^) syne h. d. sine*B. 

29. ') Wo. MBS. *) HMO. d. s. w. (daz b) d. g. I. h. (A. b.) *) sie 
iz 8. ^) dat o. die leben m. *) hantle, han czu emphonde b. ^) Auch 
st. a. gesc. s. '') e, die .eldeste *b. gut^-e, lehen das sal die eldeste s. 
*) mit - Ar. 'b. ein - k, die eldeste m. der eiste v. d. k/ b. *) es sal aber 
syn mit wissende vn virhengnisse der andern alzumale s. 

30. ^) d. luden hüb. geboden un unis. czut 'b. *) daz dy*B. 

Sloss. 1. „aatiqua consuetudo^* b. Isem. 
. 3. 



dax sie keine craft haben mochte eh. 
1362. b. Schiit. 338. mit willen sineg 
bruders (ganerben) der mit ihm das 
lehn gemein hette eh. 1310. eod. et al. 
108. vgl. n. cap. 18. 49. 102. const. 
Frid. 1239 (IV. 332. et V. F. 13). vgl. 
const. Romani b. Cujas ad V. F. in oppb. 
IV. p. 781. Molin. cons, Paris. S« 13. 



S9. Tgl. cap. 11. 

30. Si post mortem domini vasalln« 
vel post mortem tasalli heredes ejus 
per annum et diem steterint, quod do- 
minum vel heredem ejus non adierint 
fidelitatempoUicendo, si tale sit benef* 
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komen sint, und inwendig landes sint,^) daz sie" ir lehen^) 
inwendig^) einer larsfrist sullen enphahen ,^) uf die ez ge- 
veilet /) daz sie ez ^) besitzen sulien.^) wer daz versumet 
ane^^) ehaftig not, der erkennet sich,^^) daz ers von recht 
nit halden^^) solde, vnd daz ez dez keisers si.^^) Sint in 
des riches reci|it^^) stetgesc: wer dez keisers gesatzte zit^^) 
versumet 9 der enhat kein recht me.^^) 

Von der kouffungc der lehen, 
(D« parte feudo alienato accreücente*)* 

Cap. 31. 

Saech*. L. 28. 32. Tat. ▲. 83—85. Schw. L. 37. 29. $. 4. 

Da^) zwen bruder sint, vn hant leben mit einander,*) igs 
vn benotigt d en einen,') daz er sin lehen*) verkoufFet®) eim 
fremden manne , ^) der sal wissen : ^) ab der bruder stirbet, 



') und leben uff sie feilet m. ^) daz - /. e. dy sullen i. 1. entpb. etc. *k. 
dat se ere leen sullen entph. hhs. op de it willen h. *) in b. binnen 
€♦ iare o. •) s, e, umsV ') uff^f, ums, uff wen e. g. o. *) d^e, 
de id H*B. eer syt c. o. •) das^s. ms. *^) sonder o. ^^) bek. s. h. 
sich B.', ^^) haben bo. ^^) und^s, bo. der-s. der wisse daz er daz 
versumnisse hat an dem lehn m. der , en sal nyt me rechtes dar zu han s. 
daz sie^s, u. '*) i-r. h. ^*) ff. z. rechte zit umb'bso. recht h. 
^*) k, r. keine me b. - zu den andern leben s. 

31. ^) Do H. Wo BSG. 2^ dy - han mbs. ') ir eynen benot. s. 
dem eynen not dät o. ^) /. deyl h. *) verk. moes UBS. ti^n^v. und 
ir eyner sin deil musz virkeuffen armuts wegen m. ^) e- m. u. '*) wisse s. 



ut fidelitas praestanda sit inrestituram 
petendo ipsum perdat oonst. Chuonr. 
1037 (IV. 38. n. F. 40). si major xiv. 
(cod. Paris xxv.) annis c. 1158 (IV. 
113). et ezistens in provincia, facultatem 
habeat dominum adeundi fi^ent. 1276 
(IV. 406). -^ 1) Quod omnes — prin- 
dpatus et feoda infra annum et diem 
— a nobis requirere tenebantur Sent. 
Wilh. 1252 av. 366).. qui per annum 
et diem sna incnria vel negligentia — 
(dolose C.J127.) non petierit const. 
1037. - sine causa legitima contumadter 
supersederit — i. e. qui moniti et re- 
quisiti — ut redperent intra sex sep- 
limanas el tres dies post monitionem 
neglexerint Sent. Wilh. 1252. — ipso 
lapsu temporis ceddit ab omni jure 
feodoram suonim Sent. 1274 (IV. 399). 
2) Si quis tenens feudum — moriatur 
absqoe heredibus, qui vulgo dicuntur 



leirenherben et dominus ipsa feuda sibi 
attraxit; eaque per annum et diem pos- 
sedit sicut sua propria padfice et quiete, 
et extunc aliquis venit dicens, se in 
dictis feudis jus habere — domino pos- 
sessio anni et diei suffragatur Sent. 1299 
(IV. 472). 3) Si vasallus — infra unius 
auni spatimn feodum non requirit — 
(dominus) feodum hojusmodi a vasallo 
sibi retrahere valeat, detinendum unius 
anni spatium, ut infra dicti temporis 
spatium veniente vasallo et feodum ob* 
tinente legitime, idem feodum suum 
absque deminutione recuperet — quod 
etsi vasallus feodum hujusmodi in alium 
transtulerit, nihilominus tamen feudi 
dominus ad se bigosmodi feodum revo- 
cabit. Et si ob potetatiam possessoris 
feodi — illud commode revocare non 
valeat — auctoritate regia — assistere 
debeamus Sent. Rudol6 1275 (IV. 407). 
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der deas leben®) nit verkouffet,^) ane lehens erben, daz sint*^) 
kint die von im geborn werden, ^^) daz daz leben^^) vellet 
nf den, der si ch in dje jflben^^) gftkn^ylf|t*) h^^^ vn nit vf 
den bruder^ der sin lehenrecht an dem gute^*) hat ver- 
kouft.^^) Sint in des riches recht ge^c. stet: wer sich in lebe n 
kouffet*^) mit des keisers rechte, der sal leben recht haben. '^) 

Von der verkoufftinge der lehen. 
(De alienatione feudi lllielta.)* 

Cap. 32. 

BMch: L. 30. Vet. A. 80. Schw. 110. 305. Schw. L. 34. 87. 02. Richtit. 8. 20. I. F. 5. U. F. 
0. 52. 55. 83. cf. I. F. 8. 13. $. 2. II. F. 17. pr., 24. 20. 5- 18., 38. 30. 42. pr., 144. 

189 ^ Der^) gut hat von dem riebe, ^) vn verkouffet daz ane^) 
dez keisers wiszen*) eim andern*) für ejgen,**) waz der 
me gutes hat zu lehen^) von dem riebe, daz ist sinen erben 
ledig®) worden, als^) ab sie vnscbuldig ^ ^) sin an dem 
kouffe^M mit rate oder mit täte oder mit wiszen;^^) hat 
aber er der erben nit,^') so ist ez dem keiser**) ledig wor- 
-den.***) Sint in des riches recht stet gesc: wer dem riche^*) 
sin gut abhendig machet, ^^) der hat sin recht verlorn.^') 

•) d. l, syn 1. KD» syn deil üms. •) hevel o. *•) ane^s. sonder o. 
^^) syn *E. die'-w. u. ane-w, und er nit kinte hat noch a. erben m. 
**) dez l. *E. des deil ü. und hat er der neyt s(kv. d. 1. s. *') das I. he. 
daryn s. **) gegulden ü. **J lehnr,^g. deil u. ^•) hue*b. gekoufft f. 
wie wad dat sin broeder doet ist ü. wn-r. ms. *') guldet ü. *•) der-h. 
der sal (ez e) beleent sin mit (vanos) des riches (keysers hs*e8o) 
gude UH-o. von des k. gnaden m*b. 

38. *) E. i. m. s. w. wer um. Wer eo. *) r. keyser s. *) sonder o. 
•) wetenlieide H. ane-^tv. e. ^) manne s. •) f, e, m. *) x. L üb. 
*) leding b. Iocss'e. •) als hü so. also w. ^^) nicht seh. *b. schuldig s. 
^ ^) als^k: E. obe se nit darumb enwissent m. ^*) mit rat^w. mit 
rate oder mit wissen oder mit rede w. mit rede oder mit dede m. m. 
reden od. m. rade o. ^') Aaf-n. Wanne en hat er der hilffe nit s. 
'*) riche *B. **) Hat-'W, b. *•) keyser s. *') wil machen um 8. 
*•) gar Verl. i*. der-^v, der sal verlustig sin s. 

38. Ut liceat dominU omnes alie- vel impignorare vel qvioquo modo alie- 

nationes feudi fadas nulia obstante prae- nare sine permissione illius domini ad 

soriptione revocare const. Cbuonr. 1037 quem feudum spectare dignoscitur consL 

(IV. 38). l^emini licere benefida, quae rrid, 1154. const. 1158 (IV. 113. cf. 

a suis senioribus habet, absque eonim II. F. 55). Pact. 1206 (IV. 209). ne 

perniissu distrahere, et si qüis ad kujus^ ministerialis de bonis suis sive patrimo- 

modi illicitum commercium accesserit — nialibus «ive feodalibus aliquid possit 

pretio«t beneficio se caritunim cognoscat alienare sine manu el domini sui licenlia 

coBst. Lolh. 1136 (IV. 84. cf. IL F. 52). Sern. 1207- 1216. 1223. 1224 (IV. 227. 

Sent. 1153 (IV. 95). Ut nulii Uceat feu- 252. 254) -- et feudi dominus ad se 

dum totam vel parCem aUquam vendere fmdum hujusnodi rcvocabit Sent. 1276 



\ 
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Von der morgengabe^ damit die wibe gewidmet werden^ vn 

die morgengahe de% riches lehen ist. 

(De iridualitio in feudo constituio.)* 

Cap. 33. 

8p. 1. 21., 3. 75. Schw. 305. 306. 8. Lehnr. 2. $.3. ^31. 56. $.5., 57. Sohw. L. 36. 103. 104. 

Bichtst. e. 25. II. F. 30. $. %., 39. 

Der^) sin wib widemen wil^^) also daz die widfiaumg^') 190 
veste si*) mit des richez gut,*) der sal suchen®) giit, daz 
nit^) ganerben habe oder keinerley kummersaL®) vn sal daz 
bezugen selbe dritte g e^ugberen dinstlutP) vor dem keiser,^*') 
daz daz gut sin^^) ledig lehen si vor dem riebe, vn daz 
er da inne geseszinhabe^^) nach dez keisers rechte,**) vnd . 
daz er kein bi im wisze**) an dem gute, vn daz**) der 
keiser sin wib*®) möge mit widemen*'') ane alle flecken.*®) 
vnd sol*^) dan daz gut geben^^) uz siner hant dem keiser, 
vn saP*) der keiser ez^^) der frowen lihen nach widemen, 
recht_, ^*) vnd sal ir darüber geben sinen brief ,^*) vn sal es 
die frowe furbaz^*) besitzin nach irm willen, vn nit^®) der 
man. wer sie*^) also gewidmet von*®) des keisers hant,**) 

33. 1) Wer umeo. Wo ein man ist der s. *) sal o. myt des keysers 
(riches s) gud hs, ^*) der wedeme fe'n. *) daz-^si, dat sy veste (daran u) 
slee UMS. *) mit-g. hs. •) sal, s, seke h. suche s. - alsulch ü. 
das s. '') nene h. geen 'b. ^) kumersaken H. krudesal u. hindersal ms. 
•) g. d, E. dinsll. üs. gezugb. lute m^eo. *^) vor-^k. s. *^) s, e'bo. 
lehen sy und sy etc. a. ^*) un^h. mpo. ^') nacÄ-r.' des k. gude s. 
'*) Ä-w. keine by funde ader w. *b. geinen bi vund w. ü. byfrunde 
finde w. B. - nene kumer en yinde noch en w. h. keine hose funde 
noch stucke a. d. g. (nyet en b) wisse mso. ^^) u, d, wan (dan o) als 
üMo. *•) wol 8 0. *') m, w, 0. da mydde w. s. w. med demselben 
gude E. *•) befleckunge e. *•) er sal d. k. etc. s. *®) und uff eren B. 
**) M. 5. und (so s) sal ez den {d, 'e. dan s) e. **) ez dat guit u. 
darnae uo. darnach *ee. *') nach-r. mit w. r. e. geben in yre hant 
das sye da mydde möge dun unde lassen was sy wolle s. **) einen b. 
g.\, **) f. hume'e. *•) n, ouch e. *') wert s. hes. wirt eyn 
Mip M. w. s. oik o. *') V, mit h. noch e. *•) u. A. von dem k. m. 



(IV. 406). a quocnnque possessore vin- 
dicare potest Seni. 1309 (IV. 498). et 
de ipso ordinäre de suae voluntatis la-> 
bitu Sent. 1290 (TV. 456). 

3a vgl. n. 51. 98. Si cpiis baro vel 
miles — tria feuda habnerit, licet ei 
unum in dotarium uxori suae constituere, 
si autem pauciora habet secundum feu- 
dorum qualitatem — dotarium ei in 
pecunia constituere permittimus eon«t. 



Sicul. 16. b. Conc, IV. 359. cf. cap. IV. 
133. — 1) pecunia in feudo constituta 
Gud. m. 244. Kopp. Proben, p. 80. 82. 
2) praedium ipsum dotis causa „per 
investituram^^ Gud. 11. 1154. „traditio- 
nem^^ Leibn. rer. Bruns. 1. 194. Leiunge 
und Beweisunge eh. b. Kopp. 226. con- 
cessum „ut jure feodali teneat^^ eh. 1200. 
Gud. V. 567. geliehen zu einem rechten 
wedemen eh. 1334. Kopp. 125. Lunig 
1. 590. 637. Estor an dotalitium etc. 
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vn besitzet sie ez auch,'^) so ist sie sander sorge ,'Mdaz 
ir ir libgedinge^^) vminer ieman'^) angewinne^^) Dach dez 
keisers recht.^^) wil aber ein man sin^^) wib widmen mit 
gute, da ganerben zu gehorn, da muz er' alle die^^)hende 
zu haben ,^^) die an dem gute^^) gemein sint von lehens 
wegen einmutiklicb,^^) die muszen alle für den keiser,^^) vn 
muszen alle einmutiklich vor dem keiser^^) bj des riches hulden 
besagen,**) daz kein erbe"**) me darzu**) gebore, vn daz 
daz wib vnbetrogen sy, vn daz nieman*^) darzu gehöre, 
der vnder sinen iaren sy,*'^) oder uzwendig landes.*®) vnd*^) 
muszen es^^) mit gemeiner haut ufgeben dem keiser, daz 
er daz wib mit widme/^) vn sal sie dan mit tun,^^) alz 
vor gesprochen ist/*) Sint in des riches recht stet gesc: 
kein wib ist veste an der widemen,'^*) dan nach des kei- 
sers recht/^) vn wie man daz wib^^) anders widemet,. so 
ist sie betrogen, wan niman kan^^) kein widemen'^^) be- 
zugen, dan mit ligendem^^) urchunde des keisers der lehen/^) 

'^) a. auch also *e. also meo. wer^a, u. un s,^a, s. *') 50-5. 
want sy is dan sicher v, *') ir L L it ir ü. ir daz güd mse. eer dat 
leen tot an eer iyff gedinghe H. '^; ti* i, nummer^nymant e. daz^i. dat 
leen en sal ör ör leve lank geduere also dat ör dat nymant o. ir levedage s. 
**) mpege angewinnen mg. a. werde s. '*) nach^r, u. **) s, ein 'b. 
'') d, ire mso. ") muz^h. moessent alle d. h. zu legen üms. *•) zu 
dem leen us. lehen gude m. ^®) eymundeljcli etc/s. eendrechtelicken o. 
row-e. M. **) komen 0. von-k, üms. **) un-k. eymodelike un möten h. 
- und sie müssen daz alle mit einander (e^jQUUUkslifih s) dun vor dez key* 
sers ougen un müssen ms. darumbe s. - un soelent ü. ^') 6t -5. seggen o. 
auch besagen s. by dem eyde (uff eren eyd m) besagen üh. ^)d~e. off 
enige erbe o. ob yeman m. **) zu dem gude m. *•) mer 'b. *') un-^sy, 
Mso: ^^) sy H.,od"L ob yeman m. unde oik off ymant 0. u, L und 
das auch u. L nymand s. sy der sie an dem (lehen m) güde möge gehindem 
MSO. ^*) sie HS. ^^) das gud s. ^*) daz^w. m. so sal it dan der keiser 
der vrawen geven v. ") un-'t, dat sy (daz wip m) mit dem s^lven guede 
(deme g. m) moege tun um unde lassen m. *') geschreben stet wmo. in 
d. r. r. w. wil ab^i, e. **) dem w. b. - it en geschee ü. **) dan-r. 
die anders gewidmet wordt dan die keyser in des rikes rechte gesät hevet o. 
^) d,w, sy UMo. *'') neue (keine e) lüde en kunnen h'e. konet e. nyman 
mag M. ^^) k. w, einige w. 0. lehen h. - beseggen ader h. ^*) liggen- 
den H. liebenden m. *®) d. /. ümb. uffgeb.^L b» 

C» 4. §. 8. a) ad tempora ritae suae täte domini nostri eh. 1263. b. Kopp, 

eh. 1272. Kopp. p. 80. Lünig l. c. p. 62. accedente permissione coheredum 

Schertz de dotalitio §. 9. et al. b) he- in argumentum dotis eh. 1291. Gud. 

reditario beneficio uxori concesso Cod. . V. 776. eh. 1286. b. Kopp. 1. c. Prob. 

Hirsg. 75. — jure perpetuo possidenda ~ N. 2. mit verhengnus miner ganerben, 

nee quisquam aliquid juris de. cetero. und sullen unser her konig bitten das 

habebit in iisdem bonis eh. 1285. b. Gud. -** er leih zu rechtem widemen eh. 1314. 

syll. N. 20. *^) cum manu et volun- b. Kopp. 235. 
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viertes Buch. 

Hie begint das vierde buch^ und saget von des 
^riches steden und er er vriheid. (h, ü.) 



Von der burger rechte. 
(De Jure eiiriumO* 

Cap. 1. 

8p. 1. 66., 2. 60., 3. TS. Sckw. c. T. 13. 4S. 102. 239. Weichb. Privil. pi A. 10. 13. 16. Görl. 111. 
Fry*. Stadtrecktsb. e. 1. 2. 4. 24. — Weiehb. 27. Görl. 47. Manch. 10. 47. 290. Fryi. 80. — 
Weiokb. 104. 105. 68rl.T9. Mflnoh. 85.251. — Sp. 2. 71. f. 5. Sohw. 39. 40. W«iohb.46. 
Frvs. 1. 2. 100. — Weickb. 34. 45. Gfirl. 19. 136. Frys. Hl. ~ Vet. auot. lU. 3. ete. 

Da^) der keiser gesach, daz die'werlt^) mit üntruwen 191 
wart') geinischet*) vnd gefuUet,*) vnd sich die lute je baz 
vnd baz^) zagen von dem riebe , un da% da% riche'^). mit den 
gueden luten^) an mangen enden vnd manchen dingen^) 
wurde vbergjagfen* *^) vnd ym^*) wenig ieman^^) bystund^^') 
do wart er^^) zu rate mit den reinen^ ^) luten, den da^^) 



1 . 1) Da u. Ende so h. ^) d. w, dat riebe u ar. wart bescediget 
und d. w. M. ') was hmo. waz s. *) gemenget u. *) ti. g, ümb. 
•) ie-b. ie (io s. yV) me unde me hume'e. wo langh wo mer o. 
') HME^Eo. •) HMü*EG. un-L F. *) uti-d, M. mit vil d. ü. *®) un- 
beseheidelichen wart angegriffen umso, an obirgr. *e. i>) dem keyser 
UMEO. u.y, H. '^) t. so. nemen H. ^^) 'b. by best. fe. bestund 'e. 
**) der keyser ü. **) getruwen vrunden ü. *•) dat hhbo. 

1. Const. Rndolfi 1274 (IV. 402). tem possit locare et exponere in terra 

cf. Confirmat. Wüh. 1255. Boebm. p. 95. sua. ^ ^) Flecken vicus Wacht. 457. 

-* Ut nuUus princeps vel dominus potest stat y. stan , stare , consistere i. e. 

oppido libertatem conferre absque manu locus mansionibus paratus cb. 791.801. 

et expresso consensu reffis Sent. Henr. ' b. Grandidier 2. 80. 81. s. str. com- 

1310. cf. c. 1111. 112£ 1153. 1251. plexus mansionum libertate s, secu-. 

1282. 1293 OV. 66» 75. 93. 286. 460). titate et pace speciali munitus. — 

Acta Henr. b. Doen. p. 41. Wittech. Qondita est urbs ut libera (franka) sit 

Corb. b. Meib. 1. 639. — communita- Stat. Argent. c. 1. $. 1. Freib. S* !• 
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we tet, daz ditz heilig riche^^) geschertet wart^^) an vil 
enden/*) vn die ir truwe*^) an*^) dem riche hatten behalten; 
daz er macht ^*) in allen den landen,*') daz*^) dem riche 
aller miczt was.*'^) und gab in da friheit,*^) vnd allen den, 
die darin kcrten,*^) vnd dez riches genade*®) gerten, vn 
weiten bie dem riche beliben , daz sie uzwendig des richez*^) 
flecken, die zu des riches'^) steten wurden gemachet,' ^) 
nieman sullen antwrten'*) mit keinerlei sache,'') oder nit'*) 
vor dem keiser;'^) wann waz man in hat zuzusprechen, 
daz sullen sie vorantwrten'®) vor eim'^) amptman, der über 
«ie'®) phleger ist von des keisers wegen'*) vn in der stat,*^) 
da sie inne sin gesezzin.'**) der keiser hat sie auch^^) 



*') d. h, r. drille *B. daz r. umeo. ^*) gescliediget m. geschiket k. 
gestucket wart o. sheyt hatte e. also an wart gegriffen u. - ghesterket 
w. H. '•) a7i-e. ME'O. *•) und-'t. to dat geschach welche dae ir 
Iruw. ü. - dy dye wulle *B. *^) an ym und m. *^) daz- m. den makede 
hc HUMEO. - daz e. dat k. dat goit o. ^') in-^L mo. vor allen 
hiden k. **) da ez f. dat id- K. ^*) ist waz e. aller --w, nptte ende 
orber ende oik den luden was o. da-tc, daz iss allen lüden nütz und 
gut waz M. **)_richeid *B. dezE^E. die fr. o. en voert H. *') und-k. 
dat alle die zu im kerden u. - horten mk. kertin eo. ^^) jgn. med. 
gut ^B. *•) d' r. der Ji m b o. •®) flecken un e. '*) dat se o. '*) en 
sculde ansprechen ü. *') mit-s, m. '*) od-n. ouch mit ü'e. dan 
M K. **) des keysers oiigen m. '•) daz - v. dat man dat doe u. '"') v. e, 
vor irme üo. dem m. mit enem h'b. *•) hcmk'b. die f. dae um. 
ein t. '•) von-w. mk. *®) off in dem dorpe um. **) da-g, m. 

**) MHUOK. 



Cora Brbgens. b. Wk. 2. Nr. 150. 152; 
.ita qupd omnis homo securus et sal- 
vus Sit. Ck)ns. Geb. in mon. soc. d'historie 
de Genova H. 312. Gr. *!. 846. secu- 
ritatem et pacem (sc. specialem) in 
ea habeat rreib. 5. Argent. 1. Ord. de 
Ypem 1186. §. 63. des Furnes 1149. 
St. Omer 1. 9. s. treugani Keure v. Gent. 
1192. §. 7. quam qui violaverit lx soI. 
wadiabit Jus Susat. 1121. §. 24. 56. 
Stat.Haßp.31. Salf.113. Erf. 12.42. — 
Ad libertatem eorum spectat 1) oppi- 
dum muris vallis et quacunque 
voluerint tnunitione firmare Keur. 
V. Gent. 1. c. Seibertz 3. 72. Gr. 1. 848. 
Lcbl. 474. cf. Sigb. Gerobl. ad ann. 925. 
Lamb. Ardens. 1074. b. Ludw. 8. 519. 
quatenus in pace discerent, quid contra 
hofites (externos) in necessitate facere 
debuissent Wittech. Corb. 1. c. Jus Susat. 
22. Placit. Piacent 1183 (IV. 167). — 
nuUi autem licere munitionem (wieborg) 
erigere nisi comitis (epscpi) licentia Sent. 



1180 aV.164). Sent. 1231. 174 (IV. 
283. 401). — si est murata ; — si mu- 
ro careat c. 1235. c. 13. Landfr. 1287. 
$. 40. 2) Et ut cives (corefratres) 
offensum a violentia in civitate 
def endete possint et deheant Cons. 
Geb. 1. c. und sei iederman laufen , der 
den schrei hört, und frid und Stellung 
nemen OefTn. v. Wedekon b. Schaub. 
1. 20. Stat. V. Medeb. 1220. Sbz. 2. 
107. St. Omar Wk. 1. 9. qui enm non 
adjuvabit emendebit Keure v. Popermg. 
Wk. 190. et tota villa solvat Cora des 
Furnes §. 11. Wk. 160. Mon. boic. 30. 
83. vgl. cap. 12. 3) rectafnque ju- 
stitiam habeat St. Omer I. c. scabi- 
nagium et legem villae Priv. Brugens. 
1241. Wk. 152. cf. const. 1183 OV. 179). 
ita ut ■*) a) null US comes vel ju^ 
dex vel alia persona Judieiaria in 
civitate ullam deineeps exerceat 
potestatem Prir. Colon. 985. Apol. 2. 
et in marka ei adjacente Priv. Spir. 989. 
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eweclich gefriet,'^^) daz sie nieman mag geladen für daz 
riebe**) uz der stat, da sie inno sint geseszin,*'^) oder 
andersvvar nirgen,*®) die wile*^) des riches bürger*®) rechtes**) 
wollen gehorsam sin irm amptmanne.^^) So en sal man 
anderswae keynen kumer an sy legin^^^) weder an ir lyp, 
noch an ir guL^^) Die fryheid gab der keyser des riches 
bürgern y^^) durch^*)daz, daz der keiser^*) nit enwolde,*^®) 
daz ieman^O vber iren üb vn vber ir gut irgen hette kein 
rechte zu sprechen ,^^) dan vor irm amptmanne,^*) vn in 
dez riches §teten/^) vnd d^rch^^) ir genoz®^) mit dem 
burkrecht/') wan solden ander lute sprechen vber ir^^) gut, 
vnd solde man sie bekumern^®^) in fremden gerichten, so 
vrer des riches friheit nit an in verfangen/®) Auch sint^'^) 
dez riches burger gefriet, daz sie dez riches^®) dinstman 



**) niem-g, e. **) gerichte h. **) siczin k*b o. *•) od-n, ümo. *') se eo. 
d,w, und M. *•) sint emok. unde mok. *•) czu rechte m. ^®) tles-a. 
dat sy des keisers amtm. wollen geh. sin ü. **) Hum^E o. ^*) u. noch^g. 
H-K. ") H-oK. **) umb H. ") rf. A*. er HM^E. *•) daz-w, ük* 
*') d. i. dat nieman (hy neyt o. «y neyt k) richten en solde (wolde o t) ü. 
^') i'i'gd - spr, (en o) nymant hette r. t. spr. o k. on dat nieman k. r. 
over sy neit en haene ü. - rechtez-spr. e. **)c?an-a. dan deskey- 
sers amtman u. - dan wer in irgend hat zuzusprechen , det sal is doeh 
in des riches steten und vor irm amptm. M. *^) da soelent sy zu rechte 
staen u. •') h. d, han e. auch p. umb w. •*) neuer g. h. «') mit-ö. ü. 
«n-6. ii*E. •*) H-o. lip ader m. •*) solden sy komen 'e. ••) be- 
vangen mk. bevaghen o. •') s, hat er u. ••) d. r. der 'b. 



b. Lefim. 279. 529. ad placltum haben- 
dum Priv. Spir. 1. c. causas audiendas 
aut homines liberos v. ecctesiasüGOs, 
malman v. colooos distringendos Priv. 
Mind. b. Lehm. 276. — Qaodsi forte 
contulimus forum annale in quocunque 
loco , quod conies aul alius judex illius 
provinciae [duz s. marchio Priv. Havelb. 
1176. b. Riedel 440. landrichter Statut. 
Vienn. b. Skb. vis. 285. Freib. 39. ad- 
vocatus major. Sent. 1180 (IV. 164). 
terrae, s. landvogt Havelb. 1. c. Augsb. 
5. 9. et occuUum iliud Judicium quod 
YulgOi vehma sive vridinch appellari 
consuevit Priv. Brilon Sbz. 236. Padb. 
eod. 290. aut quis oflicialium nostrorum 
* (const. 1220. c. 10.)] non debet habere 
jurisdictionem aliquam vel potestatem 
puniendi const. 1213. 1234 (IV. 229. 
303). Stat. Nördl. 31. b. Skb. vis. 355. 
Pact. Piacent. 1183 PV. 168). — nisi 
Imperator Argent. 3: 1. '^) b) sed 
jurisdicUonem (propriam) habeat 



Coacess. imp. 1183 (IV. 179). ut (quis- 
que) coram ipsius civitatis judicibus im- 
petat et respondeat Priv. Argent. 1129. 
b. Schib. p. 731. vgl. a) (mit königs- 
bann) ») Praefectus s. vicarius regis 
Statut. Moden. PIac,ent. etc. Mon.70.u.l'. 
des kunicks amtmann Nördl. 31. ad' 
vocatus a rege constitutus ne opus 
esset curiam regis toties appellare Stat. 
V. Hirtzenach b. Lcbl. 365 (adv. civi- 
tatis qui dicitur wicvogt. Priv. Otton. 
b. Donandt. 94. statvogt Augsb. 5. 9). 
scultetus auctoritate regia Priv. 
Francof. 1257. b. B. 117. ji'reienstein 
1287. b. Riedel. 262. Sent. 1222. b. B. 
p. 34. 44. b) officiatus Sent. 1234 
{l\.30b).8,advocatus a domino (ter- 
rae, civitatis) constitutus concesso ipsi 
ab imperatore banno Priv. Spir. 989. 
Argent. §. 6. Erf. 3. praefectus : Jura 
munidp. 1256. b. Riedl. 4. 283. baillff, 
amtnann Wk. 2. 80. 190. burggraf 
Augsb. 10. 365. Schff. U. b. Z. 1. 18. 
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noch nieman bezugm mag, daz in an ir lib noch an tr 
gut noch an ir ere^^) mug geen, ab alle die werlt sehe^^) 
von ir eime alsulche tat/^) damit man lib und gut mocht 
Tirwirken;^*) wan daz ^^) hat der keiser in vor aller der 
werlt vn vor sin selbs kinden^^) uzgescheiden/^) ab ir 
einere alsulche tat tete, damit man den lib mocht vir- 
wirken,^^) vn man in be eidiget ^^) an frischer tat, vnd 
wurde für den keiser brachi,^*)' vber den richte er '^*)^ alz 
vber einen andern man.^^) Sint gesc. stet: als ich dich 
finde, als richte ich vber dich, wirt er aber nit begriffen 
an frischer tat, vn ist doch schuldig;^ ^) wirt er der tat^^) 
angesprochen, er sal sich ez^^) wol mit sim eyde^^) ent- 
schuldigen vor dem keiser, ab er wiL®'^) Auch hat sie der 
keiser®^) dez kamphes gefriet®^) sunderlich, darzu^®) daz er 



••) w. ere ho. gut^u f. '^) «ege u. sachte o. ")-van eme ir eim u. 
aisulke dat h. ein dink uoK.. er eyn bosheyt thun k. *^) virtisen ük. - 
dat en hulpe (allet co. sce'e) neit h. to belügen o. wan me mag sy 
(er e) nit belügen hb'e. "") w.. d. De vriheit h. dese v. u. dy selbe v. e. 
^^) un - k, B. vor -k. V* - des rickes borgem h o £. ''^) gegeben c e. 
des riches bargern und Iren kinden u. - Aaf-ti. sal ussscheiden b. 
'•) a6-v. hub'bo. Auch-'V» m. ") «n-ft. Wan (also u. als. vele he) 
vrurde ein des riches (worden d. r. o) borger begrepen hümb'bo. .''•) ge- 
furt B. ''*) ober den (iene man u) gebe er (der keyser m) ordeyl k. nae 
synre missedat (thatB) ho. *^) menschen h. ^^) dair an h. ^^) din 
d. t. E. d, t, dan h. darumb umk. dar voir o. '') he mach sich hm 
Bo. dae mach h. s. u. ^^)m-6. he. ^^) vor-w.^. vur die misdaet u. 
^*) sie-k. er sie m o. auch sind des riches barger u. *'') g. fry gemacht e. 
••) d, wie wael um. i-cf. b. 



2. 17. u. A. camerartus Act. Mogunt. 
1256 (IV. 376). eh. 1277. 1285. b. Gud. 
n. 440. scuitetus Laud.Boppard. 1294. 
Günth. 2. 480. e) ndvocatus s. judex 
a dvitate electus Prir.v.Kiritz 1275. 
b. Riedel. 93. (quem) tarn nos quam 
consules (constitaimus) Stat. Bril. 1290. 
Amsb. 1306. b. Sbz. 2. 525. 3. 35. a 

Sodesta Stat. Nie. 1197. Jan. et aK 
Ion. 44. 71. 307. Deen. 177. 203. — 
Consules quibus meram vel mixtum 
imperium coacessum est const. 1313. 
b. Doen. 203. Vienn. 33. Susat. 52. 
Schff. U. ß. Z. 2. 25. — b) (ohne koe- 
nigsbann) scultetus (qui jndicat pro 
furto, frevela et geldschulda) s. subadv. 
ab advocato Argent. 4. Susat. 1. c. burg- 
gravio SchfT. U. 1. 13. camerario? Act. 
1256. 1. c. Gud. II. 440. domioo Medeb. 
18. civitate et scabinis Stat. b. Wk. 149. 
^ Schff. U. 1. 18. yontaa-'Judices (pro 



geldschulda) — burrichtery a aculteto 
Argent 3. 2. adv. civitate et cet. no« 
minati eh. 1254 (IV. 257). 1256. 1277etc. 
Gud. 1. c. c) (Eigenrichter) praepo" 
Situs : Susat. S* 3. villicus Mideb. 18. 
Sent. 1275. nuyor, scultetus etc. 
Sent. 1294. b. Donandt. 1. c. *«) c) Ut 
rtullus extra cMtatem in Judicium 
vocetur Mandt. Rudolfi 1274 (civitates 
enim jurisdictionem ultra civitatis ambi- 
tum non extendant const. Frid. 12313. 
uff dehein werlt lieh gericht, diw^ 
sie irem rechten richter gehorsam seint 
Landfr. 13(B (IV. 482). Stat. Taurin. 
Mon. 547. neque ad placitum quod vulgo 
thinch appellatur Argent. 3. neque ad 
vridinch vulffo vehme Priv. Brilon 125 1. 
Rüden Sbz. 3. 69. neqoe in spiritualibus 
Priv. Grünb. 1271. b. Hahn 61. Wiut- 
wein IX. 250. Keure v. Gent. 1192. N. 6. 
$. 6. — ane uns und unse hoverichter 
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aller der werlt ist virboten®') in dem keiser rechte,*^.) 
durch daz^^) ein j^elibet^^ ) starker böser man des riches 
burger icht betwinge mit keinerlei sache,«^^) daz er im icht 
wdlflich ^^) aberdrenwe t^^) sin gut. Auch hat der keiser 
in die triheit gegeben, daz nieman sie mag^®) bereden mit 
keinen luten^^O dan mit^^) burgern, die in der ^^) stat 
geseszin sint,^^^) da aueh der^^-^) inne geseszen ist, den 
man bereden^) sah vn suUen kuntlich') dem keiser haben 
gehuldet, vq^) der stat, da der inne sitzet, den man be« 
reden wil,*) vn sullen®) vnbeflecket'^) sin an dem burger« 
ampte, ^) vn sullen^) komen sin zu irn iaren, die der kei- 
ser tat gegeben*^) der bescheidenheit,^') daz ist vier vn 
zweinzig^^) lar. Sint in des riches recht stet gesc: vor 



••) i. hat Verb. *k. das v. hevet o. •^) m-r. ü. des riches r. b o. •*) darnmb 
d. UMSO. *^} g. 'b. gelevek h. geleveder um. geliber b. beleefft o. 
stark versoight k. »*) mit-^. ümk, •*) tr. umo. w. neyt k. walflike m. 
^'^) ab. erdraete w. äff en dreyge 'b. thegen em druwe om s. g. h. dai-g. e. 
^) m. kan eo. picbtes h. *7) b, bedingen betzygen k. mif^-L hüh 
BO. ••) ires selves ümo. ••) selvenHOK. *®®) syczin b. wonachtich 
8. 0. wönairtich sint h. die-^s, und an der stat um. '®0 da (doselben 
onch b) dersdve man hob, ^) dem m. czusprechen b* ^) A, oucb b. 
ok*B. ^) un in b. *) deme me czusprechin wel. b. un i-tr. hubi. 
*) Se s. oik HB. ''} unbefl. lüde humb*bk. ^) an''€L da an (in m) 
der stat off an (in h) dem dorpe dat (da m) sy den man (ghenen m) 
soelen bereden um. *) Cuch sollen se uhmb'b. '^) gesaczt b. die-g. m. 
11) als iss d. k. hat gesast m. *^) r. veir und vierzicb u. ^') h. be-* 
halden um. haben m. 



Landfr. 1302. c. 9 (IV. 462). Stat. 
Frcf. 2. Erf. 41. vgl. Priv. Arnsb. $. 18. 
Colon. Apol. 16. 328. Plaeent. 1183 (IV. 
168). *•) et ut nullus eivium pro 
aliguapecunia captatur Conf. 1287. 
B. ll7. St. Susat. 6. nee ipsorum bona 
aliquBtenus arrestari possint extra op- 
pidum Priv. Engelb. 1272. b. Sbs. p. 440. 
Stade 1209. b. Orig. Guelph. 3: 784. 
Gosl. b. Goesh. Z. 5. Lueb. b. Hach. 
436. Nördl. 13. nisi jostitia denegata 
Sit (infra oppidam) Leg. Hasp. L c. 
Ampi. 892. Conf. pac. 1258. b. B. 105. 
Slat. Nordh. 29. b. Skb. p. 346. nam 
tone capiatur ubi videtur Frcf. A. 25. 
Erf. 41. ••) et per »cahinos (pares 
etvitatiJt) CoDs. 1183 OV. 173). Sent. 
Colon. 1259. 1375. Apol. 39. 115. cho^ 
remannos Keure v. Pop. 1147. 1233. 
b. Wk. 188. 190. judicantur et con» 
HncUhtur Ord. d. Waes. 1241. 33. 
Thom. 47. J. Lucb. 3. 51. Hamb. 354. 

Kndemftnii'» Keyserreoht. 



b. Hach 519; nam (forefattam) veri- 
täte scabinorum agnoscitur Kebre ▼• 
Brügge 1172. Ypern 1190. Wk. 1. 12. 
Ord. 1. c. et quod nullus contra nos 
facere aliquod testimonium , vel probare 
testibus qulbuscanqae possit, quod sit 
in praejttdicium nos trorum corporum vel 
bonorum St. Frcf. A. 1. an ere un truwa 
daz er da deheinen czug um dulden sei 
St. Vienn. §. 6. man soT den vorwinnen 
mit sechs rat mannen und dem ricfater 
Hamb. 301. mit czwen radmadoen 
Eschw. per scab. Sentent. 1259. Apol. 
39. 115. si per scabinos convinci non 
possit (tacita, occulta veritas) expm*- 

fatione praestata Über et indemnis.jerit. 
tat. Brisach. 1275. vergl. not. 86. 
— nisi manifeste comprehensus fiierit, 
tunc (enim) non exspectato scabinorum 
judicio - cedit in partem comitis Leg. 
Hasp. 1. c. Mfinch. gel. Zt. 1840. p. 851, 
Treuga Uenr. 1220. Salf. 138. Erf. 12. 

15 
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dem keiser ensal nieman bezogen, dan die da halden^') 
dez keisers e.^^) Auch hat in der keiser die genade getan^ 
daz sie mugen dez riches gut^^) besitzen zu lebenrecht^*) 
glich des riches ^^) dinstmanne, die wile sie des riches 
burger sint. 

Van der vriheite des riehet bürgere v. 

Cap. 2, 

V«iekb. n. n. «. M. CWri. A MOMk. Ml M. SIT. #1. Vrfi. 89. 

Ejn igtich man, der des riches^) burger is, der sal 
wissen: wirt eme*) uff sjn gut geclaget,') ez sj ejgen 
off erbe, daz en sal he nit verantwerten^) mit werten noch 
mit werken, man habe in dan vur userdaget^ vor^) sjme 
amtmanne. Sint gesc. stet: als der £eyser des riches ste- 
den^) das recht hat gegeben, also sol man ez ouch^) halden. 
Want hebet he sin gnt an zu verantwerten ,^) so musz he 
ez ouch^) vollen vuren. Sint gesc. stet :^^) wer sich anhebet^ ^) 
zu verantworten, der sol ez vollen vuren, ^*) off he wirt 

verlustich. 

1 iMi — 1/ 



1') A. behalden um. haben h. ^*) ee acb w. ewe o. gebode e. ^') d^g. 
dat riche um o. oacb d. r. b. '*) z*{. u. mit I. b. ^'*) r. keysers mb. 

8. 1) keysers h. *) «. b o. e. u, h. *) becL h. - vor dem keyser 
daz ez sin leben sy , un spricht der borger eygens , der uff sin gut claget b. 
^) dat-t. dat he idt (ez b. dat o) neit v. s. hbo. *) ff-)?, den von 
erste nsgedingt (vordingt *e) vor hb*eo. - mit u. *) des '-st, o. den 
steden hme. **) a, b. ^) Hebet er aber die antwrte an vor (ome ho) 
sin güd mh'eo. *) L o. se o. ^^) A. st. a. g. b. ^^) ane nympt b. 
^^) t^. V, fortferen m. 



d'Achery spie. 3. 419. Wdsthum b» 
Tschoppe p. 272. vgl. B. 1. c 7. — 
*o) e) iibertas noftra Mt kalis, qaod 
nullus vocare nos potest ad daellum 
Slat. Fr(^. A. 3. nee ad duellum nee 
ad ignitis ferri aut aquae Judicium Stat 
Ypern. 1116. Wk. 2. 75. L. Balduin. 
1068. 1190. Wk. 164. Stat. v. Omar 
Wk. 1. 9. 28. Jus Susat. 41. Keure v. 
Waes. Wk. 2. 220.-: sed v. (vii. Stat. 
Vienn. 9. xii. Lueb. 54.) manu se ex- 
pm-get. Stat. Ypem 1116. Wk. 2. 75. 
Nieuport 1163. Wk. 167; si vero ami- 
corum vel parentum carentiam habuerit, 
in quotcunque ei deficit tot juramenta 



(ipse) jnrabit J. Lueb. 54. b. H. 202. — 
jnrabit sine „vara^ Priv. Frid. 117^ 
Wk. 1. 14. suo f implici juramento StaL 
v. Ratingen 1276. — Quod quicnnque 
pugna dnellionis, quod vulgo dicitur 
kamprecht, praestando jurisjurandi sa- 
cramento (se expurget) Sent. 1290 (IV. 
455), * ^ *) Nullus extraneuan cfe- 
bet adducere in testimonium sed 
per burgenseS suam probare tenetur in- 
tenlionem Priv. Gosl. 1219. b. Goesch. 
42. St. NördK 4. Erf. 27. selb dritt mit 
Kwen man, die borger sin. Salf. 145. 
Augsb. 323. umbe schuld und up erve 
£ft. Hamb. cod. m. H. 370. Keiiro v. 
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Von den bürgern y die da gut kouffen. 
(Oe elTÜiViS Qui lion» Itulient aeqainitaO* 

Cap. 3. 

Scliw. 8Y. f. 4. 94. Scbw. Ldinr. 121. Weichb. 38. V«t. Au««. 3. $. S. IVy«. 81. 

Da ein burger^) gut bat gekouft,') vn sitzet da inae/) 192 
oder ist ez ,uf in erstorben,^) vn komef^) ieman vn klaget 
vor dem keiser, daz ez sin^) leben si: vn gihet der burger, 
ez si sin ejg^n /)> so ensal ®) der burger nit kein entwrt 
tun.*) Sint gesc, stet: wer gut^®) bat beseszen in eygens 
wis, der sal es verantwrten**) in eygens wis,^'^) vn an- 
ders nit.*^) 



Von dem krieg ^ den ftwene burger han^ e% ty wn guty 

oder umb ander sache. 

(Be Ute Uiter HTe« «iTe de li«nis mUre de «IIa eauwa 

pernsenda*)* 



Cap. 4. 

Sckw. 116. $. 2. 194. 395. $.2. Weichb. 28. 39. 43. 60. 9a Mfisdi. 



54.499. 



Da zwen^j mit einander^) kriegen ,') die burger sint,^) 193 
vm gut odervinb ander sacbe, die ensal man nirgen^) wisen 



3. *) 6. man s. Wo ein man burger *b. *) gegulden u. h. g, copel h. 
verkouffl E. •) und^L ü. *) ist^e, sy eme ufferst. k. *) dan s. 
•) gued off ü. '') un^e, h. un icht (spricht e) der bürg eygens wk. 
des bnrgers eygen (c ü) usok. un neil recht ko. •) eme b. •) t, 
geven üsk. ^®) iar und dach ü. ") besagen oder v. w. ") f/t-tr. 
vor eyghen huesok. gued ü. '*) un^n. ük. 

4. ^) burger uesok. *) iw. e. vn. ') A. twy o. *) die^s. heb. 
') neit üs. m, n. nymant OK. 

Gent. Wk. 15. nee (mimsterialis) te- 
fitimonio possit pffendi, nisi dominus li- 
berum eum dimiserit Stat.'Freib. 36. 38. 
b. Gaup. 295. vgl. Slat. 1291. b. Günth. 
480. »") Wir verleihen auch den 
purgem — len zu nefnen St. Vienn. 
'22. Salf.158. Nordh.33. Stat. Januens. 
mon. patr. 242. cf. p. 89. eh. 1294. 
Gud. 1.873. eh. 1315. 1306. b. Boehni. 
371. 1345. b. Riedtel 2. 79 u. 145. — 
Sent. 1224. const. 1231. 1292. Keure 
▼.Om6ril27. Wk.1.9. vgl. HüHmann 
Th. 2. S. 171 etc. 

2. Umb eigen — das im purcbfriede 
leit sol man yon erst verantworten vor 



dem statrichter Stat. Vienn. z. Angab. 
258. Priv.Mind. Lehm. 276. vgl. jedoch 
Stat Brün. Skb. 309. ansserh^b so sol- 
len sie antwrteA vor dem landrichter 
Jus Austr. 4. 42. >ub cujus jnrisdictione 
bona consistnnt Confirm. pac. 1265. 
Boehm.134. si de ipsa possessione causa 
movetur Sent. 1149. const. 1235. c. 1. — 
Sed causa in dvitate contestata non 
episcopus aut alia potestas extra civi- 
tatem determinari compellat Priv. 1182. 
Lafafli. 529. 

8. vgl. cap. 2. 5. - et lY. hominih. 
terrae epos scabini ad l»c eligeflt causa 
illa termmnoda reliafidtor B. 1. c. 

15» 
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118 der stat, da sie Inne geseszen sin« Wan iederman^) sal 
sin recht vn sin bescheidenheit ^) bringen für die^ dj der 
stete bescheidenheit phlegen^®) vn die^) sullen ir sache^^^ 
verhorn^ ^) nach dem rechten, vn wem sie dan daz recht 
geben, der sal ez haben.^^) Sint in dez riches recht^^)stet 
gesc; wa die lute^^) in des riches steten kriegen, daz sal 
scheiden*^) des riches stet^^) rat, von des keisers wegen. 

Von der ansprach^ da bürgern ir gut ansprach ^virL 

(De Tindicatioiie präedii a ciTe siTe ex raasm pro«» 
prietatis «ive empltyteaiseosi Tel feudi 

Jure passeasiO* 

Cap. 5. 

Wm«Ui. 20. M. 61. C9. Mflaeh. 187. r^l. 115. IM. 158. Tet. A. UI. S. 9. 1^7». M. vgl. 81-93. 

Wan man^) von eim^) burger claget^) vm eygen vn 
vm erbe vor sim amptman oder vm lehen,^) den sal man 
umb eygen^) wisen für die hubener,^) da daz gut gelegen 
ist: und vmb daz erbe in den hol, da ez in höret ;^) vmb 
lehen fär den heren,^) von dem si gent,^) Sint gesc. stet: 



•) yr iglicber s. een ygelik man o. ') gebreche u. •) hr-ph. s. 
vorbringen den luden die der stede besch. waldent (besitten o. vorbringent k) 
HB. un plegent 'h. - den it bevolen ig zu richten u. - walden unde 
plegin vor dem rathe *e. •) die b. wan d. *b. '^) i. s. sy beide hü 
e'esk. se 0. ^^) und (soelent sy so) darnae bescheiden (si e) to (czu 
BS. thent 0. noch *e) dem rechten hok. und ^ölent sy darnae verrichten 
als sie die sache vindent u. ^^) h, behalden o. ^') r. us. ^^) med 
ein ander k. etc. he. twyen o. ^') die s. seh. bsok. die -seh, h. 
*•) des^r, der rad ek. der stete rat whc'es. 

6. *) E. i. m. s. w. wer u. wer hbs, die o. *) des rikes h. ') it sy ü. 
*) die under en hören E. o<2-/. ümes. dal ehko. *) vor den keyser 
unn d. h. b. ^)>den hubn. o. '') tn h. daz in den hoff höret es. umb^h, 
der höf da er in h. v. *) u - h, und vur den lehen heren u. *) s, g» to 



4. vgl. cap. 6 et 13. Quod nullus 
vos — modo duellico extra civi- 
tatein possit vel debeat evocare 
Priv. Francf. 1294. Boehm. 287. Stat. 
Bern. 1218. A. 31. Salf. 8. Freib. 27. 
(Schott 224.) Augsb. 165. Wk. 2. 164.' 
' — nemo concivem >- ad congressionem 
duelli provocare audeat cf. J.Susat. 41. 

5. Si actio est pro hereditate , mon- 
strabimus in curiam , si pro proprietate 
monstrabimiis in civitatem, ubi bona 
Mta sunt, si est pro feudo ostendimus 



ad dominum feodi St.Frcf. A.3. 1) umb 
eigen vur dem statrichter J. Austr. 42. 
vgl. c. 2. 2) (um erbe) vor dem hem 
des das gut ist Austr. 43. Stat. Vienn.20. 
Augsb. 275. 336. cujus nomine possi- 
detur Sent. 1199. 1231. 1234. 1294 
(lY. 460). 3) und die leen vor dem 
lenheren solen gerichtet werden Stat. 
Vienn. 1. c. Salf. 158. Augsb. 275.' Sent. 
1231. (doch) sol in der vogt (inmit- 
telst) in der gewer schirmen Augsb. 375. 
Conv. 1107. b. >Vk. 178., 1151 ad 181. 
Stat. Januens. in Mon. Patr. 242. 
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man sal ejgen vnd erbe unde lehn^^) verantwrten nach 
irem rechte,**) 

Von der reinunge der Biete v(m bösen Itäen. 

(De omni iuei|iiitifi m rlTitute def endend» ae pro« 

pulsanda«)* 

Cap. 6. 

Bcbw. 116. $.10. 395. $.3. Wejchb. 19. 43. 43. GSrl. 2. Mfineh. 280. 281. 

Der keiser hat gewalt gegeben allen den, die in*) des 195 
riches steten^) sitzen,^) vn darzu sin uzerkorn, daz sie der 
stete sorge sullen tragen; daz sie^) alle vnbescheidenheit^) 
mögen abtun von dez keisers wegen, ez sin vnrepht lute^) 
oder vnrecht buwe^) oder vnrecbt gewonheit. Sint gesc. 
stet: man sal daz böse®) krut uz^) ieten, daz daz gut*^) 
sin phlantz muge gehaben. 



Von des rechte ^ der von sins heren getwange mu% wichen 

in ein stat. 

(De eo qui propter insidins m domino patrimoniali 
flibi struefas in eiiritatent me eonfert et 

Ibi reeipiturO* 

Cap. 7. 

Schw. 64. S. 5. 14.^ 64. 2., 65. Mflnch. 423. Görl. L. R. 31. $. 2. 

Byn iglich man sal wissen, daz wer*) in des riches*) 196 
stat^) komet gefarn , vn wirdet darinne^) zu burger enphan- 



kne geit h. dy Ichin geyn eo. dat gut komt u. um^L da die leen von 
komen s. >®) whesok. ^^) %• r. dem rechte als iz ist gesatzt s. 

6. ^) allen "in in alle e. ^) den dy dynne e. ^) s. wonen s. 
*) s, die 8. •) u. undoget s. •) /. ghelude h. ') od^b. uesor^ 
•) b. un 8. •) dem garden i. ub8. weden h. tyen o. *^) kruet hu so. 

7. ') d. w, wae umso. *) rf. r. ene h. *) eyner u. eyn man m. 
*) un-d. die mach da ynne z. b. e. werden &. den mach man etc. o. 

6. Qui infregerit quod civitatis de- Piacent. 1183. 

crevenint consules , judicabunt consules 7. vgl. cap. 18. — Si foris peccaverit 

J. Lueb. 28. b. H. 193. Stat. 1256. b. - obediens et paratus ad Judicium existat 

Riedel. 4.283. Erf. 12. Salf. 128. 1) von Argent. c. 1. §. 2. — Si dominus super 

gebuwen sol he dem rate genugtun St. promissione sibi facta — inculpat ali- 

Nordh. b. ISfkb. 339. Hamb. 169. b. H. quem nostrum concivem et non possit 

333. Cöd. m. 413. cf. Stat. Eschvv. 31. probare promissionem (sponte) sibi fac- 

Augsb. 231. 2) omnis mensura — et tam — • ille secundum consuetudinem 

omne pondus consulum erit Freib. 20. civitatis recedet suo juramento St. Fr. 

J.Sa5at.36.Arnsb.Sbz.3.35.Medeb.20. 31. Sent. Henr. 1231. - nisi habeat ~ 

Augsb. 223. 3) detestandae consuetu- pignora vel fidejussores St. Frcf. 23. 

dines Cassat. 1226. Sent. 1231. Pact. vgl. cap. 8. 
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gen in^) dez riches gnaden; hat er kein v erworket^ ) getan 
keinem^) manne, daz er ledig ist,®) er fiabe sicB'*} aticA 
mit eyden^®) oder mit bürgen virbunden,*^) Sint^*) gesc, 
stet: wen der keiser enphahet in sin genade, der sal^^) 
allez dinstes^^) ledig sin, hat er aber rnbetwungen oder^^) 
von gerichtes wegen icht^*) gelotfet, daz sal er leisten ye:*^) 
dez en^®)mag in der keiser nit ledig gemachem ^^) Sint gesc« 
stet: waz daz gerichte tut,^^) vn ein iglich man vnbetwua« 
gen,^^) daz sal stete wesen.^^J 

Da% ein iglich mensche ledig ist aller der gelübde^ dar%u 

es gettcungen wirt. 
(De eo qflai fenjaste eoffitar ut se eonstrinsat 

in praedio.)* 

Cap. 8. 

Sokw. 0. 7. Weiebb. 78. 

197 Gyn iglich mensche') sal wissen: wer eyn^) mensche 

betwinget, daz er im bürgen setzen') muz, daz er us sim 
diflste icht fare, oder us dem dorffe, da er inne ist geseszin,*) 
daz er lib rnd gut hat^) verlorn mit rechte®) gen dem keiser, 



•) in zu Es*E. •) V. vurworehle enig«n vorwarde h. k. vorwart e. 
ondat M o. öndogent s. verbutnisse h. *) k, einigem andern o. *) daz-L 
daz er der 1. si h. der is (heu) ledig mus. *} er-«, er en habe 
sich dan hb. oder er h. 8. M. ob er s. h. s. dat hy s. o. >®) e* gelobe- 
den*K. ^^) mit-v, myt ede ghebonden oder myt worden h. med dem 
eyde verwarcht ader verb. ader mit bürgen s. **) i. d. r. r. ms. ") des 
riches friedden han und s. '^) d. dinges k. aller vetbuntnisse v. '*) od/s. 
>^) ghe daen ende o K. ^'') /. halden v e. yersf . 1. o. - eer (e u. ee m . 
er B. he (zu burger s) entfanghen werde humb*eok. '^) d. e. want der 
gelobede um^bsok. '*) de%^g, b. ^®) t deilet u. ^^) UDbethwingtich b. 
m'w - u, ü. •*) w. syn s o. ane alle geverde m. 

8. *) m. man so. *) kein f. *) ghelove moel ader b. s. h. *) der 
slat off US. i, g. sitzet u. ^) daz er^h. der hat etc. mb s o. *) m. r. h. 



8. Si quis efficitir noster eonoi?ii, et 
aliquis impingit ei dommus, quod ipse 
Sit eidem ligatua y. adstrictus , et cogit 
eüm violenter, quod se obfiget ei per 
tonnenta, quod fidiqussores statuat, ne 
recüdat ab eo ; si ille homo potest pro- 
bare per tales personas, quae vulgo 
nUDcupantur yebuseme^ sicut est con» 
äuetudinis civitatis nostrae, nos iUum 
civqm juvare tenemur et propulsare in- 
jariam sibi irrogatam pro pos&e nostro 
Stat. Frcf. A. 29. — cf. Froib. 51. 



Angab. 355. — Si receptns negarerit 
querenti domino attinere, receptor pro 
ipso coram judice competente respon- 
deat; si yero non infi(^tur — dimittat 
et restituat eum sine mora Fax. 1276 
(IV. 411). nam hoHdines q«ecunq»e ge- 
nere servitutis attioentes •— non reci- 
piantur in praejudidura (domini) const. 
1220. 1231 (IV. 243. 282). 1232. Skb. 
17. et qui in oppido se receperuiit red- 
dantur const. 1226 (IV. 257). cum sup- 
p«llecti1ich«1142.b.Lpb. Quodsi bürgen- 
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wan er nimt sich an j daz er liere^) sy vber den keiser. 
Sint er offenlich iahet ^) in alm sim rechten ^ daz er kein 
recht habe su dem*) menschen, vn^^^) im auch nicht sy 
gebunden^ ^) wider sim willen;^ ^) dan als vil daz der mensche 
sal dez riches fride dem keiser helfen sterken^^) za rechter 
bescheidenheit.^^) Sint gesc. stet: der mensche ist dez riches, 
vn der keiser ist sin schirmer; vnd auch sint der keiser^ ^) 
nie kein menschen dem andern gegab also, daz er sin^^) 
wer, vn^^) mit im tete,^®) was er tun wolde,^*) wan*®) 
er enmochte ez nit getan^'M Vnd vmb daz so enwart nie 
kein me nsche dez andern, ^^) vn^') ez enmas auch kein 
mensche^^) gesprecneii P ** J "der mensche ist min;^®) wan wes 
der keiser nit haben sal, daz ensaP^) nieman haben«^^) 
Darumb wer dem menschen b ^err et daz,^^) daz er in'^) 
dez riches stete'*) icht far, der nirnfsich an^'*) d az er 
:ot sy vn'°) herre v ber den keiser.'*) Sint gesc, stet: 
rot ist däz riciie,**^) vn der mensc he, ist gotes> '^) vnd 
der keiser sitzet an gotes stat dez menschen schirmer. ''^) 
Hieven sal'') ein iglich mensche wiszen, der betwungen 



^) ein h. us. er sy eyn h. £*£. ^) Sint^L Sint gesc. stet, dat der 
keyser openbare giut h. - dat sich der keyser bekennet u s« vyndet o k. 
dat d. k. spricht me. •) z. d, over den umo. ^•j he ü. m. noch s. 
*') verb. s. sy - unverb^ M. **) icht za dünde m. '*) unde meren 8. 
>*) r. b, toe rechtverdicheyt der h. nae r. b. u. '*) tmd^k. wan 
(Sint dat K.) got mso. '*) vor eyghen h. ^^) das er s. ^^) t möchte 
dün MS. *•) »iif - to. nyet syns selves o. **) tc^. unn b. *») wan^g, 
MSK. ^^) eghen h. umb-^tu darum so mag kein - gesin msk. toan-a,o. 
und auch-a. u. *') u, want üb. dar om o. **) vor recht h. un-m, 
also das er möge s. **) mit recht bo. *•) eygen s. *')^i. mag b. 
'*) h, ynne han h. ^') b, d. dat besperret h. virsperret ^e. versparet d. 
besweirtoK. besprichet m. '®) tn uss m. '^) in^st. ns sime dienst ü. 
»*) n-ii. wenil ü. ") kein h. ") Darumb ^k, b. •*) Got^r. b. 
das riebe ist godes u. '*) un^g, u. Got-g. der mensche ist dez 
riches und daz riebe ist godes m. ^'') zu beschirmen den m. ums. dat 
m. K. to besarmen h. '^) Huer^s, w. Darumb so wisse m. 



sflnu igBorantibus moran facere voluertt 
in anno primo licet domino ejns recla- 
nare Priy. Alost. 1174. Wk 211. tres 
annoi Gr. 1. 845. — Vennmet ach aber 
(der her) in den iar, so veelcibet (der 
•ygenman) in der stat, er mag den 
bereden dai er sein nicht fewisset hab 
Const. 1281 (Vf. 427). 1303. c. 9. — 
vgl. Grim. 337, n. Keure v. Nieupoort 
1163. Wk. 167. Ord. d« Genev. 1185. 
Wk. 2. et über manebit in perpotuum 



Priv. 1189. Wk. 207. etsi postea in 
villam scti Petri se contulerit Ord. de 
Genov. 1185. Wk. 4. ~ Ex quo aliqnis 
hereditatem in oppido acquisiverit, — 
Über erit cujnscumque conditionis fuerit 
Keure v. Graramont 1068. Wk. 213. — 
Quod omnes qui de alienis tenris veniunt 
manere in villa mea - libori erunt Priv, 
de Curtraco Wk. 202. de Aldenarde 
Wk. 207. — nullus hominem habeat 
nisi de faida et feodo: qui habuerit, 



232 



Viertes Bach. Cap. 8. 9. 



wirt, wan er komet In ded riches stat, daz er ledtg ist aller 
der'^) dinge, der er sich verbunden hat^^) von gewelde 
wegen ,^^) vn wo dez nit geschee,^^) da ist der keiser 
schuldig ^^) den menschen ledig zu machen.^^) Sint gesc. 
stet:^^) d^n gebunden menschen wider dem rechten ,^^} den 
sal der keiser ledig machen.^H 

Van der gelubde die dez riche% vesten «tmi oder me %u 

hüffe tun. 

(De •onfoederattone i|awa% dane Tel plnres 

ciTitetes ineiint.)* 

Cap. 9. 

Sp. 3. 8 h. 9. Schw. 3. Schilt. 243. Frya. c. 3—19. 

198 Da^) zwu bürge oder stete^ zu huffe sich machen ein- 

mutik^) irr sache vn ir not mit einander zu tragene, vn 
tun daz mit dez keisers warheit, daz ist als vil gesprochen 
als ein gelubde mit gantzer truwe: get der stete ein not 
an, also daz man sy^) angriffet gemeinlich, die in der.stat 
geseszen sin, und moUten rechtes gehorsam sin^) dem, 
der ez von in nemen wolde; so ist die ander stat ir schuldig 
zu helfen mit aller der macht, die sie vermag, Wil aber 
die stat nit gehorsam sin rechtes, die die not angety vn 
wil durch iren*^) vbermut oder durch ir mäht oder durch^) 
ire gewalt vnrecht tun, so enist ir die ander stat oder die 
bürg nit schuldig zu helfen^) nach des keisers recht. Sint 
gesc. stet: wer vnrecht tut, wer dem hulf, der hat dez 
keisers hulde verlorn. 



") dJ. M*E o. **>) hat dan o. **) der-w. m. **) g. waer geschie- 
den o. ^') OK. dem menschen seholdig den menschen H. **) un-'m. m. 
f*) S-st. A/sl. andersw. gesc. M. *•) den-r, waz unwandelbar ist 
MOK.. ^^) t. m. richte« h. dat sal-r. j^ok. Sint-^m, *b. Hie-^m. ue. 
Wan wes^m, s. 

9. ^) Wo w. ^) 6 - & oder zwe stede oder zway dorff sich machint 
ainmüttig w. •) w. sin f. *) w. *) willen w. •) w. ') z, h, zc ton hilffe w. 



erit in misericordia comMs de LX. Üb. 
Ord. de Gen. §• 6. Wk. 2. vgh B. i cap. 
9. Acta confoed. civitat. Rhen. 1204- 
55. b. Botbm. p. 93. 1273 (ly. 283). 
1303. Cum terramm pericula et viarum 
discrimina nonnullos ez nostris jam per 
muUum temporis discursum defltruxerint 
penitus , et plerosque bon«8 et idoneos 
traxerint in ruinam , ut innocentM op- 



primerentur sine calculo rationis, — ad 
obviandum hujusmoditempestatibus, mö- 
dum oportnit perqyiri , per quem nostri 
saltem termini possint ad pacis orbitam 
rerocariy-conyenimus unanimiter obUga- 
tione praestiti juramenti , qtfod fide re- 
dproca tenemur esse coiyuncti auxilio 
et Qonsilio contra quQscunipie Conf. 1254. 
domioo nostro rege et archiefRS — exeeptis 
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Von der «wemng^ die 9ich hebet vrider de% rieheM testen, 
(He dlseordla lüter sinsiilo« iciTe» plariimi 

riTitotiim ort».)* 

Cap. 10. 

8p. %. 71. f. 5. WcicU». 81. 83. Uflaeli. 15. 35. S2. 256. 395. 

Komt ez aber also, daz ynder in ein ding geschietl99 
Ton den luten, daz ein persone der andern ab hat geharget^) 
ir gut, oder bat gelihen sin gelt, oder gen mit einander 
suchen einen kouf, un werden der sinne irre\oz ^ daz sie 
mit vnbescheiden werten kumen darzu p daz ir einer den an- 
dern dirslehei ^) oder vorheldet sin gut, daz er von rechte 
haben sal ; dez enhan') die bürge oder die stete nit gen 
einander zn rechtfertigen« wan der vn die sinen, dem der 
schade gescheen ist, sullen ez vordem mit des keisers rechte, 
daz ist mit gerichte. Sint gesc« stet: was wandelber ist, 
daz sal der keiser richten. 



Von dem rechten ^ da% de% keisers vesieh han. 
(De Jure rivitutant imperii eonf oederatarumO * 

Cap. ii. 

W«l«lkb. 45. 88. 38. G«ri. 4. 5. T. 18. 44. — W. 81—83. USfiad». 499. 501. Vtjb. 19. 21. 24. 27. 

Der keiser hat irleubet vn^) gantze gewalt gegeben, 200 
vn hat aucb die^) besteliget in aller der werlt, daz alle') 
bürge vn alle^) stete vn alle dorff mögen machen fridber 
ding, aber*) also, daz sie®) der keiser wisze, vn werden^ 
für in brachte.^) wo er dann daz gesatzt ding hat^) irleubet, 
wo daz^^) geschiet, daz mögen die burge^Ooder die stete 



10. *) w. gebrochen f. *) d, f. ersiecht w. *) cnhat w. 

11. ^) hevet H. *) daz b. ') a, hu. *) a. HC. *) a. u. •) *. it h. 
^) sie" iß. d. k. wissende werde e. ^) zu den gesalzten dagen u. *} A. b. 
i<>) to. d. wat dair h. was do e. ^>) borger b. od. un etc. h'b. 



1255. Et si äliqua civitatum Aierit gra« 
vata, ipsa si poterit per se Tindicabit, 
«in autem, viciniores sibi convocabit, qui 
M non poteniBt procedere, nos omnes 
totis Tiribus adunatis insurgemus 1256. 
B. 109. Conf. b. Riedel, p. 65. ac semper 
erudt parati in equis et annis pontra pa- 
eis et justitiae turbatores *— et habe« 
bunt stipoodiarios qui suldnere, di- 



cuntur, ttt ad loca remota transmittantur 
1254. B. 97. cf. 1273. 1285. 1316.' B. 
161. 122. 427. - Scd si (civitas) in- 
tendit — injuriam irrogare — debemus 
avcrtere 1285. B. 2&. — cf. Sent. 
1231 (IV. 279). 

10. Tgl. cap. 11. 12. Si quis causam 
habeat contra cirem — persaquatur 
Conf. 1255. 
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oder die dorfe^') scheiden vn sliefaten,^') ob sie wollen , mit 
dez keisers rechte/^) Stnt^^) gesc. stet: was der keiser 
irleubet hat, daz mag man ton ab man wil.^^) Komt ez 
aber also^^O daz zwei borge oder zwei stete oder zwei dorff 
han gelubde getan mif ) einander, also daz dez keisers 
Verhängnisse enist daby nit gewesen,^ ^) vn geschiet in zu 
schänden ^^) keinerley sacbe^^O daz sie verirret werden; 
der mögen sie sich beruffen vor den keiser, vn sint der 
bürge ^^) zehen, vn sint einmutig ,^^) und ist^"^) die eiltte 
wider die zehen, «e enhat^'^) doch ir gelubde nit gebrochen, 
sie enwflste^ ^) dan für war, daz sie*^) vnrecht hette.^^) Sint 
geso. stet: wie veste^^) sich die Iqte verbinden by^^) dez 
keisers warheit'^) ane des keisers wiszen« werden die 
kriegende,'*'^) die mugen sich beruflfen^^) vor dez keisers 
ougen,^^) Auch stet anderswa gesc.:" ane dez keisers leube 
ensaP^) nit gescheen,'^) wan waz man machet ane den 
keiser ,''^). daz ist vnstete*'®) Wan werden aber^') personen 
kriegende in disen vorgnanten steten ,^^) also daz ez die 
gemeinde zumal nit anget in den steten*^) itzweder sitin,**) 
umb im gewin oder vmb ir gel^ihen gelt,*') oder vm ir 
erbe; daz suUen sie fordern**) mit dez keisers recht, ab sie 
sich nit kunnen entscheiden*^) mit fruntschaft, vnd quem 



'*) wol*B. od^d, B. *') u. s. B. **) tro-r. ü. ") i. d. p. r. e. 
1^) daz^fv. daz herthun b. ^^) Ob ez ouch kernt b. ^*) m. onder hb. 
Widder *B. ") nit-^g, b. *®) enlvvisschen w. *') in-s. tuisschen 
desser vorgenanten {vorgescbrebin 'e) sieden borgen oder (un b*b) dorpen 
einigerleye (keinerley b) twyunge he^b. **) b, h. *') un-e. eyn- 
trechtig b. **) ist b. **) un hat p. un hon b*b. *•) enwolden b. 
>») sie her b. ") betten '«. *•) v. b. »») whb. die p. »0 d, k. h. 
•*) die Ar. sich dy zcwigen adder krigen *b. - die se b. ,*') s, b, es 
vraerffen w. '*)• ab m^-o. u. '*) e, s. mag b. *•) n. g. man neil 
doen u. ^''ywaz-^k, idt h. waz ane en (dar over. u) geschiet bu. 
") M. neit vaste üb. '•) ab&r diese vorgenante Bf Wan-a. Werden 
oik H. , *•) st, borgen steten ader dorffen h. sl. b. a. d. e. *') st. h. 
**) u op xchlike syde h. ufF alle sythin b. *') g. g. ghelonede g. h. 
od^g. b. **) verdon w. thun b. **) scheiden h. gesch. *b. vereynen e. 



il. ^) Concordi consensn et maturo 
ccnsilio ordmavimui haec statuta pro 
reverentia hnperii et ad salatem popuK 
1256. B.lOl.' >•) 1) accedente con- 
sensn regis Conf. 1355. 1257. B. 109. 
117. cf. 1256. B. 93. — 1303. b. Sbi. 
8. 106. viros elegimus, qui auctoritate 
ntriusqoe civitatis omnes qoaestiones et 
negotia — amicabiliter vel per jöstitiam 



terminabunt 1256. 2) ä pax violata 
faerit — snper negotio tractahont, et 
si discindere nequiverint «-^ coram no« 
bis recto judicio proscquantur Conf. 
Worin. 1255. **) Conf. 1255. B. 101. 
av. Flandr. et Colon. Wamk. 1. 117. 
194. Kcure ▼. Omer §. 20. Wk. 1. 9. 
*<>) Hoc statuimns ut nuili -» qui ne-* 
gotium facta« pads tiirb«Y«rit ntiiaimi 



Drittes Buch. Cap. 11. 12. 235 

es abo^ daz ein stat verbute^^) durch irr gelubde^^) willen 
eim j der ez vergezze , daz er sin . gut oder sin geluhen 
gelt*®) nit erfordert**) von dent, der in der stat wer gc- 
seszeA, dez en sal er doch nit lazzen, wil ers tun; er 
fordert sin gelt, und brichet nit der zweier stete gelubde.^!^) 
Sint gesc. stet: wem icht wirdet,^^) der sal ez dem keiser 
clagen» Ist iz aber dez keisers Joub^ ^) gewest , daz sich die 
bürge oder die stete han mit einander gesaczt einmuticlich,^') 
vnd in loube hat gegeben^*) allen werren vn allen uflonf 
vnder in^^) zu richten ,^^) so muzzen die personen nemen 
recht, alz sie die stete heizzen*, daz hat furgang/^} Sint 
gesc. stet;^®) waz der keiser heizzet^ daz hat fn^gang/*)' 

Van der helfe ^ die man sal tun den luten^ die da wonen 

in des riches vesten. 
(De auxilio eiTitati» »inffalo rlTl propter ipsia« 

laesionent ferendoO* 

Cap. 12. (13.) 

Bf. 2. 72. S' 2. 4., 3. 60. 66. $. 4., 68. Schw. 238. $. 5. Fryt. 19. 27. 

Der keiser hat virbotenO in aller der werlt, ez si in 201- 
burgen oder in steten oder in dorifen,^) ab ieman darinne 
sy, dem etzwaz si zu schaden komen oder^) gescheen , oder 
habe ein sache*) zu fordern, daz man des^) clage sulle^) 
verhorn; vnd aber nit die^) helfe®) tun, es sy dan*) uz- 



^ Yorbode hb. gebode*K. ^'') gelobecze 'e. glielonede fi. ^*) gold *b. 
^belonede gfaeU h. gut^-g, gebh. gut b. ^) nit^tf. late h. ^) gebod b. 
«r-^. *B. *') wcrret hb*b. **) gbeorlove h. **) g, L also ghesatet 
an ene emodicheyt .h. gebabt eyne eynnuge alle louffene ding cza rech- 
tene *b. **) und - g, h. **) «/! - i. *b. oplopende dink u. i. w h. ••) r. 
czu entscbiohtigen*B. ^'') ht-f. üb. *') Auch st. a. g. üb. ^*) sal 
voertgang haben hb'b. 

13. ^) V, geb. MS. 2) od^d. m. ') i. o, humbsok. stehe adder 
sy *B. *) e. 5. eyniche s. o. etzwat ü. *) d. die o. •) «• b *b. ') n. d. 
eme d. u. en oik (dochK) geen o. die do b. der^B. ') en sal o. 
*) ez-^d. man in habe dan den andern auch verhört und sy s. 

detur Conv. 1256. B. 97. 1285. B. 221. judices Conf. 1316. B. 427. et si per 

Conf. civ. Westphal. b. Sbz. 2. 168. 3. negligentiam judicis non possint jasti- 

159. Slavon. b. Riedel, p. 165 etc. tiam obtinere — bostiliter procedanl 

(civitates) Conf. 1255. et (biffgense^) 

12. Si inter duarum civitatum cxvea communiter iajuriam fratris sui in eo 

aliqua discordia s. quaestio oriatur — vindicabunt Keure v. Omer §. 20. Wk; 

hujusmodi discordiaai deddere debebunt 1. 9. vgL eap. 1 et 10.* 
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getragen ,^^) daz er recht habe, vn en konde nit iez keisers 
recht haben vn bekomen,^^) vn habe gerichte^^) gefordert 
vor des keisers ougen, vnd en ist ez im dan nlt^') ge«- 
scheen; so hat der keiser irleubet^^) der bürge, daz sie 
des keisers burkman^^) beschirme, vnd die^^) stat des keisers 
burger,*'^) vnd anders nit,**) Sint gesc. stet:*^) der keiser 
hat virboten alle hilffe vnd aHe^^) gewalt, da man gerichte 
findet.^ Ist ez aber, daz sich ein**) bürg mit irre**) ge- 
walt annimt^su helfen*^) durch liebe*^) eins burkmans willen, 
dem schade ist gescheen ,*^) vn enhat daz nit usgetragen 
mit^^) dez keisers recht ^ daz ime vnrecht gescheen sy^^^) 
so hat der keiser geboten, daz man die bnjg ab sal tun.**) 
Sint gesc. stet: der keiser sal sin selbs kint todin mit sin 
selbes hant,*^) ab es vnrecht tut, vnd^Ohat die burkman^*) 
heizzen vertriben uz dem riche.**) Sint gesc. stet:*^) wer 
von der stat des ricbes'^) hilfet vnrecht tun, der salge- 
todet'*) werden. 

Von der sswemng.y die iieh hebet in des riches vesten^ 

wie man damit gewinde. 
• (De offenHlone ^uae Intra «epta eiTitatis oritur.)* 

Cap. 13. (14.) 

8dl. JIO. S- 10., 39&. 5. 3. Weichb. 42. 81—83. Mflneb. 310. 501. Frys. 19. 60. 

20)8 Der keiser hat virboten aller der*) werlt uf den*) 



'•) bevunden k. **) «n-6. her en kunne (unn enkunte her e) des key- 
sers (recht m) nicht mb'b. geniszin hmb^e. noch (sich k) des rechtin 
(sich neit rechtes h) bek. hb'eok* des keysers noch des r. bek. u. 
**) g, KT. recht h. , **) en-n, ist im doch nicht b. eme sy neit recht u. 
>*) irh verleent den borgern o. bevolen k. ") des-k. (riches ms) 
borger msok. >*) c^. der b. ^^) czu beschirmen b. bürg besch. s. 
und^b. in der stat k. **) me s» und die -^n, m. ") der b-st. u. 
Da haet der keiser erloubet dat man die geipralt i^oele avc doen. Want ü. 
2®) hilf^a. u. *0 /• fordert ms» habt *b. wo m. (anders s) recht (ger.s) 
vindet HS. - dem riebe gehorsam is c. ") e. cen H. einige o. kein borger 
ader s. *') durch ere h*e ok (e. b). **) %, h. h. dax-h, daz man k. 
bürg nimt zu helfen durch gew. s. daz cne ein bürg wolde hehalden mit 
gewalt M. **) oder d. 1. hs. und zu 1. m. om liefTden o. *•) vil lichte 
etwas ist zu s.g. m. - eme to helpene hm. tcil-^g, b. ^'') daz~u, nit recht 
gefordert nach m. mit nach s. ^^) ms ok. g. were h. ^*) s, t. sola abe 
brechen 0. Ist ^z^t. ü. '^) mit'^h. um bo. •*) ere s. '*) k. burglüde ms. 
") und^r, ü. Sinter, h. **) A. st. a. g. um. **) ©-r. der stat d. r. e. 
van des keisers stadt h. ^) g. gewroget uk. gerüghet mo. gerurt b. 
geriret s. 

13. 1) r. geb. ms. ^) a. d. in allir 'b. ') u. d. in 'b s. it sy in u m. 
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bürgen vnd in den steten^) oder in den dorffen,^) sie haben 
zu einander^) gesworn mit des keisers warheit^) oder nit^ 
ob ez also kumet, daz in einer stat ob in zween®) krieg uf- 
leuft*) zwischen zwein mannen^^) vnib etzlich*^) sache, daz*^) 
die gemeinde^ ^) der zweir bürge noch der zweier irsal**) sol 
nit sich^^) vnderwinden, irn kriegt ^) zu scheidenden ez ensi 
dan^^) ir beider vnbetwunger * ^) wille^ der^^) der krig 
istj^n wan er hat sie geheizzen wisen^^) vor dez riches 
ougen,^^) vn wer da beheldet daz recht, der sal haben des, 
keisers recht vn hilfe.**) Sint gesc. stet: wa zwen^*) krie- 
gen ,^^) die sal man bringen^ ^ für den keiser, der sal ir 
recht ^®) verhorn, vnd sal sie scheiden**) mit der vt^isea 
lute'^) rate, die er'^ hat irwelt. 

Von der personen y die da gehorsam ist de% riches vesten. 

(De personis, qui Juri obedientes inTeniuntur 

in civitate.) 

Cap. 14. (15.) 

Schw. 88. 96. 101. Schw. Lehnr. 152. vgl. 93. 101. 157. Weichb. 28. 99. 6o«rl. 63. 

MQnch. 47. 497. Frjs. 80. 

Der keiser hat verboten^) vn bestetigit mit der*) kei- 303 
serlichen gewalt^) in aller der werlt,*) daz rat oder eyde 

> 

*) un-'St BOK. *) oder-^d. ms. •) zu hauff s. tosamen o. "*) mit- tu. 
HUMESOK. ^) ob -zw, UMsK. oder i. zw. he. *) u. uiTstet es. 
ofF twistunge geschiel o. ^^) m. burgern s. *^) e. V. eine o. somighe h. 
1*) dan iKSo. *') in der slal ü. da ynne s. **) der-i. ms. der zweyer 
errunge noch der zw. personen e. d. zw. manne noch d. zw. personen 'e. 
der zw. personen eder borgher h. der zw. burger m. der zweir bürge 
der zw. personen irrsal K. van den tween borgere - na den ,tween per- 
sonen 0. ^*) HMs. nyet en sal vragen sich to o. *•) k, k. off ören 
twiste 0. twydriht h. czorn 'e. czins e. t*. k. m. ^'*) s. richten um'es. 
der z. 6-5. o. ") hkbs. *•) u. ümo. *^) whe. dez o. wan d. 
dez F. **) der i, die d. krig (die sach m) anget um. **) tcan-ta. 
Wan sie sollent (man sal s) sye w. ms. Und en is das neit so sal man 
sy w. ü. ") des keysers ohm'bso. den k. m. **) r-Ä. hulpe h. 
helffe MBS. unw-h>\i. **) manne m. *•) off twisten o. ^'J wisen m s. 
^•) i, r. sy ü. ir beyder rede ms. *•) med der lüde wissen un e. 
*®) w. /. scheffen m. lüde b. **) e. der keiser huek. darzu hat erw. r. 
hat usserw. e. uitverkaren o. - die darzu sint uisirkoren s. die - e. m. 

14. *) V, geb. MSo. *) mit (by ms) siner he. *) un-g. u. *) in-w. 
aller der w. mb. over alle die w. u. 

13. Qäocunque loco discordiaverint, der rat der sachwaMigen dheynen dozu 
possunt recondliari per amicos et cet. solle heyschen noch twiogen Salf. 27. 
Keure 1241. Wk. 220. §. 35. also daz 161. Augsb. 194. 
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oder kein satzange^) ensal vber nieroan gen, noch nleman 
betwingen^) in allem dem riche,^) der da lebet in^) des 
keisers e.^) Sint^gesc. stet: wer do helt des keisers ge- 
böte ^ den sal me verwinnen mit des keisers e^^^) ob 
man za im icht za sprechen hat.^^) wan wie der man sitzet,^ ^ 
der rechtes ist gehorsam,^') er hab recht oder unrecht,^^) 
dem sat man^^) zusprechen mit des keisers recht.^^) vnd^^) 
darvmb hat der Iceiser die late^^) gefriet, d\ß rechtes^*) 
sint gehorsam,*®) vor allen luten,*^) daz kein satzunge sie 
sal sumliche werfen uz irem gut oder recht,**) die gerichtes 
gehorsam sint.*') Sint gesc. stet: wer inne hat dez keisers 
gut mit vnrecht,*^) on dem rechten*^) ist gehorsam, dem 
sal ez der keiser lazzen,*^) biz daz ers im angewinnet 
nach dez riches rechte.*^) dan also vil,**) ab ein man ist 
komen*®) zu den'®) iaren der bescheidenheit,^^) hat er sich 
ichtes verbunden,'*) den enmag nit gehelfen") dez keisers 
recht; er muz tun,'^) daz er gelobt hat, er sal aber sin'^) 



s) rat -'S. gein rat noch salzunge (eyde s) um. - md an eyd ader et 
. satzunge e. niet eder eedt eder nen satunge h. *) noch'^b. u. ^) noch-r. o. 
») i. nach hb. onder o. "0 echte w. *•) h. ee w. rechte 'b. Sint-ee. e. 
11} ob-h. ob ymand (icht e) eme czucznspr. h. b*e. ob by off im etc. o. 
1^) wo der (ein u) man sittet (is u) hub. wair (wie k) man den man vindet 
*EK. ^*) dez rechtin e. den rechten des keysers ist geh. o. **) er-K. u. 
") neit U. ") wan~r. vs,^, ") m. want hub'b. ") d, l. alle 
die u. dem - 1, der b o. *•) d, r. dem rechten h. dem riche e. *•) der^g. 
. mit des keysers ee gevryet, die des rechten sint geh. k. **) und-^L 
wan wa man die menschen (wen man s) findet gefryet mit des keisers 
ee MS. und der dem rechten ist geh. s. ^^) daz^r. dar ynnen sal 
man sie auch lan hüben m, - die en mag (daz se e k) kein recht (keine sache 
he^eok) ader (noch o. ader nene h) satzunge (geselze k) us (usser yrre 
g. un usser &. uss erme gude ader uss b) irem recht (sette h) gedryben 
(mag gedriven werden k) he'ek. - daz k. satzunge hindern' en magh en 
dat hy mit sym recht uwt gedrewen en mach werden o. dass k. s. in 
schadin sal *e. vor^r.v. **) rfie-s. hüb^esoic. **) tu. m. ü. inne-^u. 
8 K. inne hat eynich gut d. k. m. u. o. **) r. unrechten o k. *•) ez - /• 
man nicht unrecht dun s. ez d. k. also lang lassen. '^) biz^r, biz daz 
er unlruwc (unrechte ding m) an enie vindet um. - r.r, keisers r. heok. 
^«) vil bcscheidelich ü. *•) dan-i. Wan ist ein man m. *®) synen 
ME so. •*) d, b. MSK. ") h. i. und hat sich der ichts v. ms. sich 
des rechten hat v. *e. wes sich der verbindet ü. •*) g. beschirmen u- 
dem en mag mt geholfen werden mit vo. '^) t. haklen v. lebte» m. 
»*) A-i. H. • 

14. Non capÜTabunt nee tÄgiiOTa ca* pernMjnftntur Conf. 1255 ; sed si fidem 
piant nee procedant ad TiDdictum, sed vioiaverit ter oonmionitus, creditor pot-> 
coram nobis — justo judido (eom) est «üb per judioem cifitatis pignorare 
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rnbetwungeo.'^) Sint gesc. stet: wes sich der man vnbe-* 
twungen selber ^^) virbindet, der zu den^®) iaren ist komen 
der bescheidenheit,^^) dez enmag in^^) der keiser nit be- 
schirmen.**) 

iTon aller fryheit die dy hanty die sich %ihent in de» 

riches stiU. w. 

(D« llbertate eomniy qai «e eoiitaleraiit 
in ciTitatem Imperii«)* 

Cap. 15. 

SMoht. WtSdik. 61. A. i^. Mflnod. 423. Gvrl. L. B. 31. f. 2. 

Alle die lute, die uff erden leben,') die solen wiszen, 
daz der keiser allen 9en^) gnade hat getan ,') die in sine 
Testen vären,*) ez sin bürge ader stede*) ader dorffe, den 
he sunderliche gnade hat getan^) mit der vriheit des riches ; 
und hat daz^) getan allen den, die in sioen vesten®) kerent 
czu wonen^) ungebonden und unbefangen * ^) und des libes*^ 
unverworcht,*^) die hat der keiser alle genomen*^) in daz- 
selbe recht und denselben friden, den**) die han, die da 
ynne hant gewont**)vur vilen iaren.*^) Sint In dez riches 
recht stet geschrebin : * ^) alle die czu dem keiser komen 
dorch frede*®) un dorch gnade, die sullen des Geisers fride 
un gnade habin. Ouch hat den*^) det keiser das gesaczt, 



••) er-t£. un iss ist auch uobetwinglich m. •*) selb, mhbok.^ **) d^ 
synen hko. ") <Z. 6. heok. der zu-^b. m. *^) e. i. e. *0 er^b. üs. 

15. *) US. Allez daz ho. Das k. Waz *b. Wer uf e. lebet H-o. 
*) a. d, niet allein w B. med all den (luden o) *E. *) gn - g, fryheit 
hat gegebin den dinstlntten des riches, er hat gnade und fryheit gedan 
allen den w. ^) kürent zu wonende w. in sine stete kerent s. in sinen 
veslen wonen hbo. *) hüb. off dor-pe ums. •) ho. und~g, s. Es 
sy den daz he-g. e. nnd het dat gedan um. '') it u. se m. *) steden s. 
*) UMS. k~w, ghent to wonene h. wonen b. v-tr. dat sie sullen hebben 
dat telve recht -waneer se sich kerent darinne z. w. o. ez sin~w. w. 
J®) H w B 8 0. - unbedwinglichen u. ^^) levens u. ") unvcrworcht h. 
'*) heissen nemen um. '*) und -den dat üms. ") gesissen sint whb. 
dynne siczin b. in^g, o. '•) rwr-i. b. ") Sint^-g. h. *•) fr* 
vriheit, h. ") uh'b. und-d, den h. b. Oik hevel o, 

Conf. 1. c. Keure v. Omer I. c. Salf. 42. (alii) habitatores Priv. Alost. 1174. Wk. 

48. yel si sit de familia domint Jura de 211. Advenas ab omni consuetudine 

ChatelblaDc. Gr. 1. 846. — Augsb. advenatns liberos penitiis dimisi, et e^- 

115. 344. dem prorsus Itbertatem concessi, quam 

15. De partibus adventans alienis -* habent burgenses (originarü) Priv. Ar- 

omnimodam obtisebit libertatem. sicut denb.213. Freib.21. Augsb. 57« omnes 
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da9S se sullen stete sin; daz mejnet he^^) also, daz se sich 
stellen**) mit den borgern**) liep und leyt czu tragen,^*) 
die in der stat wonhaftig sin. Sint in dez riches recht stet 
geschrebin: waz liep unde lejt wel liden dorch dez riches^^) 
fredes willen, daz*^) sol ^der Keiser beschermen. 



Wen man sal entfaen in de% riehen gnaden unde cfsu der 

fryheyt. m. h. 
(De iis qai reeipiendi sunt in immunitatem imperliO* 

Cap. 16. 

Sp. 2. 72. Schwap. «. 102. $. 7. rgl. cap. 7. Mflncii. 423.' 

Wen man in des riches gnaden sal entphaen,*) der 
sal sin ein man, daz er sunder forchte aller uiissewende^) 
froelich vor den keiser möge gan, und he sal sin ein man, 
daz nymant keine clage mag von eme tun,') daz he eme 
sin gut habe emphurt,^) ader ander ejn^) bosheit habe 
getan, die noch böser syy^) wan he sal sin ein man ane^) 
wandeL^) kumet ein sulch man czu emphain dez riches 
gnaden,^) den sal man entphain czu dez ricfies frjheyi*^) 
ane alle wederrede.^*) Sint in dez riches recht stet ge- 
schrebin: man sal &lle die enphaen in dez riches gnaden 
un fryhejt,*^) die nit feeflicket sint mit missetat.*') 



*•) der keyser w. **) biem hue. - sullen o. **) lu begere w. to 
blivende en to begane h. czu legene *b. ünd^-b, b. **) tr. lyden o. 
**) del rechten willen und det rickes. **) d. den w. 

16. ^) zu burger m. - Man sal neman in d. r. gn. eniph. er es sy jetc. w. 
^) sonder - m. ane sochte m. ane^ föchte 8., ane missetaete w. eynigerley 
gebreck. o. ') op en daet o. enda also m. gedaen s. ^) ont foert h. 
entpherret *b. virstoln m* ^) etliche andre m. e, e o. gein ü. *) s o. 
die~s, UM. ') a. sunder b. *) wandte, ms. •) dez^g. üms. 
*®) M. gnade o. gn. und friheit w. in d. r. r. s. ^'} an^-tc, o. sonder alle 
vorspreke h. ane missewende üh misserede k. **) un /*. eo; "J misse- 
wende b. 



Siii habitant et habitaturi sunt Keure v*' 
mar 1127. §. 29. — •») das he ge- 
tryger burger hie si wil mit uns ze liden 
übel und gut — mit uns heb und le^ 
Augsb. 57. 88. Stat. Nidiie Monum..47. 
16. nisi Sit für aut raubator vel de 
terra aliqua, contra quam civitas aliquod 
jus habuerit Stat. Midae 1. c. Augsb. 
88. 89. — In civitatibus nostris nemo 
danmosus vel a judice damnatus vel 



proscriptus rccipiatnr et rec«ptus eji- 
ciatnr const. Frid. 123(1 (IV. 282). 

17. 1) Ck)nsilium de novo electum 
a rege vel per illos, quos res elegit 
Pax. 1313. b. Doen. 1. 6. a vicario 
(sc. consil. sapientum) Piacent 1313. 
Robu 1313. et al. Doen. 2. 71. 122. — 
non extra episcpi consensnm Priv. Basil. 
1218. 2) Conmuines magistratiu dvi- 
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» 

Van denen die man in Jen rat 9al ky$en. u. 
(De illis qui elisuntur in consilium ciTiitatis«) 

Cap. 17. 

Schw. 0. 166. $. 5. Weichb. art. 19. Manch. 464. 7. \ 

Der keiser hat allen den bevolen, die da macht han 
lude^) czn kysen in ejnen rat,^) daz sc s\ck vorsehin,^) 
und alsulche"^) lüde kjsen in der gemeinde rat,^) damit 
dez keysers*) und der stede ere^) bewart sy. want') der 
keyser/hat geboten, daz man sy sulle^) kysen'^) by dez 
riches hulden mit^^) dem eyde. Ouch hat der keyser ge-* 
boten, ^^) den nummer me czn wandeln ,^^) der alsus ge- 
koren Wirt mit>*) dem eyde an^*) dez keysers rat.^*) und 
ob er wol were*'^) ein man sonder wisen rat,^®) dorum 
sol me en doch nicht verstoszen,^®) und siner eren Ij^eniben^^ ^) 
er vorwirke ez dan**) mit rechter**) misse tat; so sol me 
en abetun,*^) und der ere von der stat**) verstoszen, do 
he ratman ist gewesin^ez keme**) dan von tumheyt,**) 



17 . ^) LiASEo. ') tn - r. M 8 0. den r. u. ') also v. h B s. *) u. a. 
daz ze a. e. s/cA-a. die ms. ') wh. den r. meso. den^r. ü. 
*) ere h b o. '') hm s b 'e o. des - e, des keysers kamer u. ') w. darumb 
hat B. •) geb - s, sy heissen s. '®) »y - k. sie alle kyse *^b. - mit 
wisheit un h. ^^) dez^m. ms. >') g. gesät hb. geb. u. ges. 8. 
*') muberme und w. ü. verw. u. **) na ho. noch b. **) an un nach bo. 
>*) r, stat M. mit-^r, S - he en verdiene it dan mit siner misdede u. 
") tc. is WH so. ") und'-r, b. '•) r. afifsetzen u. *•) whm*bo. 
Verstössen ü. und~b. bs. **) verdyne e. d. s. - verwerkit heidt h. 
**) syner s. *') entsetzen m. **) hs'eo. d. e. un der stat m. und sal 
in von der stat r. b. **) k» en sy M. geschec yme s. *•) dumheit H. 
kuneit'B unwissenheyt s. onwysbeide o. 

tatis spectant ad epi patentatem Richerzechede vocaü ex antk[ua con- 

Arirent. 1. 5. cf. Conv. 12o3. b. Schilt, suetudine Priv. Colon. 1169. cf. Senk. 

729. electione comitis nee aliter Cora 1257. 1258. 1377. Apol. 16. 19. 328. 

de Gendavo 1176. 24. cf. Conv. 1192. 132. vgl.Eichh.Zeitochr.l.N.8. Gaupp. 

Wk.3.6. desFurnes 1240. Wk.2.160. 320. Stat. Freib* 1. — electores erunt 
daz unse herschaft alle iar sulle kizen . in«conventicalis, qui vulgo. ty dicuntur, 

-einen rat Salf. /lOO. vgl. 64. 3) ut universitate sc. eUgeote, juratis vero 

(abbas) consulum Ordination! intersit: sedentibus et nihil facienMbus ad eos- 

guodH facere recusaverit cives ~ dem Conv. Susat. 1259. Sbz. 2. 391. 

statuendi et eligendi consules liberam salvo electoribus per omnia jure suo 

habeant potestatera Spruch v. Weissen- Conv. 1283. Sbz. 3. 493. cf. Jus Susat. 

bürg 1275. Gr. 1. 765. Cor. de Gen- 1120. §.61. Padb. 1290. Brilon 1290. 

dova 1228. Wk. 2. 18. fin. — a nobis Sbz. 522. 525. Amsb. 3. 35. — Con- 

et auccessoribus nostris et scabinis siUnm (generale) {mto medietate ab AI- 

— assumatur Colon. 1259. Apol. 32S. berto Scoto cum suis , et p(o altera 

a) von der gemeine Stat.Vienn.~23. medietate ab Uberto de Lando et suis. 

a communi Stat. Jan. 1143. ]Mon. 114. Piacent. 1313. Robii 1313. et al. c)coq- 

Taurin eod. 543. b) a fratemitate sules cum consilio eligent (novum con- 

BnileiiiAnii'fi Keinerrecht. jß 
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daz sine ere^n onbeieckeL wofde«^*) 8ifit ki drz richcs 
recht ^^) 0ftet gesdirefein ^ me en «»1 Hvmandes keisebiti^^M 
ia dez kejsers kamerD,^') he en sy es^^) den wert. Auch 
stet anderswo geschrebin : die czu dem rate» sollen hören, 
dy sullen wise sjn an allen stucken. ^^) 



Wewe eine »tat ttort bevolhen ere ge^cheffte to bewaren, h. 

(De eomiitisiiione aliqua.) 

Cap. 18. (24.) 

Wachb. 19. 80. Tgl. 76. Sp. 2. 32., S. 6. 

204 Alle lute sullen wiszen,^) wo ein stat oder ein doiH) 

eim manne bevilhet ir g^escheffid zu bewarn, ^) daz der nit 
nie gewalt^) hat zu tun mit der stete oder dez dorflTes gut.*"^) 
dan^) ein ander man.^) AVan als vil w^z die stat anget 
oder daz dorflf, daz sal er ein merer^) sin vn ein phleger, 
vn sal ez bringen für die, die im die gewalt han bevolhen: *^) 



*') davon ms. czu b. toe h. sine ere ms er. sin eyd £. ^) bevlecket h. 
••) i^r. ü. '®) kyesen s. '*) c?-/r. den ral s. •*) sin r. •*) an-st, wmb*b. 

18. *) Alle dye werlt sal wissen w. *) is die us. *) bewarnde*». 
eim~b, eim manne wiri bevolen (bev. ist bk) also tlat die lute demselven 
(nacmelichen u) manne (naemlich b) haent alle ir gescheffl bevolen lu 
bewaren (z. 6. h &) u m b s o. (und u. daz u) ire» gemeinen nutz (anget. m) 
umso. - glich em selver s. - der sal w. ms. *) y, macht n, *) zu-^g. 
dar oever u s. med ditte vorgenante guede m u. - daz - g, un dar over 
neit me gewelde zu tun K.. der e^sal dar aver geen gew. meer han o. 
•) d. als MH. ') w, under dan FmsOk. *) tn. mere w. maoer h. 
ynnhemer b. bewarer u. mumpar msok. *) 6. gegeven humb'bsok. 



sitfum) Stal. Niciae 1197. Mon. 44: — 
mii nunc sunt ^igent (novos) Ord. 
des Farnes 1228. Wk. 3. 160. Ypem 
1221 Wk. 83» Gendavo 1228. Wk. 18. 
Augsb. 87. vgl. 3. 82. 93. 230. Müncfa. 
Anh. vn. §. 10. Eschw. Franknb. b. 
Sehm. 2. 680 et al. ^) ad eonserva- 
tionem iuris et honoris (eligantur) magis 
idonei Sosat. I. c. meliore» et utiliores 
Cor. des Fumes Wk. 2. 18. die wie- 
zigesten Augsb. 3. Hamb. b. H. 3. 242. 
— elich geboren un an eren fry im 
nngeswechi eres leuQiuttdes wyse stflie 
by en selves un nicht gerne tranken, 
unkeyshe — verworren und krygisch, 
un i^r cKwene ux den hantwerken 
sal me nit kysen, das se ereynnunge 
«it Sterken Esdiw. 1. c. Lueb. b. H. 2. 



42. Hamb. b. H. 3. 242. ' '') adstricti 
juraitieDto ad conservalionem juris et 
honoris civitatis J. Susat. 1. c. Stat. 
NKJiae 1197. Mon. 44; Augsb. 68. der 
stat un des herren ere Esdiw. I. c 
Conv. Argent. b. Schotter 729. Colon. 
1257. Apol. 16. Erf. 1. Salf. 81. aalvo 
tarnen semper fort et reserrato iHriinae 
fidehtaüs debito, in quo nostrae (rf^ae) 
majestati tenentur Stat. v. Parma Doen. 
195. PSsa 1311. Padua 1311 et al. cf. 
Doen. 1. 6. Sent. 1282. 1293w Landfr. 
1303. c. 38 av. 441. 460. 488). — 
^^) Quod nuUtts — vei^sni aut mutari 
posset de olficio, nisi convictus esset 
de culp^i Stt|). Taurm. Mon. 543. propter 
excessQum evidentiam Sent. Colon. 1259. 
Apol. 39^ 41. Cora de dendavo A« 24. 



Viertes Buch. Cap. 18. 19. 20 (Note). 



243 



wcz sie kn dan furbaz gewalt geben /^) dez hat er macht 
zu tun^ vn anders nit* Sini gesc. stet in dez ricbes recht:' ^) 
wem der keiser sin ding^^) beuolhen hat, der ensal hit'^) 
tun, er tu ez^^) dan mtt dez keisers rate, so beheldet er 
des keisers gewalt/^) 



Wer gut hat %u Ubiern Uhe^ und gedenket das den rechten 

' erben mit listen %u enfremden. w. 

(De un« qui poMiidet lM»na ail tempora Tite «lae, et 
eam frauile Intentiit ea alienare TeFls Iteredllms«) 

Cap. 19. 

Sp. 2. 21. fS., 3. 36. S-4. Scbw. ST8. M3~&. MOnek. 196. 

Der') gut hat besezzin, daz er sin lebtag besitzen 205 
vn^) nutzen sal, vn anders nit, wil ez der mit schalkheit 
enphremden dem, der ez nach sinem tode mit rechi^) haben 
sal; wirt man ez^) an im gewar mit warer schulde, man 
sal im daz gut uf der stat nemen, rn sal ez dem wider 
geben, der si n wartin ist nach dez tode, der ez nutzinde 
ist. Sint gesc. stet; wer dem keiser sin gut wil abhcndig 
machen, dem sal man ez nemen, vn sal ez dem keiser 
wider geben. An wem man auch solch ding befindet, der 
sal vviszen, daz in der keiser mit recht pjniget. Sint gesc. 
stet: an^ wem man findet vbeltat, den sal der keiser pjni«- 
gen, uf daz daz ez^) ein ander hüte. 



*•) toet -^. H u H E 8 K. ") t - r. ü. '*) J. ine gewalt m. ") me m 8, 
1«) er~ez um. d. anders k. '*) g. holde e. er tu^g. mit den yene 
d. k. hat irleubel s. 

19. ') Wer. w. *) A. ii. w* *) m. r. w. *) ex «ern w. *) «z sich w. 



delauyauteeg coatre la ville Kmire de 
Courtoi Wk. 205. — Oiuic)ainittaBt 
honorem Freib. 79. Auffsb. !a)6. 

18. Syndicus Doen. 1. 6 — 10. m« 
ffister censaa Susat. 35. Kaeminerer Erf. 
42. daviarii »^ tenenttir cuslodire res 
GomiDunes. nee possini (alieoare vtl) 
mutuum pro communi facere (nisi cum 
oonsilü probatioDd) Suiat. i. e. 

19. vgl. B. 2. Günlh. II. 208. 
•M. vgl B. n. 0. 55. 119. «) in 

^ßt HMurk Bleuen und merkten Gr. 3« 
638. (10 dorfo Durstorf. M. Gr. 1. 590., 
12 dorfe Caab. Gr. 1. 575. 580. Bfi- 
dinger Skb. v. 7. u. A.) : das stat und 



dorf ire abgesobeiden mark babe Bbeing, 
L. R. Gr. 1. 534. — Silva in marcha sita 
cb..ll42. Günth. 1. 2G2. ad marcliiam 
pertinens eh. 1230. eod. 2. 166. — 
Mark u. Wald Meischn. 2. 895. jus ne- 
nioris «pod marcha appellatur cIk 1274. 
1275. Gunth. 261.396. univer^itatis eod. 
2. 295. comrounio h'gnorum cb. 1203. 
eod. 758. aimcibde W«issenb. 1275. b. 
Gr. 1. 764 4 2. 513. , 3. 343. gemeinde 
eh. 1271. Günth. 2. 366. 372. •) in- 
habitatores qui commnnione lignoram 
utebantur cb. 1203. Gunth.'2. 78. — 
(oppidani 1275. eod. 2. 398. die haus 
rauchen hant Gr. L 256: manslonarü 

16* 
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Von rechte da* die waelde hant. w. 
(De Jure flilTaniuftO 

Cap. 20. 

sp. a. 61. ca sch. 3M. 

ji06 Dasein walt oder ein mark ist,^) darin sechs dorffe 

oder zwelfe') oder me oder minner"^) gehorn, da ban alle 
die lute^) macht vn recht^ die mark zu behutisn vn^) zu 
besetzen^) zu aller der zit, als ez in fugeU^) vn sin etzlich 
lute uzwendig^) geseszin, die in der mark han gut ligende,^^) 
die en han dez nit zu tun, wie^^) die ingesezzin lute^^) 
ir mark bestellen. Aber^') also daz die mark uz irr rechten^ ^) 
terminunge usluten icht werde gegeben.^^) un auch beschei- 
denlich werde gehouwen^^) ane wüstunge.^^) auch sint die 
merker, die in der mark geseszin sint,' ^) die mark schuldig 
zu wern'^) allen den luten, die sie angriflTen^^) wider dem 
rechten.^') aber also, daz sie die lute nit^^) dar dringen^^) 
suUen, die uswendig cfermarfce^^) sint geseszin, vn doch^^) 
gut han ligende in der mark.^^) wan als vil ab ez queme 
also,^^) daz die ingesessin merker^^) gemeinlich anfingen, 
vn*^} wollten ir mark beleidenj^^) vn gewunnen dan wider - 



SO. ') E. i. m. a. w. wo u. *) t. lieget s. ein - 1, waelde off getnarken 
sint u. *') iK z. u. *) n. m. h. darin <sess dorffe adder me, zweiff dorffe adder 
minre geh. *k. ^) da~L die hant alle s. ^) z, b,u. ue c vk. '') die-ö, 
M s. ^) 2. f. sich fuget v e. geboegit u. even koemt o. ') der marke u s. 
1®) und sy doch etc. u. und irs guts da ynne han s. /. merkere u. *') wte 
cvK. wo H. **) Süllen v. *') A, vh. und ouch ü. dan o. umb cK. 
**) i. r. der 0. '*) usL^ff. icht werde gezogen s. *•) g, c. gehalten ü v. 
*') werde verwüstet und unbescheidenlich gehalten s. nyet en werde gewü- 
stet en to nye^ gemaect o. '^) die-s. s. die eingesessen merkere u. die 
nfTarklude die in der m. g. s. cK. die markere uszwendig der mark ge- 
sessene B. *•) waren e. be\varen vor v. beschudden s. *®) annemen o. 
*') unde wydder besoheydenheyt v. allen-r, off ieman ir mark off weyde 
wouldtf angr. wid. r. u. **) aber~n, und sy eq sollen doch (auch s) nyet 
die lüde es. '') dar zo dr. u. Vordringen 'e. dannen dr. e. ^^) d. m. f. 
**) M. d. und ü. wie wole sye s. ^•) da yime h. 1. u s. *^') oft oick also 
' qncnie a. dan also offitgeschege c. ez^-also s. ^^) i, m, dy ingesessen 
der marke fc\ ") g-'Un ms. ***) ir^b, die es. eyne ümk. mark 

, eh. 1214. b. Miraei .dipl. 2. 77. Gr. 1« ben als gut recht zu hüten rügen — und 

583.692. Sbz. 1.3. geeigent und ge- zu pfendenaU die geschwomen Schützen 

erbet Gr. 575. cobaeredes Günih. 2. Gr. 1. 453. 583. cf. 513. 537. » <>) ire 

366. 457« erfgenote Binterim 3. 124. notdurft in holz in der almeinde (zu 

holzgenoze . consilvani eh. 1271. Günth. suchen) Gr. 1. 651. zu bestellen Gr. 1. 

411. forestarü vive roarcmanni Niesert. 534. nach des dorfmeisters rat Gr. 3. 

2. 161. vgl. Gr. 1.213. 295.) — ha- 738. 862. (aber) nicht zn verkaufen 
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satzun 



wegen 



Kunge**) von etzlichen loten,'*) daz sie") von geweWe 
/enTTmusten die beleid unge'*) nider legen ,••) so sulIen 



sie''^) wider kern, vn sullen allen den dar ruffen,'*) die 
gut han in der mark ligende,'^) vn sullen dan die usge- 
seszen***) merker mit den ingeseszin*') ir mark heleiden .**) 
alz verre*^) als sie ir macht**) getragen mag.**) vn wer 
dan da nit enwere, dem ez verkunt wurde, vn nit dar- 
queme,*') dez gut hat sin markrecht verlorn, die wil ez 
sin* ist, ez ennemim dan eheftig*^) not,**) die er auch 
vor den merkern beweren**) sal mit dem eyde. Quem ez 
aber also, daz der sin gut virkoufte , der der mark vn den 
merkern die volge nit hette helfen tun,*^) so hat diz gut 
wider sin**) recht als e.**) 



beleydin mbs. geleyden cok. beledigen o. belegen v. also verre als sie 
ire macht mochte gedragen ü. ") widerstobze ck. fin-fo» waz sye dan 
von der salninge gewonnen s. '') o. /.,m. von (andern o) suliicben I. h. 
•') die merkers. '*) wegen f. ü-w. danimb ü. **) leydunge wsus. 
geleidinge c. die marke und dat geleyde o. '*) m. lassen liegen u. sie - /• 
die b. - muste nider ligen mh'ecv. '*) "sie die ck. die ingesessen 
merkere ü. *•) dar zu rußen m. dar gebieden s. *•) /. o. liegen u. 
^) gesessen ■. ingesessen v. ^i) th-i. et hock, ten-t. un suikn en 
dan belffen ms. und soelent in heissen u. ^^) d. m. helpen b. u. - bc- 
leutten w. vollenfureu s. ir m, v. **) a, t>. w h s o v. **) marke b. 
m. und crafft vs. ^') also-^m. u. also sys macht haben o. *^) un-d, 
wer dan das nett cndede u. w.d. do nit iime were e. w. d.dair nit en were 
(nit dar in queme s) deme it verkondiget were hsoc. und en were auch 
eyner nit do deme etc. v. *') ehafte u H. rechte o. **) c. und p. und die 
sal etc. üMOVH. muss s. "**) bewisen u. bescheinen we. bescheiden ^b r. 
bestaden H. besweren CK. gemeinlich msoc. vur den merkern gem. u. 
^) n-^. betten o. der hclpe neit hette gedaen u. dez volge nyet entiden s. 
d. v. en hülfe thnn b. wan endede er des nit un daz der marke die hilfe nit 
g-esctiee m. *') w. $, e. **) a, e, also voer n. also vorgeseget o. - So 
lege doch das gut zo Verluste als vur. ü. So were sin (ir s) recht als e m ü, 
so hette ere das gut als e ▼. 



aus der mark Gr. 506. 1. 235. 537. 
651. und die mark nicht ku vergiftigen 
Gr. 1. 575. Günih. 272. 294. «*) zu 
rechtfertigen und zu beleiden Gr. 3. 484. 
Kopp, suppl. N. 3. — usmerker — die 
in der mark gegründet sint Merkerged. 
b. Gr. i. 575. cf. 525: 590. jus ha- 
bentes in marchia ratione universitatis 
eh. 1230 Günih,. 1. 166. cf. 272. 372, 
»<») «nd die macht alzu gross wäre -*- 
der foyd. Salzb. Gr. 1.573. 

Sl. ^) Si quis Ripuarius in silva 
communl ~> vel alicujus locata (loca- 



tnm Edit. TilH) materiamen v. ligna fissa 
abstulerit xv. sei. culpaUtlis judicetur 
L. Rip. 76. cf. L. Burg. 28; 1. 2. Cora 
de Wais Wk. 2. 220. emendare tcnetur 
1260. Gr. 3. 862. Kindl. 2. 382. (und 
mögen ihn) uf dem markgelende pfen- 
den Camb. W. $. 14. Gr. 1. 575. 651. 
3. 862. R. 515. vgl. c. 20. -- et omnia 
perdit qnae addnxit Weist, v. Sflstern 
1260. Gr. 3.862. wagen und pfertObercl. 
W.Gr. 516. cf. L. W. 8. 3. 8. v. cur- 
rum et vehiculum — praesumtor amittat. 
^*) folgen bis an den weg (der feld 
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Van den ussluden dy do holt» honwen. e. 
(D« emtraaieis qui seeaiit ligrna.) 

Cap. 21. 

Bf. I. 28. |. 1~S. Tfl. 8. 56. I.9., 1. M. f. 5. Sdiw. 221. vgl. »7. 241. MOach. T4. 149. 315. 

Fryi. 41. 

207 Ein iglich man sal wiszen^ wer in ein mark nit en 

höret 9 Wirt er darinne begriffen hou wende, M daz er mit 
recht '^) sal gefangen sin^) der merker, vn hat Virlorn,^) 
waz er da by im hat; kumt^) er aber fur^) den walt an 
daz feit, vn kumen dan die lote, die da^) hiiter sint dez 
Waldes;^) oder die lute, die in die mark horn,^) die en 
Süllen in^^) nit angrifen oder phenden; wan^^) sie sullen 
iin zusprechen mit des keysers recht, daz ist^^) mit gerichte, 
vn tan sie anders icht darzu,^^) so mag er sie^^) beclagen 
für, einen roub,^'^) komt er aber^^) uz der mark terminunge,^^) 
also daz sie im die volge nit han angetan ^^^) vn quemen 
dan^^) alle die, die in dte*^) mark harent, er ensaP*) in 
kein antwrt gebin^**) vn*') en hat nit mit ene^"^) zu schaf- 
fen;*^) ez en wer dan, daz er hoUz bette geladen, daz 
_ ein ander hette gehouwen*^) nach der mark rechte,*^) vn 
sold ez verbuen* ^) nf sin gut,^^) oder an einen gemeinen 
nucz der werUT^") wirt er damit '^) begriffen in der mark 



21. holz zu beuwen ums. ^) dai^r, der v. ^) sal ^ sin ist s. 
^) alles daz v. ms. u. A. Auch hat der keyser geboden v. ^) Ist iss aber 
dasz er etc. m. ^) für as vo. von v. '') luie^-d, ck. bubener sind 
ader m. ') hueden dez waldes so. *- ader der marke s. oiT komen L. 
die buder sin des Velds o. oder die huder des veltz s. *) oder^k. m h. 
80 in Süllen si in etc. m. ^^) us. sy ocv. ^0 m^r ck. ^*) mit-i. 
v*E. rechte s. ^') aber icht dar über m. ym anders s. ^*) hus. sie 
becl. der ghene h. . '') der den schaden haet gedaea muock. vur einen 
rouif UHE. rur-^T» 'b. **) znmale c. ^'^) dat is dair die mark eynde 
nemet o. j^) gedan uh. im^a, neyt gevolget en hebben o. komt^'a, u. 
*•) üoc. '^) in d, czu der e. *») sal darff yn dar umb u. *-) 47. 
TOH en B. darumb s. nae des keysers rechte u. ^') want o c. '^) m h B. 
**) schicken msv. ^^) gd^g, gehonwen v. gehouw. onde geladen s. 
•') nach-r, der (in co) der mark (ayn c. gein 0) recht hette msc. 
•i«) verbouwen e. off vertymern o. nach-v. h. *•) eygen g. m. off in 
synen orber verdoen a. uf-g* an slnea noits s. ^) w. werklude v. 
oder-'to. soc. ") wirt-^d. wer anders damede w. totVt-m. cv. 

und wald scheidet) den mOlbach etc. vier ricbesstette Bfidinger W. Gr. 517. 

Gr. 1. 667. entriaoet er über den mal* so verre die grafschaft get Kaltmholzh. 

bach, den sal er laten gan Gr. 1. c *Gr. 516. uss der mark — und wer 

u. bringet er es hinweg so bat ers es «1 limburg — uff der brücken Fos* 

Herrenb. 47. — bis an (£e pferlan der sonheld. W. Gr. 1. 58S. bi der dritten 
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oder m der mark,'*'') er muz ez ant)yrt geben nach des 
landes recht.^^) Sint gesc. stet:^^) wer dein andern daz 
sin nimt, der sal ez ira^'^) antwrt geben vor dem keiser,^^) * 
ab er im ziisprieheU^^) hat aber er^^) daz hoUz^ selber 
gehouwen von dem s-amme, oder hat ez gelesen'^) zu 
burnen/*^) so beheldet er e% nach^^) der mark*^) recht. 
Hint gesc. stet: alz der keiser daz recht den weiden hat 
gegeben vnd gesaezt, alz sal man ez halden« 

Von der rec/ite^ die da sinl toalt forster. 
(9e eoratti Juriliafl, qui fot*efltorti suntO* 

Cap. 22, 

Schw. 356. Arg. Ol. Sp. Sp. 2. 40., S. S. MCnek. 49, «örl. L. R. 381. 

Ein iglich man sal wiszen,^) der eine^ waldcs hutet,^) 208 
daz er schuldig ist aniwrt zu geben^) allez dez^) schaden, 
der in dem walde geschiet;^) ane allein dez daz hr slaffen 
jfjtjglgeschiet^^) ez en wer dan, daz ein schade gesche, die 
wile er were an dez keisers noten/) oder an der gemein 
not®) were, der die mark were,') oder ab er*^) were dez 
libes krank ansichticlich. ^M Sint^*J gesc. stet: wem ein xling 
bevolfaen wirt, der sal ez warten, waii wirt ez virlorn, 
er sal ef» zu recht gelten. ^^) 



**) od~m. 8 0. oder buissen c. '') /. r. keysers recht M 8 - v. richtcrs 
r. H. un en hat - r, u. ^*) i. d. r. r. u ü. '*) dair von a. g. dem k. o. 
^*.) d. gerichle v. ^') czu czusprechen hat js. man eme darumb zuspricht u. 
oem dar om toe gespraken wordt o. ^^) Want hat he u. '') voo dem 
stamme e. ^^) ader^b, u. ader lan hauwen msoc. zu verbuwen off 
zu birncD ü. **) h. **) ir B8C. 

S8. *] «. w. u« *) h< Sil bvden e. ein fiivster ist des waldes m. ') ax<f, 
zu antworten 8. ^} gudes und etc. v. ^) schädig, inne ys c vmb alles 
(des sdiades de u) daz da ynne geschiet mbov. *) de% d.^g, ümvso. 
'') ^-ff. ader in des keyiers noet n. ane att. ob iss (not v) geschee 
(zu des k. Boden u) von &es keysers wegen muvo. ^) den gem. not// 
m'bbu. ofber o. *) dy zu der mark boren *evh. to der mark geho** 
rende o. oder crn-to. u. '®) er boider u. ^^) angesichlt ii' tieB ^Ktf. 
a.iivsoc. odeV'^a, oder obe yme were eya ding befolen d^s )yb^ 
krafift ane geskMicb v. «ne allein-^ g, b. ^^) i. d. r. r. u^ ^') sal^fj. 
ist iss schuldig zu bczaten m. sal H von redits wegen bez. \h ton recht b* c, 

fonne» NiMtrupp. W. Gr. 516: in eiaea 22» *) första' vgl. Du Fresne v. 

andern höf Gr. 515., 1. 575. utid haus- forestare (custodef &. 1. 764. Günth. 

sucbung tun Gr. 1. 667. '^) cehauaa 2. 366. schützen Gr. i. 453. 583.) 

hob genommen ist eine dieberei Herrenb. sollen hüten rügen pfenden Gr. 583 ete. 

Gr. 515. furtum J. Lueb. 38. U, 197 wo sie das nit en deden, so aolden 

(kein frsvel); sie das bessern nnd den merkem den 
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Wa% rechtes darnaeh ge, ob ein forster gibet hoU» ermeg 

ane der merker laube. 

(QuM Juri« Sit, fli forte forestariufl liffna coneesserit 
aufereiiibi alis«|ue ••nclTiam permiMiioneO* 

Cap. 23. 

8p. a. SB. Sohw. Sl. Manoh. T4. 

Ein iglich manM.si des gewarnt,^) ab yin eiB^) fonster 
eines waldes^) gibf^) einen wagen vol holcz;^) holt ers^) 
ane Jaub der merker, wirt er®) begriffen von eim, der in 
die mark hört an ieder stat,^) alz ez iizgescheiden ist in 
dem waltrechte /^) daz er* *) verlustig ist worden,**) recht 
als im^*3 der huter**) nit hette gegeben.**) Sint gesc. stet: 
wem dicz*^) ding bevolhen ist,*^) der en hat nit me macht,*®) 
dan alz im ist erleabet*^) von dem, der ez macht hat.*^) 

Das ist der Juden ayde. m. 
(D« Jaramento ^ailaeopaiitO* 

Cap. 24. 

Sebw. cap. 360. Waickb. 137. 

Dis ist der Juden ejd , wie sie da sollent swern umb ain 
yglieh dinge, dorumb man In zuspricht. Zu dem ersten*) so 
sol er stau uf einner swinenen hudt*) und saP) die rechte liand 



23. ') wisse nnd sal des g, sin üb. ') gewaert o. *) e. der s-c. 
*) e, iß. cmh'b. des wb. *) g, b. •) A. w. des holtzes oder waldes 'b. 
&n ddl eins waldes , einen waen vol ( holczes hock) oder ine u. - 
deyle des w. da er das holze mag abehauen s. ^) und ledet (holet b) 
ok den (das s) mesock. heuwet he dat houltz u. *) dan u. da mydde s. 
*) aU'-^st, u. yder staet h. an der stad bo. dair hy Verliesen mach o. 
1^) w, markrechCe w. an-r. ms. ^^) danimb u. '^) daz^w, so ist 
er also verl. w. scK. hy verliest der mede o. also dike als ym daz ge- 
scheit so ist er verl. w. m. vor dem rechten *b. *') recht -i, als ob 
ys im m'bsck. -glicherwise als off ime u. ^^) A. vorster uo. wald- 
vorster h. zumale v. i^) g» erleubet m. ^^) ct. ein um. das esock. 
>'') i. wirt UB8C. wordte ho. * der sal syn warten b. '*) m. recht m. 
daran us. ^*) €. bevölen h. georiofft ck. verleent wordt ö. ^^) von^h. h. 

S4. *) male u. zu^so. Er s. *) suwe off swinsh. und man sol die 
vuff bochen here moysis vur eme ligen han u. ') eme u m g. 

schaden keren Gr. 1515. «) bi lichtem 23.Salf.107. Gr. 507. 1.431. 536.764. 

tage ist die axt ein rufer kein dieb 24. Duranti speculum lib. It. part. II. 

Gr. 47. — wen me vunde nachtweise de juramento calumniae §. 5. Nr. 17. — 

te hoQwen — sal men hauwen dem Grat, ad c. 16. q. 1. C. 22. — judaei 

hauwer op dem stamme sin havet ab juraverant per deum verum. — • *) dis 

bi einem blase Spellerw. Ordcl. Gr. 516. ist ein phantasey Gloss. z. Wcichb. I. <*. 
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in ein*) buch legen*) bisz a n_die riste ,^) nn ane dem tuch^) 
sollent^) sro gescbriben dio funffbacCr)nioysi. Und der sol also 
sprechen, der Ime den eyd gipt^^), und sol Ime der Jude da 
nachsprechen: ^ ^) umb so getan ding^^), als dich diser man da 
anzyhet,^^) das du des nit habest noch nit wissest noch in 
dinen gewalt nye gewönnest, ^^} noch in kein dein haft^*) 
ander erden begraben , noch in muren verborgen noch in slois- 
sen Verstössen.^ ^) Do dir helf der got, der hjmelle und erd 
blsschüffe, dal berg wald lob und gras, und so dir lielff die 
ee,^^) die g^t selber^ ^) schreib mit siner hand, und gab sy 
hern moysi uff dem berg Synay.**) Und so du nymer mer 
einbissest ,*®) du müssest d|fglt, gar^^) beschissen als der konig 
von babilone tat, und so das swebel und das bech uff dinen 
balsz musz regnen*^^) als is ober Sodoma und gomarra re- 
gen(e.^^)Und so dasselb beche dich musz verbrennen^ ^), das ^u 
babilonien^*) zwene hundert man verbrandt oder mer. Und so 
dich die erde musse^*) verslinden, als sy tat dathan and abiron.^^) 
Und so din erde nymer kome zu andern erden , und so dyn 
;rese^®) nymer en kome zu anderm grese^ ^) an dem borne^') 
her abrahams, das du da war und recht habest. ^^) So dir helff 
adonay du habest war was du gesworn habest, oder du 
musizest werden malade^ ^), als es tet Jess do er umb lugen alda 
uszsetzig ward durch onrechtes guts willen.^ ^) Und so dich 
der siag müsse aogan^ der das ysraelitisch volk erslug und an- 
gieng ine e ^yptentan d^'^) es ist war.^^) So das blut und der 



*) e. die u. ^) han liegen m. ^) an - r. an den ellenboegen u. '') in 
demselben b. m. ^) un-s» dat soelen umber u. *) heren m. '®) gibt m. 
slapl ü. *0 dieselben worte h. '^J und guel vi *') anspricht 6. 
'*) en quam u. **) behalt u. *•) - noch geyne mynsche in dinem 
name u. *') e, ere g. ") do geschöff und u. '•) und so dir helpe 
die vunff bucher moysy u. ^®) m. e. masz me e. o. neit en moesen 
bissen u. in biszen m. '^) g. alse v. ^^) louffen un rannen u. ver- 
brennen o. ^•') verbrandte g. **) overryncn ü. **) overrann u. *•) er- 
vallen und u. *'') da than un ebron g. ") gryffze m. gryff o. *•) boren g.. 
baren m. ^^) das^h. so haess du war und r. u. '^ malaet u. maletz si. - 
ffchik als etc. g. **) rfo-to. ü. **) u ,e. doe sy van egipten, lande 
voeren u. **) e. i, w. u. 

*4S. L. Alamann. tit. 82. L. Bajuv. camine vestigium tenet quein spuri' 

tti. 19. ^) qui illum ductorein qui ho- hund dicunt — VI. sol. L. Baj. §. 3. 

minem sequentem ducit quem Ifiitihunt ^) veltrem leporalem ? — HI. sol. 

dicunt furaverit XII. sol. componat L. L. Alem. §. 4. ") de bis canibus qui 

Alem. 1. c. $. 2. *) seucem doctum — majores feras, quod snarzuvild'di- 

quem triphunt vocant III. sol. L. cimns , persequuntur — VI. sol. L. Baj. 

"Baj. l. c. §. 2. *) seucium qui in li- §.7. — 
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fluch da jmnier an dir were,''^) das din geMhIechte im selb 
wunschete, do sy Jhesum Xam marftrotend^^) und spraclien 
also : syn blut Icome über uns un uff unse kind , es ist war das 
da gesworn liast.^^) So dir lielff der got, der da erschyne 
her moysen in aincm brynnendem boschen.^^) Ocli ist war der 
aide^^l by der sele die du an dem jüngsten tagfur got must 
bringen by got*^) abraham , by got*®) ysaken , by got Ja- 
coben;*®) esist war, das dir helff der almaclitig got und der 
eyd/^) den du geswom hast. 

Fori hundcHy wer die siyll oder schlecht. 
(De canllbas fuwmUm vel «««isIsO* 

Cap. 2ö. 

IMnr. ctp. 3i7-a». AAili. »9-131. Sp. 3. 17. 1. 1 

Wer eynen leydhuiid stilt oder sieht zu tode, der sol 
seinem hern M da eynen also glitten geben und sechs Schilling 
dortzu« Wer eynen drighund*) stilt oder schlecht,') der sal 
im eynen also gutten geben *) un dry Schilling dortzu : und 
wer eynen spürhund*) stylt oder schlecht ze tode, der sol 
im eynen also guttun geben und sechs Schilling dortzu. Yur 
eynen lep pen*') hun^t sol man gelten eynen also gutten und 
sechs Schilling dorfzo/) dasselbe sol man ouch tun furdie^) 
jaghnnde. Das rechte satz'e der heylig konigk karly, herre 
ubeFaire andere herren , under*) ander rechte die hie var*®) in 
disem buch beschriben sint.^^) 



^*) wachse s. weren moisse un dich aen gaen ü. ••) verdeilten ocver 

sich und marlelden u. '^) es-Ä. et is war u. *') der doch unver- 

branl bleiff u. '•) den du geswoere haes u. *®) 6. g: V. per deum m. • 
^>) den ayde 6. bi dem e. u. der eil. Ansp. 

26. ■) f. h, ome um 6. *) d. driffhnnd o. dribh. g. ') su dode 
ersleit um. *) gelden u. *) *. drabehond 6. •) u. iebben m. '') Ftir-d. o. 
•) u. eb. die gm. •) u. md alle v. *•) nade nach umg. **) g. st. 
stund und sint g. 
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^A.mtmaiiii als Rechtspfleger einer Reichsstadt IV, 1. Ausdehnung 
und Beschränkung seiner Macht IV, 18. 

JMiSpi^^dk^n Jemanden um ein Gut , auf iivelches man Recht k« haben 
glaubt II, 107. Hülfe des Gerichts, wenn jener die Herausgabe 
weigert, ebend. 

Bauen, zu gemänntttzigen Bauten soll Jeder beitragen II, 74. 

Betras, Strafe desselben je nach der Grösse des dadurch gestifteten 
Schadens II, 63. 

Bote eines Gerichts; Vereidung desselben I, 11. 

Burs, siehe Stadt. 

Bttrse, wann er seine Bürgschaft zu leisten verpflichtet ist II, 80, B., 
der seine Pflicht versäumt II, 45. 

Bürger einer Stadt des Reiches wird nur in seiner Stadt van seinen 
Amtmann gerichtet IV, 1. IV, 2. IV, 4; ausser wenn er auf frischer 
That ertappt wird IV, 1. 

Bielbstalil eines Pferdes 11, 64 , I>. oder Tödtung eines Hundes IV, 25. 

Binsstiideln I, 33. - 

Borf, siehe Stadt. 

Ehe ; Bestimmung über den , welcher einem Weibe die Ehe versprochen 
hat und sein Verspechen nicht halten will II, 86. 

Elieliireclieir auf der That ertappt, darf vom Manne nicht bestraft 
werden H, 22. 

SSliefraa, die zu einem andern Manne geht II, 22, darf von ihrem 
Manne Verstössen werden II , 23 ; wann erlangt sie ihr Recht wie- 
der, ebend. 

KbentaBin, der sich ohne Rechtsgrund von seiner Frau loszumachen 
sucht II , 84 , der seine Frau verlässt und eine andere heirathet II, 85. 

Elire, siehe Verlan m den. 

EM, Prüfung dessen , Sv^elcher schworen soll I, 41. Reinigung durch 
den E., ebend. Wen man nicht zum E. zulassen darf, ebend. 
Eid der Juden, Formel desselben IV, 24. Vgl. auch Meineid. 

Erbreclit, der Meineidige hat keins II, 3; wechselseitiges E. zwi- 
schen Vater und Kind H, 13. II, 97. E. der Enkel II, 14. II, 
34. wann der Sohn sein E. verUert II, 16. Strafe dessen, der 
seine Miterben enterbt II, 18. Vergl. Gut. 

Vribtlfteil der Kinder zweier Franen H, 53. Erbe gerbeilt zwischen 
Kindern und Kindeskindern II , 70. E. , welches bei fehlenden Ver- 
virandten dem Kaiser zufüllt II, 95. Strafe dessen, welcher den 
rechtmässigen Erben ein Gat zu entfremde saditlV, 19. Vgl. Lehen. 
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Finder 9 'wie er sich zu verhalten habe 11 , 40. verhehlen des gefun- 
denen Gutes zieht den Tod nach sich, ebend. 

Fttrster , Yerantworliichkeit desselben lY, 22 , F. , welcher ohne Er- 
laubniss des Besitzers Holz aus dem Walde verschenkt lY, 23. 

Frellieit, was darunter zu verstehen sei und wie weit sie gehe II, 72; 
F. der Städte, siehe Stadt und Bürger. 

Fürst ist ein Glied und Yasall des Reiches III, 6. darf keine Dienst- 
ieute (Ritter) haben , ebd. Zinsleute der Fürsten , die sich mit Un- 
recht Dienstleute der Fürsten nennen, ebd. F. haben wohl Recht 
über den Zins, nicht aber über die Leute, ebd. 

CSelübde, zu welchem man gezwungen ^ird lY, 8. 

CSemelnde, Eigenthum einer G. , welches Jemand widerreehtUch an 
sich reisst II, 56. Schmälerung des Gutes einer G. 11,73. Yer- 
äusserung desselben ohne des Reiches Willen, ebd. 

Cierielit, Ort desselben I, 5. Schweigen vor dem- G. , ebend. von 
dem, welcher dem G. ungehorsam ist I, 27. Anfang und Ende 
des G. I, 37. G. in Lehensangelegenheiten III, 13. 

€iericlit8ir«wai1t, verbunden mit einem Lehen, getrennt davon II, 118. 
wenn einer die Ger. über ein Dorf sich angemaasst hat II, 119. 
Gränzen der G. , ebd. 

CSerlelitssttttte (des Kaisers Stuhl) mehreren Dörfern gemeinschaft- 
lich II, 119. 

CSesrliwome, siehe Schöffen. 

CSesinde, Recht des 6. gegen den Herrn und -umgekehrt II, 28. 
G. , welches das Gut des Herrn veruntreut hat II, 29. II, 30. 

CSewolinlielt , unrechte G. soll bestraft werden ; ebenso wer u. G. 
nicht anzeigt 11,^47. unrechte G. muss gehindert werden II, 48. 

CSezuiT, siehe Zeuge. 

CSläubiirer darf sein Gut nicht gewaltsam wiedernehmen II , 20. darf 
einem Andern eine Schuld nicht ohne Yorwissen des Schuldners 
übertragen II, 38. 

Ciottesliaus , Erlaubniss, ein G. zu bedenken II, 73. 

Ctttty in wie fern man mit seinem Gute schalten dürfe II,. 35. II, 90. 
Yerschenkung des G. II, 36. II, 37. Wiedererlangung des verlor- 
nen G. 11, 90. wie man vor Gericht sein Gut beanspruchen soll 
II, 91. Yertheidigung des eigenen Guts vor Gericht bei mehrmals 
angesetzter Frist , ebd. wann der Mann sein Gut ohne seiner Frau 
Wissen vergeben darf II, 100. wann iiian Recht auf Anderer Gut 
gewinnt II, 109. Strafe dessen, der unrechtes Gut besitzt, ebend. 
Gut, welches zu einem Hofe gehört II, 112. welches zu. einem 
kaiserlichen Hofe in einem andern Dorfe gehört II, 114. Bestim- 
* mung über das Gut, welches Mann und Frau einander zugebracht 
haben, bei kinderlosem Absterben beider II, 96. das liegende G. 
des Mannes geht bei seinem Tode auf seine Kinder über n, 98. 
Yererben des G. nur mit Einstimmung der (mündig gewordenen) 
Kinder erlaubt II, 102. Wiederfordern des zur Zeit der Unmün- 
digkeit widerrechtlich vererbten G. , ebend. Yerjährung desselben, 
ebend. — Gemeinschaftlidies Gut soll von jedem der Besitzer ge- 
schützt werden II, 94. der eine der Besitzer darf seinen Antheil, 
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wenn Noth ihn drüpgt, verkaofen II, 106. Verfehren, wenn zwei 

sich um ein Gut streiten 11 , 108. 
Hamdveste, schriftliche Versicherung'; überall gttitig, sowohl vom' 

Reiche, als vom Privatmann ausgestellt II, 27. 
HandiverlLer, Zwiste der H., entschieden durch die Geschyv'ornenII,43. 
Haus, wer im eignen Hause angefallen wird, darf sich zur Wehr 

setzen II, 66. 
Hindern, einen andern II, 46. II, 68. Unrecht zu verhindern ist 

Jeder verpflichtet 11, 59. 
Jude , Eid der J. , wie er geleistet werden soll IV, 24. 
Junir^i*AU^ wer mit einer „geordeten'' J. sündigt, wird enthauptet 

II, 57. 

Kaiiier, Einrichtung des Gerichts durch ihn I, 2. wann darf er Beiphs- 
güter wieder einziehen II, 25. hat nur über des Verbrechers 
Leben Recht II, 55. ist, wenn er Unrecht thut, dem Geringsten 
gleich II, 1 1 7. sitzt an Gottes Statt als der Menschen Schirmer IV, 8. 

Kampf*, Zweikampf verboten II, 69. 

Kauf* nach eidlicher Versicherung, dass der Verkäufer die Sache mit 
Recht besitze II, 92. Kauf von Lehen erlaubt 111, 26. Recht, 
welches man durch den K. eines gemeinschaftlichen Lehens erwirbt 

III, 31. Gut, welches ein Bürger erkauft hat IV, 3. 

Kla^e um ein widerrechtlich occupirtes Lehen III, 17. HI, 18. ntir 
den Gegenwärtigen darf man verklagen I, 29. dieselbe K. darf 
nur einmal vor Xiericht gebracht werden I, 4. 

Kläs<^>* 9 Termin für den K. , verschieden bei Klagen um fahrende 
Habe,' um liegendes Gut, um Lehen, 1, 15. Folgen für ihn, wenn 
er seine Sache liegen lässt I, 3. Strafe dessen, welcher ein ihm 
widerfahrenes Unrecht nicht vor Gericht bringt I, 13. Strafe des 
Angeklagten, welcher sich nicht stellt I, 15. Der K. muss seine 
Zeugen mitbringen I, 18. darf den böswillig ausbleibenden Zeugen 
durch den Boten zu kommen zwingen, ebd. muss Bürgen stellen, 
• dass er die Klage vollführe I, 21. muss schwören, dass er eine 
gerechte Sache vorbringe , ebend. Verhalten bei gewonnener Sache 

I, 23. I, 24. 

Kneeht, darf über seines Herren Gut kein Urtheil abgeben II, 24. 

Vergl. Gesinde. 
Xiaiid« wer ausser Landes ist, verliert sein Gut daheim nicht II, 71. 

II, 90. erhält es zurückgekehrt wieder II, 71. verliert es, wenn 
er es vor Gericht nicht beansprucht, ebd. 

lieben , Niemand hat Recht auf das Leben eines Anderen II, 55. IV, 8. 
Niemand darf Hand an sich legen I, 38. I, 39. noch an einen 
Anderen I, 40. nur , wer des Reiches Frieden gebrochen hat , soll 
getödtet werden I, 38. II, 88. 

lielien, erblich II, 113. Verlust des L. , ebd. L. geht nur auf ntter- 
hurtige Kinder III, 5. bei Aussterben der männlichen Erben auf 
die weiblichen über III, 8. *unter welcher Bedingung, ebd. Ver-* 
waltung des L. , wenn die Erben ihre Jahre noch nicht haben III, 9. 
Zur Wiedererlangung des L. ist die Zeit vom 12. bis zum 18. Jahre 
gesetzt III, 10. Theilung der L. III, 11. w6nn getheilte L. aus- 
sterben, fallen sie an den Kaiser zurück III, 13. wann und wem 
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L. cedirt werden dfirfen III, 24. winii flieht III, 25. 4er älteste 
empfängt das L. von dem Kaiser III, 29. Frist eines Jahres ist 
den mündig Gewordenen zuoi Empfang des L. festgesetat HI, 30. 

Ijelbire<liiiire , Leibzucht, Strafe dessen, welcher einem Anderen sein 
L. veraehrt 11, 76. 

]j»lm für das Gesinde ; Schaden, entstand«i dnrch Verweigerung des L., 
muss durch den Herrn ersetzt werden II, 30. 

niarli , welche mehreren Dörfern geliort IV, 20. Rechte der M ., ebd. 
Rechte derer, welche ausserhalb der M. wohnen, und doch eiuen 
Antheil an ihr haben, ebd. Strafe dessen, welcher widerreditlich 
Hol« in der M. fällt JV, 21. 

'meineld, Strafe des M. 1, 41. H, 3. H, 81.' 

MiiiMlIfflieit, Zeit der M. fdr den Sohn 12, für die Tochter 14 Jahr 
H, 17. nur der Mündige ist verantwortlich II, 17. II, 68. wer 
mündig ist, darf sich selbst einen Vormund wählen II, 33. 

Occupation fahrenden Gutes I, 31. I, 32. 

Pacht, Bestimmung über die Zurücknahme des Gutes, welches man 
vom Kaiser in P. hat II, 111. II, 115. Verbesserungen, welche 
man auf einem Paehtgut gemacht bat H, 111. 

PCaiMi, was man damit anfangen soll I, 26. Lehen dürfen nicht ver- 
pfändet werden UI, 23. 

Ratli der Stadt IV, 17. 

Reelftt, Strafe für den, welcher es nicht pflegt l, 2. Ableitung des 
R. von Gott 1,1. wer dem R. gehorsam ist, geniesat dessen Schutz 

I, 28. aligemeines li. H, 1. Strafe dessen, welcher nach einem 
andern, als des Kaisers R. richtet H, 89. 

ReclfttloM wird, wer auf die Vorladung nicht erscheint I, 30. wer 
sich vom Kampfe in gemeinsamer Noth ausschliesst H, 75. 

Riclftter, Eigenschaften desselben I, 6. Pflicht und Gewalt I, 7. 
Strafe dessen , welcher dem Richter nicht beisteht , ^d. Strafe des 
ungerechten R. I, 9. Strafe des R., welcher <he Zeil des Gerichts 
beschränkt I, 37. R. in Lehenssachen ist bloss der Ritter HI,. 14. 
lU, 20. Strafe des R. , wenn er auf AufTorderung nicht richtet III, 20. 

Ritter (Dienstmann), wer sich den Namen eines R. anmaasst, verwirkt 
Leib und Gut IH, 2. mir, wenn er es unwissend gethan bat, erhält 
er Gnade, ebd. Pflichten und Eigenschaften des R. IH, 4. lieber- 
gehen des Adels auf die Kinder UI, 5. nur R. von mindestens 
4 Ahnen dürfen Lehen vom Reich besitzen, ebd. R. sind des Kai- 
sers Genossen III, 1. UI, 4. IH,-5. R. sollen ein Schirm und Schutz 
gegen alles R6se sein, welches dem Kaiser nicht ziemt und dem 
Reiche schadet IH, 4. R. dürfen sich nicht mit unshaften Weibern 
verheirathen III, 5. 

Ritterstand,' Entstehung desselben HI, 1. Beweis des R. HI, 3. 
nur der Kaiser darf Ritter haben und machen III, 6. Ansstossung 
aus dem R. HI, 7. 

HcMad^a, von einem Andern zugefugt, darf man nidit selbst rächen 

II, 44* Strafe dessen, der S. zufügt H, 54. 

SdlftttiPeii (gesworn, Scheffen), als Beigeordnete der Richter I, 7. 

müssen untadelig sein 1,8. Pflichten derselben 1,10. Ausstossung 

' der S., ebd. Rechte, Alter derselben, ebd. S. in Lehenssachen III, 16. 
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Seliiildieil^ BehandloDg dessen, welcher Schulden halber emgesperrt 
ist 1,25. Strafe dessen , welcher ihn übel behandelt , ebd. S., die 
am Erbe haften II, 49. II, 87. S. des verstorbenen Mannes hat 
die Frau nicht zu bezahlen II , 50. 

Schuldner soll zuerst vor seinem Richter angeklagt werden I, 34. 
bei Nicbterlangung des Rechts vor jedem anderen Richter, ebd. 

üelbstraelae , verboten II, 77. 

Sinnloser, was ein S. thut, hat keine Rechtsgttltigkeit U, 36. 

Solin, welcher der väterlichen Zucht entwachsen ist 11, 6. welcher 
sich an seinem Vater vergreift II, 6. II, 8. Recht des Sohnes 
g«gen den Vater, welcher sein Gut verschleudert II, 11. 

Spital, Erlaubniss einem Spitale etwas zu vermachen II, 73. 

Stadt, des Reiches, Entstehung derselben und ihrer Freiheiten IV, 1. 
Recht dessen, welcher in eine S. aufgenommen ist IV, 7. IV, 6. 
Gerichtsgewalt der S. IV, 11. Schutz der Bürger in der S. IV, 14. 
Aufnahme in die S. und Ertheilüng des Bürgerrechts IV, 15. wen 
man in die S. aufnehmen soll IV, 16. wann eine S. der andern 
zu helfen verbunden ist IV, 9. wann die S. einem Bürger , der 
Unrecht erlitten hat, mit ihrer Gewalt helfen dürfe IV, 12. Ver- 
ehren, wenn zwischen zwei Bürgern Streit entsteht^IV, 13. Rei- 
nigung der S. von Uebelthätern IV, 6. 

TaiT, zu seinen Tagen oder Jahren kommen, mündig werden, siehe 
Mündigkeit. Tag des Gerichts darf verlegt werden II, J. Tag 
zur Einklage von widerrechtlich occupirten Lehen III, 19. 

Tairlolin, muss gleich ausbezahlt werden II, 31. 

Tlielluns^ der Lehen, siehe Lehen. 

lieb erführen , zwei Verdächtige , von denen nur einer schuldig, und 
die nicht überführt werden können, soll man beide frei lassen II, 60. 

llneliellrli, U. Kind kann nicht Zeuge sein I, 19. 

IJni^ereelite Saclie, Strafe dessen, welcher eine ungerechte Sache 
fuhrt, und bei dreimaliger Warnung nicht ablasst II, 82. 

Unreelites CSut , Strafe Tür den , welcher es besitzt II, 26. II, 42. 
vererbtes u. G. geht den Erben verloren auf Aussage dreier Zeugen 
II, 104. bei u. G. keine Verjährung, ebd. 

l^niivalirlielt , Strafe dessen, welcher Einen vor Gericht mit Ü« an- 
greift H, 61. 

IJrtliell, ohne vorhergehende Klage ?, 14. friedliche Entscheidung 
einer Sache II, 1. U. ohne Klage in Lehnssachen III, 21. 

Water, der seinen Sohn mit Unrecht übel behandelt II, 5. darf sein 
Kind nicht nach Willkür enterben, II, 9. wann er seinen Sohn 
enterben darf II, 10. wann er das Erbe seiner Kinder angreifen 
darf II, 12. darf sich nicht an seinem erwachsenen Sohne ver- 
greifen II, 15. Erziehung der Kinder II, 4. Bestrafung der Kinder 
II, 6. 

Verantworten, wie sich der Angeklagte verantworten müsse I, 22. 

Verbreelter, der nicht auf frischer That ertappt werden kann II, 2. 
Verfahren gegen den, welcher im Begriff ist, Unrecht zu thun II, 19. 
V. sollen von Jedem verfolgt werden II, 62. wer einen V. nicht 
vor Gericht bringt, ist desselben Verbrechens schuldig II, 65. 
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Verfillumttff^ einer Jungfrau unter dem Verspreclien der Ehe bestri 
mit 6 Monaten Haft II, 83. verweigert dann die Jungfhin, den Ve 
flihrer zum Manne zu nehmen , so trifft ihn lebenslängliche Haft, eb 

Werlielftler, fremden Gutes als Djeb betrachtet H, 41. 

ITerl&fiui*, Recht des V. des eigenen Gutes H, 35. V. des Erb 
ohne Einwilligung des Erben ungültig H, 103. Bürgen auf ein Jal 
bei V. eines Gutes II, 106. Y. eines Lehens als eigenes Gut ui 
gültig H, 111«. V. eines Lehens, wann gültig UI, 27« III, 21 
Widerrechtlicher Verkauf des Lehens III, 32. 

Wcrläumder, Strafe, des Y. U, 21. II, 79. 

ITerselftweliren j einer Uebelthat , von der man Zeuge gewesea II, 6i 
II, 67. oder, welche man selbst erlitten hat II, 66. 

Werspredaen muss gehalten werden II, 39. . i 

Vogt, erhebt Zins, Guide II, 115. ist ein Knecht, ebd. II, 116. I 
117. isoU nicht Herr werden über des Kaisers Hof oder den Lehns 
mann II, 115. ist ein Melder unrechter Dinge, ebd. Verlnst sein< 
Amtes, ebd. darf sein Amt nicht überschreiten II, 117. Slra 
des untreuen Vogtes, Absetzung durch den Lehnsmann II, 116. 

ITorladen, wann man Einen nicht vorladen soll I, 36. 

iromaiindy der Waisen soll aus des Vaters Verwandtscliaft genommc 
werden II, 32. V., w^elchen der Lehnsmann sich nimmt II, 11' 

Yorspreelier, wem ein V. zugestanden wird I, 12. V. in Lehns 
angelegenheilen 111,^15. Strafe des Rechtsverdrehers I, 12. 

Maid, siehe Mark. 

H^arnunSy dessen, welcher Unrecht thuen will II, 68. 

mVef^Tertlg: ntaii, der den anderen w. m. verklagt I, 10. der eine 
gesessenen Mann verklagt I, 17. 

M^ittliiini , darf der Frau nicht angetastet werden II, 50. II, 5!J 
worin es bestehen soll II, 52. W. der Ritterfrau von dem Gut 
des Reiches HI, 8. Lehen als W. HI, 33. 

Zanli 9 in Worten oder Thaten ; straffällig ist, wer ihn erhoben hat II, 76 

SEeu^e , Termin zur Beibringung der Z. 1 , 18. Verlust des Rechts fü 
den Kläger bei Versäumniss des Termines, ebd. Strafe für den Z, 
welcher zu kommen sich weigert, ebd. Z. muss ein untadelige 
Mann, dem Richter und den Geschworenen bekannt sein I, 19. mus 
die „Tage der Bescheidenheit^^ haben, ebd. in Lehnssachen dai 
nur der Ritter Z. sein III, 22. Zahl der Z. auf drei festgesetz 

I, 20. anstatt des dritten fehlenden Z. kann der Kläger eintreten, ebd 
WtevägWklmm , bei streitigen Gütern oder Rechten gilt das Z. der Insassei 

nicht das der Dienstleute des Kaisers H, lU^ H, 114. II, 119. 
Zins 9 welcher auf einer Erbschaft lastet, darf nicht versäumt w^erde 

II , 99. Folgen der Versäumniss , ebd. Vererben des Z. nur m 
Vorwissen des Eigners II, 101. wer den Z. nicht bezahlt II, W] 

Zweikampf, siehe Kampf. ^ 
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